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Vorrede. 



Die Rechtfertigung, wenn nicht die einzige, doch die beste, 
für die H^ansgabe dieses Lehrbuchs vor mir selber liegt in 
dein Umstand, daß ich Berufs halber gewisser Maßen 4azu ge- 
nöthigt war. Ich habe erwachsene junge Leute auch in den 
Elementen des Lateinischen zu unterrichten. Der Wunsch, die- 
ses im Einklang mit dem Unterricht in der deutschen Sprache 
thun zu können^ so wie ihn mein Lehrbuch der neuboch^ 
deutschen Sprache^) anstrebt^ und das vergebliche Umschauen 
nach einem bereits vorhandenen Lehnnittel der Art bewirkte 
den Entschluß, selbst Hand an das Werk zu legen. Sollte dies 
aber in die Oeffientlichkeil gehen, so war ich genöthigt, auf das 
allgemeine Bedürfnis unserer lateinischen Schulen Rücksicht zu 
nehmen. Es ^ill also auch, wran es kann, weiteren Kreisen 
diepien. Wie, davon soU weiter unten die Rede sein. 



*) Grundztige der Neuhochdeutschen Grammatik für höhere Bil- 
dungsanstalten V. Friedrich Bauer 9*« sehr vermehrte u. ver- 
heßerte Auflage (Ausgabe für Oesterreich u. für katholische 
Schulen) — dieselbe 6te (Ausgabe für protestantische Schulen). 
JSrördlingcn 1863. 8. 
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So sehr dieses Lehrbuch bestrebt ist^ sich im allgemeiDen 
an den üblichen Lehrtypus der lateinischen Grammatik und an 
die herkömmliche Ordnung überall anzuschließen , wo es nur immer 
geschehen kann, so zeigt doch ein flüchtiger Blick in das Buch, daß 
es seine Eigenflimlichkeiten hat, die es ganz bestimmt von andern 
Lehrbüchern der Art unterscheiden. Zum voraus muß bemerkt wer- 
den, daß es für verschiedene Lehrstufen geschrieben ist ; daher ent- 
hält es vieles^ was für den Anfänger gar nicht ist, sondern was 
nur den gereiften Schülern, ja manche Bemerkung, die nur dem 
Lehrer vermeint ist. Ton der ßigeiUliohen Absicht dabei wird 
noch weiter geredet werden müßen. Vor allem aber muß das 
Charakteristische in der Behandlung des Stoffes hervorgehoben 
werden. Es sollten die gesicherten Resultate, der vergleichenden 
historischen Sprachforschung in Verbindung mit den Bestrebun- 
gen, den grammatischen Stoff begrifflich zu durchdringen, der 
Schule zugeführt werden. Daß die rationelle Behandlung eines 
Gegenstandes mit der erwünschten Gründlichkeit auch Einfach- 
heit und Einheit der Behandlung bringt, somit unverkennbare 
Vorfteile vor der rein empirischen Behandlung mit ih/er er- 
drückenden u. unverstandenen Manchfaltigkeit hat^ darf wol 
als eine ausgemachte Wahrheit angesehen werden. Auch dar- 
über werden alle Verständigen einig sein, daß die Elemente nicht 
gründlich genug gearbeitet sein können. Man kann einwenden: 
Wird die neue Weise, die Sprache zu behandeln, dahin wirken, 
Saß unsere Jugend beßer lateinisch lernt als ehedem, wo man 
alles nur empirisch u. noch weit mehr als ieiti trieb? Wir 
sind mit dem Lateinlernen unverkennbar im Rückgang. ' Das 
machte wir leben in einer ganz andern Zeit. Da lernt man 
auch anders. Wir lernen nachgerade fast alles mit dem Ver- 
stände. Das hat seine Gefahren. Namentlich darf nicht ver- 
kannt werden, daß in der ersten Zeit der Jugend da3 Ge- 
dächtnis dominieren muß. Aber dieses vorausgesetzt, können 
wir uns der Art und Weise ^ wie man in unseren Tagen lernt, 
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moht entzieheiL Es ist früher unmittelbarer und darum 
beßer gelernt ¥^orden. Aber wir können das nicht wieder- 
herstellen, *noch wiederherstellen wollen, darum mäßen wir 
uns nach neuen Stützen für das Lernen umsehen, und die, 
welche uns eine vorgeschrittene Sprachwißenschaft darbietet, mit 
Weisheit zu benätzen suchen. Dann brauchen wir aber andere 
Lehrmittel; die rein empirischen u. die halbrationellen werden 
je länger je weniger ausreichen. Dies waren die leitenden Ge- 
danken bei der Arbeit, die mit nicht geringer Muhe yerbunden 
war. Kriiffer Grammatik der lat. Sprache Hannover 1842 (eine 
gänzliche Umsurbeitung der Schulgrammalik von A* Grotefend) 
war die einzige mir bekannt gewordene lateinische Grammatik, 
die den obenbezeichneten Standpunkt völlig einnimmt und aus- 
gezeichnet bis ins Einzelne durchfährt: sie leistete treffliche 
Dienste. Doch wird eine genauere Yergleichung zeigen, daß 
die Bearbeitung auf eingehenderen, namentlich sprachverglei- 
chenden Studien ruhe, und daß manche Partien eine ganz neue, 
wie ich, glaube, einfache und praktische Darstellung gefunden 
haben. Als solche bezeichne ich namentlich die anschauliche 
Darstellung der Schemala der 4 Gonjugationen mit dem unter- 
scheidenden Charaktervocal und der übersichtlichen Zusammen- 
Stellung des Gleichartigen nach den Gruppen der einzelnen 
Grundformen. Ferner die durchgeführte Scheidung in die starke, 
$dmache und gemischte Conjugation. Vor allem aber der Ver- 
snob einer neuen Klasseneiniheihmg der starken Verba nach 
dem gewiss allein ausreichenden Eintheilungsgrund der Praesens- 
bildung, den schon die alten indischen Grammatiker angewendet 
haben. Sie schließt sich ganz eng an die Klasseneintbeilung der 
griechischon Verba an^ wie sie sich in der trefflichen grieohi- 
sohen Schulgrammatik von Dr. G. Curiius (sechste Aufl. Prag 
1864. 8)*) fürs Griechische durchgeführt findet. Auf diesem 

•) Vgl, auch G. CurHus die Bildnng der Tempora u. Modi im Griech, 
u, Liatein. Bpracbvergleichenfl dargeatelli Berlin 1646. 8, 



Digitized by 



Google 



n 



Wege kommt in diese schwierige und schwierigste Partie der 
lateinischen Formenlehre Licht, und was sich dem Ohr schon 
durch den gleichen oder ähnlichen Klang als verwandt kud 
gibt, findet auch das Auge zu Einer Gruppe vereinigt. Neben- 
her kommt auch der Eintheilungsgrund nach dem Perfectum und 
Supinum zu seinem Recht* — So ist auch die Declination auf 
den einfachen Unterschied der vocalischen u« consonantischen, und 
namentlich die HL DecL mit ihrer großen Manchfaltigkeit auf 
ein einziges Schema zurückgeführt, so daß alle Verschiedenheit^ 
bei vorausgesetzter und in allen Fällen unentbehrlicher Kenntnis 
des Stammes, in der NonmcUicbildung zu suchen ist, was in 
der griechischen Grammatik schon mit Erfolg versu^oht wurde. 
Ebenso halte ich das, was über die I-Casus zusammengestellt 
ist, Tür eine Vereinfachung der Sache und für eine Erleichterung 
des Lernens. Dies nur beispielsweise, lieber die Behandlung 
der Partikeln wird sich die Vorrede zum IL Theil aussprechen. 
Nun noch einiges über den Zweck und Gebrauch des 
Buchs. Wie schon bemerkt, ist das Buch für verschiedene 
Lehrsiufen. Der in die Augen fallende, schon durch größere 
Lettern ausgezeichnete Kern des Buches ist für Anfänger in 
den unteren blassen der Lateinschule neben jedem beliebigen 
Uebungsbuch zu brauchen. Es ist ohne Zweifel vorzuäehen, 
dem Schüler die Paradigmen der ganzen Formeulehre in über- 
sichtlicher Zusammenstellung vor das Auge zu führen, statt den 
Stoff zersplittert in kleine Partien zwischen diö Uebungen ein- 
zufügen; wo er sich nie oder nur schwer zu Einem Bilde ver- 
eiiiigen läßt. Die Elemente werden aber nicht auf Einer Stufe 
gelernt. Eine kurze Zeit muß, wie auch immer die Vertheilung ge- 
schehen möge, mf jeder neuen Stufe auf die gründliehe Wieder- 
holung der Elemente gewendet werden^ schon um der schwachen 
oder von außen eintretenden, oft nicht genug, gerade in den Ele-^ 
menten gegründeten Schüler willen. Da gibt das Buch für jede 
Stufe weiter etwas Neues dazuzulernen und mit der tieferen 
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Einführung in die Saehe einen neuen Reiz. So denke ich mir, kann 
und soll es ein Yademecnm des Schülers durch alle Klassen der 
lateinischen Schule werden, und auch später, wenn der Schüler 
einmal darinnen zu Hause ist, kann es ihm zum Handgebrauch bei 
seinen Arbeiten dienen. Man wird aber wol merken, daß auch dem 
Lehrer hie und da etwas geboten ist, damit er davon geschickten 
Gebrauch mache ^ wie die durch den kleineren Druck ausge- 
zeichneten Anmerkungen über die Declinationen , über die Bil- 
dungen der Personen, der Tempora und Modi bei dem Yerbum. 
Es hat demnach der Lehrer den ganzen Lehrapparat beisammen, 
den er oft mühsam zusammensuchen muß. Von diesem Ge-* 
Sichtspunkt wird man dem Buch die yerhältnismäßig wenigen 
Partien und einzelnen Bemerkungen, die über den Gesichts- 
kreis der Jugend hinauszuliegen und lediglich dem gelehrtein 
Wißen anzugehören scheinen, leicht zu gute halten und nicht 
zum Vorwurf machen. Sie können leicht zur Seite liegen blei- 
ben. Es ist eben doch so, daß der Lehrer in diese Be- 
handlungsweise die ganze u. volle Einsicht haben muß; und daß 
man ihn zu dem Ende nicht erst wieder auf weitläufige ajader*- 
weitige Hilfsmittel verweisen darf*^ Das schreckt ab. E$ ist 
kein Fehl, wenn ein solches Buch alles enthält, was hieher ge- 
hört, sondern ein Vorzug. Nur daß dem Lehrer so viel Takt 
zuzutrauen ist, daß er bloß das auswählt, was für die Schüler 
a%4 ßder Stufe gehört ii. passt, und dieselben nicht mit Dingen 
quält, die über ihrem Horizont sind. Sonst nehmen gewis auch 
Schüler manches Anregende für das weitere Lern^ aus dem 
Lesen oder den mündliche Mittheilungen des Lehrers, dienn 
ein rechtes Lehrbuch wird eri^ aus dem Munde des Lehre]:s 
lebendig. Daß diese Behandlung eine Vorschule fürs Griechische, 
und wenn dies eintritt, eine Erleichterung für dasselbe und wieder- 
um eine neue Befestigung fürs Lateinische wird, springt in die 
Augen. Daß die volle Fracht erst da zu Tage kommt, wo das 
Deutsche ganz in demselben Sinn und Geist behandelt wird, 
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wird erst die Erfahrung zeigen, wenn der Widerstand üben- 
wunden sein wird, welcher zur Zeit noch der grammatischen 
Behandlung der deutschen Sprache in den Lateinschulen im 
Wege steht. Die eingehenderen begrifflichen Darlegungen z, B. 
der Tempora u. Modi sind Tür reifere Schüler aber nicht zu 
verachtende Bausteine, welche für die Syntax vorbereiten. Ich 
betrachte mit den Alten die Grammatik überhaupt als eine Vor- 
schule, und zwar als die beste u. natürlichste für die Rhetorik 
und Dialektik. Das darf hie und da im grammatischen Unter- 
richt schon zum Bewusisein kommen.^ 

Möge nun das Buch, wie es aus einer langjährigen 
Praxis kommt und sieh bereits in der Praxis dem Verfaßer 
bewährt hat, seinen Weg in die Praxis finden, so gut es kann. 
Ob andere es brauchen können, muß der Erfolg zeigen. Es 
will sich daher, da hier das eigene Urtheil nicht maßgebend 
sein kann, nur als einen bescheidenen Versuch geben, weloher 
sieh dem Urtheil sachverständiger Fachmänner unterstellt. Es 
handelt sich zunächst um Idee u> Anlage des Ganzen. Die 
Schwächen und Unvollkommenheiten des Buchs sind dem Ver<- 
faßer wol bewust, so daß er weiß, wo er die Nachsicht der Beur- 
Iheiler in Anspruch zu nehmen hat. Vielfache Unterbrechungen 
in der Arbeit und die Entfernung vom Druckort mögen für 
mancherlei Ungleichheiten und Versehen einigermaßen entschul- 
digen; die am Schluße namhaft gemachten Verbeßerungen sollten 
Tor dem Gebrauch eingesetzt werden. Möge das Buch zugleich ein 
Zeugnis geben von der Liebe des Verfaßers zu der Jugend und 
von seinem Wunsche, ihren Eifer für ein gründliches Studium 
der Sprache zu erhöhen und damit zugleich den Sinn und Wil- 
len für echte Geistesbildung zu stärken. 

Neuendettelsau den 2. Sept. 1864. 

Der ¥erlhi^er. 
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Zur Lautlehre. 

Eintheilung der Laute. 



I« Tocale. 

§ 1. Die Yocale sind 

a) einfache 

a e i u; 
kurz mit dem Zeichen 

ä « i 5 ü; 
lang mit dem Zeichen 

5 e T ü n. 

b) DoppeUauter od. Diphthonge, immer lang 

ae oe au 

eu ei ui (seltener vorkommende). 
Anm. ae \i. oe sind aus ai u. oi entstanden. 

II. Consonanten« 

§ 2. Die Consonanten sind entweder Lippen- oder Zungen- 
oder Kehllaute je nach dem Organ, mit dem sie gesprochen 
werden. In anderer Rücksicht werden sie eingetheilt in 
stumme (mutae) d. h. in solche, welche erst in Verbindung mit 
einem Yocal tönen, und in Halbvocale (semivocales) d. h. 
in isolche, welche forttönen und damit sich den Yoealen nähern. 
Die stummen selbst aber sind entweder harte (tenues) oder 

1 



Digitized by 



Google 



weiche (mediae). Die Halbvocale sind entweder spirantes, die 
wieder in harte (gewöhnl. aspiratae genannt und zu den mutis 
gerechnet*) und weiche (gewöhnll auschliejJlich spirantes ge- 
nannt) zerfallen, — oder liquidae^ flüßige. Die mutae und 
spirantes sind unter sich wieder enger verwandt» 





mutae 


semivocales 


tenu6s 


mediaB 


spirantes 


liquid« 


harte 


weiche 


Lippenlaute 
Zungenlaute 
Kehllaute 


P 
t 
c 


b 
d 
g 


f 


V 

(h**) j 


m 
1, n, r 



Zusammensetzungen, aber mit einfachen Zeichen geschrie- 
ben, sind X =^ CS oi. gs\ z, aus depi Griechischen entlehnt, 
= d$; q immer mit u ähnlich dem deutschen kw, häufig abge- 
schwächt zu c^ mit welchem es die Stelle wechselt, wenn nach 
qu der Vocal wegfällt. 

Leseregeln. 
Aussprache der Laute. 

§ 3. Die lateinischen Buchstaben lauten, wie sie geschrie- 
ben sind. Doch sind zu merken : 
ae u. oe wie ä u. ö; mit Trennungspunkten zweisilbig, als 

aer, poeta. 
c wie k. Aber vor hellen Vocalen, den E- u. I-Lauten (e^ 

ae, oe, i, y) wie z, als Cicero, caedo. Wie k also in allen 

andern Fällen, d. h. vor dunkeln Vocalen , den A-, 0-* u. 

U-Lauten; den Consonanten und auslautend, als Cato» 

columna, cumulus, clamo, halcc. 
ti vor Vocalen wie zi, als conditio, auctio; doch wird es 



*) Wie es im Griechischen mit Recht geschieht bei 9) (ph), ^ (th), 
X (ch). 
**) h ist swar eigentlich kein Consonant, sondern bloß scharfer 
Hauch (spiritus asper); hat aber doch consonantische Natur. 
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ausnahmsweise auch in diesem Falle wie t gesprochen, 
wenn vor t ein s (auch x = es) od. t vorhergeht, 
und wenn die alte Infinitivendung er folgt, als justior, 
ostium, mixtio, Attius, quatier, und endlich in griechischen 
Wörtern als Miltiades, Boeotia. 

gn inlautend als Nasenton wie ngn als regnum. 

$11 wie gw, su wie $w, z. B. in pinguis, suadeo. 

«luantttat der MlbeM. 

$4. Die Silben sind entweder lang oder kurz, als sUmis, 
comprimo. Lang ist eine Silbe entweder von Natur (natura), 
wenn der Yocal lang ist, als laudlre, cor9na, oder durch die 
SteUnng des Yocals vor mehreren Consonanten (positione), als 
est, urbs, seU-a; com-munis (verschiedenen Silben angehörend); 
pBr mare (verschiedenen Wörtern angehörend). Steht der Vocal 
vor muta cum liquida, besonders muta mit r, so wird die Silbe 
nicht nothwendig lang, sondern mittebseitig (anceps) d. h. sie 
kann auch kurz gebraucht werden, als pätris. * 

Anm. 1. Jeder Vocal vor einem andern Vocal in demselben Wort ist 
kurz, auch wenn h dazwischen steht ^ das nicht als Gonsonant gilt, 
als alv&us, odXam, contrftho, adv^ho. Davon gibt es nur wenige Aus- 
nahmen, wie die W^örter der V. Decl. im Gen. u. Dat. Sing., wenn ein 
Vocal vorhergeht als diei, glaciei ; a u. e in den Vocativendungen der 
Nom. propr. auf c{jus u. eßis als Gai, PompSi; das t in den prono- 
minalen Genitiven auf lus als ilUus, unlus, alias; das t in fio vor 
einem Vocal fio, f^eat, außer wenn r darauf folgt, als ileri; endlich 
die griech. Wörter mit ursprünglich langem Vocal, als Aen^as, 
Alexandria, Antiochia, dagegen philosophla, theologla, id<^ 
2. Die Quantität der Stammsilben in mehrsilbigen Wörtern kann man 
nur durch den Gebrauch erlernen. Bei Ableitungen und Zusammen- 
setzungen bleibt die Quantität der Stammsilbe unverändert, auch 
wenn der Vocal in einen verwandten übergeht, als mftter, materaoffi 
c&do, incSdo. Die Ausnahmen muß der Gebrauch geben. 

Betonwig der Silbern» 

S 5. Der Wortton muß im Lateinischen nicht immer auf 
der Stammsilbe stehen, wie im Deutschen; wenn es derWoUaut 
erfordert, ruckt der Lateiner den Tm von der bedeutsamen 
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Silbe auf eine bloße Bil4migssilbe. Es gelten bier folgende 

Regeln: 

f^i) Nie liegt irCjnehrsilbigen Wörtern der Ton auf der letzten 

\ . smer\ 

2) In zweisilbigen ruht der Ton immer auf der verletzten 
als iSgo, stfmo; 

3) In drei-- und mehrsilbigen kann der Ton nie über die dritt- 
letzte zurücktreten. 

a) Auf die €lr49tiet»te tritt der Ton, wenn die 
^mrtet^te Silb^ Hunt ist, alshoimnes, monbus, 
l^gßre, intelKgo. 

b) Auf die vmrtetzie Silbe tritt der Ton, wenn die-* 
selbe tmn0 ist, als Romaous, Met^iliis, docere, 
andlre. 

Aqqi. Hier, bei 3, liegt die Schwierigkeit des richtigen, Lesens im Latein., 
da der Accent nicht bezeichnet ist, und man die Quantität der vor- 
letzten Silben in drei- und mehrsilbigen Wörtern wißen muß. Im 
Deutschen TäHt jetzt Betonung und Länge der Silben zusammen; 
* daher sprechen wir das Lateinische in zweisilbigen Wörtern meist 

unrichtig, d. h. ohne Rüdtsicht auf die Quantität, und erschweren 
dadurch das Erlerne der Quantität bei den drei- und mehrsilbigen 
Wörtern sehr. PArat lautet uns wie pörat, erst in cömp&rat tritt die 
Kurze zu Tage. 



Die Bedetbeile."^) 

§ 6.. i) Nomen substantivum, Nennwort, weniger gut 
Hauptwort, als domus ^an^, ager gelb, aula ^of. 

2) Nomen adjeoiivtm, Beiwort od. Eigenschaftswort, als 
Aiagnus grofe, parvus !lcln, canus gtau» 

*) Die Fertigkeit, die Redetheile genau zu unterscheiden, so wie 
beim Folgenden. libaKe&ntnis dut ddittschen Declination undCon- 
jugation wird hier vorausgesetzt. Sonst ist es zweckdienlich, 
ja nöthig, diese Vorkenntnisse aus der deutscheu Gram, hier ein- 
Eüüben, wenigstens so weit Äie nicht aus der lateihischen Gram. 
ed^nt- werden könn^» 
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3) Nomen numeräle, Zahlwort, als übus einer, düo 'jtoct, 
multi ^iele, pauci toentge. 

4) Pronomen, Fürwort, als ego id^, meus mein, hie biefer. 

Diese 4, die $A\6 tum Nomen gehören^ werben deeHnieft^ gebeugt. 
I 

5) Yerbum, Zeitwort o^. Aussagewort, als dare gelben, 
dic£re fagen, caedSre fc^Iagen. 

Das Verbum wird conjugieriy abgewandelt. 



6) Ädverbium, Neben** od. Umstandswort, als hio l^ier, 
heri geftcrn, libenter gerne, ideo itgf)(di. 

Das Adv. wird , wie auch das Adject., compariertj gesteigert. 

7) Praepositio, Verhältniswort, als ad ju, apud Ui, in in» 

8) Conjunctio , Bindewort, als et unb , verum aUXp 
quia n)eU. 

9) Interjectio, Empfindungswort, als heus .l^e! *au a^l 
vae toz^l 

Die 3 letzten heißen Partikeln und sind indeclinabmOf 
unbeugsam. Dazu gehören auch diejenigen Adverbia, die 
leine Veränderung, also keine Comparation erleiden. 
Anm. Man unterscheidet Begriffmbrter 1) 2) S) 6) und 
Fotmwärier 3) 4) 7> 8), wozu auch yiele AdVerM, 
. wie kic ^kt, ibi U, nimc }i^t, otim.linfti .und diefiiUa* 
z^twörter gehören. Di^ Interjectionen sind Natijtrlavte , upd 
gehören weder zu den Begriffs-, noch zu den Formwörtprn. 

Die Momlna und lUre Deeltnatloii» 

S 7. Man hat "bei der Declination der Nomina auf ein 
Dreifaches zu achten: 

1) auf das Genus, Geschlecht, dies ist 
Masculinum, männlich, 
Feminißum^ weihliscbi 
Neuirumy sikiäi€äi . 

Commmiä M^n die WmiBr,dlt männlich 
• und' weiblich gebraucht wetdeh können. 

Anm. Das Geschlecht ist entweder natürlich oder auf 
geschlechtslose Dinge bloß übertragen, grammatuch. 
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2} auf äi^n Numerus, die Zahl, dUse ist zweifach: 

Singularis, Einzahl, 

Pluralis, Mehrzahl i 
3) auf die Casus, Fälle, Yerhältnisformen. Deren sind 6: 

1. Nominativus, Werfall. Frage Wer od. Was? 

2. Genitwus, Wesfall „ Wessen? 

3. Dativus, Wemfall ,, Wem? 

4. Äccusativus, Wenfall „ Wen od. Was? 

5. Voeaiifms, Anrufefall 

6. Ablativus „ Wovon? Womit? 

Wodurch? 
S 8. Die Casus. Nom. u. Voc. sind casus redi, unab- 
hängige Casus; die übrigen sind casus obliqui, abhängige. 
Der Gen. bezeichnet das Verhältnis der Abhängigkeit, des Ur- 
sprungs^ Woraus? und der unmittelbaren Zusammengehörigkeit. 
Dun ganz nahe verwandt ist der Ablativ, welcher das 
Verhältnis der Entfernung, der Ursächlichkeit, des Mittels und 
Werkzeugs, dann auch, wie das Adv., der Weise und der 
Beschaffenheit bezeichnet. Beide Casus dienen auch zur Be- 
zeichnung des Orts auf die Frage Wo?"*), der Ablativ auch 
zur Bezeichnung der Zeit auf die Frage Wann? Der Dativ 
drückt die Annäherung, das Wofür? Wogegen?, die nothwendige 
oder zufällige Beziehung; der Accusativ das Ziel einer Thätig- 
keit oder Bewegung aus, das Wohin? Wieweit? Alle Verhältnisse, 
welche nicht genügend durch Casus ausgedrückt werden kön- 
nen, werden mit Casus und Präpositionen ausgedrückt. Dadurch 
erweitert sich gleichsam die Declination nach Bedürfnis und 
Belieben. Was die Declinations-Endung am Wort, das ist die 
Präposition vor oder hinter dem Wort, als: 



*) Im Latein, finden sich noch Reste eines besondem Ortscasns, 
Localwus genannt, mit der Endung t, auf die Frage 'Wo?, wie 
domi, himii, ruri, auch auf die Zeit übergetragen yesperi; in der 
I. u. n. Ded. erscheint er in der Form des Gen., als Romae für 
Romai, Corinthi, in der m. DecL und im Plur. wird er vom 
Ablat. vertreten, doch kommen auch Formen vor wie Carthagini, 
Tiburi. 
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das Haus über das Haus 

des Hauses auf das Haus 

dem Hause um das Haus 

das Haus innerhalb des Hauses 

Yon dem Hause außerhalb des Hauses 

aus dem Hause oberhalb des Hauses 

mit dem Hause des Hauses vregen 

in das Haus um des Hauses vrillen. 

S 9. Das Geschlecht der lat. Wörter fällt sieht mit der 
Geschlechtsbestimmung im Deutschen zusammen/ Es wird 
bestimmt theils durch die Bedeutung der Wörter, theils durch 
ihre Endung, theits bloß durch den Sprachgebrauch. 

Allgemeine Genusregeln: 

1. MascuUna sind die Namen und Bezeichnungen männlicher 
Wesen, der Flüße, Winde u. Monate. 

2. Feminina sind die weiblichen Wesen, BäunM, Städte, Län- 
der und Inseln. 

3. Neutra sind die Indeclinabilia. 

(^mmiunia sind viele Wörter, welche Personen oder 
Thiere bezeichnen, als dux bcr %^ttx u» bie 
iJul^rcTltt, comes ber SBcglcitcr u. bie ajeglcitcrlti; 
sacerdos bcr ^rtcftct u. blc 5ptieftetitt ; canis ber 
^unb, männL u. weibl., ebenso sus ba9 ©d^n^ein, 
mus bie SJtau)^ :c. 

Anm. i. Das natürliche Geschlecht wird an wenigen Thieren bezeich- 
net. Die meisten sind entweder Masc. und umfaßen die 
beiden Geschlechter; so passer ber (Sterling ist Masc, gilt 
aber auch für das^ Weibchen; oder weiblich und umfaßen 
auch beide Geschlechter, so vulpes bet guc^d ist Fem., 
gilt aber auch für das Männchen. Solche heißen Epicoena 
(die das andere Geschlecht mitbefaßea). 
2. Maoehe Wörter bilden durch eine besondere Endung aus 
dem Masc. ein Fem., wie lupus lupa, SBoIf SQßblftn, gallus 
gallina, ^al^n ^cnne, victor victrix, ©ieger ©iegetin. Dieser 
Vorgang heißt Motion, 

In welchem Fall die Endung das Geschlecht besüBfmt; is 
bei den eineeinen Declinationen tu ersehen. 
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SiibstaiitlTA'^). 

I. Declination. 
$ 10. Es gibt im Lateinischen 5 Declinationen, bei denen 
das unterscheidende Kennzeichen in der Endung liegt. Und bei 
dieser liegt es wiederum mehr in dem jeder Declination eigenen 
Yocal als in den Consonanten der Endung, die mehr oder 
weniger allen Declinationen gemein sind. Der kennzeichnende 
Vocal der L Decl. ist a durch alle Casus. Der unveränderliche 
•Theil des Wortes, welcher nach Wegnahme der veränderlichen 
Endung übrig bleibt, heißt der Stamm ^y An ihm haftet die 
Bedevtung des Wortes. * 



Sing. Nom. ä 


mens-a 


ber %x\^ 


Gen. » 


mens*a 


bc« Sifc^c« 


Dat. » 


mens-» 


bcm Sifd^c 


Acc. am 


mens-am 


ben Sifc^ 


Voc. * 


mens-a 


5£if(^! 


Abi. 5 


mens-a 


t)on bem Sifd^e 


Plur. Nom. » 


mens-» 


blc Slfc^e 


Gen. arum 


mens-arun 


i bcr SElfiJ^e 


Dat. TS 


mens-is 


ben Sifd^en 


Acc. IS 


mens-as 


ble Jifc^c 


Vqc, 9 


mens-© 


%W\ 


Abi TS 


mens-is 


J)0tt bctt 5:ifc|ctt, 



*) Die Substantiva sind entweder Concreta, in der WirkHekkeU exi- 
stierende Gegenstände , Personen oder Sachen, als rex, MniQ, 
piscis, gifc^, etc., oder Ahstracta^ bloß in unserer Vorstellung als 
selbständige Dinge vorbanden, abgesondert von den wirklichen 
Dingen gedacht (Handlungen, Zust&nde, Eigenschaften), als clamor 
©cjc^rei, debilitas ^»fic^e, ptdohritndo ©d^ön^^cit; justitia ©ered^s 
tidfeit etc. Die Concreta theilen sich wieder in Nomina propriüy 
Eigennamen, als Roma, Sulla, Afrioa etc., oder AppeUaiwOf Oat- 
tnngsnamen, als homo fDltn^^, urbs ^tabt, avis lOogel etc. Zu 
den Appellativis gehören die CoUectiva^ Sammelnamen, als silva 
SS^albr caterta ^ax, dassls ^fotte, civitas Bürgerfc^aft etc., und 
die MateriaHa, Stofbamen, als aurum ^olb, corium Seber etc. 
**) BenaaxL genommen ist das o der I. Decl., wie das o («) der II., 
Bildungssilbe, nur isjb diese mit der Biegpngsendung eng verwach- 
sen und hat dieselbe zum Theil verdrängt. 
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Anm. 1. Man laße 4ie EnduDgen der Casus unter sich sorgföltig ver- 
gleichen, um die Unterschiede zum Bewnstsein zu bringen, 
und die Aehnlichkeiien und Verschiedenheiten angeben. 
2. Der Lateiner hat keinen Artikel^ weder den hestimmten noch 
den unbestimmten. Ob das Wort ohne Artikel oder mit dem 
unbestimmten oder dem bestimmten Artikel zu übersetzen ist, 
muß der Zusammenhang geben. 

Bas Geschleeht. 

$ U. Alle Wörter der I. Decl. sind Feminina. 
Ausgenommen sind diejenigen nach der allgemeinen Genasregel, 
welche männliche Wesen bezeichnen. Die folgenden Wörter 
können zogleich zur Uebnng im Declinieren dienen. 

al-a, ae f. ber ^Iflgel 
alaud-a, ae f. bic ßcrcSe 



aqu-a, ae f. bad siBager. 
cur-a, ae f. bie ©orgc 
gloTl-a, ae f. bet SHu^m 
justitX-a, ae f. bic (Sercc^tiöfcit 
Graecl-a, ae f. (Srlcd^cnknb 



agricöl-a, ae m. bcr Sanbmann 
naut-a, ae m. ber ©d^iffer. 
poet*a, ae m. ber ^td^t«t 
scrib-a, ae m. ber Schreibet 
Pers-a, «e m. bct ?Perfer, 



n. Declination. 

$ 12. Der charakteristische Vocal der IL Decl. ist o^ 
das in u übergebt. Sie hat die meiste Aehnlichkeit und innere 
VerwandtschaK mit der L Decl. (vgl $ 10 Anm. u. $ 37 
Anm. 11). 

Hase. 



Sing. Nom. ns 



Gen. 
Dat. 
Aco. 
Voo. 
AbL 



domin-US ber §crr 



1 

ü 

um 

9 



domin-i 

domin-o 

domin-um 

domin-e 

domin-o 



K. 



Neutr. 
um 
i 

um 



tect-um bad S)ad^ 



tect-i 

lect-o 

tect-um 

tect-um 

tec(-o 



:c. 
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Masc. 




Neutr. 




'. Nam. i 


domin-i 


& 


tect-a 


Gen* (Trnm 


domin-orum 


örum 


tect-orum 


Dat. TS 


domin-is 


TS 


tect-is 


Acc. ÖS 


domin-os 


ä 


tect-a \ 


Voc. i 


domin-i 


ä 


tect-a 


Abi. TS 


domin-is 


TS 


tect-is 



Die Wörter der II. Decl., deren Stamm auf r ausgeht, 
(gewöhnlich er auslautend) ein Wort auch auf ir^ vir bcr 2)knn, 
und ein AdJ. auf ur^ satur fatt), werfen die Nominativendung 
m weg^ weichen aber weiter in nichts von der gewöhnlichen 
Form ab, nur daßderVoc. Sing, dem Nom. gleich ist. Also: 

Sing. Nom. puer (f. puer-us) bcr Änabc ager (f. agr-us) ber Slcfer 
Gen. puer-i Äc. agr-i Äc. 

Voc. puer ager 

Bei dem einen Theil dieser Wörter ist das e wurzelhaft, 
deshalb bleibt es in den übrigen Casus ; bei den andern Wörtern 
ist es im Nom. Sing, bloß der leichteren Aussprache wegen ein- 
geschoben und fehlt deshalb in den übrigen Casus. 

Anm. 1. Man vergleiche ' die Gasusendangen der II. Decl. beim Masc. 
unter sich und dann mit dem Neutrum. Man beachte besonders die 
eigentümliche Yocativendung ^« 

2. Deus ©ottdecliniert: Dei, Deo, Deum, Voo. Dei«, Deo, PI. dxx, 
deorum, <ff», deos, d% diis. 

3. Der Vocativ der Wörter auf ins u. Jus wird aus ie in i zu- 
sammengezogen , immer in Eigennamen, als Antoni, Pompei; in 
Gattungsnamen nur bei filius bcr ©ol^n V. fili, genius bcr ©(i^u^gcifl 
V. geni : meus mein bildet im Voc. mi. Die übrigen auf iu$ und die 
Adject. bilden den Voc. auf ie, als gladius bad @(]^n?ert V. gladie, 
nuntius bcr fdott V. nuntie, egregius JjortrcffHci^ V. egregie. 

Das Geschlecht. 

$ 13. Die Wörter auf us und r sind Masculina, 
dieaufvmsindNeutra. Beispiele zur üebung im Dedinieren : 
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anim-us, i m. bie Btüt 
cib-ns, i m. bic 6^)ctfe 
equ-us, i m. bad $fetb 
hort-us, i m. ber harten 
mod-us, i m. bie SBeife 
mund-us, i ro. bie iBcIt 
Rhen-tts, i m. ber Sü^ein 

Nach puer nur folgende AppellatiTa:^ 
adttlter, i m. ber ^l^ebred^et 
gener, i m* ber ©^tviegerfol^n 
socer, i m. ber @4^e9er))ater 
vesper, i m. ber Slbenb 
lib^r-i, omm m. pl. taotum bie jtinber 

Nach ager alle anderen: 
cnlter, tri m. bad üJ^eger 
über, bri m. bad Su<l^ 
magister, tri m. ber Seigrer 
minister, tri m. ber l^tener etc. Die Adject. s. $ 39. 



aar-um, i n. bad ®oIb 
bell-am, i n. ber ^rieg 
coel-nm, i n. ber ^imtnel 
ferr-um, i n. ba« ©ifen 
lign-um, i n. bad ^ol) 
gaudi-um, i. n. bie greube 
odi-um, i o. ber $a| 

Während bei der L Decl. sich lauter Feminina finden, 
bietet die 11. Decl. lanter Masculina u* Neutra. Ausgenommen 
sind auf itö solche, die nach der allgemeinen Genusregel Femi- 
nina sind, wie die Bäume, Länder und Städte, als Corinthüs, 
Rhodus, Aegyptus; fagus blc 33u(!^c, flcus ber gcigcn'baum und 
einige andere Wörter: 

ahrus ber Saucä^, colus ber SÄotfen/ humus ber SBobett,; 
vannus bie SGßorffci^aufel. 
Ausgenommen sind endlieh etliche Wörter auf «5, die 
Neu^tra sind: 

virus ba« ®ift, vulgus ba« gemeine SSott und pelftgui 
ba« SReer. 
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ni. Declination. 



$ i*. 





Allgemeines Sphema. 






Maso. u. Fem. 


Neutr. 


Sing 


Nom. s oder ohne 


gru-s 


ohne 


guttur 


* 


Endung 


bcr Äranid^ 


Endung 


bic Äc^Ic 




Gen. is 


gru-is 


is 


guttur-is 




Dat. T 


gru-i 


T 


guttur-i 




Acc. em 


gru-em 


wie Nom. 


guttur 




Voc. wie Nom. 


gru-s 


wie Nom. 


guttur 




Abi. Ä, T 


gni-e 


« T 


guttur-e 


Flur. 


Nom. 5s 


gru-es 


ä 


guttur-a 




Gen» um, 


grur-um 


um 


guttur-um 




Dat. ibus 


gru-ibus 


ibus 


guttur-ibus 




Acc. üs 


gru-es 


ä 


guttur-a 




Voc. 5s 


gru-es 


ä 


guttnr-a 




Abi. ibus 


gru-ibus 


ibus 


guttur-ibus 




S 15. Eigentümlich! 


weiten der HI 


. Dedinatioi 


1. 



1) Der kennzeichnende tmd unterscheidende Voca^ ist t, 
das in e übergeht*), (Docji vgl. $ 17, b. Anro. uat.) 

2) Die Stämme der IIL DecL enden fast alle ät^f. eifien 
Cqnsonanten, weshalb man sie zum Unterschied ypji den ül^i-: 
g[en Declinationen als die consanantische bezeiphnet.^ . vocaUseh 
enden nur die i- und e^Stämme und zwei Wörter auf u, grus 
(mit der Nebenform gruis) u. sus**) bai^ ©cä^tpeiu, (mit der 
Sebenform suis). Vgl § 16 u, 17 ff. 



*) Dieses i oder e gehört ausschließlich der Biegungsfnäung. fjL,)^^ 
grus, sus u. den consonantischeu Stämmen , . aber bei den i- u. 
e-^St&mmen ist t\u. e Bildungsendung u.' verwächst mit der Bie- 
gnngsendung. Dieses Bildungs-i nehmeü' anch' ct>nsonantische 
Stämme in manchen Casus an (s. unten). 
**) Die beiden Wörter gehören nach ihrem Wortstamm eigentlich 
. in die IV. DecL u. folgen der III. wahrscheinlich bloß wegen 
ihrer Einsilbigkeit* 
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3) Nur eben die t- und e-Stämme haben im Nom, u. Gen. 
Sing, gleichviel Silben, wie es in den andern Declinationen 
der Fall ist, aüe andern Wörter wachsen im Gen. vm eine 
Silbe. 

4) Daher lernt man die wahre Gestalt eünes Wortes üi 
der IIL Decl oder den reinen Wortsiamm erst aus dem Gen. 
Sing, kennen, wenn man die Endung iSy bei den i* u. ^Stäm- 
men, wenn man s abschneidet. Der Nominativ erf&fart in den 
Ausgängen der Stämme mancherlei Ändervoge», die haupt- 
sächlich die Consonanten betreffen, aber auch die voraus- 
gehenden Yocale, indem dieselben manchmal verlängert werden. 
Man muß also hier bei den einzelnen Wörtern Nom. u. Gen. 
Sing, zugleich merken und führt für den Unterricht am besten 
die Bildung des Nom. am dem Gen. heraus. 

Anm. Man vergleiche die Endungen der III. Decl. unter sich und 
mit der I. n. II. Decl Man beachte, daß die HI. die conso- 
nantischen Endangen viel fester gehalten hat, wie auch die lY. u. 
y., als die I. u. II. 

Das Besondere dieser Declination. 

Jtfascalina u. Feminina. 

(vgl. S 40 die Aoj.) 

$16. I. Das Gasuszeichen für den STeili. Stngp« 

ist die rein censenantlselie SJnAung m, die sich 

unmittelbar an den Stamm des Wortes anschließt 

1. Die Tocallsclieii Stftmme 

auf I und E« 

Diese haben im Nom. u. Gen. Sing, gleich Diel Silben. 

Das i des Stammes verschmilsst in den übrigen Casus mit dem 

Vocal der Endungen. 

avi-s, avis f. bct lÖogcl*) ^ 

api-8, apis f. bie SBicne 
«uri-s, aurisi f. bad Ol^r 
Mehr Beispiele s. $ 30. 

*) Man laße bei den vocalisclien Stämmen in der schriftlichen Uebung 
den Trennungsstrich im Nom. Sing, und im Gen. Plur., bei den 
Netitrls auch im Nom. Acc. u. Voc. Plur. hinter das i od. e 
machen, in allen übrigen Casus bleibt der Trennnungssirich ganz 
weg, also avi-s, nube-s, avi-nm, toari-a. 
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mdi-es, nvbis f. bie ^ol(e 
rup-es, nipis f. b. %ti9 
sed-es, sedis f. ber ©ife 
caed-es, caedis f. b«r SÄotb 

Hieher gehören auch die Adjectiva zweier Endungen auf 

is, e (vgl. $ 4«, bO 

brevi-s, Gen. brevis, N. breve furj. 

Anm, Die übrigen Wörter auf ts u. es siebe $ i8 u. 31. 

$ 17. 

2. IMe eonsonantlsclieB Stttnune« 

a. auf P- od. K-Laule. 

aj Der Stamm'*) schließt mit einem P-Laut, b od, p, und 
bleibt unverändert 

trab-s, trab-is f. bct ^cXlvx 
pleb-s, pleb-is f. bad $oIf 
nrb-s, urb-is f. bie ©tabt 
stirp-s, stirp-is f. ber ©tatnm 
adep-s*), adip-is c. ba« Jett 
princep-s*), princlp-is m. bct gÜrP, 
urspr. Adj. 

(Die Adj. vgl. S 40, c.J 
b) Der Stamm schließt mit einem K-Laut, c od, g, und 
wächst mit $ zu einem Buchstaben x zusammen. 

ax pax (pac-s), pac-is f. ber griebe 

fax (l'ac-s), fac-is f. bic garfcl 
ex nex (nec-s), nec-is f* ber Stob 

lex (leg-s), leg-is f. ba« ©efe^ 

rex (reg-s), reg-is m. ber Äbnig 

grex (greg-s), greg-is m. bie ^erbe 

judex (judec-s), judiois**) m. ber SRid^ter 



*) Man laße durchweg aus dem Gen. den Nom. bilden, mttndlich 
und schriftlich, ohne Buch. Von jeder Klasse dem Gedächtnis 
der Schüler einige Wörter einzuprägen, ist genug, aber durch 
die ange|;ebene Uebung wird er ohne Beschwer so ziemlich mit 
dem ganzen Wortreichtum der III. Decl. bekannt. 
**) Manche Wörter schwächen das t des Stammes Im Nom. in e ab. 
Bei dem Nom. der e-Stämme auf 6s, (s. § 16) ist das nicht der 
Fall, hier hat das e einen andern Ursprung, es kommt aus a\ 
die übrigen Casus dieser Wörter verhalten sich, als lautete der 
Nom. Is, wie auch wirklich manche Wörter beide Formen neben 
einander haben, z« B. apes u. apis bie Siene. 
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ix caUx (calic-s), calic-is m. bex ^eld^ 

radix (radic-s), radic-is m. bie 9Burjel 
03? vox (voc-s), voc-is f. bic 6titntne 

wo? dux (duc-s), duc-is c. ber gil^rct 

lux (luc-s), luo-is f. ba« Sic^t 

conjux (conjug-s), conjüg-is c. bad ©cmal^t 
rx arx (arc-s), arc-is f. ble ©urg 

merx (merc-s), merc-is f. bic SBaarc. 
(Die Adj. vgl. $ 40 c.) 
Anm. nox, noct-is f. bic 9^ad^t gehört hieher u. unter $ 18; 

nox wird aus nocl-s, noc-s durch Ausfall von /. 

b. Stämme auf T-Laute, 

§18» Der Stamm schließt mit einem T^Laut, d od. t, 
und dieser fällt vor dem s des Nom. aus, 

(u vas (vad-s), vad-is m. ber Sorge 

aelas (aelat-s), aetat-is f. bo« Seitalter. So aUe Wörter mit 
, der BilduDgsendung taSy G. tätis, als: 

civitas, ber ©taat, antiquitas ba^ IKUertum; tibertas btc 
gteitjeit 2c. 
€$ pes (ped-s), p6d-is m. ber gug 

merces (merced-s), nierc€d-is f. ber fielen 
quies (quiet-s), qui6t-is f. bie SRu^e 
seges (seget-s), seg6l-is f. bie 6aot 
paries (pariet-s), pari*t-is m. bie SBanb 
miles*) (milet-s), milil-is c. ber ©olbat 
comes*J (comel-s), comit-is c. ber ©egleiter 
U lapis (lapid-s), lapJd-is m. 6cr ©teiu 

lis (lit-s), lit-is f. ber [Red)t«ßreit 
OS dos (dot-s), dot-is f. bic ÜJlitgift 

nepos (nepol-s), nepöt-is m. ber dnfel 
US palus (palud-s), palod-is f. ber ©iim^f 

pecus (pecud-s), pecüd-is f. ein <Stü(f 33ie^ 
virtus (virtut-s), virtat-is f. bie Xugenb 
am fraus (fraud-s), fraud-is f. ber 33etrug 

laus (laud-s), laud-is f. ba« fiob 
ns frons (frond-s), frond-is f. ba« Saub 

frons (front-s), front-is f. bic ©time 
mons (mont-s), mont-is'm. ber iBerg 
pons (pont-s), pont-is m. bie SBrüdCe 
fons (font-s), font-is m. bic OueUe 
dens (denl-s), dent-is m. ber 3a^n 
(Die Adj. vgl. % 40 c.) 
Anm. Vor dem s des Nom. fällt auch n u. n/ aus bei den 
Stämmen, die auf «, rU ausgehen. Von n ist nur ein ein- 
ziges Beispiel vorhanden : delphis (delphin-s), delphlQ-is m. 
ber $)?!))]§ in; zu nl gehören el^phas (elephant-s), elephant-is 



*) Vgl. die Bemerkung zu § 17 unten. 
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ber (Sle^l^ant, adämas (adam^nt-s) , adamant-is m. ber 

$)iatnattt. 

$ 19. IL Das 5 des Nom. fällt weg und es bleibt 
der reine Stamm (mit und ohne Verlängerung des 
Stammvocals), 

a. Stämme auf L. 

0/ sal (sal-s), sal-is m. baö ©al^ 

Ol sol (sol-s), sol-ris Hl. bic ©onne 

il vigil, vigil-is m. bev 5Bäcl;ter 

tt/ exsul, exsül-is m. ber SScrbanntc l „„__ ahi 

. consul, consül-is m. ber ßonful ) "^^P^* ^ ^' 
Die Adj. vgl. S 40, c.) 

b. Stämme auf R. 

ar par, par-i^ m. her @eno^e, arspr. Adj. 

Caesar, C»sär-is m. 6äfar, ber ^aifer 
et agger, agg€r-is m. ber t)amm 

mulier, mulifir-is f. baö Söeib 

pauper, pauper-is Adj. arm 
accipUer, accipUr-is (accipitfer-is) *) ra. ber ^abic^t 
paler, patr-is m. ber 95ater 
mater, matr-is f. bie ÜKutter 
aber later, lat^r-is m. ber Si^O^'^ftßiti 
imber, imbr-is m. ber SRegen 
october, octobr-is m. ber October 
or^ öris amor, amör-is ro, bie 2iebC; (or, Oris häufige Bildungssiibe) 
ofj öris nur arbor, arbör-is f. ber Söaum und 

memor, memör-is Adj. eingeben! 
ur für, fur-is m. ber ^ith 

lurtur, turtär-is m. bic Turteltaube 
vultur, vultür-is m. bejc @eicr 
(Die Adj. vgl. S 40 c.) 

c. Stämme auf N. 

en, «nis (ren, ren-is) nur im PI. renes, renum m. bic -klieren 
spien, splen-is m. bie SDiilj 
lien, lien-is m. bic SJlüj 
en, Suis pecten,,pect!n-is m. ber £amm 

tibicen, tibicin-is m. bcc glötenf^jicler 

Anm. Aus e», Snis u. w, is gemischte Formen bei 
sanguis (alt sanguen), sanguln-is m. ba« 53Iut 

exsanguis, G. exsanguis, Neutr. e Adj. btutlo« 
pollis (pollen, neutr.) polIXn-is c. ©taubijie^l. 



*) Zwischen tr n. br fällt in den Casibus obliquis das e des Stam- 
mes regelmäßig aus, ausgenommen later und das Adj. puber 
mannbar. 
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§ 20. III. Das $ des Nem. und noch ein Stamm- 
bncbstabe fällt weg bei den Wertern, 
deren Stamm ausgeht auf M, verkürzt in, 

a) obne Aenderung des Yocals im Gen. 

o, önis leo, leOn-is, m. ber Sötxjc 

carbo, carbön-is m. bte ^ol^le 
" pavo, pavOn-is m. bcr ?Pfau 
alle Bildungen auf io: 
ratio, ratiöa-is f. bic SBernunft 
legio, legiön-is f. bie ßegion 
unio, uniön-is f. bic SScreinigung ; 

b) mit Veränderung, Abschwächung des Vocals im Gen»: 

Oy inis homo, homin-is (für homOnis) m. ber Tltn\^ 

nemo (nehomo), nemln-is Prou. niemanb 

ordo, ordln-is m. bic Orbnung 

cardo, cardin-is m. bic a^ürangel 
alle Bildungen auf do u. go 

libtdo, libidin-ls f. bic 2u|i 

consuelndo, consuetudin-is f. ble ^etvol^nl^cit 

imago, imagln-is f. ba6 Söilbni« 

orlgo, origln-is f. bcr Urfprung 

virgo, virglü-is f. bic Sungfrou. 

§21. lY. Das 5 des Nom. gebort dem Stamm selbst 
an und geht in den andern Casus in r über. 
Stämme auf S. 

OS roas, mar-is m. bad ^änn<^cn, 

Anm. Aber as, ass-is bad 9lf ^ , üJ^ünje , wol aus einem Nom. 
assis, der sich als Nebenform noc^h findet. 
es Ceres, Cer&r-is f. (5crc«, eine ^bttin 

ts glis, glir-is m. bie ^afclmaud 

OS flos, flor-is m. bic ©tüte 

mos, mor-is m. bic Sitte 
ros, ror-is m. bcr Sl^au 
US, ftris mus, mur-is c. bie ^au$ 
tellus, tellQr-is f. bic ©rbc 

Anm. 1. Mit verändertem Vocal im Geo. nur 
IM, öris lepus, lepör-is m. bcr $afe 

Venus, Venßr-is f. bic 93enu0 

velus, vetfer-is Adj. alt. (vgl. 41 b.) 
2. In einigen Wörtern auf is geht das t vor r in e über 
», £ris cinis, cin£r-is f. cinis-is m. bie %{(^e 
cucumis, cucum&r-is m. bic ®\xiU 
pulvis, puWftr-is m. bcr 8taub 
vomis, vomfer-is m. bie ^flugfd^ar 

Möglich, daß , sich hier zwei Formen mischen is, 
is u. er, eris, neben vomis ist auch vomer gebräacblich. 

2 
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Neutra. 
§ 22. Die Neutra haben im Nom. Sing, keine 
Endung., sondern den reinen Stamm. 

1. Die Tocalischen Stämme (s. § 16.) 

auf I, das im Nom. Sing. E wird. 
Diese haben wie die vocalischen Masc. u. Fem. im Nom. u. 
Gen. Sing, gleich viel Silben. Das i des Stammes verschmilzt 
in den übrigen Casus mit dem i der Endung und tritt demnach 
nur im Plur. beim Nom. Acc. Yoc. und beim Gen. hervor. ^^ 

mare, maris bad ÜReer 
- rete, retis ba« S^iefe 
ovile, ovilis bet ©*afi!aU 
cubile, cubilis bö« Sager 

So bei den Adj. levi-s, leve. 

S 2'3. 

1t» Die consonantischen Stttmme« 

a. Stämme auf T-Laute 

ausgehend auf t nur: 

t Caput, capit-is bad ^ccixi^t 

b. Stämme auf L. 

al anlmal (aus animale, ursp. Adj.), aniraal-is ba« $:^ict**) 

vectigal, vectigal-is bic Slbgabc**) 
el mel, raell-is ber §onig ***) 

fei, feU-is bic ©alle •**) 

c. Stämme auf R. 

aa. mit unverändertem Vocal im Gen. 
ar calcar (aus calcare, ursp. Adj.), calcär-is bet @!|30tn**) 

nectar, nect&r-is'ber S^ectar, ©btlertran! 

far, fanr-is baö ©ctreibe ***) 
er cadaver, cadav*r-is ber ficid^nam 



*^) Nur bei den genannten Casus wird daher in der schriftlichen 
XJebung der Trennungsstrich gemacht, bei den Übrigen Casus 
fällt er weg. 
**) Die Neutra auf a/, aiis u. or, ftris sind aus Adject. entstanden 
und gehören also eigentlich zu den I-Stämmen § 22. Bei ihnen 
gilt für die schriftliche XJebung, was dort in der Anm. ge- 
sagt ist. 
♦**) Im Auslaut wird die Verdoppelung nicht geschrieben. So bei 
08, ossis B. unten u. as, assis s. § 21. 
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er über, ubftr-is baö (guter 

iter (für itiner), itinfer-is bic Dieife 

Yer, ver-is bcr grül^Iing 
oTj öris ador, adör-is bcr 5DinfeI, ©pclt 

marmor, matmör-is bcr 2JJavmor 

aequor, aequör-is bic ©benc, aJiccrc^fläci^c 
tir, üris fulgur, fulgür-is^ bcr S3Iit 

guUur, guttür-is bic Rt^U; 

bb) mit Terändertem Vocal im Nom. *) 

robur, robör-is bic ©tcinci(i^c, bic ^raft 
' femur, femör-is bcr ©d^cntcl 

ebur, ebör-is ba« (Slfcnbcin 

d. Stämme auf N. 

ausgehend auf en 

die Bildungen auf men 

en semen, semln-is bcr ©ante 

Carmen, carmln-is bad Sieb 
lumeo, lamln-is bai3 Sit^t 

6. Stämme auf S. 
ausgehend auf s, das meist zwischen zwei Yocalen in r über- 
geht. Nur scheinbar endigt sich dann der Stamm auf r. 
aa) mit unverändertem Vocal im Nom. 

as vas, vas-is ba« ©cfä^ (Plur. nach der 11. Decl. vasa, vasorum) 

ae$ aes, aer-is bad (Sr) 

08 OS, oss-is ber ^noc^cn 

OS, or-is bcr ÜJlunb 
u$y Äris jus, jur-is ba« fftidt^i 

crus, crur-is bcr ©c^cnfel 

rus, rur-is ba« fianb, Saubgut; 

bb) mit verändertem Vocal im Nom.**) 
US, öris corpus, corpör-is bcr £5r]pcr 

frigus, frigör-is bic ÄäUe 

pectus, peclör-is bic S3rufl 

pecus, pecör-is ba« SSie^ 

tempus, tempör-is bie ^üt 



US, öris ' genus, genär-is ba$ (Scfc^lc^t, bie (S^attuna 
vulnus, vuln^r-is bic SBunbc 
latus, lat^r-is bie @eite 
funus, fun^r-is bic Seiche 
opus, op*r-is ba« SBcrf. 



*) geht dabei in ü über. 
**) ö u. fe geht dabei in ü über. 
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§24. IL Noch ein Stammbuchstab fällt im Nom. 
Sing. ab. 

f. Stämme auf T-Laute* 

cor (für cord), cord-is baö §erj 

vgl. concor-s, concord-is Adj. cinträd^tig 
lac (für lact), lact-is blc. mi^, 

. § 25. Abweichende Gebilde der III. Decl. 

Masc. u. Femin. 

bos (für boTis), bovis c^ u. m. ba« SJtinb, ber Od^fc, 

Plun Gen. boum (für bovum), Dativ, u. Abi. bobus, 

häufiger bubus (für bovibus) 
senex, senis (von einer Nebenform des Nom. senis, 

für senic-is) m. bcrOrci^. Aber Gen. Plur. sen-um 
supellex, supelleclilis (v. e, Nom. supellectilis) f. bcr 

§au8rat]^ 
nix (fdr nivs od. nivis), nivis f. bcr©(!^nce, Gen. Plur» 

nivi-um 
Jupiter od. Juppiter (aus Jovipater z:^ Jovis patef, 

beides als Nominativ genommen) Gen. Jovis, dar- 
nach die ürigen Casus obllqui 
caro (für carnis), carnis f. baö ^M^ä^j Gen. Plur. 

carnium. 



vis f. blc ®ett)alt, im Sing, nur Acc. u. Abi. vim, vi. 
PI. vir-es, viri-um &c. 

Neutra 
hepar, hepät-is bic Scfeer. 

Die I-Casus in der III. Beel. •) 

§ 26. Als I-Casus kann man die 4 folgenden Bildungen 
bezeichnen, weil sie in dem, was man gewöhnlich als Casus- 



*) Die Anfanger mache man nur im allgemeinen mit dieser Er- 
scheinung bekannt, laße sie in vorkommenden Fällen die Stelle 
suchen, wohin sie gehören, und erst allmählich mit der fort- 
schreitenden Erkenntnis mögen sie die Hauptregeln lernen. 
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endnng zu bezeichnen pflegt, ein i zeigen ; sei es^ daß es vor 
den eigentlichen Endangen zu stehen kommt, wie bei den beiden 
Casus im Plor., od. daß es an die Stelle des sonst gebräuch- 
lichen e tritt, wie bei den zwei Casus im Sing. Zu wißen aber 
ist, daß das i in allen diesen Fällen dem Stamm angehört Es 
kommt also eigentlich nur den vocalischen Stämmen auf i zu; 
jedoch schleicht es sich auch in consonaniische Stämme ein, die 
dann in den betreffenden Casus die Natur yocalischer Stämme 
annehmen oder auf vocalische Nebenformen weisen. 

1) Der Ace. fSln^. auf Im findet sich nur bei wenigen 
Wörtern, alle vocalischen Stammes auf t,*) 

ausschließlich: amussis, is b« [Rid^tfci^eit, i)uris, is b. jlrumml^ol) 

am ^flug, sitis, is b. ©urfi, tussis, is b. §ufien, vis b. Äraft. 

Eigennamen wie Tiberis, Tigris, Neapolis. 
vorwiegend im, daneben catch etn: febris, is b. %ithtx, puppis, is 

b. ^tntert^eil am ©(i^iffe, secOris, is b. ^ixl, torris, is 

bcr 3:uvm. 
vorwiegend em, doch daneben im: classis, is b. gtotte, messis,is 

b. @rnte, claviSi, is b. ©d^lüBel, navis, is b. @d^iff. 
$ 27. 

2) Der Abi« fSln^. auf 1 findet sich bei vielen Wörtern 
vorzugsweise vocalischen Stammes y 

^ a) bei Wörtern, welche im Acc. Sing, ausschließlich 

im (s. oben) haben* 
Wo im u. em neben einander bestehen , findet sich auch 
t u. e neben einander, nur daß eines von beiden gebrauch« 
lieber ist ; so ist navt üblicher als nave. 
b) bei den Neutris auf e, auf al (Gen. Ä/w),*) u. ar 

(Gen* 5m**) 

Anm. Dies gilt, sofern sie Gattungsnamen sind. Die Eigen- 
namen haben im Abi. e. Ebenso haben e die Gattungs- 
namen auf ar mit kurzem a in den Gas. obliquis, als nect&re, 
hepäte. Aber par, paris bod $aat hat pari. 

*) Nach dem Obigen gehört t zum Stamm eiti-m, tussi-m, welches 
die meisten zu e abgeschwächt haben nave-m* m ist die eigent- 
liche Aocusativendung ; die consonantischen Stämme setzen m 
mit dem Bindevocal e an patr-em, matr-em. 
**) Die genannten auf a/, ar sind ursprünglich Adjectiva, vgL 
§23,b,,c. 
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o) bei den Adjectivis zweier (und dreier s. $ 41, a.} 
Endiingen auf is, e; er, is e und den zu Sabstan- 
Uvis erhobenen auf er, is als: September, natalis, 
is b. ©eburtötac), familiaris, is b. ^^reunb, gentilis, is 
b. Sanbömann, Atheniensis, 

juvenis, is b. SünßUng hat e; ebenso die Eigennamen 
auf is fast durchgängig. 
doch auch bei consonantischen Stämmen, daneben aber 
auch e 

a) bei den AdjecL Einer Endang als vetos, veteris alt, 
vetere u. veteri, dives xd6) hat divite u. diviti. 

b) bei den Participien auf -ns, wenn sie als Adjectiva 
gebraucht werden. 

c) bei den Gomparativen. 

Weijden die Adj. Einer Endung u. die Participia zur 
Bezeichnung von Personen gebraucht, so haben sie im 
Abi. fast durchweg e ; ebenso haben die Participia regel- 
mäßig 6, wenn sie als eigentliche Participia gebraucht 
werden. Bei adjectivischej Bedeutung haben sie t u. e, 
vorhersehend f. Die Gomparatiye haben in der besten 
Zeit häufiger e, bei den späteren Schriftstellern häufiger t. 
Bei den Adj. Einer Endung ist es sicherer, die Endung 
mit t zu gebrauchen. Auch einige Substanfiva, die im 
Gen. mehr Silben bekommen, und die ursprünglich nicht 
Adjectiva waren, haben t neben e, wie rure r>Dvx £anbe 
u. ruri auf bem SanbC; vespere n. vesperi am ?lbcnb (vgl. 
jedoch dazu ^ 8. Anm.) 

$ 28. 

3) der JüTom. (Aee* u. Toe.) Plur. der Meutra 

anf In findet sich vorzugsweise bei vocalischen Stämmen 
auf i, u. zwar bei denselben, welche im Abi. Sing, t haben 
Tgl. oben zu 2 b. u. c. 

a) bei den Neutris auf e, al (G. 5lis) u, ar (G. 5ris). 

b) bei den Neutris der Adj. zweier (und dreier) En- 
dungen. 

Ton cahsanantischen Stämmen haben tVi und werden wie 
Tocalische beharfdelt: 
die Adjectiva Einer Endung auf a$y ans, ens, rs, a?, die 
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im Abi. Sing, i neben e haben, als eleganti-a, sa- 
pienti-a, atrooi-a. 

Die Gomparatlye haben nur a als plur-a, major-a ; auch 

vetus, eris hat nur veter-a. 

S 29. 
4) der Gen« Plur. auf lum findet sich bei allen 
Wörtern mit vocajischem Stamm auf i^ also 

a) bei den Neutris anf «, al (alis), ar (sris) s. oben^ 

b) bei den Adjeetivis zweier (und dreier) Endungen, 
o) bei den Substantiven auf is u. es^ die im Mom. u. 

Gen. gleich viel Silben haben s. $ 16. 

Neben tum haben um apis, volucris, seltener mensis, panisT 
sedes, Nur um haben canis, juvenis, strues ber ^aitfe; 
vates ber ©e^er, proles ber IRad^ioud^d. Caro hat car- 
ni-um und weist auf eine Nebenform carnis. Senex 
hat senum. 
bei Wörtern mit consonantischen Stämmen^ die in dem 
FaU wie vocalische anzusehen und zu behandeln sind. 
a} bei den Wörtern, besonders einsilbigen, deren Stamm 
auf einen P^, K- od. T-laut endet mit vorhergehen-- 
dem Consonanten, die alle im Nom. Sing, auf s od. 
X ausgehen, als stirpi-um, arci-um, parti-um. 

Hieher gehören auch die Participia auf ns, die alle im 
Gen. Plur. tum haben, als amanti-um , credenti-um etc. 
Nur als Substantiva haben sie gewöhnlich um, als sapi- 
en(-um, parent-um, serpent-um. 
Nur um haben: hiems, ops, adeps, princeps. 
' b) bei Wörtern mit vorhsrgehendem langem Vocal: vor 
K-lauten, insonderheit bei den Adj* auf ax, ix, ox^ 
als rapaci-um, feroci-um; faux macht fauci-um; sel- 
tener bei Stämmen auf / u. d, wie lis ber ©trelt 
liti-um, fraus fraudium, auch f^audum, laus fast nur 
laudum. 

Die Wörter auf to9, latü haben gewöhnlich um^ als civi- 
tat*um; virtus hat nur virtut-um; palus gewöhnlich 
palud^um. 

c) einige Wörter, deren Stamm auf $ ausgeht: glis 
gliri-um, os ossi-um, Tis viri-um, mas mari-um/ 
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nius, mari-nm; die 2 letzteren haben daneben auch 
tim; plures u. complures haben ium. 
d) einige Wörter auf er als imber, linter bcr ^abn, 
venter bcr 23aud^, uter ber ©d^laud). Die übrigen 
auf er haben um, als pater^ mater etc. 

Das C^eschlecht. 

§ 30. Was sich nicht nach den allgemeinen Genusregeln 

bestimmt, bestimmen die Ausgänge der Wörter, theils Endungen, 

theils Stämme. Bei den Ausnahmen ist auT ganz seltene Wörter 

keine Bücksicht genommen. « 

1) Masculina sind dieWörter auf o, or, os, er u.die 
auf es, die im Gen. eine Silbe mehr bekommen, als 
sermo, labor, flos, venter, pes, miles vgl. § 20. 19. 21. 18. 

Ausnahmen auf o\ Feminina sind caro, u. dje Wörter auf do, 
go, ferner auf io diejenigen, welche Ab- 
stracta, nicht concrete Dinge bezeichnen, als 
libido, origo, ratio (vgl. § 20). 
Dagegen folgen der allgemeinen Begeh 
ordo, cardo, ligo, önis bcr ^arft, harpÄgo, 
önis bcr ©ntcr^afcn, margo, inis bcr S^anb. 
Beispiele von den concretis auf io sind : pngio, 
önis bcr S)old^, scipio, önis bcr ©tab jc. 

Ausnahmen auf or: Feminina sind aUein: arbor; (nach der all- 
gemeinen Genusregel) soror bic ®ä)rot\itx, 
uxor blc ©attin. Neutra sind: ador, 
aequor, marmor, cor. (vgl § 23.) , 

Ausnahmen auf os: Feminina sind: cos, cutis bcr äBc^ftcin, 
dos^ dotis bic Sfflitaift* Neutra: os bcr 
2«uttb, os ba« Sein (vgl. § 23). 

Ausnahmen auf er: Neutra: cadaver, iler^ über, ver u. verschie- 
dene Namen von Gewächsen, als cicer bic 
Äld^CTcrbfc, pap5ver bcr SWol^U; piper bcr 
qSfcffcr u. a. (vgl. § 23). 

Ausnahmen auf es: Feminina: compes, pSdis b« ^ugfc^cl, quies, 
scges, merces, mergcs, itis bic ©arbc, teges, 
«tis blc SDctfc (vgl. § 18). 
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$ 30. 

2) Feminina sind die Wörter auf a$, is, aus, x, auf 
eSj wennNom. und Gen. gleich viel Silbenhaben, 
u. 5 mit vorhergehendem Gonsonanten, als aetas, 
avis, lis, laus, lex, nubes, frons (vgl. § 18. 16. 17). 

Ausnahmen auf a$: Mascutina: adämas u. elSphas (vgl. § 18), 
Neuira: vas, vasis (vgl. § 23) u. die 
Indeclinabilia fas JRed^t, nefas Unred^t 

Ausnahmen auf is: Masculina, die auf nis: panis bad 93rct, 
crinis ba^ §au^)tl^aar, flnls ba6 Gnbc, funis 
ber ©trief, ignis ba3 gcuer, amnis ber 
@trom (cinis siebe unten) ; ferner piscis ber 
glfd§, orbis ber Ärci«, canalis ber Äanal, 
unguis bev SRagel, am iJ^nger, annalis, 
gew. der Plur. bie S^^^^A^^^^/ fascis 
baö 33ünbel, axis bie %ä)\t, ensis ba« @(ä^n>ert, 
fustis ber 33rügel, vectis ber Jpebebaum, 
mensis ber 3Konat, vermis berSSurnt, torris 
ber geuerbranb, postis bie SC^ür^jfofte, foUis 
ber aSkfebalg, cassis Plur. ba8 3^0*^3^^^/ 
caDis ber ©ebirgdfteig, collis ber §ügel, 
sentis ber 5Dornprau(J^, caulis ber ©tengel 
(vgl S 16). 

Ausnahmen auf is mit Silbenzuwachs im Gen.: MascuUna: 
lapis (vgl. S 18), pollls, sanguis (vgl. 
§ 19), glis, pulvis, cinis, vomis (vgl. 
$21). 

Ausnahmen auf x: MascuUna sind die Wörter auf ex, nur 
nicht nex, lex, supellex u. faex. Auf ix: 
calix, fornix, icis bad ®en>otbe, phoenix» 
Tois ein SSogel (vgl. § 17). 

Ausnahmen auf 5 mit vorhergehendem Consonanten: Mas- 
culina sind: fons^ mons, pons, dens (vgl. 
$ 18), adeps (vgl. $ 17), oriens b(r $[ufs 
gang, occulens ber Untergang. 
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$ 31. Neutra sind die Wörter, deren Nom. 

ausgeht auf e^ c, t, l, ar, ur, us, n und aes; als mare, 

lac, Caput, vectTgal, calcar, fulgur, genus, lumen (vgl. $ 23). 

Ausnahmen auf l: Masculma sind sal und sol und nach der 
aUgemeinen Regel die männlichen Benen- 
nungen consul, exsul etc. (vgl. § 190 

Ausnahmen auf en: Masculina sind pecten, lien, ren, spien, 
nach der allgemeinen Regel tiblcen etc. 
(vgl. S i9). 

Ausnahmen auf ur: Masculina sind furfur, äris bte ^lete, turtur, 
Tultur; nach der allgemeinen Regel für. 
(vgl. § 19) 

Ausnahmen auf us: Feminina sind die auf us, QtiS; ndis (vgL 
$ 18): ferner pecns, pecüdis u« tellus. (vgl. 
S 21). 

Communia sind die Thiemamen lepus, mus 
(vgl S 21), sus u. grus (vgl. $ 14); als 
Gattungsnamen sind die beiden ersten immer 
Masc, grus Fem.^ sus Masc. u. Fem. 

IV. Declination. 
S 32. Der unterscheidende Yocal der IV. Declination 



ist 11. 








Masc. 
Sing. Nom. fis*) 
Gen. üs 
Dat. uT 


fruct-usb.grud^t 

fruct-us 

fruct-ui 


Neutr. 
!is(u?) 


com-u*) hai Jßo^ 
corn-us (u?)**) 
corn-n 



•) In der IV. Declination, die eigentlich nur eine Nebenform der 
m. Decl. ist, ist das u zum Stamm gehörig, aber mit dem Vocal 
der Endung verwachsen (wie es in der I. n. II. Decl. mit dem 
a XL, der Fall ist); der Declination wegen aber wird es behan- 
delt, als wenn es zur Endung gehörte. 
••) Die alten Grammatiker nehmen beim Neutr. einen Gen. auf u 
. an, nach'weisen l&ßt sieh aber mir ein Gen. auf us. 
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Ncutr. 



Plur. 



Aoc. 

Voc. 

Abi. 

Nom 

Gen. 



im 

fis 

ü 

üs 

Mm 



Dat.ibus,ttbus 
Acc. ns 
Yoc. üs 
Abi. ibus,ttbus 



fruct-um 

fruct-us 

fruct-u 

fruct-us 

fruct-uam 

fruct-ibos 

fruct-us 

fruct-us 

fruct-ibus 



ü 

üa 

üum 

ibus 

üa 

üa 

ibus 



corn-u 

corn-u 

corn-u 

corn-ua 

corn-uum 

corn-ibus 

corn-ua 

corn-ua 

corn-ibus 



Anm. Man vergleiche die ähnlichen Casus miteinander und suche 

die Aehnlichkeit mit der III. Decl. ♦) 

Beispiele zur Uebung: 

Hase. 

grad-us ble €tufe 
lusus ba« @^tel 
magistratus bie Obrigfeit 
motus bic 53ctt)cgun9 
sensus bcr Sinn 
sexus ba« ©efci^leö^t 
Spiritus ber <8etp 
vultus ba« ©cftc^t. 

Neutr. 

genu bad ^ie 
pecu ba« S3ic^ 
veru ber 93tatf)pif^. 
£s gibt pur einig? wenige Wörter auf ii; völlig gesichert sind nur 
cornuu. die genannten 3; die andern hahen meist eine Nebenform auf us als 

gelu bic Stylit 
tonitru bcr Bonner. 

J 33. Im Dat. und AbL Pliir* ist die Form 

Ibus die aTigeschwächte; die ursprüngliche ubus 
haben folgende: 



*) Eigentlich sieht die IV. DecL so aus : N, fructü-s, G. (fructu-is) 
fructQ-s, D. fructu-i, Acc. fruotü-m, V. fructü-s, Abi. (fructu-e) 
fructa. PL Nom. (fmctu-es) fructö-s, G. £ructtt-üm, D. fruct-i- 
bus (acü-bus), Acc. (fructu-es) firnctfi-s, V, (fructu-es) figiota-s 
Abi. frucU-buB (acü-bus). 
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acns bie 9label 
arcus bcr ©ogcn 
artus bad @Ueb 
iicus ber S^^^nbaum 
lacus ber 6ee 
quercus bie @tc^e 
partus bie ©eburt 
porlus ber ©afen 
specus bie ^^U 
tribus bie S^^^f* 



pecu 
veru. 
Anm. Bei manchen Wörtern mischt sich die IV. mit der II. Decl.) 
domus bad $aud, geht so, daß die Endungen me, mu, mt, mis 
vermieden werden mäßen. 

domuSi Gen. domus (domi heißt ^u ^aufe, doch vgl. § 8 
Anm.), Dat. domui u. domo, Acc. domum bad$aud und nac^ 
|)aufe; Voc. domus, Abi. domo. PI. Nom. domus, Gen. domuum 
u. domorum, Dat. domibus, Acc. domos u. domus, Abi. 
domibus. 



Bas C^eseUecht. 

$ 34. Die Wörter auf us sind Mascnlina, die 
auf u Neutra. 

Ausnahmen: Feminina mf us: acus bie 9label, domus 
baS §auS, manus bie Jpanb; porticus bcr 
©Mcttgattg; tribus blc 3^nft» Nach der 
allgemeinen Regel die Benennungen weib- 
licher Personen: anus baSalte ^di, nurus 
bie ©d^nur, socrus bie ©d^wicgcrmuttcr» 

V. Declination. 

§ 35. Der unterscheidende Yocal der Y. Declination ist 
e, das aus a entstanden ist, weshalb die V. Declination wesent- 
lich eins ist mit der I. Decl., nur daß die eigentlichen Casus- 
endungen fast Yöllig erhalten und von dem Kennlaut zu unter- 
scheiden sind. 
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Sing. Nom 


5-S 


di-es 


bcr SCag 


Plür. Nom 


5-s 


di-es 


Gen. 


e-i 


di-ei 




Gen. 


ü-rum 


di-erum 


Dat. 


e-i 


di-ei 




Dat. 


F-bus 


di-ebas 


Acc. 


6-m 


di-em 




Acc. 


5-s 


di-es 


Voc. 


e-s 


di-cs 




Yoc. 


ü-s 


di-es 


Abi. 


^ 


di-e 




Abi. 


^-bus 


di-ebus 



Beispiele zur Uebung: 

aci-es bic ©d^&rfe, bic ©d^lad^t, 

effigies ba« ©llbnl« 

fides ber @Iaube 

giacies bad ($t$ 

pernicies bad SBerberben 

requies bie SRul^e 

res bie ©ac^e 

series bie JRcil^e 

species bie (^e{)alt 

spes bie ^offnunö. 
Anm. l.~ Diejenigen Wörter, bei denen der Endung ein Gonsonant 
Torbergeht, verkürzen nach der Regel ($ 4, Anm. 1) den 
Vocal der Endung, als fides fid^, spes sp^i, res r&i; geht 
ein Vocai vorher, so bleibt ausnahmsweise das e lang, als 
di€-i. 
2. Viele Wörter der V. Decl. gehen zugleich nach der L Decl : 
barbaries, häufiger barbaria bie grembe, ^Barbarei, luxuries 
u. luxuria bte Ueijpptgfeit, materies u. materia bie ÜRaterie, 
mollities u. mollitia bie ^eid^Iid^feit, planities u. planitia bie 
(Sbene. Dieser Umstand weist ebenfalls auf die Zusammen- 
gehörigkeit der y. u. der I. Decl. bin. 
3. Die meisten Wörter der V. Decliaation sind bloß im Sing, 
gebräuchlich. 

Das CrescUeeht, 

S 36» Die Wörter der V. Decl. sind Feminina. 
Nur meridies ber 9)%tttag und dies, wenn es eine 
Zeitdauer oder eine Frist bezeichnet, sind 
Masculina. 
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I 






bo 



I 
I 

o 



CO 



c^ 



> 


(£4 1« ii> iv >«> MD ia> 


a «> 
.s 1 1 .$ 


1 


;z; -s *s cj «s es ö 

<9 CA tti ..^ S OQ 

g >0 iO « 49 >S) ^ 


'3 1 3 


1 

e 
s 


Masc. Fem. Neutr. 
s od. ohne Endung ohne Endung 

Is 

«m (i-m) wie Nom. 
wie Nöm. wie Nom. 


£ 1 S s 


a 


i B a a 

«0 

es M e 10 1« iO 


s 
«las 


! 


^ xi S S 1 .e « 


S a 3 
s 1 ö a 




1 g ^ 8 § 3 
^ ;ö Q <i |> < 

CO 


1 i 

Ou 
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Anm. 1.*) Alle Neuira in allen Declinationen , wo deren vorkommen 
(II, III, IV), haben die 3 Casus Nom. Voc, Acc. im Sing, nod ebenso 
im Plar. gleich. — Alle Neutra endigen sich im Plur. auf &. 
2. Der Vocativ hat nar in der II. Decl. eine besondere Endung e, sonst 
ist er dem Nom. im Sing, und ebenso im Plur. gleich. 

• 3. Der Nom, Sing, hat in allen Declinationen s im Masc. n. Fem. ; nur 
in der I. Decl. ist es abgefallen und in der IH. fällt es in den oben 
bezeichneten Fällen ab (vgl § 19 ff.). Die Neutra ersetzen den Nom. 
durch den Acc. und haben gar Iteine Endung. Nur die Pronomina 
zeigen ein d als quid, id. 

4. Der Nom. Plur. hat gleichfalls s bei den Masc. u. Fem. in allen Decl. ; 
nur in der I. u. II. ist s weggefallen. Eine alte Form ans der II. hat 
es bewahrt: magistreis = magistri. 

5. Der Gen. Sing, hat auch s mit eingesetztem t (J), u, gciech. o$. 
Das 8 ist in der I., II. n. V. weggefallen und das i stehen geblieben. 
Doch finden sich noch alte Formen mit s in der I. als pater familios 
= familiae, in der V. rabies = rabiei. In den i-Stammen der 
DI. Decl. vermischt sich das i des Stammes und der Endung. 

6. Die Endung des Gen. Ptur. ist «m; in die I, II. u. V. Decl. ist 
der ursprünglich pronominale Gen. rum (eigentlich 9um) eingedrun* 
gen, doch findet sich auch hie u. da noch die ältere Form: drach- 
mum = drachmarum, nummum :rz nummorum. 

7. Die Endung des Dat. Sing, hat einen vocalischen Charakter, sie lautet 
t in allen Declinationen, in der I. ist das ae aus at entstanden. 
Nur in der U. ist es weggefallen equo = equöi (vgl. oiyQf? u. die 
Dat. der Pronom. hui-c, cui). 

8. Der Dat. u. Abi. Plur. hat die Endung bus (urspr. bios, bius). In 
den Pronom. kommt auch bis vor. als nobis, vobis, durch Ausfall 
von u entstanden. In der I. u. II. Decl. fällt das b aus und es bleibt 
die Endung is. Doch kommen als Reste der ursprünglichen Form 
vor Mabus und von den beiden einzigen Dualformen im Latein duo 
u. ambo dnobus dnabus^ zmbobus Simhabus. Das t der III. Decl. 
gehört entweder dem vocalischen Stamm an avi-bus oder es ist 
Bindevocal bei den consonantischen Stämmen reg-i-bus, wenn es 
nicht vielleicht einfacher sich durch Einmischung der vocalischen in 
die consonantische Decl. erklären läßt. 

9. Der Abi. Sing, ist ebenfalls vocalischer Natur, dör Vocal ist immer 



*) Die Anmerkungen dienen zunächst zur Orientierung des Lehrers. 
Ben Schülern dient die Yerglelchung, je nachdem sie fähig sind, 
dieselbe anzustellen, und so weit es ihnen das Lernen erleichtert 
oder zur Befestigung des Gelernten gereicht. 
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Jaog in Folge des Wegfalls eines ursprünglichen Gonsonanten d. Das 
e der III. DecK ist verkürzt. 

10. Der Acc. Sing, Mose. u. Fem, hat bei vocalischen Stämmen die En- 
dung m^ bei consonantischen Stämmen em (III. Decl. vgl. zn § 26 
Anm. unten) ; die gleiche Endung haben auch die t-Stämme (III. Decl.), 
weil sie ihr t in e übergehen laßen. Der dem m des Acc. voraus- 
gehende Yocal ist immer kurz. 

11. Der Acc. Plur. Mose, u. Fem. hat zur Endung immer ein s mit vor- 
ausgehendem langen Yocal ; die Länge aber schreibt sich von dem 
Ausfall eines n her als equOs für equons. Die consonantischen 
Stämme haben mit den t-Stämmen gleiche Form. In der III. Decl. 
haben diet*Stämme und großentheils auch die übrigen, die im Gen. 
Plur. -tum bilden, neben ^ auch die Form is. In der IIL, lY. u. Y. 
Decl. sind Acc. u. Nom. gleich. 

12. Ans dem Bisherigen ergibt sich: Die Casusendungen aller Decl. sind ur- 
. sprunglich gleich, und es begründet einen wesentlichen Unterschied unter 

den Declinationen nur der Auslaut des Stammes. Dieser ist aber 
entweder ein Consonant oder ein Yocal. Rücksichtlich der Yocale 
zeigt die Yergleichung mit den verwandten Sprachen, daß es eigent- 
lich nur 3 Hauptdeclinationen gibt, die A-, I- und U-Declination, je 
nach dem Auslaut der Stämme. Zur A-Declination gehört I. u. II. 
Das der letzteren ist nemlich auch aus a entsprungen. Die beiden 
machen Eine Decl. aus und ergänzen einander, indem die 1. die Fem., 
die K. die Masc. u. Neutra enthält. Man vergleiche die Adj. dreier 
Endungen nach der I. u. II Decl. usy a, um. Auch die Y. Decl. ist 
nur eine Nebenform der I., die beiden verhalten sich zu einander 
wie im Griech. die Wörter der I. Decl. auf (t zu denen auf 17. Es 
haben auch die meisten Wörter der Y. Decl. Nebenformen auf a, als 
materies, materia etc. (vgl. § 35 Anm. 2). Die IIL Decl. hat vor- 
wiegend consonantische Stämme, weshalb sie consonantische Decli- 
nation heißt. Aber die Stämme vermischen sich in der III. De- 
clination mit den Stämmen auf t, so daß sie in ihren meisten Formen 
den vocalischen Kennlaut t, der in e übergeht, annehmen. Deshalb 
kann man die III. Decl. als die I-Declination bezeichnen. Die 
lY. Decl. ist die U-Decl., indem sich ihre Stämme auf u (griech. v) 
endigen ; sie ist aber selber wieder eine Nebenform der III., wie sie 
im Griech. mit der IQ. Decl. wirklich zusammenfällt. 

AdlleetiTa* 

$ 38. Die Adjectiva erleiden außer der Declination, die 
ganz die der Nomina ist, noch eine Abänderung, nemlich die, 
daß ein und dasselbe Wort für die verschiedenen Geschlechter 
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Anm. 2. Die idiwache Form wird gebraucht, wenn der, Artiliel oder ein 
U^n ähnliches Bestimmungswort verhergeht; fehlt dies, oder fallt 
dabei die Biegangsendung weg, wie bei ein im Nom. Sing, des 
Masc. und im Nom. und Acc. beim Neutrum, so wird die starke 
Form gebraucht, %, B. des oder eines guten Hirten; — arme« Kind, 
treuer Freund, gutem Rath; ein grüner Baum, ein yolles Glas, 
vgl. S. 112. 
Anm. 3. Im Gen. des Masc. u. Nentr. ist die schwache Form anstatt der 
starken sehr häufig geworden, was nicbt gut zu heißen ist, z. B. 
guten Muthes, statt: gutes Muthes. 

$. 37. Beispiele von Adjecliven: 1) einfache: ali, arm, 
baar, bang, bloß, dick, eng, fahl, faulj feil, fein, frei, frisch, 
fromm, ganz, gelb, groß, gut, hart, hold, jung, kahl, klar^ 
lang, lau, licht, los, matt,^ nah, plump, rein, spitz, süß, traute 
wach, welk, wund, zart etc. 

2) abgeleitete 

auf -e: blöde, böse, enge, flügge, irre, jähe, kirre, müde, öde, 

schnöde, träge, weise, zähe, 
anf -e/; dunkel, edel, eitel, ekel, frevel, übel 
auf ^en, em: eben, eigen, eichm, irden, offen, trocken; — 

eisern, thönern etc. 
auf -er: finster, hager, heiser, heiter, lauter, lecker, mager etc. 
auf -ig: artig, einig, ewig, feurig, häufig, jetzig, sinnig etc. 
auf 'isch: höfisch, höllisch, irdisch, malerisch, spanisch etc. 
auf -iaht: bergicht, domicht, holpericht, thöricht etc. 

3) zusammengesetzte, die wie abgeleitete aussehen: 
mit -lieh: ärmlich, böslich, ehrlich, gründlich, gütlich etc. 
m\i -sam: biegsam, duldsam, einsam, regsam, schweigsam etc. 
mit 'bar: fruchtbar, dankbar, gangbar, urbar, zahttar etc. 

mit der Yorsilbe ge- unibe-: gleich (aus mhd. geltchj, gemein 
_ {ßXks gam, ga, ge und ein, communis = comunis}, ge- 
nehm; — bequem, bereit etc. 
lieber die Steigerung der Adj. s. §. 73. ff. 

Zahler orter. 

§. 38. UnbestimmteiZahlwörter sind: mek, wenige, aUe, 
manche etc. Die ))^stimmten sind e&tweder Grundzahlen^ 

Btner, Nhd. Grammttik. 9. Aufl. 3 
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(Gardinalia): eins, zwei^ drei etc«, oder OrdhungszaUen (Or- 
dinalia): der erste, zweite (alt: andere)^ dritte etc. Alle an- 
dern Zahlbegriffe werden durch Zusammensetzung gebildet, als: 
einerlei, zweierlei; einfach, zehnfach; hundertfältig, tausend- 
fältig; einmal, zweimal (alt: zuHerJ; Je einer, je zwei. 

Alle diese Zahlen werden adjectivisch gebraucht, aasgenommeft die auf 
mal, welche Adverbia sind. Substanüyisch sind: die Null, der JSÜ- 
ner, ein Zehner; die Bruchzahlen mit -tel (Theil): ZtoeUel, Drittel; 
ferner das Dutzend , das Hundert ^ das Tausend, die MiUion. 

Anm. elf oder eilf und zwötf sind entstanden ans mhd. ein^Uf, 
zwe~lif od, zwe-kf Der Sinn ist: zehn, und eii^s (oder 
zwei) drüber. Zwanzig aus zwem-zig (mhd. zec, goth. tigus, 
gr, ieadg: Ivai ligjus, zwei Dekaden), Dreißig mhd. drt^ec, 

%, 39* Die Ordnungszahlen werden wie die Adj. decliniert, 
stark und schwach, z. B. erster^ erste, erstes; der erste, die 
erste, das erste* Von den Grundzahlen werden vollständig de- 
diniert: ems, zweiy drei 

starke Form 



Masc. 
Sing. Nom* ein (er) 
Gen. ein-es 
Dat. ein-em 
Acc. ein-en 



Fem. 

ein-c 

ein-er 

ein-er 

ein-e 



Neutr. 
ein (es) 
ein-es 
ein-em 
ein (es) 



schwache Form 
Masc. Fem. Neutr. 
ein-e -e -e 
ein-en -en -en 
ein-en -en -en 
ein-en '0 -e 



Masc. 



Neutr. 
zwei) 



Plur. Nom. zwei (e) (alt: zween, zwo, zwei) drei (e) 

Gen. zwei-er drei-er 

Dat. zwei-en (alt: zwein) drei-en 

Acc. zwei (e) (all: zween, zwo, zwei) drei (e) 

Anm. 1. Ueber den AbfaU der Endungen* er und es bei ein vgl S* ^2* 
Anm. 1. 

Anm. 2. Die Pluralendung e können alle Grundzahlen von 2—19 an- 
nehmen, wenn sie ohne begleitendes Substantiv oder Zahlwort stehen : 
yiere, zwölfe etc. Die Datiyendung -en haben alle Grundzahlen, 
wenn sie substantirisch gebraucht werden, z. B. auf allen Vier-en, 
zu Hundert-en etc. 

Anm. 3. Eigentümlich sind die ZusamAensetzungen der Ordinalzahlen 
^ * mit selb, z. ß. selbander, seMrUt^ selbacht etc. 
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P u r w ort er. 

§. 40. Die Fürwörter (Pronomina) sind SteUvertreter des 
Hauptworts; sie sind entweder Substantivpronomina (wie die 
persönlichen $« 41. und das fragende wer? was? $. 44.) oder 
a^jectivische, die gröslentheils auch substantivisch gebraucht 
werden können. 

S* 41« I. Das persönliche Fürwort (Fron, personale). 

das ungeschlechüge das geschlechtige 

h Pers. lU Per«. III. Pers. III. Pers. 

Sing. Nom. ich du — er sie es 

Gen. mein, dein, sein, (sein, ihrer (sein, 

meiner deiner seiner seiner) seiner) 

• Dat. mir dir sich ihm ihr. ihm 

Acc. mich dich Sich ihn sie^ es 

Plur. Nom. wir ihr — sie 

Gen. unser euer — ihrer (ahd. ir&) 

Dat. uns euch sich ihnen 

Acc. uns euch sich sie 

Die I. Pers. bezeichnet die sprechende , die II. Pers. die 

angesprochene Person, die III. Pers. etwas Besprochenes. 

Adib. 1. Der Gen. Sing. iMtn, dein, »ein ist die ursprüngliche (edlere), 
meiner^ deiner^ seiner die erweiterte (gebrituehlichere) Form. 

Anm. 2. Das ungeschl. t^ron. der IIL Pers. , aach selbsibezüglickes Für- 
wort (Pron. reflexivuni) genannt, hat bloß den Gen. Sing, «etn, seiner 
(für den Gen. Fem. entlehnt es die Form ihrer) und den Acc. Sing, 
und Plur. sich. Dieser Acc. wird jetzt auch als Dat. gebraucht; 
die ältere Sprache braucht dafür das geschlechtl. Pron. ihm, tAr, 
Vmen^ z. B. ,,Wer ihm selbst helfen laßen wül, dem ist zu helfen.'' 
S. Fr. „Sie thun ihnen selber Schad und Schand." S. Br. „Schlecht 
und gerecht ist die Wahrheit, schön wie mit Seif ist sie gewaschen, 
ihr selber gleich.'* S. Fr. 

Anm. 3. Der Gen. des geschlechtl. Pron. im Masc. und Neutr. heißt ur- 
sprünglich e$. So frUher: ,;Ich will dich'« nicht entgelten laa (laßen). 
YL. „Er hat es nimmermehr Gewinn.'' B. Dafür braucht man nun 
seiner und dessen, formelhaft aber allgemein: „Ich bin es zufrieden.'* 
„Er hat es kein Hehl.'' 

3* 
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Anm. 4. Das Fron, du erseheint Inder äKferen Sprache, wie noch mund- 
artlich, mit Hiem Verhorn verschmolzen als Snffixum , z. B. „Kannstu 
nit auf den Berg, so bleib doch nit im ThaL" S. Fr. y^Williu einen 
kennen, so sieh, mit wem er umgeht/' S. Fr. „Deine Wohnung 
vnrsHi haben, Herr." M. V. 

Anm. 5. Das Neutr. es verliert seine bestimmte Bedeutung als pers. 
Fron, und wird zum unbestimmten Fron, in den Fäiien, wo es die 
Stelle des Subjects vertritt, wie bei den unpers. Yerbis, z. B. es 
regnet , oder wo es dem eigentlichen Subject nur vorläuft und es an- 
kändigt — da steht es bei allen Geschlechtern und Numeris — z. B. 
,,£s ist eine Gräfin.'' — Es blühen die Blumen. — 

Anm. 6,. Das reflex. Fron, hat auch redproke Bedeuttmg, d. h. die der 
. Wechselseitigkeit , z. B. „die Hunde beißen sich.'' Es gibt aber auch 
ein eigenes Pron. reciprocum im Deutschen einander (einer den an- 
dern oder dem andern). 

§. 42. IL Das zueignende Fürwort (Pron. possessivum), 
aus dem Gen, des persönlichen entsprangen, 

starke Form schwache Form 

mein(er) meine mein(es) meine meine meine 

So: dein(er), sein(er), nnser(§jr), euer(er), ihr(er). (Das 
letzte für den Plur. und den Sing, des Fem.) Dayon die er- 
weiterten Formen: der, die, das meinige, deinige etc. 

Anm. i. ' Im Nom. Sing, des Masc. u. im Nom. u. Acc. Sing, des Neutr. 
fällt die Endung 6r, es bei meiny (fem -etc., wie bei einy kein regel- 
mäßig vor einem Substantiv weg; zuweilen bei rnoncA, solche tpekh 
auch in andern Casus. Anders, wenn es dine ein begleitende» Subst. 
steht, z. B. „Dein Loos ist meines," Seh.; wofür man auch sagen 
kann: das meinem oder das meinige. Das unflectierte mein^ dem^ 
sein bei den Verbis sein und gehören y bei welchem letzteren beßer 
der Dat. des persönl. Fürwortes steht, ist vielleicht als ein alter Gen. 
(possess.) zu erklären, z. B. das Buch ist mein^ gehört mein (beßer 
mir^. Vgl. Frommann Zeitschrift für die deutschen Mundarten* Jahr- 
gang II 178. 8. 

Anm. 2. Unser und euer kann den Bildungsvocal ausstoßen bei den 
£ndungen auf e, er; unsre, eurer; bei den Endungen auf es, em, 
en kann entweder der Bildungs- oder der Flexionsvocal ausgestoßen 
werden; doch sagt man beßer: unsresj eures, als: unsersy euers; 
und wiederum beßer: tmserrn, euem^ als: unsrem, eurem, 

$. 43. III. Das hintDeisendefüjyf oxi (Pron. demonstra- 
tivuin) 
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der die 


das 


dieser diese 


dies*) und dieses (stark) 


jener jene 


jenes (stark) 


solch(er)**) solche 


solch(es) (stark) 


derjenige diejenige 


dasjenige 


derselbe dieselbe 


dasselbe 


derselbige dieselbige 


dasselbige***) 


selbst (nnflectiert), selber. 




Die drei letzten zusammeng. 


Pron. werden doppelt decliniert: 


deTy wie folgt, das zweite Wort d^ Zusammensetzung schwach. 


Sing.JNom. der 


die das 


Gen. des, dessen 


der, deren des, dessen 


Dat. dem 


der dem 


Acc. den 


die das 



Plur. 



die 



der, derer (ahd. därd) u. deren 
den, denen 



Nom. 

Gen. 

Dat. 

Acc. die 

Amn. 1. Beim adJectivischeD Gebrauch wird das Pronomen der ganz wie 
der Art. decliniert, nur daß es stark betont, nicht wie der Art. ton- 
los ist. Als Substantiv gebraucht hat es im Gen. Sing. u. im Gen. u. 
Dat. PJur. die erweiterten Formen dessen (vgl. wessen $. 44.), deren, 



*) dies und dießj beides richtig. BShd. diz und dUte. Dies, weil alle 

Neutra ihr ß in s abgeschwächt haben. 
**) Aus ahd. soHhy nohd. soich, zuweilen soUch, so beschaffen. 
***) derjenige aus einem unüblichen derjene; derselbe und das adjecti- 
' visch fortgebildete derseibige ist eine Zusammensetzung mit selber, e, 
es (ahd. selfSr, iu, a^, mundartL seller, e, sells, mhd. se^. Gen. 
selbes) und selbiger, e, es. Die Masculinform selber hat sich noch 
erhalten, für alle Geschl.: ^,ich selber, ^^ Aus dieser scheinbaren Gom- 
paratirform mag sich ein superlativisches, an das alte Neutrum an- 
klingendes und jetzt gebräuchlicheres, selbst fortgebildet haben (Grimm 
Gr. III. '646); doch finden es andere wahrscheinlicher, daß die Form 
selb^ aus der z. B. im 16. Jahrhundert gebräuchlichen selbs entstanden 
ist, wie einst aus eines. Beide Formen selbs u. selbst sind indeclinabel, 
auch als Adj. — Selbst ist auch adv. Formwort und geht dann dem 
Sahst oder Fron, mit untergeordnetem Tone voran, z. B. selbst 
(=: auch) die Feinde sagen es« 
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d^er, denen. Doch hat hier die ältere, zaweilen auch die neuere 
Sprache die kurze Form: „Des ffeuet sich der Engel Schar.^ M. V. 
„Dann dir der keines schaden kann/' KL. ^jUnd, o spllte noch 
weich des VLerz sein^ welcher so viele, die er liebte», verlor!^ Klp. 

Anm. 2. Dero, wie Ihro ($. 41.) > die.ahd. Genitive Plur., haben wir 
noch im Kanzleistil, z* B. Dero Gnaden, Ihro Majestät. , 

Anm. 3. Ein veraltetes, aber doch hin und wieder noch gebrauchtes 
adject. Demonstrativpron. ist sotfutn^ mhd. sogetän = so beschaffen 
z. B. unter sothanen Umständen. 

Anm. 4. Der und derjenige werden substantivisch und adjectivisch ge- 
braucht; seihst nuradj. Die übrigen Demonstrativpron. sind adjectivischer 
Natur; nur Nom. u. Acc. Sing, im Masc. u. Neutr. werden auch subst. 
gebraucht 

Anm. 5. Dieser und jener drücken die Beziehung auf den Sprecliendea 
aus , mit Rücksicht auf Nähe oder Ferne. Ebenso das Pron. der^ nur 
"ohne Rücksicht auf Nähe u. Ferne, z. B. Der hat es gethan. Ist 
aber der zz derjenige ^ so drückt es, wie das genannte Wort, nicht 
die Beziehung auf den Sprechenden, sondern auf einen anderen Be- 
griff aus , z. B. „Wer lügt, der stiehlt." — Solcher ist ein hinweis. 
Pron. mit Bezeichnung der Ar} und Beschaffenheit» — Selbst ist das 
ausschließende Pron., z. B. Der König selbst (und kein anderer) hat 
es gesagt, und dient zur Verstärkung des Reflexivpron», z. B. „Er 
steht sich selbst im Lichte." — Yerstärjit erscheint das Demonstrativpr. 
durch die Partikel <fo, als der da, dieser da. 

$. 44. IV. Das fragende Fürwort (Pron. interrogatiymn). 
Sing. Nam* wer? was? 

Gen. wes? wessen? wes? wessen? 

Dat. wem? — 

Acc. wen? was? 

welcher? welche? welches? (stark) 
was für einer? (nur einer detL) 
welch ein! 

Anm. 1. Veraltet und nur noch mundartlich gebraucht ist f^waser^ (aus 
was und dem davon abhängigen Gen. der^ und y,waserlei", z. B. „ Waserlei 
die Sache ist, solcherlei ist das Gemüth.^^ Der Spate oder Caspar 
von Stieler. „In U7a5er Gesellschaft er sich pflegt zu halten.'^ Schottelius. 

Anm. 2. Wer? wo»? ist nur substant. u. hat kein Fem., keinen Dat. 
im Neutr. u. keinen Plural« — Wekher, aus trie u. «ieft, trttf ^ 
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Mchaffm, Tgl. so-Uch, hat auch-die Bedeutong uHe groß; bezeichnet 
aber auch bloß das Individmun , z. B. „Welches Pferd reitet er, dea 
Schimmel oder den Braunen?^ 

$. 45. Y. Das beziehliche od. verknüpfende Fürwort (ProD. 

relatiyum), das mit der Eigenschaft eines Pron. zu- 
gleich die einer Conjnnction vereinigt. 

wer, was (substantivisch = der, welcher). 

welcher, welche, welches (adjectivisch, decl. wie das 
fragende ; steht es ohne Verbindung mit einem Sub- 
^tant.9 so braucht man statt der Gen. welches, wel- 
cher — dessen, deren), 

der, die, das**") (nichts anderes als das Demonstrativ- 
prbn., aber relativ gebraucht^ daher auch betont und 
declin. wie dieses, im Gen. Plur. aber nur schw. : deren), 
. so (unbiegsam = welcher, welche etc., z. B. „Der- 
Tag, so es enthüllt.^ Seh, „Sachen, so gesucht 
w^den*^ 6. So ist das demonstrative Adverb, nur 
wie ein AdJ. und relativisch gebraucht). 

wer da, was da (hat veraUgemeinemde Bedeutungi 
z. B* y^W&r da steht" etc.) 
§. 46. YI. Das unbestimmte Fürwort (Pron. indeflnitum) 

man (== Mann, udbiegsam). 

Jemand (aus d. mhd. iemanj. Gen. Jemandes und Je- 
mands, Dat. u. Acc. Jemand und Jemanden. Ebenso: 
niemand {aus mhd. nieman). 

einer» irgendein(er); kein(er) (mhd. kein, irgend einer, 
aus dehein, dechein, auch verneinend gebraucht statt 
nehein, nechein). 



*) Pronominaladverbia (vgl. $. 67 und 71) mit Praepositionen ^ aus dem 
mhd. ddr^ da und wdr, wd gebildet, als: damit , womit; dadurch^ 
wodurch; dabei, wobei] darin, worin\ davon, wovon, vertreten die 
Stelle des eigentlichen Demonstr.- u. Relativpron. fnr: mit dem, mit 
welchem etc., bei Beziehung auf vorausgehende Sachbegriffe. Fehler- 
haft ist also der Ausdruck: mit was hilft er? statt: womit hilft er? — 
Die ältere Sprache trennt die Praeposition davon, z. B. „Da mögt 
Uur freilich Recht an han (haben).^ Th. Murnen „Pa jetzund Rom 
innen liegt.^ Av. 
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anderer, St. u. scbw.; der eine, der andere (tu einander 
vgl. S- *1- Anm. 6,; zu seWander vgl $. S9. Anm* 3.; 
die beiden letzten nnbiegsam). 

was, etwas, z. B. „Zu was Beßerem änd wir geboren.^ 
Scb.; wer — einer, in der Volkssprache, z. B. ^Als 
hätt er wen erschlagen." B. 

nichts*) (nnbiegsam). 

jeder (aus mhd. iegeweder, iewedef) y st] jedermann, 
Gen. jedermanns; alt: Qeder)roänn]glich (aus manno- 
giüh)j nnbiegs. ; jedweder, st.; jeglicher, st. 

mancher, st.; aller, PI. alle, st., all, allerlei (unbiegs., 
das letztere nrspränglich Gen. vgl. S* 43. Anm. unt.); 
einige ; viele ; etliche ; mehrere (diese gelten, wie anch : 
jeder, einer, keiner, anderer zugleich als unbestimmte 
Zählwörter). ^ ^ 

Das GeBehleeht der NomiAa. ' 

§. 47. Unter den drei Geschlechtern, die es gibt, ist die 
kräftigste und ursprünglichste Form das Ma^culinum, die durch- 
weg schwächere, mehr abgeleitete, das Femininum; eine Mi- 
schuiig beider, das Unbestimmte, noch nicht Entwickelte 'des 
Geschlechts bezeichnend (vgl. das Lamm, das Kind), ist das 
Neutrum, Am vollständigsten ist die Form des Geschlechts 
ausgeprägt beim Adj. u. Pron. (stark: blinder, -e, -es, schw.: 
blinde, -e, -e). Hier bildet jedes Wort drei Geschlechter. Das 
Substantiv hat jedesmal bloß eins; nur vom Masc. kann ein 
Fem., seltener umgekehrt vom Fem. ein Masc, gebildet werden. 
Eine solche Bildung des einen Geschlechts aus dem andern beim 
Nomen heißt Motion ^ Beisp. unier 2) a, b, c, d. Das Ge- 

*) Eigentlich der Genitiv von nichts das noch im 16. Jahrhundert im Sinne 
von nichts vorkommt: „Weil nicht über einen treuen Freund ist/ und Ja 
ohne wahre Freund dieß Leben kein Leben auf Erden ist.'* S. Fr. 
Dat. nichte, ,«Groß Deutschland ist frei, gar mit nickte dem Römischeu 
Reich verpflicht gewesen.'^ Av. Wir sagen noch : zunichte, mitnichten. 
Der Gen. eVklär^ sich aus einem ausgelaßenen nicht, mhd. nihtes nUU 
(nihili nihil). Das bejahende M^, ihtes M^aliquid) istim N&d. ausge- 
storben und klingt nur noch mundartlich na(^« (Fromm. Zeitschr. II., 
546, 19. 553, 130.) . ^ 
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schlecht ist tuMrUeh, wenn ein wirklicher Geschleehtsü&ter^ 
schied vorhandea ist. Hier finden folgende jFlUe statt, und 
zwar bei Menschen- and Thiemamen: 

1) Es wird, und zwar am schönsten, bezeichnet dnrch Ver- 
schiedenheit der Warzel: Mann, Frau; Vater, Mutter; Sokn, 
Tochter, Kind; Bruder , Schwester; Knecht, Magd; Ohemy 
mime. — Hengst, Stute, Fohlen; Stier, Kuh, Kalb; Einch, 
Binde. 2) Es wird moviert a) durch Ablaut: Biüm, Huhtk; — 
b) durch DecIinationsenduDgen: Hahn, Henne; August, Auguste; 
Friedrich j Friederike; c) durch Bildungsendungen : Schwager, 
Schwägerin; Mann, Männin; Freund, Freundin; Löwe, Lö- 
win etc. Umgekehrt aus Wiitwe, Wittwer; aus Gans, Ganser, 
Gänserich; aus Taube, Tauber; ^ d) durch Zusammensetzung: 
Rehbock, Rehgeiß, Rehkalb; Mutterschaf. — Bettelmann, Betteln 
frau. 

§. 48. Es gibt aber auch ein bMß grammatisches Ge- 
schlecht. Dies entsteht, indem der Sprachgeist mit seiner schaf- 
fenden Phantasie den Geschlechtsunterschied nicht bloß auf alle 
lebenden, sondern auch auf leblose sinnliche Gegenstände, ja 
sogar auf abstracte übersinnliche Vorstellungen überträgt. Da- 
durch wird die Sprache belebt und selbst todten und abgezo- 
gMien Begriffen gleichsam Leben und Empfindung eingehaucht. 
Dia älteren Dichter brauchen daher oft auch Anreden, wie 
Frau Nachtigall! Herr Grille! — Bei der Bestimmung des Ge- 
schlechts läßt sich nur im aligemeinen, mit vielen nicht zu er- 
klär^den Ausnahmen^ die Begel feststellen. Das Masc. scheint 
das Frühere, Größere, Festere, das Thätige, Bewegende zu 
bezeichnen; das Fem. mehr das Spätere , Kleinere, Weichere, 
das Leidende; das Neutr. das Erzeugte, Gewirkte, Unentwickelte, 
Allgemeine und das GoUective (die Sammelbegriffe). ^ Vgl. der 
Adkr, die Nachtigall (ohne Bücksicht auf das natürliche Ge- 
schlecht), das M; — der Himmel, der Felsen, der Geist, der 
BUlz^der Wind; -^ die Erde, die Rose, die Lilie (freilich 
auch die Edche), die Seele; — das Obst, das Eisen, das Meer, 
das Dutzend. Bei den concreten Gegenständen entscheidet mehr 
die Bedeutung, bei den AbstraOis mehr die Form und Endung 
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des Worts. So sind z. B. die auf -ung ¥6m,: dteBoffhungy die 

BiUimg etc., die auf -iim Fem. undNentr.: die Finsternis, das 

Bildnis. Die Abstracia sind meist Feminina. 

Znsammensetznngen folgen dem Geschlecht des letzten 

Wortes, z. B. der Löwenzahn, das Pfauenauge etc.; ausgen.: 

der BRttwoeh. 

Neutra sind die Verkleinerungswörter, Buchstaben, Silben, 

Wörter, Redensarten und ganzen Sätze, z. B. das Stachen, das 

Ä B C, das Eßen, das Lebewol etc. 

Ann. Der Grund für die Bestimmung des Geschlechts liegt oft in aKen 
mythologischen Vorstellungen. Man dachte sich die Dinge als wirk- 
liche Personen ; so die Some als Weib, den Mond als Mann. Etwas 
anderes ist es, wenn unsere neueren Dichter die Tugenden und 
Laster , die Künste und Wißenschaften personificieren und allegorisch 
unter dem Bilde von Frauen darstellen, z. B. die GerechügkeU , die 
Hoffnung y die DichOntnst etc. 

Anhang. 
Wörter mit yerschiedenem Geschlecht und verschiedener Bedeu- 
tung bei gleichem Laut. 
Der Band, PL Bände, und das Band, PL Bänder und 
Bande — der Bauer und das Bauer (Käfig) — der Cfior und 
das Chor — der Erbe, des Erben, und das Erbe, des Erbes, 

— die Erkenntnis und das Erkenntnis — der Flur (des Hau- 
ses) und die FJur (des Feldes) — der Geisel und die Geisel 

— der Gift, die (m()Gifl, das Gift — der Harz (Gebirg) und 
das Harz — ^ der Heide und die Heide — der Hut und die 
Hut — der Kiefer und die Kiefer — der Moller (Krankheit) 
und das Koller — der Kunde (Abnehmer) und die Kunde — 
der Leiter und die Leiter — die Mandd und das Mandel (eine 
Zahl) — die Mark und das Mark — der Mast und die Mast 
(Mästung) — der Ort, PL die Orte und die Oerter — der 
Schild, Pl^ die Schilde, und das SchiU (Aushftngsch.), PL die 
Schilder — der See und die See (Meer) — der Sproße und 
die Sproße — der SHft, PL Stifte, und das SHft (Kloster)^ 
PL SHfie und Säfter ^ der Theü und das Theil (Antheil) -^ 
der Thor, des Thoren, uimI das Thor, des Thers — der Vor* 
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dienst (Lohn) und das VerMenst — die Wehr und das Wehr 
— der Zeug nvA das Zeug.*^ 

Das Yerbum und seine Conjugation. 

§. 49. Das Yerbum oder Zeitwort drückt eine innere odei 
äußere Thätigkeit aus. Es ist als Aussagewort (Priedicat), , in 
welchem das Urtheil enthalten ist, das wichtigste Wort im Satze, 
und selbst das Wort, von dem ausgesagt wird, (das Subject) 
ist ihm in Wortstellung und Ton untergeordnet. 

Das Subject erscheint dabei entweder thätig, z. B. Der 
Yogel singt, oder leidend y z. B. Der Knabe wird gestraft. 

$. 50. Ist die Thätigkeit eine nach außen gehende, die 
auf einen andern Gegenstand (Object) übergeht, und steht die- 
ser Gegenstand im Accusativ, so hat man ein transitives Yer- 
bum, z. B. Ich ergreife deine Hand. Ist aber die Thätigkeit 
eine ließ innere, die in dem Subject vorgeht, oder bedarf sie 
zur Ergänzung einen Gegenstand, der nicht im Acc. steht, so 
hat man ein intransitives Yerbum, z. B. Der Baum wächst. 
Das Kind schläft. — Er gedenkt der Yergangenheit. Sie freuen 
sich des Lebens. Gehorche seiner Stimme! (Ygl. Syntax §. 116.) 
Aach transitive Zeitwörter können intransitiv gebraucht werden, wenn der 
Gegenstand der Thätigkeit verschwiegen wird , z. B. Er ißt (irgend 
eine Speise, gleich viel, wdche) =: ist ein Eßender. Er sehreibt 
(gleich viel, was) = ist ein Schreibender. 
Oft ist ein und dasselbe Zeitwort transitiv und intransitiv, z. B. der Arzt 
heUt (macht heil) die Wunde. Die Wunde heilt (wird heil). — Der 
Schmied ^tüht das Eisen. Das Eisen glüht, — Er stimmt das In- 
strument« Das Insinnnent stimmt, 
Yen intransitiven Zeitwörtern bildet man auch transitive, die das Bewerk- 
. stelligen dessen ausdrucken, was das intransitive aussagt. Sie hei- 
ßen factitiva^ z. B. trinken — tränken (trinken machen); sitzen — 
setzen] liegen — legen; blicken — btecken; schmelzen — schmelzen; 
erschrecken — erschrecken. 



*) Gleichbedeutend: Masse der Zubereitung, Verbrauchsstof! , z. B. Ge- 
vnrktes. Nur Masc, wenn es Kriegsrüstung, Kriegsleute bedeutet. 
„Nachdem nahm Herzog Diet zu ihm , die erfahren der Gegend wa* 
reo, und den reisigen Zeug,*^ Av, 
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§. 51 Zeitwörter, die nur in der 3. ?cts. Sing, und im 
Infinitiv yorkommen, nennt man unper$(fnliche (impersonalia), 
z. B. Es regnet. Es* schneit. Es blitzt. Es donnert. Es 
dämmert. Es dunkelt. — Manche Wörter werden auch bloß 
anf unpersönliche Weise gebraucht, z. B. Es wird gelacht 
Es lebt sich gut. — Es freut mich. Es dürstet mich. Es graut 
mir. Es verdrießt mich. Es gibt Leute. 



f ^. 52. Bei der Abwandlung oder Conjugation der Yerba 
kommt in Betracht: 

1) die Zahl (Numerus) — Einzahl (Singular) und Mehrzahl 
(Plural). 

2) die Personen — 3 im Sing, und 3 im Plural: ich, du, 
er (sie, es); wir, ihr, sie. 

3) die Zeiten (Tempora) : Gegenwart (Praefi^ens), z. B, 
ich trage. Vergangenheit (a. Praeteritum oder 
Imperfectum^ ich trug, b. Perfectum^ icft 
habe getragen, c. Plusquamperfectum^ ich 
hatte getragen). Zvkmft (a« S^utiirum^ ich werde 
tragen, b. Futurum eiLactum^ ich werde ge- 
tragen haben. 

4) die Redeweisen (Modi): A. stehende Formen: a. die 
bestimmt behauptende Weise (IndlcaÜT), der Modus 
der Wirklichkeit^ wenn für den Sprechenden das Urtheil 
ein wirkliches ist, z. B. ich sehe, er kommt — b. die 
ungewiss laßende Weise (Coi^iuictlT), der Modus 
der Möglichkeit^ wenn für den Sprechenden das Urtheil 
ein bloß mögliches ist; meist in abhängigen Sätzen, z.B. 
Ich glaubte, du seiest krank» Er fragte, ob er verreist 
gewesen sei. Der Conjunctiv des Imperf, u. Plusguamp. 
vertritt zugleich die Stelle des Optativs*), der ,ti?tün- 



*) Das Griechische hat für die wünschende Weise einen besondern 
Modus gebildet, den Optatwus, Im Deutschen fällt Gonj. u. Optat* 
der Form nach zusammen. 
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sckmden Redeweise, z. B« o daß er käm$t Derselbe 
vertritt auch die Stelle des CofuHtianalis^), der be- 
dmgmden Redeweise, wenn der Sprechende etwas nicht 
Wirkliches als möglicher Weise wirklich annioint und 
darstellt, z. B. wenn er schwiege, so wäre Friede« c. die 
befehlende Weise (Imperativ) ''^'^), der Modus der 
Noihwendigkeii, die durch den Willen des Sprechenden 
gesetzt ist, z. B. bleibe! — aber auch der bloßen MögUch- 
keit^ daß ein Begehren wirklich werde, z. B. sei getrost I 
ißl gib! — B. liegende Formen: a. iie^unbestimmU 
Weise (Infinitiv), wobei bloß der Yerbalbegriff her- 
vorgehoben wird, aber Zahl und Person unbestimmt bleibt, 
z. B. laufen, reiten. Der Infinitiv ist das Yerbum in der 
Form des Substantivs , doch noch mit den Eigenschaften 
des Yerbums, und wird selbst zum Substantiv, z. B. das 
Lesen. — b. das Mittelwort (Partlelp). Dieses ist 
das Yerbum in der Form des Beiwortes, doch noch mit 
den Eigenschaften des Yerbums, und wird selbst zum 
Beiwort, z. B. lernend, gelernt — der lernende Schüler. 
* (Eigentlich sind Inf. u. Part, keine Modi, sondern Yerbal- 
bildungen). 
5) Das Geschlecht (Genus) : a. thälige Form (AetlTlim), 
entsprechend dem männlichen Geschlecht beim Sub- 
stantiv^ z. B. ich schlage. -— b. die leidende Form 
(PasslTum), entsprechend dem weiblichen Ge- 
schlecht, z. B. ich werde gekränkt. — c. die Mittelform 
(medium), entsprechend dem sächlichen Geschlecht. 
Dafür hat die deutsche Sprache keine eigene Bildung, 
sondern behilft sich mit dem Activ und dem unbetonten 
Reflexivpronomen: mich, dich, sich, uns, euch, z. B. 



*) Ueber den Modus condiHonaiis 8* $. 57. Anm. 1. 
^ Der Imp^tiv und der Optativ drücken einen Act des Be^rungS" 
Vermögens aus, zuweilen auch der Gonjunctiv, wenn er fQr den 
Imperativ steht; die übrigen genannten Modi einen Act des ErkemU" 
nmemagens. 
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Ich bide mich (der Badende isl zugleich der Gebadete). 

Wir freden uns. Er scheut sich. Aber: Er scheut 

sich — ist Actiyum, d. h. er ist sich selbst Gegenstand 

der Sehen. 

$. 53. Um alle diese Formen zu bilden, muß sich unsere 
Sprache der Umschreibungen durch Hilfszeitwörter, als: $einj 
heben, werden für die Zeit, können ^ mögen, woUen, dürfen, 
sollen, mUßen, laßen für die Modus bedienen, indem sie diese 
mit dem Infinitiv oder dem n. Particip zusammensetzt. Denn 
ktder ist unsere Sprache an eigenen Bildungen sehr arm. Sie 
^hat vom ganzen Passiv nur noch das Particip Perf. (IL); vom 
AotiT nur das Prssens Ind. u. Conj., ein Prst. Ind. u. ConJ., 
den Imperativ der E'Pers. Sing. u. Plur., den Infinitiv und ein 
Particip Praes. (I.) 



S. 54. Die Grundformen des Zeitworts, von denen alle 
andern Formen abgeleitet werden, sind Pnesens, Prateriium 
und //. Particip. 

Je nachdem die Zeitwörter ihre Grundformen bilden, sind 
sie entweder starker oder schwacher Gonjugation. Die starken 
Terba — und auf ihnen beruht die Kraft und Hauptschönheit 
unserer Sprache — bilden ihre Grundformen nicht durch An- 
setzung von Endungen, sondern durch Veränderung des Wurzel- 
vocals selbst mittels des Ablauts^) , weshalb sie auch ablautende 
heißen; ihr II. Particip lautet aus auf -en, z. B. binde, band/ 
gebunden; singe, sang, gesungen. Die schwachen bilden 
ihre Grundform durch ein zwischen die Wurzel und die Flexions- 



*) Das Gesetz des Ablauts , d. h. der bestimmten Aafeinanderfolge ver- 
schiedener Yocale in derselben Wurzelsilbe , ist eines der wichtig- 
sten und merkwürdigsten. Wie tief dieses Gesetz der Aufeinander- 
folge in unserem Sprachgefähi begründet ist, sieht man namentlich an 
der ältesten Abiantreihe t, n/t«, die in neueren Wortbitdangen wie- 
der erscheint und sich keineswegs umketirfn li|lt, z. B. Wirrwvr, 
Klingklang, Zickzack; bimbambum, biffbaffbuff etc. Vgl auch $. 13. 
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Silbe eingeschobenes oder an die Warzel angefügtes et oder t, 

z. B. lieb-e, lieb-t-e, gelieb-t; rede, red-et-e, gered-et.*) 

Zaweilen hat ein und dasselbe Verbum beide Formen^ die starke und 

die sdiwaehe, oft mit unterschiedlicher Bedeutung, t, B. schmelze, 

schmolz j geschmolzen (intrans.) — schmelze, schmelzte, geschmelzt^ 

(trans.); schaffe, schuf , geschaffen ^ schaffte , geschafft, Ist die 

Bedeutung nicht verschieden, so retdient die starke Form durchaus 

" den Vor^g, z. B. zeihe, zieh, geziehen beßer.als zeihte, gezeiht; 

zumal da* der Gebrauch der schwachen Form vielfach die schönere 

starke zu verdrängen droht 

$. 55. Das IL Particip nimmt vor den Stamm die Silbe 
ge- (Augment genannt), z. B. g'^-ritten, jf^-geben. 

Anm. 1. Das Augment fällt weg bei den Yerbis^ welche mit unbetonten 
Vorsilben, Prap. und Adv., als: be-^ge-, er-, e«/-, »er-, «er-, mis-; 
unter, wider , um, <hireh, hinter; wieder, voll zusammengesetzt sind, 
z. B. besungen, erstanden, misratheny überwarfen, durchdtitngen, 
iinterstSllt, voBSndet. Ebenso bei den Verbis mit der fremden £ii- 
dvng -ieteH: regiert, sediert (nicht gestudiert). 

Anm. 2. Verba , die mit trennbaren Präpositionen oder einem andern 
betonten Wort zusammengesetzt sind, bekommen das Augment, 
nehmen es ab6r in die Mitte, z. B. ab-ge-setzt, uber-ge-^tragen, 
voU-ge-macht , durch-ge-drungen , unter-ge-stellt. Die von zusam- 
mengesetzten Substantiven oder Adjectiven abgeleiteten Verba nehmen 
das Augment vor sich, z^ B. gexurtheilt, ge-weissagl. 

Anm. 3. Das Hilfszeitwort werden verliert das Augment immer, z. B. 
Ich bin bethört worden. Aber auch wenn es selbständig steht, 
bleibt das Augment bei diesen , wie bei vielen Verben in der älteren 
und in der gewählteren Sprache, öfter weg , z. B. „Hab ich doch das 
than mit einPaltigem Herzen.^ B. Ue. 1507. „Es ist kein Verzagter 
Ritter worden." S. Fr. „Zwo gar alte und große Eichen weihet 
Herzog Diet nach altem Brauch; das waren der alten Deutschen 
Kirchen, da das Volk zusammen ist kommen.** Av. „Wie seid ihr 
so jung geblieben, Und ich bin worden so alt?^^ U. „Sind nicht un- 
sers. Vaters Asans Rosse, Ist dein Bruder Pintorowich kommen t** G* 
Eben so auch in vielen ober- und niederdeutschen Mundartift. 
(Vgl. Fromm. Zeitschr. I, 122 b, 226 ff. IL 82, 1. 95, 28.) Der- 
gleichen Beispiele weisen auf den gewöhnlichen Wegfall des Aug- 
ments in der alten Sprache hin. 



*) Siehe Anhang. Bemerk* 4. 
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§. 56. Hilfszeitwort 

Einfache Formen, 
Indicativ. Cqnjunctiv. 



Priaesens. 



ich bin 
du bist 
er ist 
vir sind 
ihr seid 
sie sind 



verde 

wirst 

wird 

werden 

werdet 

werden 



habe 

hast 

hat 

haben 

hab(e)t 

haben 



sei werde 

sei(e)st werdest 

sei werde 

seien werden 

seiet werdet 

seien werden 



Praeteritum. 



S. ich war wurde*) hatte 

du warst wurdest hattest 

er war wurde hatte 

P. wir waren wurden hatten 

ihr^aret wurdet hattet 

sie waren wurden hatten 



•wäre würde 

wftrest wurdest 

wäre würde 

wären würden 

wäret würdet 

wären würden 



habe 

habest 

habe 

haben 

habet 

haben 



hätte 

hättest 

hätte 

hätten 

hättet 

hätten 



Imperativ, 

S. seil werde I habe! 
P. seidl werdet! habet! 



sein 



Infinitiv, 
werden haben 



Particip, 
I. seiend werdend- habend 
IL gewesen geworden gehabt 



Zusammengesetzte Formen. 
Indicativ. Confunctiv. 

Perfeotum. 



ieh bin gewesen , geworden , habe 
gehabt etc. 



sei gewesen, geworden , habe ge- 
habt etc. 



*) Dieben die ursprüngliche Form des Sing. 1. a. 3« Pers. ward^ 
selbst 2. Pers. wardst (mhd. wartf wurden warf): als Hilfszeitwort 
seltener im Gebraach. Im älteren Deutsch : „Er war ganz streng und 
ernst Ton Sitten. Kein Unrecht ward bei ihm gelitten.*' At. u. bei 
den besten neueren Dichtern und Prosaikern. 
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Bei zweien fragt man: uter, ntra, utram, Gen. utrlus? 
mer, meldtet von Beiben? (Die DecL.vgl. $ 61. Anm.) 

Ferner entsprechen den obigen Demonstrativpronomina 
folgende fragende, die zugleich relativa sind vgl. § 60: 

quaUs, e wie Bcjd^affctt? 

qoantus, a, um roic gro§? 

quot (indecl.) wie melc? 

qvöttts, a, um ber n)ienielfte? 

cujus, a^ um mem gel^Srtg? 

cujas, Htis Wolter ftammenb? n)a8 für ein SanbSmann? 

5. Pronomina relativa, verknüpfende. 

' S 60. Sie sind Pronomina u. Bindewörter zugleich, sie 

yerknüpfen einen Satz als Attribut mit einem Nomen, z* B. der 

Garten, welcher am Hause liegt, = der am Hause liegende 

Garten. 

• Die interrogativa dienen zugleich als relativa; außer der 

Zusammensetzung nur quij in der Zusammensetzung auch qtris. 

qui, quae, quod meldtet, t, ti (subst. u. acij.) s. oben. 

Zusammensetzungen : 

quisquis, quidquid wer aud^ immer, roaä aud^ immer (subst,; 

wird doppelt decliniert: cuicui, quemquem, quoquo) 

quicunque, quaecunque, quodcunque (adject.; cunque aus 

cvmund que) rod^tx eS fei 

Dahin gehören auch: 

qualis, e mie fiejd^affen 

quantus, a, um n)ie gro^, fo gro^ alS 

quot (indecl.) mie viele, fo niete al3. 

In der Zusammensetzung: 

qualiscunque, mte au(i^ immer befd|affen 

quantnscunque n)ie gro| aud^ immer 

quotcunque ) , . ^ ^ . 

. . 1 wie ntele aud6 immer 
quolquot > 

. Anm. Das Safüicum cunque und die Verdoppeloog verallgemeinert 

' die Bedeutung. 

l 
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6. Pronomina indeflnita, unbestimmte. 

S 61. 

quis, quid rotx, n)a§ = jictnanb; ctoaS (subst.)/ ' , " 
qui, quae od. qua, quod einer, e, t^ (adj.) j pTaffwwt 

aliqais, aliquid trgenb tDer, load (subst.) i mit Be- 

(aliqui), aliqua, aliquod trgenb einer (adject.) ) tonung 
quispiain, quaepiam^ quidpiam (subst.) u. quodpiam (adj.) 

n)ol, tjieffeid^t icmanb, einer (aus quispe u. jam) 
quisquam (quaequam) quidquam (subst.) laum jemanb, 

faum etraag 
quidam, quaedazn, quiddam (subst.) u. quoddam (adj.) ein 
getöiffer, einer einmal 

(Aco. quendam, Gen. Plur. quorundam (nfürm) 
quisque, quaeque, qiiidque (subst.) u. quodque (adj.) j[eber 
(uon allen); verstärkt 

uuusquisque, unaquaeque, unumqiiidque (subst.) 
u. uttumquodque (adj.) ein jeber 

quivis, quaevis, quidvis (subst.) u. quodvis (adj.) L^^. ^ 
quiUbet, quaelibet, quidlibet (subst.) u. quodlibel (adj.)j -. . 

nemo (oeminis) niemanb (Geo. u. Abi. ungebräuchlich) (subst.) 
nihil Nom. u. Acc. nid^tS (subst.) ; niblli u. nihilo von nihilunt 
*uilns, a, um (aus unulus von uuus einer im .^leinen) laum 

einer (subst. u. adj.) 
♦nullos, a, um leiner (subst. u. adj.) 
alteittier (subst. u. adj.; beide Worte oder nur das letzte 

declinieri) einer von beiben 
♦uterque, ulräque, utrumque (subst. u. adj.) jebcr wn Bcibcn 
utervis, ulrävis, utrumvis / . i. t r» ^ 

uterirb;t. «tralibet, utrumlibel ) ^'^" ^^^«*»Ö' »''«»""'» 
*neuter^ neutra, neutrum (subst. u. adj.) {einer von beiben 
Daran schließen sich 
in Bildung und Bedeutung die unbestimmten Zahlwörter : 



Digitized by 



Google 



51 



♦alius, a, ud (sobst. u. adj.) ein anbetet, alius — alias 

einet — ein anbetet 
*alter, a, um (subst. u. adj.) bct anbete, aller — alter bet 

eine — bct anbete uon jroeien 
*unus, a, um (subst. u. adj.) einet 
*solus, a, um (subst. u. adj.) allein 
*lolus^ a, um (subst. u. adj.) gang 

Anm. Die mit * bezeichneten 9 Adj. bilden den Gen. Sing, wie 
die Pronomina auf Ins, Dat, auf i, wie ille ; nur alter hat al- 
terlus. Also: unius, sollus, toiius, utrtas, Dat. unl, soll, tofi, 
utri; alius bat alias aus alilus, Dat. alli. 

Correlativa. 

S 62. Die fragenden, hinweisenden, relativen u. unbe- 
stimmten ProDomina stehen in einem gegenseitigen Verhältnis 
zu einander^ entsprechen einander, und heißen nach dieser Seite 
betrachtet correlativa. 





luterrog. 


Dem. 


Relat. 


Inder. 


Person 


quis? 


is 


qui 


quis, aliquis 


Beschaffenheit 


qualis? . 


talis 


qualis 


qualißllbel non Beftefiiget 
aSefc^affen^eit 


Größe 

1 


quantus ? 


tanttts 


quantus 


aliquantus von einiget, 
jiemlid^et ©tofe 


Zahl 


quot? 


tot 


quot 


aliquot einige. 



Anm. Hieher gehören auch die von Pronoroinibus gebildeten Adverbia. 
s. unter Adv., als ubi? ivo, ibi ha, hie l^ier, illic bort, alicubi irgenb« 



Die Terba und llure Con|usAtton« 

$ 63. Das Verbum ist das Aussagewort im Satz (Pr©- 
dicai) und bezeichnet eine äußere oder innere Thätigkeit, die einer 
Person oder Sache (Subject) beigelegt wird. Geht die Thätigkeit 
des Subjects nach außen auf einen andern Gegenstand (Object) 
tiber, und steht (Ue$er im Accus., so hat man ein transithei 

4* 
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Terbum, z. B. lego librnm id^ Ie[e ein 93ud^* Ist die Thätigkeit 
eine innere, bloß auf das Subject beschränkte^ z. B. arbor floret 
ber SBaum Blül^t; oder hat das Yerbum eine Ergänzung (Ob- 
ject), das im Gen., Dat. od. Abi. sieht, z. B. confrde Deo traue 
©Ott: so hat man ein intransitives Yerhum. Nur die transi- 
tiven Verba kann man aus der (hätigen in die leidende Form 
(s. S 68, 2) versetzen so, daß das Objecl zum Subject wird, 
z. B. Lbrum lego — über (a me) legitur baS SBud^ mrb (oon 
mir) gele Jen; während man nicht sagen kann: Deus conflditur 
®ott wirb getraut*). 

Es gibt auch unpersönliche Verba (impersonalia), die nur 
in der IIL Pers. Sing. (u. im Infinitiv) gebraucht werden; diese 
bezeichnen eine Thätigkeit ohne ein bestimmtes Subject, wo 
man im Deutschen das unbestimmte Fron* es braucht, z. B. 
plult e§ regnet, piget me e§ uerbric^t mid^. Man kann aber 
auch die übrigen Yerba unpersönlich gebrauchen^ z. B. cantatur 
e8 wirb gefungen, man fingt. 

S 64. Das Verbum kann mancherlei Veränderungen in 
seiner Form erleiden. Wie das Nomen gebeugt oder decliniert 
wird, so wird das Verbum abgewandelt oder conjugiert. Wesent- 
lich**) unverändert bleibt der Stamm des Wortes, die gröste 
Wandelbarkeit tritt in den Endungen ein, doch verändert sich 
die Gestalt des Verbums auch durch Ansätze, die vor den Stamm 
treten (Redupllcalion s. unten bei der Bildung der Tempora.) 

$ 65. Abgewandelt wird das Verbum nach 5 Gesichts* 
punkten. Diese sind 

I. die Person u. IL die Zahl (Numerus), Singularis 
ti. Pluralis. 3 sind der Personen in jeder Zahl, h IL 



*) Man theilt die Verba auch ein a) in subjecHve d. h. intransitive, 
die keinen Casns regieren, und b) in objecHve^ d. h. solche, die 
einen Casus regieren, dazu gehören alle, die einen Casus regie- 
ren, mögen sie transitiv oder intransitiv sein. 
••) Unwesentliche Veränderungen am Stamm sind : Verstärkungen 
desselben durch Consonanten, Wechsel des Stammvocals, Weg-* 
fall der consonantischen Ausiaute des Stammes oder Uebergang 
derselben in andere verwandte Laute. 
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m. Person^ die redesde, die angeredete und die beredete (vgl. 
§ 56 Aom. 1). Jede Aussage miiß die Form einer der 
3 Personen im Sing. od. Flur, annehmen. Der Lateiner bezeich- 
net die Personen gewöhnlich bloß durch die Personalendungen 
des Yerbums ohne die persönlichen Pronomina. Arno, ama-s, 
ama-t, ama-mus, ama-tis^ ama-nt td^ liebe , bu Itefift, er ttefit, 
wir Kebcn, il^r UeBet, ftc lieben/ 

§ 66. IIL die Zeiten^) (Tempora). Die ausgesagte Thä- 
tigkeit fällt für den Redenden entweder in die Gegenwart oder 
in die Vergangenheit oder in die Zukunft Es wird aber darch 
die Aussage nicht allein die Zeit der^ Handlung, sondern auch 
der Umstand bezeichnet, ob die Handlung als vollendet und ab^ 
geschloßen oder als unvollendet und noch fortdauernd angesehen 
wird, sei es in Hinsicht auf den Redenden oder in Hinsicht auf 
eine andere Handlung. 

Daher hat der Lateiner nicht bloß 3, sondern 6 Tempora: 
1) das Praesens 9 die noch unvollendete Gegenwart; 
scribit er fd^relbt, ist jetzt (während der Redende es aus- 
sagt) mit dem Schreiben beschäftigt; 
2) das Imperfeetuni od. Prieterltniii ^ die 
noch unvollendete Vergangenheit; scribebat er \d^xkl, 
war ehemals (vor der Zeit, in welcher der Redende 
aussagt) mit dem Schreiben beschäftigt; 
3) das Perfeetum (das reine), die vollendete Gegen, 
wart; scripsit et l^at gej[d^rteben, ist Jetzt mit dem 
Schreiben fertig; 

4) das Plusquamperfeetiimii die vollendete Y e r- 
gangenheit; scripserat er l^atte gefd^tiebeni damals, 
als etwas anderes eintrat^ vordem Eintreten desselben; 



*) Was g 66 — 68 gesagt ist, davon braucht der Anfänger nur 
das Allgemeinste zu wißen. Erst bei späterer Wiederholung, 
und größerer Reife des Schülers kann der Gegenstand eingehen- 
der behandelt werden; und das hat den Yortheil, daß gleich bei 
d(-.n Elementen der Formenlehre für die Syntax ein solider 
Grund gelegt und manche störende falsche VorsteUung von 
vornherein beseitigt wird. 
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5) das S^iitiiniiii I od. slmplex.^ die unvoOendete 
Zukunft; scribet et wirb [d^reiBcn, wird künftig (nach 
der Zeit, in welcher der Redende aussagt) mit dem Schrei- 
ben beschäftigt S3in; 

6) das Futuriiin II od« exactiim, die voUendele 
Zukunft; scripserit er wirb gefd^rieben l^aBen, wird 
mit dem Schreiben fertig sein künftig, wenn etwas 
anderes eintreten wird, vor dem Eintreten desselben. 

Ein besonderes Tempus ist das erzfiblende^ 
Tempus historicum. Der Grieche hat zu dem Zweck 
eine eigene Tempusform ausgebildet^ den Aorist. Der 
Lateiner braucht dafür das Perfectum (historicum), wie 
der Deutsche das Imperfectum (historicum *). Das Per- 
fectum nimmt demnach eine doppelte Stellung ein und 
zählt zweimal. 

Anm. 1. Man kano mit Anwendung des im % Gegebenen die 
Tempora auch nach den HauptzeUen: Gegenwart, Vergangenheit, 
. Zukunft, und zwar so ordnen, daß zu jeder derselben die 
Form für die unvollendete und vollendete Handlung gesetzt wird. 
Als : Gegenwart : unvoUend. Praes., vollendete Perf. — Vergangen- 
heit : unvollend. Imperf., voUend. Plusquamperf. — Zukunft : unvoll. 
Ful., voUend. Fat. exact. Oder nach Verhältnis der Vollendung ^ 
wobei sich 3 Tempora für unvollendete Handlungen und 3 für 
vollendete ergeben. Zu den ersten gehören : Praes., Imperf., 
Fut.; zu den letzteren: Perf., Plusquamperf. und Fut. exact. 
2. Die im S eingehaltene Anordnung ist die der gewönlichen 
Aufeinanderfolge in der Grammatik, zugleich aber ist der Unter- 
schied der Haupt" oder absoluten und der Neben* odev relativen 
Tempora angedeutet. Die 3 eingerückten sind die relativen Tem- 
pora, d. h. solche, welche immer auf eine andere, entweder 
gleichzeitige (ImperL) oder vorgängige Handlung (Plusquamperf.) 
hinweisen. Beide liegen für. den Redenden in der Vergangenheit, 
während das Fut. exact. für ihn in der Zukunft liegt. Die 3 aus- 
gerückten sind die Haupt- oder absoluten Tempora, d. h. sie stehen, 



*) Genau genommen hat der Lateiner beides, ein Imperf. hist. und 
ein Perf. hist. Das Imperf. hist. braucht er, wenn er in der Er- 
zählung eine Handlang als dauernden Zustand, das Perf. bist., 
wenn er eine Handlung als abgesebloßen und vollendet , als vor-' 
übergehende Thatsachef darstellen will. 
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ohne daß eine andere gleichzeitige oder Torgängige Handlang 
damit zugleich gesetzt ist oder gedacht werden muß. Praes. n. 
Futur, können aber auch relativ, d. h. mit Beziehung auf eine 
andere gleichzeitige Handlung gebraucht werden, z. B. er schreibt, 
während jener liest; er wird schiafen, wenn jener wachen wird. 
'S 67. IV* Die Redeweisen (Modi). Man hat hier die 
stehenden Formen (verbum finitum) von den Hegenden (yerbam 
infinitum) zu unterscheiden. Nur das Yerbum flnitum hat eigent- 
liche Modi, weil es allein die Form der Aussage hat. Mit dem 
▼erbum infinitum kann man keinen Satz bilden, seine Formen 
heißen nur im uneigentlichen und herkömmlichen Sinn modi. Sie 
sind sämmtlich Nominalia, d. h. sie nehmen im Satze die Stelle eines 
Nomens, eines Substantivs oder Adjectivs ein, und können nicht 
conjugiert, wol aber decliniert werden« Die verbale Natur be- 
balten sie insofern, als sie den Casus des Verbums regieren. 
A. Das Verbum finitum hat 3 Modi oder Aussageweisen. 
Sie sind: 

1) Der IndleatlT^ der Modus für die Darstellung der 
Wirklichkeit^^. Er wird gebraucht, wenn der Redende 
etwas, das geschieht oder geschehen ist oder gesche* 
hen wird, das er wahrnimmt, als wirklich , als That-- 
Sache darstellen will, z. B. Es dunkelt. Die Sonne ist 
aufgegangen. Dieser Mensch wird sterben. Für den 
Indicativ braucht man keine besonderen Formen, es 
dienen naturgemäß die 6 einfachen Tempusformen. . 

2) Der Coiymictlv^ der Modus für die Darstellung 



*) Auch manches Tempus drückt zugleich ein Modus Verhältnis ans. 
So drückt häufig das Praesens mehr die Wirklichkeit des Gesche- 
henden als die gegenwärtige Zeit ans, z. B. die Baumwolle wächst 
in Amerika. Alle Menschen sterben. So bezeichnet häufig das 
Perfectum mehr das Verhältnis der Wirklichkeit als das der 
Vergangenheit, z. B. Gott hat den Menschen geschaffen. VgL 
dagegen: *Oott schuf den Menschen. — Man darf dabei nicht 
vergeßen, daß es hier, wie beim Modus überhaupt, nicht darauf 
ankommt, ob etwas wirklich sei und existiere, sondern ob der 
Redende die Absieht bat, etwas als wIrkUeb oder als bloß megliob 
darzustellen. 
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der Möglichkeit (auch der Nolhwendigkeit). Er wird 
gebraucht) wenn die Aussage die Bestimmtheit ver- 
meiden will, die dem als w)rklich (objectiv) Dar- 
gestellten zukommt, und die Absicht hat, eiae Thätig- 
keit als nur in der Vorstellung, in den Gedanken des 
Darstellenden (also aubjectiv) vorhanden zu bezeichnen. 
Daher ist der Conjunctiv der eigentliche Modus für 
die Nebensätze, z. B. in der schiefen Rede, in Ab- 
sichtsätzen etc. z. B. Wir wüsten nicht, wie wir es 
anfangen sollleu, daß man mit uns zufrieden wäre. 
Sie versöhnten sich, damit der lange Streit geendet 
würde. Der Conjunctiv steht aber auch in Hauptsäisien^ 
wenn man ein Urlheil bescheidentlich als bloße Mei- 
nung oder als wahrscheinlich hinstellen will, wobei 
man im Deutschen die Hilfszeitwörter des Modus: 
möchte, dürfte, könnte, soüte, müste etc. gebraucht, 
z* B. dixerit quispiam e§ mod^te jiemanb fagen (viel« 
leidet). Bloß für die 4 ersten Tempora hat der Latei- 
ner einen Conjunctiv, die beiden Futura werden durch 
Umschreibung gebildet, wenn es nölhig ist. ßeim 
Modus herscht nicht der strenge Zeitbegriff, doch 
schließt er sich dem Tempus an ; der Conj. Praes. u. 
meist auch Perf. dienen der Gegenwart^ das Imperf. 
u. Plusquamperf. der Vergangenheil ^J. 

Anm. Der Conjunctiv vertritt im Latein auch die Stelle 
des wunschenden Modus, wofür der Grieche eine eigene 
Form, den Optalivus, hat, z. B. Utinam veniat, veniret, o f&me 
er ! utinam vehisset toSre er gefornmen ! Conj. Praes. u. Imp. 
sehen auf die Gegenwart od. Zukunft ; Conj. Plusq. auf die 
Vergangenheit. Der . Optativ ist der Bildung nach älter als 
der Conj.; auch im Latein, haben wir Spuren der Optativ- 
bildnng (s. unten $ 72 Anm. 2.) 

Der Conj. Imp. u. Pluspf. vertritt auch die Stelle des 
bedingenden Mo4ns, wofür der Grieche meist seinen Optativ 



*) DftTAuf gründet «ich dieBegel von der consecntio temporom, der 
Aufeinanderfolge der Zeiten. 
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braucht, die neaerea Sprachen aber einen eigenen Modus 
ausgebildet haben, den Conditionalis. Im Deutschen braucht 
man das Hilfszeitwort „würde", z. B." Si venires, gauderem, tocnn 
bu fämtfl, toürbe id^ mic^ freuen. Si tacutsses, philosophns 
mansisses, tocnn bu gef^tviegen l^fitteft, »ürbefl bu ein SBcifer 
geblieben fein. 

Auch die Stelle des befehlenden Modus, des ImperatioSt 
vertritt der Conjunct. zuweilen, dann steht aber immer das 
Praes., zuweilen auch das Perf., z. B. eamus la|t un6 gelten I 

3) Der Imperativ ist der Modus, welcher den un- 
mitlelbaren Act des Begehrungsvermöyens ausdrückt, 
während die beiden anderen Modi einen Act des £r- 
kenntnisvermögens bezeichnen, z. B. Da mihi cibum 
gib mir ©pcifc, aber: cupio cibum id^ Begehre ©pctfc 
(£tn ein begel^renber). Das Begehrte wird von dem 
Sprechenden immer in der Zukunft gedacht, daher 
werden beim Imperativ keine Zeitverhällnisse unter- 
schieden. Die Art des Begehrens ist verschieden. Der 
Act des Begehrens kann als bloße Möglichkeit gedacht 
werden; dafür braucht der Lateiner die erste Form 
des Imp., die auch Jussivus genannt wird, z. B. 
J Qt^t, mane Bleibe. Oder der Act des Begehrens wird 
als eine durch den Willen des Sprechenden gesetzte 
Notkwendigkeii, als Pflicht und Schuldigkeit, gedacht. 
Dafür hat der Lateiner eine zweite, verstärkte Form, den 
eigentlichen ImperaHv, den der Deutsche durch solleny 
müßen ausdrückt; z. B. Ito btt fottft gelten! maneto 
bu foUft bleiben! 
B. Verbwn infinitum. Die 3 ersten Formen sind substanH-- 

vischer, die vierte adjeciimscher Art. 

1) Der InfinltlT gibt den bloßen Yerbalbegriff, ohne 
die Person zu bezeichnen, daher sein Name ^unbestimmte" 
Zeitform, z. B. legere lefen. Er ist am häufigsten mit 
den Hilfszeitwörtern des Modus können, wollen^ solUn 
verbunden und ist dann das Praedicat, z. B. volo le« 
gere id^ miU lejen. Er vertritt aber auch häufig die 
Stelle eines Substantivs im Satze^ z. B. dulce est pco 
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patria mori c8 Ift fü^, ffitS Satcrtanb gu ftcrBcn 
(Subject.). Er hat eigentlich keine Zeiten ; wenn man 
Yon einem Inf. Praesenlis, Perfecti, Futuri redet, so 
meint man ni^r das Vollendet- od« UnvoUendetsein 
einer Handlung^ z. B. scribere fci^reibett; mit dem 
Schreiben beschäftigt sein, scripsisse gefd^ricBcn l^aBcn, 
mit dem Schreiben fertig sein, scripturum, am^ um esse 
fd^reiben n^erbett; mit dem Schreiben noch nicht ange- 
fangen haben. 

2) Das Cferundliini ist zu betrachten als die casus 
obliqui zum Infinitiv j der also decliniert wird^ z. B. 
legere lefett; legendi beS SejenS; gu lefen^ legendo bem 
Sefctt etc. 

Anm* Was gewöhnlich als Nom. des Gerundiums bezeich- 
net wird, z. B. legendum, ist das Neutrum des Partie. Fat. 
Pass. und kommt nur in Verbindung mit esse vor in der 
Bedeutung: man muß, z. B. iegendum est man mu^ lefcn; 
der eigentliche Nominativ aber des Gerundiums ist der 
Infinitiv. 

3) Das Supimini beugt gleichfalls den Verbalbegriff, 
kommt aber nur in 2 Casus vor, die nach der IT. Ded. 
gehen, im Acc*, um das Ziel einer Bewegung zu be- 
zeichnen ^ z. B. lectum um gu Ie[en; und im Ablatio, 
um den Ausgangspunkt einer Bewegung auszudrücken, 
z. B. cubitu surgo td^ ftel^e nom ©d^Iafen auf. 

4) Das Partlelpliiiii ist 'das Yerbum in ÄdjecHv- 
/brm, doch noch mit verbalen Eigenschaften. Daher 
der Name; er bezeichnet eine Form, die theil hat am 
Yerbum und am Nomen; im Deutschen Mittelwort 
Es bezeichnet keine Zeiten, so wenig als derlnfiniti?, 
wol aber eine Thätigkeit (auch ein Leiden), die noch 
nicht vollendet oder vollendet ist oder bevorsteht. 

§ 68. Das Geschlecht (Art) des Yerbums (Genus) ist im 
Latein, zweifach: 

1) Das Acttwuin^ die thätige Form, Muigermaßen ent- 
sprechend dem mianlichea Geschlecht beim Nomen. 
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2) Das PasslTüiii^ die leidende Form, erinnert an 
das weibliche Geschlecht beim Nomen. NurdieYerba 
transitiva haben ein Activum u. Passivurn, z. B. scri-* 
bit epistolam er f(|ret6t ben SSrief, epistola scribitnr 
bcr JBricf wirb gcfd^ticben. Die rerba iniransitiTa^ 
meist Activa, haben kein Passivnm, z. B. arbor florel 
bcr SBaum Blül^t Tgl. S 63. 

Anm. Das Passivum bat häufig auch die Bedeutung eines 
Genus, für welches der Grieche eine eigene Bildung hat, die 
des Mediums mit reflexiver Bedeutung. Dieses steht, wie 
sein Name besagt, in der Mitte zwischen Activum und Pas- 
sivum, z. B. lavor i^ babe mici§, hier ist der Badende 
zugleich der Gebadete. Das Medium ist der Bildung nach 
älter als das Pass., das letztere hat sich erst aus dem Medium 
entwickelt. 

Das Deponens ist^ kein besonderes Genns, son- 
dern meist nur eiLC Mischrorm, eine passive Form des 
Zeitworts mit adiver Bedeutung nnd kann transitiv 
und intransitiv sein, z. B. morior id^ fterbe, hortor td^ 
ertnal^ne. Es kann aber auch eigentliches Medium mit 
m^ialer d. i. reflexiver Bedeutung sein, z. B. mise- 
r«or Id^ erbarme mtd^. 

Anm. Eine Mischung activer u. passiver Form findet 
bei den Neutro-Passivis statt, z. B. audeo, Perf. ausus sum, 
i^ toagc. Es gibt auch Verba mit acflver Form und passiver 
Bedeutung, z. B. vapulo id^ iverbc gefd^tagen. Dies ist aber 
nur scheinbar, es heißt so viel als : i^ bcfomme @<!^(äge. - 

§ 69. Es gibt im Lateinischen 4 Conjugationen, die man 
an ihrem Cbarakterbuchstaben, auch Kcnnlaut^ d. i. an dem 
Auslaut des Stammes erkennt. Am leichtesten unterscheidet 
man sie im Infinitiv: 

l Conjug. hat a-re amS-re Heben 
IL „ „ e-re delF-re jerftJrcn 

DL „ „ («)-re leg(«)-re Icfen 

IV. „ „ l-re audl-re I^Jrcn. 

Von diesen ConJugationeB sind die I., IL u. IV. vocalisdiej 
weil ihr Stamm auf einen Vocal ausgeht; ihre Ketuüaute mui 
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t, ü^ T, vnd man kann sie die A-, £-, I-Conjugation nennen. 
Sie ist die spätere Bildung,; zu ihr gehören meist abgeleiiele 
Yerba. Die III. Conjug. aber ist die consonantische , weil ihr 
Stamm auf einen Consonanten ausgeht, nur in wenigen Fällen 
auf ti; der scheinbar vocalische Kennlaut (im InfinitiT S) ist 
nur BindeTOcal und dient zur Erleichterung der Aussprache. Sie 
ist die ältere und ursprünglichere Conjugation und enthält fast 
lauter Wurzelverba. Es findet hier ein ganz ähnliches Ver- 
hältnis statt) wie bei den Declinationen YgL % ib. Man nennt 
die III. CoDjug. auch die starkCi die andern 3 die schwache Con- 
jugation. Den Grund davon s. § 72 Anm. 2. Die Benennung 
ist aber nicht so treffend^ wie im Deutschen. 

Aom. Die 4 lateiaischen Conjugationen haben zwischen Personalendang 
und Wurzel einen Vocal, Charakter^ oder Bindevocalf u. entsprechen 
im Griechischen den Verbis auf (o. £s gibt aber im Latein, eine 
freilich nur sehr geringe Anzahl von Verbis, welche die Personalendun- 
gen (wenn auch nicht in allen Formen) ohne einen Charakter" oder 
Bindevocal unmiUelbar an die Wurzel setzen. Sie entsprechen der, 
der Bildung nach älteren, zweiten Hauptklasse von Verbis im Grie- 
chischen, den Verbis auf fU, und sind die Reste einer, wie es scheint, 
untergegangenen zweiten Hauptklasse vpn Verbis auch im Latein. 
Sie erscheinen jetzt nur als Abweichung von der Regel, als Verba 
anomaia, esse, velle, ferre etc. s. unten. 

S 70. Um ein Verbum richtig conjugieren zu können, 
muß man wißen, nach welcher von den 4 Conjugationen (s. 
$ 69) es geht. Dies genügt meist bei der schwachen Conju- 
gation, aber gar nicht bei der starken. Und da häufig Ueber- 
gänge der starken in die schwache, wie auch umgekehrt der 
schwachen in die starke, vorkommen, also eine gemischte Con- 
jugation entsteht, so genügt die Kenntnis des Infinitivs^ weicher 
die Conjugation (L IL IIL IV.) kennzeichnet, um so weniger; 
man muß die 3 Grundformen des Yerbums wißen, aus denen 
alle andern Formen gebildet werden. Diese sind im Latein.: 
Praesens, Perfectum u. Supinum. 

Der Infinitiv gehört zur Grundform des Praesens. Welche 
Tempus- u. Modusformen aus Jeder Grundform gebildet werden, 
zeigt die Tabelle $ JS. 
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S 71. Die Bildung der Grundformeii 

1) in der vocalischen Conjugation 

Praesens o Perf. tI Snpin. tum 

I. ConJ. [ama-o] amo id^ licBc ama-vi amS-tum 

n. I, ' del8-o id^ jcrftorc dete-vi delB-tum 

monS-o td^ crmal^ne mon-ui*) moni-4um**) 

IV. „ andi-o \i) ^xt aodT-vi audT-tum 

Anm. 1. amo ist aus ama-o zusammengezogen. 

2. Das Bildungsmittel für die schwache Conjugation ist das 
perfectische vi, aus dem Perfect. des Hilfszeitworts esse 
gebildet, oemlich aus fui tc^'bin gemefen. Aehnlich wer- 
den im Deutschen die schwachen Verba mit dem Hiirs- 
zeitwort that gebildet, als ich salbete =: ich salben that. So 
müste man sich hier denken: liebend ich gewesen bin. 
Aber dieses Bildungs mittel der Zusammenschmelzuag mit 
Hilfszeitwörtern wird in der lat. Conjugation so vielfach, 
selbst in der starken Conjugation angewendet, daß es kein 
durchgreifendes Unterscheidungsmerkmal abgibt. Ange- 
meßener ist daher die Bezeichnung yocalische und con- 
sonantische Conjugation. 

2) in der cansonantischen (III.) Conjugation: 

Praesens o Perf. t Supin tiim 

schwache Form st (sum) 

em-o l^ laufe cm-i em-tum ' 

actt-o***) id^ fd^drfc acfl-i acQ-tom 

scand-o id^ fteige scand-i scan-sumf) 



rep-o Id^ !rlcd^c rep-si rep-tum 

Anm. i, Ueber die manchfaltigen Gestaltungen der einzelnen 
Grundformen namentlich des Perf ects in dieser Con- 
jugation, unter andern auch durch Aasatz tot dem 



*) für monS-vi, mit Auswerfung des d xnon-vi, daraus mon-ui. 
**) für mone-tum, mit Auswerfung des 9, mon-tum, und mit Ein- 
setzung des Bindevocals mon-I-tum. 
•••) Vocalische Wurzel, 
t) tum geht nach allgemeinen Lautgesetzen in mm über (s. unten 
bei der Bildung der Tempora.) • 
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Stamm (R^doplication), s. nnten. Dort fiodet sich 
anch das Nähere über die Praesensyerstärktiflg und 
über den Laut Wechsel beim Sapinum. 

Das Hilfszeitwort 
siun ftil esse 

$ 72. 

IndicaHv Conjunctiv Imperativ 

Praesens 



S. 



stt-m 
es 



td^ Bin 
bu bift 



si-m 

si-s 



es-t er ijt 

PL sü-mas toit finb 

es-lis i^x jctb 

s-unt fie ftnb 



id^ fei 
bu jetft 



si-t et fei 

sT-mus XDXX feien 
sT-tis il^r feiet 

si-nt ftc feien 



es fei, es-lo bu 
foUft fein 
es-to CT 
fott fein 

es-te feib, es-to-le 
i^r fottt f. 
s-unto flc 
foÄen fein 



tr-a-m 

*r-a-s 

«r-a-t 



Imperfectnm 

xä^ war 
bu waxft 
er war 



es-se-m 
es-se-s 
es-se-t 



PI. er-I-mos wir waren 
er-i-tis i^r n3aret 
«r-a-nt fie waren 

Futurum I 

S. «r-o x^ werbe 
6r-i-s bu wirft 
«r-i-t er wirb -^ 

PL er-i-musw. werb. S 
er-I-tist^r werbet 
er-u-nt fie werben 



id^ wdre 
bu wdreft 
er wdre 
es-sü-muswir waren 
es-sü-tis il^r wdret 
es-se-nt fie wdren 
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tnüeatw 


ConfmcHv 








Perfectum 




s. 


ffi-i 


id^ bin 


fu-8-ri-m 


ic^fei 




fu-is-ti 


bu bift 


fu-6-ri-s 


bujeift ^ 




(tt-i-t 


er Ift 1 
wir finb -s, 


fu- 6-ri-t 


et fei i 


PL fu-i-mus 


fu-e-ri-mus 


wir feien "^ 




fu-is-lis 


i^r fetb ^ 


fu-e-rl-tis 


i^r feiet "* 




fu-ür-unt 


fie finb 


fu-8-ri-nt 


fte feien 






Plasquamperfectnm 




S. 


fa-6-ra-m 


xä) war 


fu-is-se-m 


id^ wäre 




fu-«-ra-s 


bu warft ^ 


fu-is-se-s 


bu wdreft^ 




fii-6-ra-t 


er war § 


fu-is-se-t 


er wdre § 


PI 


fu-e-rl-musn). waten-S' 


fu-is-sü-mus 


wirwdren-;? 




fu-e-rl-tis 


il^r wäret 


fu-is-s5-tis 


il^r wäret 




fu-6«ra-nt 


fie waren 


fu-is-se-nt 


fie w&ren 






Futurum exactum 




s. 


fu-8-ro 

fu-Ä-ri-s 


Id^ werbe 
bu wirft ^ 
er wirb j*. 




•' 




fu-6-ri-t 






PI 


fu-e-n-musro, tDerbcn 3 








fa-e-il-lls 


ll^r werbefS 








fu-6^ri-nt 


fie werben 








In^nim 






Praes. es-se fein 






Perfect fu-is-sc 


1 flewefen fein 





Futur, fu-lurum, am, um (us, a, um), esse, od. fore 

fein werben. 
Partiäpium 
Praes. (ens, G. entis feienb) nur in den Compositis, 

praesens gegenwärtig, absens abwefenb. 

Fat. fu-turus, a, um einer ber fein wirb, Iftnftig* 
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Anm. i. Sum gehört zu den anomalen Verben s. unten. Als Hilfs- 
< Zeitwort zur Bildung gewisser Tempora und Modi aller andern 
Verba geht es ihnen voraus. Wie das einfache Wort, so gehen 
auch die mit Praepositionen zusammengesetzten: ab-sum ic^ bin 
abivcfenb, ad-sura ic^ bin ba, de-sum ic^ bin ttjcg, feilte, in-sum 
i(^ bin barinncu, inter-sum ic^ bin babei, ob-sum ic§ bin bagtijcn, 
fc^Qbc, prae-sum i^ jiel^e nox, pro-sum 16^ nü^e, subsum i^ 
bin barunter, in ber M^e, super-sum iä^ bin übrig. 

Nur prosum hat das besondere, daß es nach pro ein d ein- 
schaltet in allen Formen von sum, die mit einem Vocal beginnen : 
pro-d-es, pro-d-est, pro-d-eslis , pro-d-eram, pro-d-essem etc. 
Aber pro-sümus, pro-fui, pro-fulurus etc. 

Man beachte bei den Compositis die Kürze der vorletzten 
Silben in den zweisilbigen Formen des einfachen Wortes, weil 
in diesem Falle die Betonung auf die drittletzte Si(be, hier also 
aufdiePraeposition zurückweicht^ als äd-sümus, äd-6ram, äd-j&ras 
&d-ferat, öb-&ro, öb-*iis, öb-ferit. In den übrigen zweisilbigen« 
Formen ist die erste Silbe von Natur oder durch Position lang 
(s. 8 4 u, 5), daher ad-simus — ad-essem, ad-esto etc. 

Possum aus potis sura iä) fann, bin mächtig s. unter den ano- 
malen Verbis. 
2. Für ein späteres genaueres Eingehen in die Bildung des Zeit- 
worts esse mögen folgende Bemerkungen dienen. Der erste 
Trennungsstrich, mit Ausnahme des Praesentis Gonjunctiv und zum 
Theil des Ind., scheidet die Wurzel von den End'ungen. Diese 
bestehen theils aus den reinen Personalendungen, wie im 
Praesens Indic. ; theils aus den flilfs- oder Bindevocalen, die 
gerade bei diesem Verbum fehlen und nur ausnahmsweise in 
2 Formen vorkommen : s-u-m u, s-u-mus (in s-unt wie in alten 
davon stammenden HI. Personen Plur. im Perf. Sr-unt gehört u 
zur Endung, während in allen andern Fällen bei der Endung u-nt 
u Bindevocal ist); theils enthalten die Endungen auch Elemente 
der Tempus- und Modusbildung. Das t im Conj. Präes. ist Zei- 
chen des alten Optativs, a dient zyr einfachen Imperfectbildung ; t 
u. is zur P^fectbildung (er in der III. Pers. Plur. ist aus i$ ent- 
standen) ; dieses is erscheint wieder ausschließlich im Plusq. Con). ; 
h für i des Perf. im Perf. Conj., Plusquamperf. Ind.u. Fut. exact.; 
t aus j entstanden in der ursprünglichen Praesensbildung des Fut. ; 
se im Imperf. u. Plusqu. Conj. und ebenso ri im Conj. Perf. sind 
auf den Conj. Praes. si zurückzuführen. Die Wurzel des Verbums, 
dessen nntersoheidendes Merkmal das ist, daß es ohne Bindevocal 
gebildet wird (vgl. § 69 Anm.), ist 1. es, 2. fu.^^e ist weggefallen 
in sum, sumus, sunt, sim für esnm, esumus, esunt, esim. Zwi- 
v^chea zweiVocalen wird < zu r als eram für esam^ ero für esc. 
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S 73. 




• 






I. C ( 


) n J u g a t i n 






IndicaHv 


ConJuncUv 






Praesens. 




amo*) 


id^ liebe 




ame**)-m 


ic^ liebe 


ama^s 


bu liebft 




ame-s 


bu licbeft 


ama-t 


er (fie, eS) 


liebt 


ame-t 


et (fte, eS) lie 


amft-mus 


tdIt lieben 




am^-mus 


wir lieben 


amA-tis 


i^r liebet 




amü-lis 


i^r liebet 


ama-nt 


fie lieben ' 




ame-nt 


jle lieben 






Imperfectum. 




amü-bam 


id^ liebte 




amA-rem 


ic^ Uebte 
(würbe lieben) 


amft-bas 


bu licbteft 




amA-res 


bu liebteft 


amA-bat 


et liebte 




amA-ret 


er liebte 


ama-bsmas xdxx liebten 




ama-r^mus 


wir liebten 


ama-bltis 


i^T liebtet 




ama-rütis 


i^r liebtet 


amA-bant 


fie liebten 




amA-rent 


fie liebten 






Futurum I. 




amA-bo 


id^ xotxit 








amA-bis 


bu wirft 








amA-bit 


et roitb 


1 






ama-bimas 


n)it wetben 






ama-bitis 


il^t wetbct 








amA-bunt 


fie wetbcn 









Imperativ. 
S. 1. — PI. — 

2. amA liebe amA-te liebet 

amA-to bu foÄft lieben ama-lüte ll^r foÄt lieben 
3« amA-to er foU lieben am»-nto fie foUen lieben« 



*) £UBftmmengesogcn ftus ftma-o* 
^) e wol «tts 0*1 e|]it8ta&den. 
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Indicaliv 


Conjunctit 


) 




Perfectom. 






amÄ-vi id^ ^aU 


ama-YÄrim 


id^ l^abe 




ama-visti bu l^aft 


ama-v6ris 


bu l^abeft 




amil-vit er l^at ^ 


ama-vfirit 


er l^abe 


CP 


ama-vimus mx l^aBen Ü 


ama-vcrlmas 


wir l^abeu 


% 


ama-vislis ll^r l^aBt ^ 


ama-ver!tis 


i^r l^abet 




ama-vürnnC fle l^aBen 


ama-v6rint 


pe ^ttben 


1 


Plusquamperfeclum. 






ama-yftram id^ l^atte 


ama-vi^em 


id^ l^atte 




ama-T^ras bu l^atteft 


ama-visses 


bu l^atteft 




ama-v6rat er l^attc <» 


ama-visset 


er l^dtte 


CP 


ama-verSmus iDir l^attcn g," 


ama-yiss^mus 


wir J^Stten 


& 


ama-veraiis il^r l^attet ^ 


ama-vissütis 


i^r ^dttet 




ama-v^rant fk l^atten 


ama-yissent 


fte l^atten 




Futarum 


exactum. 






ama-v6ro id^ werbe 








ama-yeris bu roirft 5, 








ama-v8rit er wirb % 




' 




ama-verimus wir tocrbcn ^g^ 








ama-veritis ll^r werbet S" 








aioa-Tfirint fte werben 








Infh 


riitiv 




Pr©s. amÄ-re lieben | 








1 Perf. ama-visse 


geliebt l^aben | 






1 


Fat. ama-turum 


, a, um (US, 


a. 




um) esse 


lieben werben. 


Gerun 


\dium. 






Gen. ama-ndi beS fitebenS, 








au lieben 








Dat. aiDH-odo bem Sieben 








Acc. (ad) ama-ndum jum 








Sieben 








AbL amaF-ndo bnrd^S Sieben, 
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Supinum. 










Acc. amÄ-lum (um) ju lieben 






AbL amft*tu 3U lieben. 






Pariicipium. 






Pr«s. ama--ns ücJcnb^ 


Fut, ama- 


lurus, a, um einer- 


Gen. -Dlis 


ber lieben wirb ob, wiÄ, 




PasslTum« 






IndicatiV' v Canjunctiv, 






Praesens, 






amo-r 


td^ werbe 


ame-r 


id^ werbe 




amll-ris 


bu mtft 


am^-ris 


bu werbeft 




ainÄ-lur 


er mrb ^ 


amü-tur 


er werbe 


CO 
J2u 


amA-mur 


Tüir TOerbctt g 


amü-mur 


wir werben 


*•*• 

H? 


ama-mim 


tl^r werbet "*" 


ame-mini 


il^r werbet 


i-h 


ama-ntur 


flc werben 


ame-ntur 


fie werben 






Imperfectom. 






amÄ-bar' 


Id^ würbe 


ama-rer 


id^ würbe 




ama-baris 


bu wurbeft 


ama-rFris 


bu wurbeft 




ama-bHluT 


er würbe g. 


ama-mur 


er würbe 


CO 


ama-bamur 


wir würben & 


ama-rümur 


wir würben 




ama-baniini 


il^r würbet 


ama-remini 


il^r würbet 


r*- 


ama-bantur 


fte würben 


ama-rentur 


fie würben 






Futurum I. 






amÄ-bor 


id^ werbe 








ama-bSris 


bu wirft % 






/ 


ama^Utur 


er wirb & 








ama-blmor 


wir werben | 








ama-bi-mini 


i^r werbet S^ 








ama-bmitar 


pc werben ^ 




- 


.• 








6* 
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1. — 

2. amifr-re la^ bid^ Heben 
amÄ-lor in joUft gelleBt 

werben 
amÄ-tor er fott öcH^^t 
werben. 



Imperativ^ 

PL — 

ama-iTiini 



Indicativ* 



la^t eud^ ttefien 
ama-minor il^r joKt geliebt 

werben 
ama-ntor flefotten geliebt 
werben, 

ConjtmcHv. 



Perfectum. 



id^ bin 
bu bift » 
er ijl ^ 




i^r jeib Z 
fie finb. '"* 



amA-las, 

um 
ama^ti 
ae, 
a 



Plusquamperfectum. 




eram id^ war 
eras bn warft ä 
erat er war & 
eramuswirwarens 
eratis il^r wäret S 
erant pc waren S 



ama-tus^ 

a, 
um 
ama-ti, 
ae, 
a 



Futarum exactum. 

ama-tus, ] ero id^ werbe eo 

a, > eris bu wirft & 

um jerit er wirb ^ 
ama^ti, \ erimus w, werben i 

ae, [erilis il^r werbet ST 

a /erunt fie werben* 



sim id^ fei ^ 

sis bu feift & 

I Sit er fei S 

simus wir feien § 

sitis il^r feiet 3^ 

sinl fie feien ^ 



iessem ido ware^ 
esses buwftrcftSs 
esset er. wäre S? 
iessemusw. waren f 
essetis il^rwdret ^ 
essenl fie waren ^ 



o 
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Infinitip. 



Pracs. amA-ri gcßcBt »erben 



Perf. 



Fut. 



ama-tum, am, am (ns, 

a, um) esse get toexi 
bctt fein 

ama^tam in »erben ge« 
liebt »erben. 



ParHcipium. 
Perf. ama-tas, a, um geliebt | 

Gerundivum*) 
ama*ndus, a, um etc. einer, ber geliebt »erben mu%. 
Nentr. mit esse unpersönlich : ama-ndum est man mn| Heben. 





Deponens. 




Indicativ. 


Conjunetw^ 






Praesens. 




horto-r 


Id^ emtal^nc 


horte-r 


id^ emtal^ne 


horta^ris 


bn ermoi^nft 


horlU-ris 


bu emtnl^nejl 


horta*tar 


er ermal^nt 


horlWur 


er ermal^ne 


horta-mur 


»ir ermal^nen 


hortir-mur 


»ir ermol^tten 


horta-mini 


il^r cmtal^nct 


horte-mlni 


il^r ermaljnct 


borta>ntur 


jie erntal^nen 

Imperfi 


horte-ntur 
)ctam. 


jie ermol^nen 


horta-bar 


id^ ermal^nte 


horia-rer 


id^ erniol^nte 


horta-bsris 


bu emta^nteft 


horta-r^ris 


bu ermahnten 


horta-bfitur 


er ermahnte 


horta-r^tur 


er ermol^ntc 


borta-bSmur »ir ermal^nten 


horta-rUmur wir erntal^ntcn 


horta-bamini 


il^r erntal^ntet 


horta-remini 


x^\ ermal^ntet 


horta^bantur 


fle emtal^nten 


hoTla-rentur 


fte ermal^nten. 




Futur 


un I. 




hortA-bor 


id^ »erbe 






horta-b<(ris 


bu »irft ^ 






horta-bitur 


er »irb B 






horta-bimur 


»ir »erben '§' 






horta^bimini 


i^r »erbet S 






horta^buntur 


jie »erben^ 




, 











*) OewölmliQli Pari, Fut, Pa$i. gennmt 
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S. i. - 

2. horlÄ-re ctmal^nc 
hortÄ-tor bu foHft cr= 

tnal^nctt 

3. hortÄ-tor er joÄ er- 

tnal^ttctt 



Imp&raHv. 
PI. 



horta-miDi ermal^uet 
horla-minor il^r foHt cr^ 
mal^ncn 



horla-ntor 



fic foÄen cr^ 
tnal^nen. 



Indicativ. 



Confunctiv. 



Perfectum. 



a, [es 
um ) est 
horta-ti, isumas 
ae^ [ estis 
a isuQt 



bu §aft ^ 
er l^at g 
u), l^abenÄ 
i^r l^oftt ^ 
fle l^abeii 



horta-tus,]sim 
um) Sit 



bu l^obeft 
er l^abe j 



horta^ti, ]simus n). I^aben>& 



ae,>5itis 
a \sint 



ftel^abetu 



horta*tus,jeram 

a, >eras 

um) erat 
horta-ti, jeramusn). l^atten^ 

a£|,[eratis tl^r l^attet^ 
/ a jeranl fie l^atten 



Plusquamperfectum 

id^ l^atte 
bul^atteft 
er ^atte 3 



borta-*tu5Jessem id^ l^ätte 
a, >esses bul^atteft 
um) esset er l^ätte | 

borta-tiy jessemusto^ptten^ 
aejessetis i]^r|(attct^ 
a jessent {tej^itteit 



Fatarnm exaotum. 



horta-lusjero*) id^ raerbe 
a, > eris bu wirft s 
umjerit er wirb ^ 

horta-ti, ) erimusto, werben^ 
ae,>eritis il^r werbet & 
a )erunt ftc werben^ 
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Infinm^ 




Pracs 


horta-ri etmal^nen 


Perf. 


horta-tum, am, um (us, 
a, um) esse ctmaljttt 
l^aben 


• 




Fut. 


horta-turcun, am, am 
(us, a, um) esse cr^^ 
mal^ttctt mcrbctt. 








Gen. 


horta-ndi beS (Sxmo^^ 
nmSf ju ermal^nen 






Dat 


horUi-Ado b. Srmol^nen 






Aco. 


(ad) horta-ndum jum 
(Stmal^nett 






Abi. 


horta-ndo butd^ baS Sr^ 







Supinum- 

Acc. horla-tumumiuermal^tten 
Abi. horta-t« ju ennal^nen. 

Participium* 



Praes. borta-ns ermo^nenb 
Gen. -ntis 



Gerun- horta-ndus, a, um 
diy: clttcx, bcr erma^tit 
toerben mu|« 
Neutr. mit esse un- 
pers. horta-ndum est 
man muf ctmol^nett* 



Perf. horta-tu8, a, um 

einer, bcr ermaftit 
l^at 
Fut act. horta-turus, a, um 
einer, bercrmal^nen 
wirb. 



Digitized by 



Google 



72 





n. Coiijugation. 




$ 74. 


AettTuni« PasslTum« 


Tndicaiw. Conjunctiv- Indicativ, Conjuncliv- 


Praesens. 


delfi-o , 


del*-am 


delft-or 


del«-ar 


IdJ jerftore ic. 
dele-s 


td^ jctft5tc tc. 
del^as 


l^ xotxit gerftort id^ »erbe gerftött 
del6-ris dele-arls 


dele-t 


delft-al 


del6-tur 


dele*5tur 


deie-mus 


dele-Smus 


delC-niHr 


dele-Smar 


deie-tis 


dele-Stis 


delcf-inlifi 


dele-amini 


dele*nt 


del*-ant 


dele-ntar 


dele-aotar 


Imperfectum, 


delS-bam 


delC-rem 


del6-bar 


delC-jer 


Id^ jerftirtc ic 
deie-bas 


16) jerftortejc 
deI6-res 


Id^ tcuxht gcrft5tt 
dele-bSris 


Id^ »ürbe gcrftirt 
dele-rCris 


delfr-bat 


del^ret 


dele-bStuT 


dele-rülur 


dele-bHiBQs 


dele-rBmus 


dele-bsmur 


dele-rümur 


dele-bstis 


dele-rBtis 


dele-bamini 


dele-remini 


delC-bant 


delC-rent 


dele-bantur 


dele-rentur 


Fniurum I. 


tDetbegerftorcn 
del^bis 




deliB-borid^n^erbe 
gcrftirt »erben 
4ele-beris 




deie-bit 




dele-bltnr 




dele-bimus 




dele-b&nnr 




dele*bltis 




dele-bimini 




dele-buni 




dele-buntur 


- 
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Imperativ^ 


S. i .-. H. — 


S. i - PI. - 


2. dele jct^ del6-te gcrftotct 


delC-re Ia§ bld^ dele-mini laftt 


ftörc 


gerftorctt cud^ jctft5tcn 


del6-lo dele-löle ll^r 


del6-tor bu foÜftdele-minor ll^t 


bu joÄft foüt jcrftoren 


jcrftort ttjcrben foHt jcrftorl 


jcrftiren 


^Derben 


3. delC-tocrdele-nto ftcfot 


del6-tor er foDdelen-tor fiefol^ 


foH getft. len gerftörctt 


jcrftört »erben len jerft. »erb. 



IndüaÜv. 

deimvi*) Id^ 
l^ofie jcrftört 
dele-visti 
deU^Til 
dele-vimas 

dcle-vistis 
dele-T^runl 

dele-\«rain 
id^ l^attegerft 
. dele-ySras 
dele-yfirat 
dele-versmus 

dele-verStis 

dele-ySrant 



Conjvnciiv^ Indicativ ConjuncHv. 

' Perfectttin. 

dele-vSrim 
Id^ l^abe gerft. 
dele-vöris 
dele-\6ril 
delc^verimus 



dele-verKlis 
dele-TÄrint 

Plttsquamperfectttin. 

dele-yissem 




id^ l^ättegerfi 
dele-visses 
dele-visset 
dele*yisse0ius 

dele-Tissetis 



deH5-tus,\eram ^ 
a, ' ^ 



delc-ti 



umleras g 
jerat <>^ 
\era- -ä 



musä 



dele-Tissent | 



a >era- f 
ieraot^ 



deI6-tus,\essein^ 
a 



dell^ii, 
ae, 
a 



umiesses S' 
esset "^ 
icsse- "^ 

mus ^ 
csse- 

tis 



jessent 



I 

3 



*) 8o regelndllUg gehen nur wenige Verba der II. Conj., bei denen 
das e mir Wnnel gehört Die meisten Verba der U Conj. geben 
im Perl in dio.eiarke Conj. ftber nnd haben im Ferf. «t^ als 
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- 


Futoram exactum. 




dele-TÄro idj 




deIiB-tas,]ero ^ 




xo. jerft. l^abcn 




a, eris 1 




dele-v«ri8 




um erit § ST 




dele-v8rit 






dele-vermus 




delC-li, erimus ?"ä 




dele-verltis 




ae, eritis ^ 




dele-vSrint 




a )erunt S 




mon*-o, ] 


Perf. mon-üi, mon-J-tum id^ ma^>ne; doo*-o , doctt-l, 


doc-tnm t 


c^ k§re. 


Ind. 


Conj\ Ind, Conj. 




Perfeotam. 


mon-üi id^ l^abe 


mon-utrim i(^ 


mon-Xtus sum t(^ 


mon-Itna sim tc^ 


ermal^nt 


l^abe ermal^nt 


bin ermahnt tootben 


fei ertnal^nt n>orben 


mon-niBti 


mon*ueri8 






mon-iüt 


mon-uerit 






nioii-tiliiius 


mon-nerimus 






mon^uistiA 


mon-neritis 


• 




nioii*uSraiit 


mon*tterint 








Plusqnamperfeetam. 


mon-u^rftm i^ 


mon-ulssem t(6 


moB-Itu8 eram 


mon-Itns esaem 


l^atte ennol^ut 


l^fitte trmal^nt 


id^ toar ermal^nt 


Ic^ »äre crmal^ttt 


mon-neras 


mon-uisBes 


ttOTbeit. 


»orben 


mon^uerat 


mon-iÜBBet 




- 


mon-ueramuB 


mon-uissemns 






mon-ueraüs 


mon-uissetlB 






mon-*uerant 


mon-nissent 








Futurum exaetum. 


mon-üero x^ mx 


te ermahnt 1 mon-Itua «ro \i^ tpctbe ermahnt 
1 tvcrben fein 


l^aben 


mon«-neri8 eto. 






1 





Perf. mon-uisse ermal^ttt l^aben 

FttL moo^ihmimy a^ nm eaae 
mtftljfftfii kpcfbin 



Infinitiv. 



Perf. mon-ltum, am, um esse 

ccntal^nt tootten ftht 
Fttt« mo&**ltnm iri ivctbot cnttAl^ttt 
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InfiniHv. 




/it/tnito. 


Praes. deie-re 


Fot.delc-tarum, 


Praes. delC-ri 


Perf. deletum, 


gcrftotctt 


am, um esse 


jerftort 


am, um 




jcrftorcn 


merben 


essejerfi 




iDcrbctt 




morb.fetn 




Perf. delc-visse 


1 




Fut. dele-tum 




jcrftört 






irl werben 




\aUn 






jcrft.»er* 
ben 


Gerundium, \ 




Gen* dele-ndi 








beS 3et^ 








ft5tcn8,iu 








jcrftotcn 








Dat. dele-ndo 








bcm 3cr* 








ftStctt 








Acc. (ad) dele- 








ndum jum 








3ctft5tctt 








Abi. dele-ndo 








burd^d 








3crft5rctt 








Supinum. 








Acc. dele-tum 








um juäcrs 








ftörcn 








AbL dele-tuju 


Gerundimm. 


Partidpium. 




JCTftÖtCtl 


dele-ndus,a, Uli] 


iPerf. dele-tus, 


Partidpium. 


einer, betgcrftötl 


t a,um§er» 


Praes. dele-ns 


Fut. dele-tnrus, 


metben xsox%. 


flört 


jctftft^ 


a, um einet, 


Neutr. mit esse 




venb 


bcr gerft 


uüpers., dele- 




Gen. -ntis 


mirb 


ndum est man 










1 


nmB aerftSrett 
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ver*-or td^ fürd^tc tt. 

vere-ris 

verC-tur 

vere-mur 

vere-mini 

vere-nlur 



verC-bar td^ furd^tctc 

vere-biris 

vere-batur 

vere-bamur 

Tere-bamini 

yere-bantnr 



76 



Deponens« 

Conjunciw^ 
Praesens. 

Ter*-ar td^ filrd^tc 

vere-lris 

vere-atur 

vere-ämur 

vere-amini 

Tere-antur 

Imperfectum. 

ver6-rer ttf fürd^tetc 

vere-rCris 

vere-rütur 

vere-rümur 

vere-reroioi 

vere-rentur 



Futunun. 



verC-bor td^ werbe fürd^tcti 

Tere-bßris 

yere-bitiir 

yere-blmur 

yere-bimini 

vere-buntur 



S. 



Imperativ. 

1. - PI. - 

2. veilB-re fittd^te vere-miDi f&rd^tet 
vere-torbttfottftfürd^ten . yere-minori^tfoÄtfütdJtett 

3.. yere*lor er foQ fürd^tett . yere-ntorflefoÜenfurd^ten. 



Digitized by 



Google 



77 



IndicaHv. 

YeM-tus*) /suro 
a, res 
um )est 

ver-i-ti, isumus 
ae, >estis 
a )sunt 



ae, 



ver-i-tus, 

um 
vcr-i-ti, 
ae, 
a 



>eratis 
)erant 



Iero 
eris 
erit 

jerimus 
[eritis 
jerunt 






g- 
Ä 



Conßmctiv. 
Perfectum. 

ver-MusJsim 
a, >sis 
^ um )sit 
ver-i-ti, isimus 
ae, >sUis 
a )sint 



s 






ff 



Ter-i-tus, 1 eram 

a^ >eras 

um jerat ^ 

ver-i-ti, ieramus ^ 



PInsquamperfectum. 

veM-tus, )essem 

a^ >esses 

am ]essel 

ver-i-ti, \ essemus 

ae, Ussetis 

a \esseDt 



p 



Vi* 



Futurum exactum. 






^ 






^^ 






Praes. vere-ri fürd^teti 



InfifUHv. 

Perf. ver-i-tum^ am, um esse 
gefütd^tet l^aBett 

Fut. ver-i-türam, am, um esse 
fürdjten werben 



*) vereor, wiemoneo, geht in der III. Ghnindf orm in die starke Coigi 
ÜW, ver^I-ti}8 mit dem Bindevocal i und der Endung tus statt 
Tere-^toB. Ein regelmäßig schwaches Deponens, wie deleo, wel- 
ches den Obaraktörrocal € in allen Formen festh&lt, gibt es nicht* 
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Gerundium. 
Gen. yere-ndi bc8 gurd^tetiS, 

Dat. yere-ndo bcm gfird^ten 
Acc (ad) vere-Ddum jum » 

Abi. vere-ndo burd^S iJ^rd^tcn. 

Sufinum. 

Acc. ver-i-tmn umgufürd^tcn 
ver-i-tu ju fürd^tcn 

Particifivm' 



Praes. vere-ns fürd^tenb 

G. -nlis 
Gerundivuin : vere-ndas, a, um 

einer , bcr gefftrd^tet 

tperben mu^. 

Nevtr. mit esse unpers. 

Tere-ndum est man mu| 
fordeten. 



Perf. veM-tus, a, um einer, 

ber gefurd^tet l^ät 
Fut. ver- i-ttlnis, a, um einer 

bcr furd^ten wirb. 



$75. 

m. Cor^ugation. 

Indicativ. Conjunctiv. Indicativ. Cotijunetiv. 
Praesens. 



em-o*) Id^ 


em-am id^ fanfe 


em-orld^ werbe 


em-ar id^ n)erbe 


fanfe 




flelanft 


• gefanft 


em-I-s 


em-as 


em-«-ris 


em-Sris 


em-I-t 


em-at 


em-i-tur 


em-atur 



*) Der Stamm endigt auf einen Consonanten, hier auf m ; die 
zwischen Stamm und Sndnng liegenden Vocale sind die Hilfs* 
oder Bindevocale t, ß, ft; nur a n. e im Gonj. Praes. n. Im Fat. 
sind Modosieichen. — Es gibt aber auch eine Anzahl vocalisehe 
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Indicalh). 


CanjMcm' 


Indieati^. 


Cwigundw. 


em-i-mus 


em-Smiis 


em-i-mur 


em-amur 


em-i-tis 


em-Ätis 


rtn-i-mini 


em-amlni 


em-u-nt 


em-ant 


em-u-nUir 


em-antur 



Yerba der III. Gonjug. auf u, die ebenso ooigugiert werden: 
IndicaÜv. Conjunctiv. Indicativ. Conjuncliv, 

Praesens. 



minb-o \^ mm? minü-am id^mtn: 

bete bere 

minü-i-s minü-as 

minü-i-t etc. minü-at etc. 



minA-or {6^ toerbe minü*ar ic^ toerbe 

gemlnbtrt getninbert • 

minu-ft-ris minu-aris 

minu-l-tor etc. minu-atur etc. 
Zu den vocalischen gehören -wenigstens in der ersten Grundform 
die Yerba der in. Conj. auf to, in denen der Praesensstamm durch 
t verstärkt ist. Dieses t bleibt in der ganzen ersten Grundform, 
nur in etlichen Formen vor den Bindevocalen i m, h fällt das t 
der Verstärkung aus *). 
Indkahv. ConjuncUd), Indicativ. ConiuneHv, 

Praesens. 



capl-o 


)CflpI-flfn 




capl'or ic^ »erbe 


capi-'or x(S) »erbe 


i(^ faje 


ic^ fage 




gefaxt 


gefaxt 


cap-i-8 


capl-as 




cap-ft-ris 


capl-am 


cap-i-t 


capl-at 




cap-l-tur 


capi^atur 


cap-i-mus 


capi-amtM 




cap-l-mur 


captramur 


cap-I-tis 


capi-äHs 




cap-i-mini 


capi-amini 


capl-tf-fi/ 


capl-^rU 


, 


capi'U^ntur |ciipi-iw/iir 




Imperfectum. 


capi-^-bam i^ 


1 n)urbe gefagt k. 


fafte ic 




Futurum. 


capl-am x^ toerbe 




capl^ar x^ »erbe 


fajm 




gefaxt »erben 


capl-es etc. 




capi'^ns etc. 




Imperativ, 


3 Pers. Plur. capi-u^-nto fle 


foHen capi'U-rUor ftt foüen gefaxt toetbcn 


fallen 


* 


Partiapium, 


Praes. capi^eru fafenb 


1 Gerundivutn: capi-endus y a^ um 








1 einet, ber gefa| 


t »erben mu^ 



•) Also außer dem Indie. Praes. im Imperat., Inflnil. u. Gonj. Imperft Act. a. Paif . 
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Indka»). 


Conjunctiv. IndicaÜP. 


ConjuncHv. 


Im^erfectum. f 


em-ü-bam id^ 


em-Ä-rem id^ 


em-ü-bar id^ 


em-S-rer id^ 


laufte 


laufte 


würbe gelauft 


würbe gelauft 


em-ü-bas 


em-Ä-res 


em-e-baris . 


em-e-rüris 


em-^-bat 


em-6-ret 


em-e-batur 


cm-e-r^tur 


em-e-bamus 


em-e-rümus 


em-e-bamur 


em-e-r5mur 


em-e-*b&tis 


em-e-rmis 


em-e-bamini 


em-e-remini 


em-ü-^bant 


em-fi-rent 


em-e-bantur 


em-e-rentur 


Futurum. 


em-amid^ werbe 




em-ar id^ werbe 




laufen 




gel. werben 




em-es 




em-^ris 




em-et 




em-eiur 




em-emus 




em-emar 




em-etis 




em-emini 




em-cnt ' 




em-eotur 






Imperativ. 




S. 1. - 


?l — 


S. 1. - 


PL - 


2. eme laufe 


em-i-te 


2, em-Sre 


cm-i-mini 




laufet 


ia| m 


la^t. eud^ 






laufen 


laufen 


em-i-to bu 


em-itoteil^r 


em-l-tor bu 


em-i-inlnor 


foKft laus 


fottt lau* 


foöft gel. 


il^r fottt 


fen 


fen 


werben 


gel.werb. 


3. em-Wo 


em-u-nto 


3. em-i-tor 


em-u-ntor 


er fott lau* 


fie fotten 


erJDÖ gel. 


fic follen 


fm 


laufen 


werben 


gelauft 
werben 
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AetlT. 


PasslT# 


Indieativ. 


Cofijunctiv. 


Indicativ, ConjuncHv. 




Perfectum. 


em-i td^ l^afee 


em-Srim td^ 


em-tus, sorn ^ 


em-tQs^ \siin S 


flcfauft 


5aBc gclauft 


B- 


a, / -s 


em-isti 


em-«ris 


um es » 


um rsis c» 
)sit _|^ 


em-ii 


em-«rit 


est f 


em-imus 


em-erimus 


em-ti, Isnmus'^ 
ae, estis o 


em-ti, kimus ^ 
ae, >sitis S 


em-istis 


em-erltis 


em-üriint 


em-erint 


a (sunt 1 


a Isiot 3 



Plusquamperfectum* 



em-firam id 
l^attc getauft 
em-^ras 
em*£rat 
em-erSmus 

em-eratis 
em-firant 



em-firo id^ 

werbe flcf.^ab, 

em-^ris 

em-^rit 

em-erimtts 

em-eritis 

em-öriDi 



em-issem 
id^ ^Stte gel. 
em-isses 
em-isset 
em-issemos 

em-issetis 
em-issent 



em-ttts, jeram >a^' 

a, I s 

eras "^ 

erat ä 

em-ti, ^era- ^ 



um 



ae, 



mus ^ 

(eratis S 

erant S 



em-tus 

um 

em-ti, 

ae^ 
a 



Futurum exaotum. 



um 



er 2 



em-tus, )ero 
a, 

eris 

erit 

em-ti^ lerimusp*"^ 

ae, \eritis 3 

a lerunt S 



jessem >8< 

8 



jesset ^ 
iesse- g 



3 



mus 
[essetis ^ 
/essent ^ 
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, 






Infinitiv. 




Praes.em-fire 


Fttt.em-tiIrQ!n|Praes. emige!aufi 


t Perf. em-tum, am 


faufcn 


ani; um 


werben 


um esse 




esse faU' 




gel roorben 




fcn werben 




fein 


Perf. em-isse flcf. ^aUn 




Fut. em-*tttm iri 
werben gel. , 






werben ,, 


Gerundivm 


Gen. em-e-ndibcS 






Haufens, ju 






laufen 






Dat. em-e-ndo 






bcm Äaufcn 






Acc. (ad) em-e 






-ndum jum 






kaufen 






Abi. em-e-ndo 






burd^äÄaufcn 






Supinum 






Acc. em-lum 






um gu 






laufen 






AW. em-luju 






faufen 




JPartidpium \ 


Partidpium 


Praes. 


Ful. em-lürus 


Gerundivum 


Perf. em-tus,a,um 


em-e-ns lau- 


a, um ^ 


em-e-udus, a, um 


gelauft 


fcnb 


einer bet 


einer, ber gelauft 




Gen. -nlis 


faufen 


werben joÖ 






wirb 


Neutr. mit esse 

unpers. 
em-e-ndum est 








1 


manmu|faiifen 
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Deponens» 


Indicativ. 




Conjunctiv. 




Praesens. 


fung-or i^ Dcrwaltc ac. 




fung-ar td^ Dcrroattc k. 


fung-8-ris 




fang-3ris 


fnng-Mur 




fung-ätur 


fang-i-mur 




fung-amur 


fang-i-mlni 




fang-amini 


fung-u-ntar 


Imperl 


fong-antur 
'ectum. 


fung-ü-bar td^ Derwaftetc 


fung-6-rer id^ üerroattcte 


fting-c-baris 




fang-e-r^ris 


foDg-e-bStor 




fung-e-rütur 


fung-e-bamur 


' 


fung-e-r^mur 


fong-e-bamini 




fang-e-remini 


fang-e-bantnr 


Fall] 


fung-e-rentur 
Tum. 


fung-ar id^ loerbe oerwaUen 




fung-Fria 






fung*mur 






fung-^mur 






fang-ümlni 






fong-entur 








Impe 


Tütiv. 


Sing. 1. - 




PL — 


2, fung-e-re DettDatte 


fung-i-nrfni vtxtoalkt 


fong-i-tor bu 


foUft 


fung-i-minor ll^r foötner- 


Dctwaltcn 




walten 


3. fang-i-tor er 


fott 


fang-tt-ntor fte fotten vtt- 


petwaftcn 




walten. 
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IndicaHv. 



Conjunäiv. 



PerfectDm 



func-tus, *) 


sum 


^i*« 
Ä 


func-tus, 


sim 


a, 


es 


1^ 


a, 


sis 


um 


est 


um 


Sit 


funo-ti, 


sumus 


e 


func-ti, 


simus 


ae, 


estis 


a 


ae, 


sitis 


a 


sunt 


g 


a 


sint 






Plusquamperfectum 




func-tus 


eram 




func-tus, 


essem 


a, 
um 


eras 
erat 


sJS^ 


a, 
um 


esses 
esset 


func-ti, 


eramus 


e 


func-ti, 


essemus 


ae, 


eratis 


o 


ae. 


essetis 


a 


erant 


t- 


a 


essent 






Ftttaram exactnm 




func-tus, 


ero 


S 






a, 


eris 


8 

3% 






um 
func-ti 


erit 
erimus 






ae, 


eritis 


f^ 






a 


erunt 















Infinitiv. 



Praes. fung-i vtxtoalkn 



Perf. func-tumi am, um esse 
vtxroalUt ^cAtn 

Fut. func-tSrum, am, um 

esse perwalten wer* 
ben 



♦) y wird vor t «u c. 
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Gerundium. 
Gen. fung-e-ndi bcS ScttDaltcnS, gu vtmattm 
Dat. fung-e-ndo bem SScrroaltcn 
Acc. (ad) fung-e-ndum gum aSctwattcn 
AW. fung-e-ndo burd^ß SScrwaltcn 
Supinum. 

. Acc. fanc-tum um gu t)cr- 
toalteti 
Abi func-tu gu Dern)atten 



Perf. fonc-tas, a, um einer, bcr 
üerwattet ^.at 

Fat. fanc-türus^ a, um einer, 
ber vtxxoalttn wirb 



Praes. fung-e-ns Dcrwaltenb 

Gen. -ntis 
Genindivurn: fung-e-ndus, a, 

um einer, ber per- 

waltet werben 

Neutr. mit esse unpers.: 

fung-e-ndum est 
man mn§ »er* 
walten 

S 76. 

^ IV. Conjugatian. *) 

Indicalw. ConjuncHv. ; Indicativ, Conjunctiv, 
Praeisens 



audl-o i'd^l^öre 


audi-am id^ 


audl-or id^ 


audi-ar id^ 




]^5re 


werbe gel^ort 


werbe gel^ört 


audl-s 


audi-as 


audl-ris 


audl-3ris 


audl-t 


audl-at 


andl-tur 


audl-atur 


audl-mns 


audl-fimos 


attdl-mur 


audl-amur 


aodl-tis 


audl*Itis 


audl-mloi 


audl-amini 


amll-anl 


aadi-ant 


attdM-tinfur 


audt-antnr 



*) DielV. Conj. neigt su der IH. Sie hat das Fat. ^e die HI., nicht 
wie die andern schwachen Conjugationen auf bo. Sie nimmt ferner 
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Imperfectam. 




aadi-ü-rbam 


aodl-rem td^ 


audl'ü-bar i^ 


audl-rer td^ 


i^ l^ortc 


l^ortc 


TOUtbc gel^ort 


würbe gehört 


audi-ü-bas 


audl-res 


audl-e-bSris 


audl-rüris 


audl-5-bat 


audl-ret 


audl-e-bätur 


audl-rütur 


audl-e-bämus 


audl-rcmos 


audl-e-blmur 


audl-r^mur 


audl-e-bstis 


audl-Tütis 


audi-e-bamiDi 


audl-remioi 


audl-ü-bant 


audl-rent 


audl-e-bantur 


audl-rentur 




Futurum. 




audl-am id^ 




audi-ar id^ 




Tocrbe l^örcn 




n)erbegel^.n)erb. 




audl-es 




audl-üris 




audi-ct 




audl-ütur 




audl-ü-mus 




audl-ümur 




audl-^is 




audl-emini 




audl-ent 




aadi-entur 






Imperativ. 




S. 1. — 


PI. — 


S. 1. - 


Plur. — 


"2. andll^ote 


andl'-tepret 


audl-re 


audl-miai 






Ia| btd^ 


la^t tud) p^ 






prctt 


ren 


audl-to 


audMöte 


audl-tor 


audl-minor 


bu Mft 


i|r foat p^ 


bu fottft 


il^t fönt ge^ 


l^orcn 


reu 


werben 


IJort werben 


3. aadlto 


audi-u-nio 


audl-tor 


audl-u-mor 


er fott 


flc foflctt p= 


er jott 


fie fottcn ge^: 


|üren 


tcn 


gehört 
werben 


^ört werben 



wie die ni. in mancbeii Formen einen BindeTOcal zu sicli, wie 
in der HL Pers. Ph». im Ind. Praes. and im Imper. audi-n^nt» 
audirtt-ntor, andi-v-nto^ ajudi^^u-ntor. Im Imperfect. nimmt eie 
den Bindevocal e an, aadi-8-bam, audi-S-bar. Im Gerundium 
andi-e-^dum u. Part. Fat. Pass. attdi*e*nda8. Im Part. Praea. 
Aoi audi-e-ns. 
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AetlT* 



Pai»filT« 



Indicativ. Conjunctiv. Indicatm ConjimeMv. 
Perfeclum. 



audl-vi Id^ 


audl-y^riin 


audl-HuSjlsum 


audl-ius,)sim 


l^obe gel^ort 


id^ l^obc gel^ort 


8, ( S 




s 


audl-visti 


audl-vSris 


. ain(es ^ 




umCsis J5- 


aadl-yit 


audi-T^rit 


'«st ^ 




^sit Ä 


aadi-yimus 


audl-verimus 


audl-li )su- S; 


audl-ti, )si- K 






ae, / mus | 




ae, mus § 

a sitis ^ 
sint 


audi-vistis 


audl-Teritis 


a / estis & 




audl-Yünmt 


audl-v6rint 


jsunt ^ 




Plasquamperfectam. 




audl-vßram 


audl-vissem 


audl-tus,]eram ^. 


audl-tus,)essem ^ 


id^ ^attc gcl^* 


id^ pttcgel^. 


umjeras » 




umjesses g* 


andl-yftras 


audl-visses 




audl-YÄrÄ 


audl-vissei 


erat cs> 




esset ^ 


audi-verlmus 


audl-vissümus 


audl-ti, \era- "%, 
ae, 1 mus ^ 


audf-ti, Aesse-^ 
ae, / mus 5 


aadl-veratis 


aadl-vissüüs 


a lera- f 




a >esse- o 


audi-T^rant 


audl-vissent 


jerant 




/essent 


Futarum exactum. 




audl-vfiro id^ 




audI-tag\ero ^ 




lüctbc fl» l^ab. 




it 




audl-vfiris 




um eris ^H 




audl-Y^rit 




erlt Ssr 




andi-verirntts 




ae, jeritis §• 




audl-veritis 






audl-v*rint 




a )eru&4 
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hißfiittv. 


ItlfilUtW' 


Praes. audl-re 


Fut.aadi-mniin, 


Praes. audl-ri 


Perf. audl-tum. 


l^Brctt 


am, um esse 


gel^ört 


am, um 




l^orcn 


»erben 


esse gel^. 




werben 




morb.fcin 




Perf. andl-visse 






Fut. audl-tum 




gcl^ört 






iri werben 




l^afien 






gel^.wers 
ben 


Gerundium. 






Gen.audl-e-Ddi 








bc8 §ö^ 








rcnS, ju 








l^ötcn 








Dat. audl-e- 








ndo betn 








§6rctt 






» 


Acc. (ad) audt- 








e-ndum 








ä- ^Brctt 








AbI.audl-e-ndo 








burd^d 








§5tcn 








Supinum, 








Acc. andl-tam 


• 






um ju 








l^JtCtt 








Abi. audl-tuju 


Gerundivum. 


Parficipitm. 


1 


l^reti 


audl-e-ndus, a, 


Perf. andl-tos, 


Participium. 


um einer, bcr gel^. 


a, um qto 


Praes. andl-e 


Fut. aadi-türus, 


werben mu| 


ptt 


-ns l^örcnb 


a, um einer, 


Neutr. mit esse 




Gen. -ntis 


bcr l^örett 


unpers., audl- 






n)trb 


endum est man 










1 


mu| IJören 
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parti-or id^ t^citc 

partl-ris 

paiil^tar 

partl-mnr 

partl-miDi 

partl-u-Dtur*) 

parll-ü-bar*) id^ tl^cilte 

partl-e-baris 

partl-e-bsiur 

partl-e-bsmur 

partl-e-bamini 

par(i-e-banlar 



parti-ar i^ toerbe t^txUn 

partl-üris 

partl-Btur 

partl-ümur 

parti-emiai 

lfRr(l*entur 



Deponens» 

ConjuncUv. 
Praesens. 

partl-ar id^ tl^eile 

parll-Sris 

partl-Stur 

partl-smur 

partl-ainloi 

partl-anlur 



Perfectum. 



partl-rer td^ tl^eilte 

partl-rFris 

partl-rütur 

partl-rümur 

parll-remini 

partl-rentvr 



Futnram. 



S. 1. — 

2. par(l-re tl^eile 
parfl-torbufoKft tl^eilen 

3. partl-lor et fott tl^cUcn 



Imperativ. 
PI. - 



partl-mlni tl^eilet 
partl-mmor i^r fottt tfytilm 
partl-u-ntor ftc foUcn t^dL 



*) In Betreff des BindevocAls gilt, was oben bei *ndio bemerkt ist. 
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Indicativ- 



Conjunctiv. 




pard-tus, 

a, 
um 
partl-li, 
ae, 
a 



parll-tus, 

a, 
um 
partl-ti, 
ae. 



1 sumus 



Uram 
Veras 
)erat 

ieramus 
eratis 
erant 



Iero 
eris 
erit 

Ierimus 
eritis 
eruDt 



Perfectum. 









paril-tusjsim 
a, >sis 
um ]sit 

partl'ti, isimus 
ae, >sitis 
a jsint 



Plasquamperfectum. 





parll- 


-tus, 


vöS 




a. 


9 






rt 




um 


<* 






CO 


partl- 


-«, 


rS 






Ä 




ae, 


& 




a 



Futurum exactum. 



Ä 



3 













Praes. partl-ri tl^cilcn 



Perf. parti-tum, am, um esse 

Fttt. parti-tBrani) am, um esse 
tl^eilen toorben 



Gerundium. 
Gen. partl-e-ndi bc8 Stl^eilcnS, 
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Dat. partl-e-ndo bem 5EfytiUn 
Ace. (ad) parll-e-ndimi jum 

AbL parti-e-ndo bur<!^d Z^tx^ 
Ictt. 



Supinum. 

Acc. partl'tnm um gu tJ^etlen 
Abh parti-tu ju tl^etlcn 

ParUcipium* 



Praes. partl-e-ns tl^cUcnb 

Gen. -Dtis 
GemndiTam: partl-e-ndos, a, 
um einet, bet ge- 
ti^eilt iDerben 
mu| 
Neutr. mit esse anpersönl.: 
partl-e-jidnm est man mu^ 
t^ellett 



Perf. parti-tus, a, um einer 

ber getl^eilt l^at 
Fut. partl-«türus, a^um, einer, 
. ber t^eilen wirb. 



S 76. 

(%njugatio periphrastica oder umschreibende Conjugation. 

Durch Umschreibung werden nicht allein einielne Tempora, 
wie das Perfectum im Pass. und die daron abgeleiteten Tem- 
pora und Modi, gebildet und fehlende Modi, wie der Conjunctiy 
Fat. beim Act. und Deponens, ersetzt, z. B. amaturus sim, hör- 
taturus sim; sondern es entsteht auf diesem Wege, d. h. durch 
das Hilfszeitwort esse und eines der Participien eine Yollstän- 
dige CoalugatioQ. 

Die Participien besetdinen einen Zustand, in dem ein 
Gegenstand iMüg oder tädend sich befindet; dieser Zustand 
ist entweder dauernd oder voUendeL Die Zeit, in welche 
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der Zustand fällt, muß erst aus dem Verbmn flnitum des Satzes 
erkannt werden, das Participium selbst bezeichnet keine Zeit, 
wenn es auch darnach benannt wird. So heißt: 

scribens est er ift uUx bcm ©d^vcifen, im 3tt[tftlibc cincS 
©d^rcibcnbcn. Es wird der Begriff des Dau- 
ernden in der Handlung hervorgehoben, 
scripturus est er ift baran ju jd^rciben, im 33cörijf" gu 
fd^cttcn, l^at bic Slbfid^t gu jd^rcibcn. Hier 
wird das ThunwoUen als etwas Dauerndes 
hervorgehoben, 
scriptus est er ift öefd^rleben (etwas anderes als die Per- 
fedbcfleulung: er ift gefd^riebett werben), er 
er ift fertig z. B. epistola scripta est. Es 
wird hier ein dauernder Zustand ausgedrückt, 
der durch ein vollendetes Leiden bewirkt ist. 
scribendus est er ift gu fd^rciben, foÄ, mu§ gefd^riebcn 
werben. Es stellt einen . Gegenstand in dem 
Zustande dar^ daß eine Handlung an ihm voll- 
zogen werden soll, z. B. epistola scribenda est 
ber »rief foU gcfd^rlebcn werben. Er ist in 
einem leidenden Zustand, so daß das Schreiben 
an ihm vollzogen werden soll. 
Das Neutrum des Gerundivums wird unpersön- 
lich gebraucht und gewöhnlich als Nom. des 
Genmdiums angi^s^hen, z. B« scribenciam est, 
man mu^ fd^reiben* 
Atun. li Das Part. Praes. kommt flberhaupt selten al^ Umschreibung 
vor und findet sich nur mit dem frae^ens tt. Imperfect ; 
scrihens sum, scribens ^tim. 
2, Qas Perfect. Pass. und die davon a|)geJ6ite(e« Tempora sind 
in die passive Gonjugation selbst übergegangen; es findet 
sich aber auch die eigentliche umschreibende Form mit der 
ihr eigenen Bedeutung * 

scriptus sum, scriptus eram, scriptus ero, danebMi^. 
Mripta^.fuij scriptus fueram, scriptus faera^ ' 

*) Daher -wird Ton den Grammatiker^ im Tutnr. exactum beben 
ffo auch /tiercX'^^nannt. ■' 
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3. Als gewöhnliche periphrastische Gonjugation bleibt also: 
I. 
fnäicaliv. Confunctw, 



Prae«. 


amaturus sum id) n>ill lieben 


amaturus 


sim i(^ n^oüe lieben 


Imperfect. 


?7 


eram ic^ tvoUte lieben 


51 


essem \^ ujürbe lieben 
njotten 


Fut. 


rt 


ero ic^ tvetbe lieben 
n)onen 







Perf. 


71 


fui id^ l^abe t. töoHen 


?J 


fnerim id^ l;abe lieben 
tootten 


Plusqpr. 


5J 


fueram Ic^ ()atte lieben 
n?otIen 


n 


fuissem ic^ l^ätte lieben 
njoHen 


Fut. exact. 


n 


fuero id^ fi?etbe l^aben 
I. tt?olIen 







/ Infinitiv 

Praes. amaturum, am, um esse lieben n?ollen 

Perf. amaturum, am, um faisse l^aben lieben n^oUen. 



II. 



Indicativ 



ConjtmcHv 



Praes. 


amandus 


sum i^ mug ^tVxtht 
»erben 


amandus 


sim ic§ müfee geliebt 
»erben 


Imperf. 


77 


eram ici^ mupe (jcliebt 
werben 


77 


essem id^ müjle geliebt 
»erben 


Fut. 


77 


ero ic^ voevbe geliebt 
tt)erbcn müjen 


— — 




Perf. 


77 


fui id^ l^abc qel. ttjcrben 
mügen 


77 


fuerim ic^ l^abe gel, 
»erben mügen 


Plosq. 


77 


fueram id^ l^atte geliebt 
toerben mügen 


77 


fuissem id^ l^Stte gel. 
»erben mügen 


Fuf. exact. 


77 


fuero \6) wtxht l^aben 
gel. »erben mfigen 







Inßnitiv. 

Praes. amandum, am, um esse geliebt »erben müfen 
Perf. 'amandum, am, um fuisse ju lieben 9e»efen fein 
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m. 




Indicativ. * 


Praes. 


nihi amandam est ic^ ntug lieben 




tibi amandam est bu mufl lieben 




ei amandum est er mu$ lieben 




nobis amandum est n^ir mitten lieben 




vobis amandum est il^r müfi lieben 




iis amandum est fte mfi^en lieben 


Imperf. 


mihi amandum erat \^ tnufle lieben 2C. 


Fut. 


mihi amandum erit id^ n)erbe lieben ntü^en }c. 


Perf. 


mihi amandum fuit vS^ ^abe lieben mü^en :c. 


Plusq. 


mihi amandum fuerat \^ l^atte lieben mü^en 3C. 


Fut. eicact. 


mihi amandum fuerit i(^ »erbe l^aben lieben mü^en )c. 
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BemerkimgeD zü der TabeH^. 
FlexionsendungeD^ die allen Conjugationen und Verbis 

gemein sind. 
S 79. 1) Die Bildung der Personen durch die consonantischen Per- 
sopalendungen. 



Activum 

Perfect 


Passivüm 




ludic. n. 


Imperativ. 


Indic. 


Indic. u. 
Gooj. 


Imperativ 


S. 1. Pers, 

11. 

IIL 

PI. I. 

li. 


8 

l 

tis 
nt 


verst. F. 

— lo 

to 

to tote 

BtO 


{s)ti 

C 
mos 

(8) tiS 

(r) ant 


r 

ris 

tvr 

mur 

mini 

ntar 


verst. Form 

re tor 
tor 

mSDi mlftor 
Btor 



Aot 




Pass. 


ama- [ao zz o. 




ama^ [ao = 


amaba- \ 


/m*) 


amalMir 


amavera- J 


Y 




ame- \ 


} 


ame- 


amare- i 


u 


amare- 


amaveri- \ 


fis 




amavisse- / 


Int 





DiecoBrtonaatisclMnParsoBaleBduBgeB treten, wenn der Tempasstamm 
«of einen Voioi mt$kmlet (u ist aasgenommen), «umiftsftar an den Tempusstamm 



iri8. 
kur 
nur 
fmlBi 
'ntur 

Anm« Nur bei vorausgeliendem t tritt in der 3. Pers. Plur. Ind. 

Praes. Aot. u. Pass. vor » der Bindevoaü i ein todi-n-Bt, 

«Qdi-u-Btur. 

Weoii der Teaipiisstamm aber auf einen Consommtm oder auf n 

mukmtety m treten zwischen ihn und die consonantisciieB Personalendmigen 

BMevocale uad iwar 

amab-X-mus 
amab-i-s 
amab-i-t 
amab-£-ris 
amab-n-nt 

Die Personalendungen sind ohne Zweifel entstanden durch angehängte 
Pronominalendungen (Sufflita). 

Die I. Person Sing, m, verkürzt ans im**), findet sich in atten Tem- 



vor m 

vor r 
vor n 



e 
u 



leg-l-mns 

leg-i-s 
leg-i-t 
leg-fe-ris 
leg-u-nt 



minurl-^mus 

minu-i-s 

minu-i-t 

minu-*-ris 

minu-u-Bt. 



*) lieber den Ausfall von m s. gleich unten. 
*•) vgl. gr. fit, lat. mihi, deutsch mir* • 
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poribns u. Modis, ausgetommen 6m lodic. Pr«9s., darin allen Conjngationeii 
nach demBind^TOcal. das ursprüngliche m abstöst; amo = ama-o, dele-o, 
dagegen su-m vgl. S 69 Anm. ; ebenso geschieht es im Indic. Fut. und im 
Futur, exact. amab-o, amaver-o; desgleichen ist nach der ^erfectbildung t 
im Indic. das m weggefallen. 

Die II. Fers. Sing, hat «, verkürzt tm h*)* at stohi für das «r- 
iprüngliche ti **), wie es noch im Indic. Perfecti erhalten ist u-(i. Als 
ima-s, legi-s, legis-ti. ***). — Der Imperativ hat im Latein, seine Endung 
verlören amä. 

Die zweite verstärkte Form des Imperativs to ist wol aus der IIK 
iPeraon entstanden. 

Die in. Person Sing, hat i, verkürzt aus fli*), durch alle Teodora \l 
•Wodi. — Der Imperativ hat die^ verstärkte Form to. Also ama-t, ama-to« 

Die L Fers. PInr. liat zum charakteristischen Kennzeichen Qberall 
das muSf also wieder das m d98 Sing. (Manche verarathen, es sei die 
erste Person mit der zweiten Fersen Sing, zusammengesetzt, so daß der 
Sinn wäre : ich u. du,) amä-mus, ama-vi-mus. 

Die IL Fers. Flur, hat überall Us, also wieder das t des Sing. (Man 
vermvthet eine Zusammenselning von ti-si z: dti u. cfti) ana-tis. Der 
Imperativ hat die verkürzte (secundäre) Form te^ amh-te. 

Die in. Fers. Flur, hat überall fU aus nfttf) verkürzt. Der Imperativ 
bat die verstiärkte Endung nio. Auch hier k^hrt das t des Sing, wieder mit 
einer proionönalen Wurzel auf n verbunden. Der Sinii wäre: er u. er. 
Nur in a-tfitf und der damit gebildeten III. Fers, der Flur, im Ferfect 
«•rtmf'= l-sunt gehört der Vocal zur Endung, da nf ursprünglich immer 
nach Vocaled, nt mit einem Vocal nach Consonanten gebraudtt wurde. 

Fassivum. 
Das Fassivu», urspr. Medium, denn das letztere ist älter als jenes, ist 
aus den Activformen und dem Reflexivpronomen se gebildet, dessen a sich in 
den misten Formen in r wandelt« Zwischen denActivfermen u* diesen Passiv- 
endangen fugen siob^ieBindevocale i, «, u ein. Also Sing. L Person aso-r 
aus amo-s(e), II. Fers. amar-i*s aus amas-i-s, III. Fers. «Mat-^u-r, Flur. 
L Fers. aroam-u«r, III. Ftorl amant-u-r. Die IL Fers. Plur. ama-mlni wie 



*) vgL gr, tf«. 

**) wpl aus gr., 6Vp lat.te, deutsch du. 
*•*) ts gehört cur Perfeotivbildung, ti ist die Endung, 
f) MiBkAnn dabei an den Artikel im Grieeh. tav, r((, im Deutschen 
<f0r, das denken. 

ff) vi^* K^' ipiQtmt aus ^qtmk 
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der Imperativ ama-fli)in<n: wnrd als Umschretbting aas der griecliiseben Par* 
tipialform -fcefo» erkürt. 

S 80. Die Bildung der einfachen Modi und das Futur, der IJL u. 
/F. Conf. 

i) Der Cm^funeUo Praes. hat als Modaszeichen einen JMaui n. zwar 
einen Vocal, der zwischen dem Temposstamm a. der Personalendung sitzt, der 
in einem Fall audi mit dem auslautenden Vocal des Stammes verschmilzt. 

In der IT., III. u. IV. Goqjug. ist dieser Modusvocal a, als deleam, legam, 
andimm. In der I. Gonjug. ist er e aus ai entstanden, als amem ans 



Anm. Das charakteristische Zeichen des Gonjunct. in der ersten 
Gonjug. wäre demnach t, das Moduszeichen des griediischen 
Optativs (oO* Diese Annahme wird bestätigt durch die Gon- 
junctivformen slm, vellm. Eigentlich hätten wir also hier 
eine Optativform. Der Gonjunctiv bildet sich im Griechischen 
aus dem Optativ heraus u. beide Formen scheiden sieh nach 
Laut u. Bedeutung in dieser Sprache völlig. In der älteren 
Sprache aber und im lAleinischen mischen sich beide Modi in 
Form u. Bedeutung. Wir hätten demnach im Latein, zwei 
formen für den Gonjunctiv, eine auf a, die eigentliche Gon- 
junctivfbrm, u. die auf t, eine Optativform. 
2} Das einfach» Futurum der ///. u. IV. Conj. muß an dieser Stelle 
erscheinen, weil es nichts anderes ist als ein Gonjunctiv oder ein alter Op- 
tativ Praesentis. Auch in andern Sprachen wird der Optativ als Futurum 
verwendet. Eigentlich gehört diese Form nur der III. starken Goigug. an \ 
bei der IV., die sich in manchen Stücken derllL nähert, fährte sie sich erst 
später allgemein ein. Das charakteristische Moduszeichen ist€, wahrschein- 
lich auch aus ot (gr, oi) entstanden, also leges, leget, legemus, legetis, 
legent. Nur in der ersten Person ist das Futur, mit dem Gonj. Praesentis 
gleichlautend legam (doch alt y^dicemy faciem**,). 

Das zu 1} u. 2) Gesagte gilt auch vom Passivum. 
3) Der Imperaäv Actwi hat sein unterscheidendes Merkmal im Aue- 
knti oder in Personalendungen. Die II. Pers. Sing. u. Plur. hat die abge- 
stumpfte Personalendung des Indicat., als ama-te (Ind. ama-tis), dele-te, 
le^-te, audi-te. In der II. Pers. Sing, scheint die Endung ganz weggefallen 
zu sein, es ist bei der vocalischen Gonjug. der reine Stamm da ama, deia, 
audi, bei der consonantischen der Bindevocal legö. 

Die IIL Pers. Sing. u. Plur. sind aus dem Indic. gebildet, haben aber 
stärkere Formen als dieser, ama-to (Ind. ama-t) PI. ama-nto (Ind. amarut)» 
deii-te, dele-nto, iegl-to, legu-nto etc. 

Die IL Pers. Sing, u« Plur. haben noch eine uralte verstärkte N^en- 
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ferm, die im Sing, der III. Pers. lod; gleichlaitet, ana-te (Ind. ama-s). 
Statt des s ist das alte / beibehalten (vgl. $ 79). Der Plur. ist aas dem 
Indicat. mit Wiederholung des Personalsufiixnms gebildet, ama-to-te (Indic. 
ama-tis). 

Anm. Beim Imperativ ist der einzige Fall, daß sich die Lateiner der 

secnndären od. abgeschwächten Personalendangen bedienen im 

ausgeprägten Unterschied von den primären, Imp. -46, Ind. ^Hs, 

während die Griechen diesen Unterschied durch ihre Modi n. 

Tempora durchfuhren. Bei dem Lateiner ist dieser Unterschied, 

ausgenommen beim imperativ^ aufi^hoben. 

Im Passiv entsteht der Imperativ durch Abstumpfung der Indicativ- 

endungen, IL Pers. Sing, ama-re (ind. ama-ris), Phir* ama-mini (= dem 

lodO, ni. Pers. Sing, ama-tor (Ind. ama-tur), Plur. ama-ntor (Ind. ama-ntur), 

II. Pers. Sing, wie die li!., II. Pers. Plur. ama-minor (Ind. ama-mini). 

$81. Die zusammengesetzten Tempwa, 

i) Das Imperfeclum. Der Lateiner hat nur ein zusammengesetztes 
Imperfectum. Der Verbalsfamm ist mit bam^ dem Imperfectum von fuo it!^ 
bin, zusammengesetzt; die Form bedeutet: t(| wat fd^retbcnb. Nur in eini- 
gen wenigen Wörtern schließt sich bam unmittelbar an die Wurzel i-bam, 
da-bam. In Gonjug. 1 u. I! schließt es sich einfach an den Verbalstamm 
ama-bam, dele-bam. Bei der Ilt. Gonjüg. , der sich auch hier wieder die 
die IV. anschließt, bedient man sich eines Bindemittels e, leg-e-bam, 
audi-e-bam. 

2) Das Futurum der I. u. IL Conjug. ist der Verbalstamm, mit bo 
(derselben Abstammung wie bam) zusammengesetzt, ama-bo, dele-bo. Die 
Bedeutung der Silbe ist nicht leicht zu erklären. Das Bildungsmittel, das 
man bei der III. u. IV. Conjug. anwendete, reichte oflenbar hier nicht aus, 
in der I. wäre das Futur, auf em mit dem Conjunct. zusammengefallen, in 
der IL hätte es "einen Mislaut gegeben: dele-em. 

Das zu 1) u. 2) Gesagte gilt auch vom Passiv. 

3) Das Perfectum Activi der schwachen Conjug, ist eine Zusammen- 
setzung des Verbalstammes mit vi od. ui. vi hSiigt sich an Vocaie, ui an 
Cönsonanten, vi ist bei der L u. IV. Conj., ui bei der 11. Conjug. die her- 
schende Endung: ama-vi, audi-vi, dele-vi u. mon-ui. ui ist selbst au^ v 
entstanden dutch Ausfall des Endvocals mone-vi, mon-vi, mon-ui. vi aber 
ist ohne Zweifel nichts anderes als das Perfectum fui, vgl. pot-ui. S. auch 
$ 71, 1, Anm. 2. 

4) Das Plusquamperfectum u. 5) das Futurum exactum Act sowol 
hei der schwachen , als bei der starken Conjug. wird gebildet durch Zu- 
sammensetzung des Perfectstamme« bei 4) mil eram, dem Imperfectum von 
sum^ bei 5) mit ero, dem Futur, von süm. Nur wird man das ü als zum 
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PerfeotetaauB g«körtg zu betrachten bibe«*), indem d« t vor r regelmäßig 
in e übergebt das e von eram ist dann alfi abfefaUeo zu Mraditen'; das- 
selbe gilt ¥0D ero beim Fut exact. Also amaveHram, amave-ro, lege-ram, 
lege-ro. Zur BestätiguDg für die Zusammensetzung dieser Tempora dient 
ein Blick auf die umschreibenden Formen de« PassiTS amatus eram , ama- 
us ero. 

S 82. Die zusammengesetzien Modi. 

1) Der Conjunctiv Imperfecta ist zusammengesetzt aus dem Verbal- 
stamm u. wn zz sim, dem Gonjnnct. Praes. von 9um* Man sieht das an 
pos-sem, == pot-sem, es-sem = ed-sem \^ ä|e. Auch fer-rem u» Tel-lem 
sind durch Assimilation aus fer-sem u. vel-sem entstanden. In den ge-* 
nannten Formen ist kein Bindevocal vorhanden. In der L, II. u. lY. Conj. 
schließt aich die Silbe an den Verbalstamm. In der III. Conjug. tritt ein 
Bindevocal dazwischen, nur daß in den 4 Conjug. das 8 zwischen zwei Vo- 
calen in r übergeht, als ama«rem, dels-rem, audi-rem, Ieg£-rem. Das Ge- 
sagte gilt, auch vom Passiv. 

2) Der Conj. PerfecH ist gleichfalls zusammengesetzt mit simy vgl. 
das Perfect. Pass.; das s geht wie bei 1) in r über. Mit Ausnahme der 
I. Pers. ist der Gonjunct. Perf. ganz gleichlautend mit dem Fut. exact., weil 
die Zusammensetzung mit ero ganz dasselbe Resultat ergibt wie die mit siniy 
also leg-e-rim für leg-e-sim, ama-ve-rim. 

3) Der Conjnnctiv Plusquamperfecti ist eine Zusammensetzung mit 
demselben sem^ jois dem der Gonjunct. des Imperf. gebildet ist, und mit 
dem^Perfectstamme. Die Verdoppelung von s, wie in essem, ist wol spä- 
teren Ursprungs, also legi-ssem für legi-sem,, amavi-ssem. Vor s hält sich 
t, während i vor r in e übergeht. 

% 82. Die durch Umschreibung gebildeten Tempora u. Modi. 

Alle übrigen Formen des Verbums im Aclivum u. Passivum werden 
durch Umschreibung gebildet, d. h. mit dem Hilfszeitwort sum und einer 
Participialform. 

13 Per Conjvncliv Futur. Act. und der Infinitiv Futur. Act. mit dem 
Partieip Futuri, amaturus sim^ lecturus sim ; amaturum, a, um esse, lecturum, 
a, um esse. 

2) Die ganze III. Grundform des Passivs, das Perfecta Plusquamperf, 
Ind. u. Conj. und das Futur, exactj wie der Infinitiv Perf. werden mit 
dem Partie. Perfecti gebildet, amatus, lectus, ä, um sum, Conj. sim; Plusq. 
eram, Conj. essem; Fat. ex. ero, Inf. Perf. esse. 



*) Dafür spricht die Form fue-ram xu ftii-ssem. 
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3) Der inIbtiHo FuL Pass. wird ans dem Inf. Pass. tHY&ik ire gelten 
o. dem Svpimim gebildet, amatnm, lectam iri. 
Ueber die Gonjngatio periphrastica s. $ 76. 

AnmerktiQg. 
Abweichende FlexUms-Endungen. 

1) In der III. Pers. Plur. Perf. Act. steht häufig Ire statt hrunl, also 
amav&re, docallre, scripsSre. 

2) In der 11. Pers. Sing. Praes., Imperf. u. Fut. Pass. steht häufig re 
für rts, also amare, Conj. amfire, amabare, Gonj. amarßre, amabl&re. 

3) In den Perfeclis auf -am', --ivi^ -it>i {pvi) und den davon abge- 
leiteten Formen wird häufig v ausgestoßen und die Formen zusammen- 
gezogen. 

a) bei denen auf avi u. evi folgender Maßen : 

ama(v)isti — amasti dele(v)isti — delesti 

ama(y)isse — amasse dele(y)isse — deiesse 

ama(Y)£ram — amaram deIe(T)eram — del€ram, 

b) bei denen auf ivi fällt nur v aus, in etlichen Fällen wird tt con- 
trahiert in t 

audi(v)*ram — audi^ram 
audi(v)Srunt — aüdiCrunt 
audivisti •— audiisti •— audisti 
audi(v)isse ~ audiisse— audisse, 

c) bei denen auf ovi sind zu merken: 

no(y)iS8e — nosse no(y)issem — nössem, nosses etc. 

nD(y)isti — nosti no(v)erim — norim, noris 

no(v)«runt — norunt 
nov^ram — nöram 

4) Die Imperative von dicftre, duc*re, fac*re, ferro lauten : 

dic^ rfttc, /flc, fer. 
So auch die Gomposita, nur die von facere, welche das a in ^ 
verwandeln, machen die gewöhnliche Form efflce etc. 

5) Veraltete Formen : 

-tm im Praes. Conj. nur bei sim, velim, noiim, malim, edim vgl. 
% 72 Anm. 2, $ 107 Anm., % 109 Anm. Andere Wörter mit 
dieser Endung brauchen nur Dittiter. 
ier im Infinit. Praes. Pass. statt t, als laudarier, delerier, legier, 

experier 
-Mfli, -dem, -30, -se als Endungen des Perf. u. Plusqu. Goi^)., 
des Fut. exact. u. des Infin. Perf. als 
dixim für dixerim (=dixesim) 
promissem für promisissem 
jusso lar jussero 
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prffotice fir pitKraxisse. Man merke noch: 
faxim, faxem, fiixo neben fecerim, fec^sem, fecero 
-undust -ttnrfi, das Gerundium u. Gerundivurn der III. u. IV. ConJ. 
statt -enduSt ^endi als faciundum, experinndum. Auch gehört 
hieher das Wort gerundium von gerere, n. eundum von eo 
gl|e, vgl. euntis von iens. 

Das Besondere in der Gonjugation. 

Die Bildung der drei Grundformen in der starken 

Conjugatian, 

% 83« Die Praesenslilldiiiis« 

Bei der schwachen Conjugation bleibt der Verbalstamm in 
allen Grundformen gleich und unverändert, und alle Yerändernn- 
gen des Yerbums beschränken sich ausschließlich auf die Fle- 
xionsendungen. Anders ist das bei der starken Conjugation. 
Sie hat das Eigentümliche^ daß sie außer den Flexionsendungen 
noch mancherlei Laulveränderungen am Wortstamms in den 
Grundformen hervorbringt. Darin besteht eben das Besondere 
der latein. Conjugation, während das allen Verbis Gemeinsame 
die obige Tabelle § 77 u. 78 gibt. 

So ist es einmal mit der Praesensbildung. Es gibt zwar 
eine Anzahl starker Yerba, deren Stamm durch alle Grundfor- 
men unverändert bleibt, aber Sehr häufig erscheint der Prae- 
sensstamm durch Laute verstärkt^ so daß man den reinen Yer-* 
baistamm oder die Wurzel nicht im Praesens , sondern in den 
andern Grundformen, namentlich im Perfect. zu suchen hat. 
Diese Praesensverstärkung erstreckt sich auf alle von der 
I. Grundform abgeleiteten Tempora u. Modi* 

* Die Praesensbildung hat solche Wichtigkeit, daß man aus 
der Art u. Weise, wie die Praesentia gebildet werden, den Ein- 
theilungsgrund nimmt für die Klassen, in welche man die starke 
Conjugation einiheilt, die sieb dann auch in den näohstrer- 
wandten S^a^hen, namentlich im Griechischen wieder finden« 
Man kann im Lateinischen füglich 7 Klassen*) von starken 
Verbis annehmen. 



*) Bei der Anordnung ist auf die möglichste Gleichidnnlgkiit mit 
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/. Nas$e. die vnperstärkte. Dabin gebdrfii «Ue die Verba, 

deren Praesensstamm die reine Wurzel darstellt, oder bei denen 
wenigstens in allen Grundformen derselbe Stamm erscheint, 
wenn er auch im Vergleich mit Ableitungen eine Verstärkung 
haben sollte. Dahin gehören: ed-o, ed-i, e-««um effe, lego, 
leg-i, lect-um Icfe, em-o, em-i, em-tuin laufe, teg-o, texi 
(= lec-si), tec-tum betfe, aber auch jung-o, junxi (=junc-si), 
Junc-tum Dctblttbe, prehend-o, prehend-i, prehen-sum ctgtcifc, 
(wiewol daneben jug-um, conjux, conjug-is); ferner dTc-o 
dixi(=dic-si)^ dko-tum fetgc, dseno, dttli (=duc-si), duc-tum 
füllte und frdo, flsus sum traue (obgleich in den Ableitungen 
kurzer Vocal ist maledicus, dux, dücis, perfidus)*). 

//. Klasse, die reduplicierte. Die Reduplication ist eine 
Verstärkung des Stammes^ welche im Anlaut geschieht. Die 
Reduplication besteht in einer Vorsetzsilbe, in welcher der 
anlautende Wurzelconsonant mit seinem eigenen od. ipit einem 
verwandten Vocal wiederholt wird. Das Nähere darüber, s* 
beim Perfectum § 84, a. In diese Klasse gehören nur 
4 Verba: gi-gn-o aus gi-gen-rO, gen-ui, gen-itum jeuge; 
si-st-o, sti-ti, slä-tum (Würz, slä) fteKe; se-ro aus si-so, 
se-vi, sät-um (Würz, gät) fae u. bibo, bi-bi trlnle. Das 
letzte Wort behält die RedupL durch die ganze Conjugation. 
s. das Verzeichnis der Verba S 96» 

///. Klasse, die T-^BJasse. Der Praesensstamm ist durch 
i verstärkt nach K-Lauten. £s sind nur folgende 4 : plec-t-o^ 



der giiechiQchen Grammatik gesehen. Es sind dieselben Klassen 
. und es ist dieselbe Zählung u. Aufeinanderfolge , wie sie G. Curtius 
in 8. griech. Schulgrammatik hat. Nur für die II. , die Dehn- 
klasse, die es im Latein, nicht gibt, ist die reduplicierte einge- 
setzt, u: die VII. iät ebenfalls eine andere. 
*) Die 3 leisten Verba würden eigentlich in die IL grie(^sche Klasse 
. geh^Sren, welche den Vocal des Praesensstammes dehnt; aber 
innerhalb der Conjugation kommt kein derartiger Wechsel des 
Vocals vor, darum hat diese Dehnung für das Lateinische keine 
Bed«tt«iiii^ \ ■ : ■■ 
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plezi (plee-^sO, plexwD fCed^le, fleo^t-o^ nec-*t-o, pec-(^o. 
s. das Yerzeiclmis der Verba $ 97. 

/F. Klasse, die I^Klasse. Der Praesensstamm ist darch 
I (ttrsprtingl j) verstärkt, cap-i-o, cep-i, cap-tnm fa^c. la 
der ganzen Praesensformation bleibt dieses t stehen, nur in et- 
lichen Formen vor den Bindevocalen i u. & fällt das i der 
Yerstärl£ung aus; auf diese Weise wird diese Gonjugation 
von der schwachen (IV.) unterschieden. Vgl. § 75,, Anm. die Cpnj. 
dieser Verba. In diese Klasse gehörf auch cupio roünfd^c (des- 
sen andere Grundformen ganz in die IV. Conj. übergehen), 
cupT-vi, cupT-tum, cupßre* Die übrigen sind verzeichnet 
§ 98, a. 

Anm. Hoclist wahrscheiDÜch gehören hieher die abgeleiteten Verba, 
deren Stamm auf u ausgeht, bei denen das t (j) ausgefallen 
ist, minu-o für minu-i-o. lieber die Goiyugation dieser 
Verba s. % 75 Anm. Hieher gehören arguo befc^ulbige, metuo 
fürd^tc, staluo fefee fcf!, tribuo t^eilc ju. Das Verzeichnis der- 
selben s. § 98 b» — Nicht hieher gehören die Verba, bei 
denen das u zur Wurzel gehört, als lup, nuo, spuo, suo, die 
S 88, 1. verzeichnet sind. 
F. Klasse, die iV- oder Nasal^J-Klasse. Diese Verba 
verstärken ihr Praesens 

a) durch n, das an den Auslaut der Wurzel tritt, es sei 
derselbe ein Vocal oder ein Consonant. So bei li-n-o, 
li-vi u. le-vi, li-lum beftrcid^c, si-n-o, si-vi, si-tum 
la|c; — ster-n-o. stra-vi, slra-lum Breite au8, sper- 
n-o, cer-n-o. Bei den 3 letztgenannten Verbis findet in 
Perf. u. Süp. Versetzung der Buchstaben, Metatbesis, 
statt. Das Verzeichnis siehe S 99, a- 

b) durch n, das vor den Schlußconsonanten der Wurzel 
tritt, er ist K- od* T- oder P-Laut; vorletzterem geht 
n in m über. Hieher gehören viele Verba im Latein.: 
fra-^i-go, freg-i, frac-tum bred^c, li-nrquo, liqu-i, 



*) fi. u. m. werden Nasales genannt, weil bei der Aussprache dieser 
IoxAq ein Theil der Luft durch die Naseattsstcömt. 
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S 99. b. 

Anm. Noch mehr derartige Verba, die ihr n durch alle 
Grundformen behalten, g^iörai in die L Klasse;^ als 
accendo, defendo, prehendo, scando, tendo, cingo, fingo, 
mingo, pungo, pingo, plango, ungo etc. s. % 90. 

VI. So- oder tnchoativklasse^y Der Praesensstamm wird 
durch sc verstärkt, welches an den Vocal der Wurzel tritt, 
cre-sc-o, cre-vi, cre-^tum road^fc, no-sc-o, no-vi, no-lum 
lerne lennen. Bei consonantisch auslautenden Stämmen tritt 
der Bindevocal i ein: pac-i-sc-or, pac-tus sum mad^c SScr=: 
gletd^, proflc-i-sc-or, ulc-i-sc-or. S. das Verzeichnis § 100. 

Anm. Es gibt eine Menge von Verbis oder Nominibns äbge^ 
teikte Inchoativa, die, je nachdem das Verbnm einer 
Gonjug. angehört, vor sc den treffenden Vocal setzen: 
t bei Wörtern der IlL Gonjug. concnp-i-sco (cupi^re) 
bcgcl^rc, reviv-i-sc-o (vivfere) lebe »lebet auf; bei 
Wörtern der I., IL, IV. Conj. die entsprechenden Vo- 
cale : inveter-a-sc-o (inveterare) ttjerbe alt, conval-e-sc-o 
(valftre) toerbe gcfunb, obdorm-i-sc-o (dormire) fti^tafe 
ein. Die von Nominibus abgeleiteten schließen sich 
meist an die IL Gonj., selten an die L an. dur-e-sc-o 
(durus) »erbe l^att, vil-e-sc-o (Tilis) »erbe 9€ting, 
resper-a-sc-o (vesper) »erbe 9(benb. — Sie haben meist 
gar kein Perf. u. Sup. oder nehmen die Perf. u. Sup. 
ihrer einfachen Verba an. Siehe das Verzeichnis 
$ 101. 

VII. Die Klasse mit verdoppeltem Auslaut der Wurzel 
Es gibt eine Anzahl Verba im Lateinischen, in denen die 
Praesensrerstärkung darin besteht, daß der Auslaut der Wur- 
zel yerdoppelt wird, der dann zuweilen auch in der II. Grund- 
form bleibt, als pello, pepuli, pulsum vexttdU, fallo, fefeilt, 
falsum t&ufdpe, mitto, misi (für mit-si), missum fd^icf e. Manche 
wollen diese Verba in die I-Klasse stellen, als wären sie durch 
ein ausgefallenes i^ y entstanden, pello fär peljo« Dies ist 
durchaus nicht erweislich, vielmehr scheinen diese Verba im 



*) So genannt, weil sie den Anfang einer Thätigkeit, ein Werden 
bedeuten, wlewol manche diese Bedeutung verloren haben. 
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Lateiaisohen (ia den Terwandten Sj^chea ist adaaden) tiat 
aigeae Khsae za bildea and die Verdoppelang des Sdilaß» 
eeasonanten scheint Mittel der PraesensverstSrkang. Was für 
eine eigne Klasse spricht, ist der UBistand, daß sie sich ia 
keine der and^n Klassen außer der genannten einreihen laßen. 
Siehe das Verzeichnis $ 102.. 

§ 84. Die Perfeetblldims. 

So viel Eigentümliches die Praesensbildnng der starken 
Verba hat, so duß man sie zum Eintheilangsgmnd für die ter- 
SDhiedenen Klassen von starken Verbis macht, so hat doch die 
Perfectbildnng nicht weniger Eigentümliches. Anßer dem Ab*- 
weicheaden in den Flexionsendungen kommen eine Menge Laut- 
Tefftndenmgea am Wortslamm vor. Die Perfectiybildang gtt>t 
daher manchen den Eintheilangsgrund für die starken Verba ab. 
Dieser Grand ist ein mehr zufälliger, wiewol man ihm eine prak* 
, tische Bedeutung im Lateinischen nicht absprechen kann. 

1. Perfecta auf l 
a) Mit laedaplicatloii« 

Die Rediqilication ist das Torzüglichste Bildangsmittel des 
staiken Perfects im Lateinisdien« Ursprünglich ist die Bledupli- 
eation eme Verdoppdang der Wurzelsilbe, also Verstftrknng des 
W^tes mit' sieh selbst, näier bezeichnet die Wiederh(rimig des 
anlaatenden Wurzekons^n^mten mit seinem Vooal, wodurch eine 
Vorsittie gebildet wird, mor-deo, mo-^mordi £ei§e, posco, po- 
posci forhere* Im Lateia. ist die Rednplication noch völlig er- 
haHen, indem selbst Doppelconsonanten vrie st, sp, sc in der 
Redüplicationssilbe bleiben, nur wird in dem Falle, um Schwer- 
(Eiligkeit zu vermeiden, das s im Anlaut der Wurzelsilbe aus- 
geworfen: sto, ste-ti für ste-sti fiel^e, spondeö, spo-pondi für 
spo-spondi gelobe. Von scindo kommt noch ein altes, jetzt 
aber ungebrftuchltches Perfect sci-cldi für sci-scidi vor* 

Die meisten reduplicierenden Verba haben den Wurzel- 
vocal a, der in der Redüplicationssilbe zu ^ wird; das Ursprung- 
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Ucbe a ist bei vieflen nicht melir zu erkeimeii «Bd erü^emt 
^Olioii in der Wurzelsilbe des Praeseis als $. Die RediipHoalion 
hat auf den Wuns^ocal selbst einen schwächenden Einfluß, in of- 
fenen Silben, d. h; in denen, die auf einen Vocai enden, sinkt 
das a zu i, in geschloßenen, d. h* wenn sie mit einen Gonso- 
nanten enden, sinkt das i zu e, vor / zu v herab, also csn-o, 
ce-ciln-i fmgc, pan-go, pe-pi|g-i, tan-go, te-ti|g-i; par-co, pe- 
per|c-i jd^onc; pell-o, pe-pul-i trciBc, toll-o, te-tfil-i, stattdessen 
imner sus-*tüli, l^ebe auf. Von do, de-di gebe ist die Wurzel da, 
von sto, ste-ti ist die Wurzel sta; in beiden ist der geschwächte 
Wurzelvocat i vor der Endung ausgefallen, oder ds^ i Tcreinigt 
beide. 

Ist der Yocal in der Wurzelsilbe o od. i od. ti, so bleibt 
& unveflndert, auch in der Reduplicationssilbe: mord-eo, mo- 
mord-i bet|e, posco, po-posc-i forbcre; — dise-o, di->dlc-i leijue^ 
bi-bo, bi-bi trittle; — curr-o, cu-curr-i laufC; pung-o, pu- 
pttg-i fted^c. 

Einsam steht caed-o, ce-cT-di fd^Iage. 

b) Olrne Reduplicatlon« 

aa) Einfacher Wegfall der Reduplication findet statt bei 
einsebien Yerbis mit Verkürzung des Wurzelvocals: fer-o, 
tali für te-tüli trage, scind-o, scid-i für sci-scidi (soir 
dd-i vgl. oben 1, a) gertei^e, fittd*o, fid^ für fi**fr-*4i 
f)KtIte. M den Gompositis ist der WegUl der Redupli- 
cation häufig: con-cido, con-cidi faQe jufamnten, con-cTdo, 
con*cTdi §auc gufammcn , re-fello, re-felli tolbctlege, at- 
tingo, ai-tigi tul^re an, ex-tendo, ex.-tendi fpamte auS. . 
: Ann. Die Reduplicatioa behalten die Gomposita von folgenden 
Verbis: von posco, zuweilen curro, disco, do, sto und 
sisto. de-posco, de-poposci fotbetc ab, transcurro, trans- 
cucurri neben trans-curri Taufe l^tnübev / con-disco , con- 
didfci lerne ^ufammen, ganj. Die Gomposifa von do, die 
mit einsilbigen Wörtern insammengesetzt sind, gehen nach 
, der III. Conjug.ad-do,ad-dIdi füge l^ina«, per-do, per-didi 
Decliere, ebenso ^vendo^ ven-didi )»etlaufe, credo, cre-didi 
traue, ex-sisto, ex-sixti trete l^eröor, ob-sto, ob-stlti Jlel^e 
entgegen. 
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bb) BrsaU d^'RedupUcaUM durch Verlängertmg des Wurzel- 
vocah. Hier findet sieh ein doppelter Fall. Der eioe ist 
der, daß der WurzelUiiU mü der ReduplicationssiWe zu-- 
senmmgezogen wird. Hiemit ist eine Änderung des Wurzel^ 
pocals im Perfect verbunden. Darch Ausfall des ersten 
Wurzelconsonanten entsteht ein Diphthong, und aus diesem^ 
der lange Yocal) also: fao-io, fefioi, Mci, ftci.*) So: 
ag-o, Sgi (aus' eg^figi) l^anble, cap-io, c5p-j, frang-o, 
frl^-i, ^ahg-e, p^gi neben pe-pigi. Das -letzte Beispiel 
ist besonders bezeichnend. 

Der andere Fall ist, daß zum Ersatz für den Wegfall 
der ReduplicaUon der Yocal der Wurzel im Perfect ein- 
fach gedehnt wird^ dabei erleidet der Yocal keine Um-* 

.. Wandelung. So: scäbo, scibi fd^afie, too^ ümi laufe, 

«^ Itgo, iBgi lefe; födio, füdi, fügip, ftlgi, rumpCi, rüpi. Bei ' 
den 3 letzten wird die Kürze des Praesens nur vermuthet. 
Hieher gehören auch Yerba der gemischten Conjugation 
sSdeo^ sBdi, sed^re ft^cj vgnio, vüni, venire lomme. . 

cc) PerfeUstamm u. Praesensstamm gleich; die consonan- 
tischen Yerba sind von Natur od, durch Position lang: 
cDdo, cüdi fd^miebe, accendo, accendi jünbe an, defendo^ 
defendi uettl^clbtgcy Tco, Tci fd^lage, verro, verri. Ferner 
gehören hieher die vocalischen Stämme 'auf u, sowol die, 
bei denen u zur Wurzel gehört, wie lüo, lüi, als 
die, bei welchen u Praesensverstärkung ist, vrie argüo, 
. argiii befd^ulbtge, tribüo, tribui tl^eite iu etc. 

S 85. 2. Perfecta auf si 

Der Lateiner hat eine große Hanchfaltigkeit in der Bildung 
bei der starken u.' gemischten Conjugation. Neben der Bildung auf i 
kommt noch sehr häufig die auf ^i u. auch die auf ft u. ui 



*) Vgl/ die reduplieidrenden deutschen Verba : hielt ahd. hialt u. dies 
mit Ausfall von h aus g^th. h^ihalt ; s. meine Gnmdxfige der Neu- 
hochdeutschen Gramm« 9. (österr.)} 6. (protest.) Aufl. Ndrdl. 1868* 
g 64 Anm. 9. 
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vor. Sebr wahrscheinlich ist si eine mit dem Hil&zeUwort $wn 
(Wurzel es) zusammengesetzte Form, bann würde sie auf 
gleicher Linie mit der schwachen Perfectform vi,- ui stehen. 
Die Perfectform auf si wird ouf nach Cansmanlen gebrauchtj 
besonders nach den K-, P- u. T-Lauten , woraus sich rerschie- 
dene lautliche Veränderungen ergeben u. zwar: 

1) die K-Lante mit $ verbunden ergeben or^ ooquo, coxi 
lo^e, dico, dixi, duco, duxi, rego, rexi. S. das Ver- 
zeichnis 4er starken Verba S 90. Auf ein ausgefallenes 
g der Wurzel weisen vivo (=vigv-o)*), vixi UU, fluo 
(= flugv-o), flnxi fHc|c, struo, struxi baue. 

Nach ^u. f fällt der K-Laut aus merg«o, mer-si^ mer- 
sum tau($e, sparg-o, spar-si etc. S. $.90 gegen Ende. 
Aus der gemischten Gonjugation: urg-eo, ur^si teange^ 
alg-eo^ al-si etc. s. $ 104. Das Perf. auf x bilden auch 
die im Praesens mit t verstärkten, die ihr t auswerfen: 
flec-to, flexi, nect-o, nexi etc. s. $ 97. 

2) Die P-Lante bleiben unverändert: clep-o, clep-si ftel^te, 
rep-o, rep-si txit^t. S. Verzeichnis der starken Verba 
S 89. Nur b verwandelt sich vor 's in p: scrib-o, scrip-si 
f<$tei6e; nub-o, nup-si l^eitatl^e, u. aus der gemischten 
Conjug. das einzige jub-eo assimiliert das b Jussi für Jub-si. 

3) Die T'Laute fallen ans vor a, wobei sich der .voraus*- 
gehende Vocal verlängert, wenn er kurz war^cland-o, 
clau-si f<3&Ue|e, divid-o^ divTsi tl^eile, mitt-o, mTs*i fd^ide. 

Oder sie assimilieren sich: ced-o, ces'-si mei^e^ cöncut- 
A io, concus-si etfd^üttere* S. das Verzeichnis der starken 
Verba $ 91. 

4) Unter den liquidis bleibt vor 51 unverändert: 

m, hinter welches sich des Wöllants wegen ein p ein- 
fügt: sum-o, sum(p)-si tie^tne, com-o, com(p)-si 
"" fd^müde. Nur prem-o assimiliert das m in pres-sl 
für prem-si. 

/ nur in vett-o, selten vul-si, gew. vell-i tupfe; 

n nur in man*eo, man-si bleute (gemischte Gonjng.), Nur 

*) ^, gv alt Ein oonsonantischer Laut betrachtet r= y. Yg^. § 88, 1. Anm. 
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f, oft ans 5 entstanden, wenn es zwischen 2 Yocale zu 
stehen kommt; kehrt wieder in seinen ursprünglichen 
Laut $ zurück ger-o für ges-o, ges-si fül^rc, ur-o 
für us-o, us-si fircnne» So auch (gem. Conjug.) ^ 
haur-io, hau-si fc^opfe, u. haer-eo, hae-si wobei im 
Perfect in der Wurzel ein $ ausfiel 

$ 86. 3. Perfecta auf ui ti. vi. 

Auch die schwache Perfectbildung, nach Yocalen t^', nach 
Gonsönanteii nj, wird häufig bei Verben der ÜI. ConJ. ange- 
wendet. Dabei bleibt der Stamm völlig unverändert. 

iii, besonders nach den liquidis u* nach s mit voraus- 
gehendem Consonanten: al-o, al-ui nSl^re, col-o, 
col-ui Baue, deps-o, deps-ui fttcte. S. das Verzeichnis 
der starken Verba in allen Klassen. 
Ani&, Diese Verba sind nicht zu verwechseln mit den Verbis, 
bei denen das u zum Praesensstamm oder zur Wurzel 
selbst gehört. Vgl. $ 88, 1. n. § 98, b. 

vi. Diese Endung ist das eigentümliche Bildungsmittel 
des Perfects bei den schwachen Verbis auf a» «^ i» 
Aber auch starke Verba, deren Wurzel auf einen 
Vocal ausgeht (a, e, i, o), die also in ihrer Wurzel 
den schwachen Verbis ^anz ähnlich sehen ^ setzen in 
naturgemäßer Weise vi an. Die einen von ihnen ha- 
ben eine Praesensverstärkung u. gehen im Perfect 
auf die einfache Wurzel zurück, als sper-n-o, spre-vi 
ncrad^tc, li-n-o, lT--vi u. lü-vi Bcftreid^c, pa-sc-o, pa- 
vi welbe, no-sc-o, nö-vi lennc* Diese bilden einen 
scheinbaren Ue&ergang in die schwache od. vocalische 
Conjugation. Die andern gehen wirklich in die schwache^ 
IV. Conj. über als cup-i-o, cup-T-vi »unfd&C; quaer-o, 
quaes-T-vi bitte. V^. das Verzeichnis der starken 
Verba in verschiedenen Klassen bes. $ 99, a a. 100- 

% 87. Die BUdiing des Siipliiuiiis. 

Während in der schwachen Conjugation die Endung tum au 
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den Terbalstamm, also an den Charaktervoeal (ritt ama-tam, 
audl-tum, tritt in der starken Conjugation die Endnng tum un- 
mittelbar an die Wurzel, oder sie nimmt den Bindevocal i yor 
sich. 

1. tum tritt unmittelbar an die Wurzel. 

em-o, em-tum, rep-o, r«p-tum Iried^e, Dabei gehen folgende 
Lautveränderungen vor: 

a) im Auslaut der Wurzel. 

1) Die K-Laute qu u. g bei vorhergehendem Yocal 
oder n, ebenso der P->Laut b, verwandeln sich ia 
die entsprechende Tennis c u. p. reg-o, rec-tum 
coqu-o, coc-tum^ scrib-o, scrip-tum. Auch bei h ist 
das der Fall u. wenn ein g der Wurzel ausge- 
fallen ist (vgl S 85, 2. 1), trah-o, trac-tum, vivo 
(vigv-o), vic-tum. 

2) V verschmilzt, so kommt es in der gemischten Conjug. 
vor, mit den vorausgehenden Vocalen, mit a in au, 
fav-eo, fau-tum begünfüge, oder mit o, mo-veo, 
mü-tum bcrocgc (für mov-tum), oder mit «, Juv-o, 
Jü-tum (für juv-tum) l^elfc. 

3) s der Wurzel, wenn es zwischen zwei Vocalen zu 
f geworden, tritt vor / wieder ein: ger-o (für 
ges-o), ges-tum füllte, in der gemischten Coigug. 
haur-io, haus-tum f(i^5pfe, oder es verdrängt das t 
haer-eo (für haes-eo), haes-um (für haes-tum) l^angc. 

b) im Anlaut der Endung sum für tum. 
Dies findet statt, wenn die Wurzel endigt 

1) auf einen T-Laut. Dieser geht vor tum zunäch($t in 
$ über; wie com£d-o, comes-tum (neben comü-sum). 

Oder es assimiliert sich das t der Endung dem 
vorausgehenden 5, als met-o, mes-sum (für met-snm, 
urspr. met-tum) mal^e; ced-o, ces-sum rocl($c. 

Oder der T-Laut fällt ganz aus, was gewöhnlicher 
ist, u. bewirkt Verlängerung des Yocals vld-e0| vT- 
sum (für vid*sum), scand-o, scan*-sum fteige« 

2) auf (»nen K-Laut, Das t der Endung wird in i 
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Terwandelt nect-o, <nexi, nec-si), nextim (für neo- 
sum = nec-tnmX flg-o, flxum,''fluo, fluxum s. oben 
§ 84, 2, 1. Bei vorausgehenden liquidis Mt der 
K-Laut ganz aus parc-o, par-sum (für parc-sum) 
fd^one, in der gemischten Conj. muic-eo, mul-5um 
(gewöhnlicher mulc-tum) ftreid^ele. 
8) auf liquida: pr^n*o (pressi für prem-$i), pres-sum 
brüde; (gem. ConJO man-eo, man^sum bleibe. 

Asm« DerUebergang der Form tum in »um scheint beson- 
ders darch dioPerfectform auf «t unterstützt zu sein, 
vgl außer den obigea Beispiele» julM> jussi, jussum; 
fluo, fluxi, fluxum u. aus der gemischten Gonjugation 
haereo, haesi, haesum. 

auf doppelte liquida: fallo, fal-sum tSufd^e, pello^ 
pul-sum treibe, vello, vul-sum tupfe, ^curro, cur- 
sum taufe. Es fällt dann eine liquida aus. 

2. Vor tum tritt der Bindevocal i. 

Dies findet sehr häufig bei der Perfectform auf ui statt: 
fremo, fremui, frem-i-tum murmele, strepo, strepui, strep-i-tum 
raufd^e. S. das Verzeichnis der starken Yerba in den versch. 
Klassen. Daher in der IL ConJ. sehr gewöhnUch. S. das Ver- 
zeichnis § 104. Bei deirPerfectis auf t in der tll. Conjug. nur 
selten: fugio^ fugi, fug-i-tum fliege, bibo, bibi, bib-I-tum. 

Terzelelmls der starken Terba« 

GlI. Conj.) 
S 88. L Klasse, (s. § 83 I.) 

1. Vocalische 
auf ti 

i tum exüo, exüi, exntum jlel^e mtS 

imbtto, imbfii, iflibQtum taud^e ein, etfftSe mit etmaS 
indfio^ indüi, indQtum jiel^e an 
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lüo, Itti, lotom toafd^e, meist nur iiyi £oinpositis: 
ab-, c-, di-Iüo*), pollüo (aus po-I&o) 6c[ubelc, luo bügc 
hat luKtum. 
. (nüo, näi, nnium tt)tnfe UDgebräuchlich)« Davon 
die Comp, ab-^ad-, in-, je-nüo, meist ohne Sup., bes. 
renüo ; aber abnuitui:us 
pifio, plfii, — regne, gewöhnl. impersonell 
rilo, rüi, rtttum*) (Part. Fut. ruitnrus) ptje. Comp. 

*dirtto, Part, dirütus, corrüo n. irrüo ohne Sup. 
spüOy 6püi, Sputum fpeie* Comp, 
exspüo f^cic au9, respüo t)erfd^ttt&]^c 
sfi#)y sfii, sOtnm n&l^e. Comp, 
in-, con-, resüo (trenne auf) 

Anm. Diejenigen Verba, in denen u nicht zur Wurzel 
gehört, sondern nur den Praesensstamm verstärkt, 
siehe Klasse IV. J 98, b. In dieser Klasse finden 
sich auch alle übrigen Tocalischen Yerba, nem- 
lich die, deren Praesensstamm mit t verstärkt 
ist. Kl. IV. § 98, a. 

siCxiJ tum strtto, struxi, structnm Ime. Comp. 

con-, ex-, in- (untcrrid^te), obstrüo (tjerflojjfe), 
vTvo, vixi, victum leBc, Comp, convivo 
3iCix^)sum,Uo, fluxi, fluxum ffic^e. Comp, 
(dPUm) af-, con-, de-, dif-, ef-, in-, perflüo 
^r?/«»! Depon. frttor, fruitüs n. fructus snm (Part. Fnt* 
fmiturus) genieße.* Comp, perfrüor 
Anm. Die vier lezten Verba gehören nur scheinbar 
zu den vocalischen Stämmen, weil in der I. Grund- 
form ein K-Laut ausgefallen ist, (s. S.84, 2. 1). 
11 in t? verhärtet bei vivo m» vigvo, viguo, 
vgl. uÄten solvo u. volvo KI. IV. § 98, b. 

Nicht hieher, sondern unter die Stämme auf 
K-Laute gehören unguo, distinguo, sowie coquo, 
sequor etc. S 85, 1. Nota. 



Es ist bei dem ganzen Verzeichnis vorgesehen, daß Composita 
angeführt sind, auch wo keine Lautveränderung statt findet, bloß 
um dreisilbige Formen zu haben, an denen die Quantität der. 
Stammsilben zu Tage tritt. 

Diel ist Tonter aUen VerWs,. die auf ii auslauten, das einzige Su- 
pinum mit kurzem ti« 
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a. Coii8onantt8Che. 

$ 89» auf P-Laute. 

i tum scäbo, scsbi, — fd^abe, ha^e 
lambo, lambi, (lambitom) lede 
ri tom nfibo, nnpsiO, nuptum Dexfd^leiere. Comp. 
' obnQbo ))erpile ' 

scribo, scripsi, scriptum fd^retSe. Comp, 
ad-, con-, circum-, de-, in-, per-, prae-, pro-, re-, 
sübscixbo 
carpo, carpsi, carptum pflflcle. Comp, 
con-, de-, dis-, excerpo, -cerpsi, -cerptum 
rüpo, repsi, reptom fd^leid^e. Comp. 

ar-» in-, ob-, pror«po 
scalpo, scalpsi, scalptum fd^albe, Ira^e 
sculpo, sculpsi, sculptum metfeie. Comp. 

ex-, insculpo 
serpo, serpsi,.serptum {rieche 
tum gllÄo, — -, gluplum (degloptum) fd^ale. Comp« 

deglAbo 
sum Dep« isbor^ lapsus sum gleite. Comp* 
de-, col-, di-, e-, ü-, pro-, relabor 
*tft') ^Iftim*) strSpo, strepai, strepitum raufd^e« Comp, obstr^po 

S 90. auf K-Laute. 

RedupL sum parco, peper% parsum fd^on«. Comp. 

comparoo, oomparsi, comparsum o. comperco , compersi, 
compersam;. imperco u. leparco s. Perf. a. Sap. 

posco, poposoi, — , forbete« Comp. 
expo^co, expoposoi. So: de-, reposco 
t tum ägo, Sgl, actnmO ^cinbele. Comp. 

a im Praes. in der Regel gesdiwäcliC in l, ab-*, amb*, 
ad-, ex-, prod-, red-, sab-, traas*>lgo 



b vor 3 geht in p ttber a. g 85, 2. 

*) Die vorn mit * beseiehneten Formen In dem ganaen Verxeiehnia 

Bind UebergUnge In die echwocbe Uk od. IV. Ooi^ng. 
TOT ( geht ^ in <; ttber a. § 65, 1. 
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das a bleibt in circum-, pdr-^. sat-ägo 

zusammengezogen: cögo (colgo)^ cofigi, coactnm atotttge 
dego (delgo), d€gi, — ttU 
TCO, Tci, ictüm fd^fegc, treffe 
lÄgo, Kgi, lectum Jefe, Compos. 

e geschwächt in t col-, de-, e-Ugo 

6 unverändert in per-, prae*, re-, sub-l«go 
« (xi) tum dillgo, dilexi, dilectum liebe 

inlelligo, inlellexi, intellectum [el^e ein 
^ neglXgo, neglexi, neglectum t^emad^lägigc 

cöquo*), coxi, jcoctum lod^c. Comp. ^ 

concöquo t>crbauc 
dico, dixi, dictum fage« Comp. 

ad-, con-, e-, in-, inter-, praedico 
düco^ dttxi, ductum fü^re. Comp. 

ab-, ad-, circum-, con-, de-, di-, e-, in-, i^tro-, ob-, 
per-, pro-, re-, se-, snb-, transdflco 
(flTgo, flixi, flictum f^lage veraltet). Nur iyComp. 

affllTgo fd^Tage gu SBobcn, conüTgo Idmpfe, inflTgo 

fd^lagc gegen etoaS 
. profligo nach der I. Conj. fÄI^cjc in bie" glud^t 
frTgo, frixi, frictum (selten frixum) röfte. 
rSgo, rexijj rectum rld^te, Icttlc. Comp. 

e im Praes. in t geschwächt : arrXgo, arrexi, arrectum rid^tc 
auf. So dirlgo Icnfe, erlfgo rid^te auf, porrXgo rctd^c bar, 

zugleich zusammengezogen: pergo (perrlgo), perrexi, per-^ 
rectum gel^c, gel^c fort; sufgO[ (surrJg^), surrexi, sur- 
rectnm ^el^e auf. Daron die Comp.: 

9STf con-, exs-, re-surgo. 
sügo, snxi, sactum fange. Comp. exsAgo 
tSgo, texi^.tcetum betfc. Comp. ' 

con-, de-, ^b-, pro-, re-ti^go 
cingo*), cinxi, cinctson ßürtc;' Comp. * 

ac-, fiucdngö 
jHBgoy juaxi, Jnnctum DerBlnbc. Comp. 

ad-, con-, dis-, sejungo 



c geht hÄuflg in qu über. 

*) in die Wurzel eingeschobenäs «, das aber in iülen Orundformen 
bleibt. Vgl. § 83, I. u. V. Anm. So die folgenden Verba Ms ningo. 
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liogo (ling««), ÜBxi^ linctum lede 
(mungo) emuDgo, emimxi^ emoBOtam fd^nto^e auS 
plango, planxi, planctum fd^tage bit Stuft 
(stinguo*) selten) Comp, extinguo, extinxi, ex- 

tinctum lofd^e au§, distioguo, distinxi, distinctom 

untcrfd^cibc 

(ingo (tinguo), tinxi, tinctum bettele, \ixbt 
UDgo (uDgud), uDxi, unctum jalbe 
ango,.aaxi,.T- dnflftigc 
ningo, ninxi, — fd^ncic , 
träho, traxi, tractaip jiel^e. Comp. 

abs-, at-, conr, de-, dis-, ex-, pro-, re-, subtr&ho 

v*ho, vexi, veotüm falzte. Comp, 
a-, ad-, con-, de-, e-, in-, praeter-, pro-, transvl&ho 

Depon. l&qaor, locGlus «um rebe. Comp* 
al-, cöl-, elÄquor 
s^quor, secütus sum fblgc. Comp. 

as-, con- (errcid^c), ex- ifn^xt au«), in-, per- 
(toetfolge), pro- (öctcite), sub-, obs*quor (»itt« 
falzte) 

fungor, fi^nctus sum vtxwaltt. Comp. 
per-, defungor 

liquor, — fd^melge, intrans. 
ringor, — ßtlnje 

si sum figo, flxi, fixum l^afte. Comp. 
• af-, con-. In-, transfigo 

mergo'), inersi, mersum taud^c. Comp. ^ 
de-, e^, im-, aubmergo 

spargo*, sparsi, sparsam fireue 
a in den Gompp. zu e geschwächt in allen Tempp. aspergo, 
aspersi, aspersum. So: con-, dis-, inspergo 

tergo^ tersi, tersum iDifd^e 
vergo, — , — neige xtA^ 



gu ist wie qu hier als Ein consonantisoher Laut zu faßen. Vgl. 
§' 85, 1 -Kot. ...... 

.') Mit Ausfall des K-^Lilutes im ^erf. n* Sup. Sb die 8 folgenden. 
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'^fd — coinpesco*), compescui, — bejd^mc, disposco, dis- 

peseui, — jert|ette* 

Anm Wurzeln, die sich auf einen K-Lant. enden, sind die 

in Klasse III« S 97i einige in Klasse lY. $ 98 n. Klasse Y 

S 99, die man der Yerwandtschaft des Auslaut» 

wegen zusammenstellen kann. 

$ 91. auf T-Laute. 

Redopl. sum cädo, eecidi, c3sam faEe. Comp. 

a im Praes. in t geschwächt; ohne Sup. accido, accidi, — 
fade^u, l&egegue. So: de-?, ex-, coneKdo; aber: incido, 
occSdo (gel^e unter), recldo — incasum, occlisum, recAsum. 
caedo, eeeldi, oaesum fäUe. Comp. 
06 in t geschwächt accido, accidi, accisum l^aiu an. So 
abs-, con-, de-, ex-, in-, prae-, re-, suocido 
pendo, pependi, pensum Pnge, toage. Comp, 
expendo, expendi, expensum (^al^Ie aud). So: im- (n?enbe 
auf), per- (eutt>ägc), suspendo (^Sngc auf) 
tendo, tBtendi, tentum u. tensum bel^ne, fpanne. Comp. 
contendo, contendi, contentum. So: 

at- (öcbc ad^t), dis-, ex-, in-, os- (= obs jcigc) tendo 
crüdo, credidi, creditum ücrtrauc. Comp« 
accredo, concrSdo mit beibehaltener Redupi. acoredidi, 
accreditum, concredidi, concredXtum. 

(db) Anm. credo ist Comp, von do, gleichsam cretum do, 
u« geht wie fast alle Compos. von do mit ein- 
silbigen Partikeln nach der HL Goi^'. abdo, ab- 
dldi, abditnm verberge. So: addo fö^ bei, 
condo tl^ue aufammen, grünbe, mberge, dedo 
gebe })m, edo gebe r^pn nttr, l^etaud, indo füge 
ein, obdo fe^e »>ot, perdorid^te )u ®runb, w:» 
Iktt, prodo gebe l^etwr, reddo gebe jurüdf, 
sobda untergebe, trade übiecgebe, vendo (venumdo) 
t>erfaufe. 

i sum cüdo, clldi, «iteam f^micbc. Comp. 
excodo fd^lage l^erau« 



Die beiden Verba gehören nicht in die Bü. VI, wie es »(feinen 
jEdunte, weil sie Üa 9g durchweg beibeMtenj vgl. pa«co. 
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^do, 9di, Bsum €|e. Comp. 

com&do, comSdi, comiSsiim n. comüTstum ^etjel^re . 
sTdo, s^di, — (selten) fcfec mldj. So die Comp. 
. assido, assediy consido, resido; aber obido, obsedi, ob- 

sessum belagere, wie obsideo. 
(CANDO) davon accendo^ accendi, accensum jAnbe 

an. So inceodo, snccendo , 
(F£NDO) davon defendo, defendi, defensum t>tx^ 

tlpeibige. fbenso offendo beteibige 
mando (im Praes. selten), mandi, Qansom Idue , 
prehendo (zusammengezogen prendo), prehendi, 

piehensiun fage> Comp. 
, cam-^ de-, reprehendo (tabcle) 
scando, scandi, scansum ftetge. Comp. 
a in e geschwächt ascendo (adscendo), ascendi, ascensum ; 
con-, de-, e-, in- transcehdo. ' c- 

verto, verti, versum leiste, wcnbc. Comp. 

a-, ad-, COH-, de-, e-, ob-, prae-, subverto . 
stildo (gew* strTdeo), slrTdi, — jtfd^c, foiijm 
si $um c^do, cessiO) cessam xodä^t. Comp. 

ac- (ö<l^e l^ju}, abs-,. ante-, con- (gebe ju), de-, dis-, 
ex-, in-, prae-, pro-, re-, suoccdo 
claudo, clausi, clausum fd^Iie^e* Comp. • 
au ia u geschwächt: conclQdo, concldsi, conclflsam* So 
ex-, in-, inter-, reclQdo 
divido, divTsi, divTsum Qcilc 
laedo, laesi, laesum üericfee* Comp. 
ae in t geschwächt: colUdo, oolllsi, colllsum f^oge )u< 
fammcn. So e-, illido 
. ISdp, insi, lOsum. fpiclc* Comp. «-, mado t>etfrotte 
plando, prausi, plausum I(at{;$e. Comp. 
.. applaado flatid^f. iöelfaU. Andere . \, 

. icJbwächen mm explOdo, ^explosl, explosum po(^e au«, 
twÄe l^inow«, 
, rado, r5si, rasum fd^abe^ ICrofee. Comp, erado 
rüdo, rösi, rösnm nage. Comp, 
«urrodo nage an, corrodo jeina^e « 



d fftUt hier nicht attB, wie ia allen andern Fällen d£r Arty lön- 
dern wird aasimiliert »•§ 8li, 3. 
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trQdo, trOsi-, trSsum fto^e. Comp, dif-, in-, protrAdo 
YSdo, yjsi, — gcl^c, (vasum nur in Comp.) 

eyadO) inYädo, pervado 
Depon. dWertor, diTersos sum leiere ein, praerertor 
lommc jUDOt, reycrtor Ic^rc jurüd 
nTtor^ nTstts u. nixussamjlü^emld^. Comp. 

ad-, con-, e-, in-, ob-, renitor 
Uor, usus sum Bebiene mi(|. Comp. 
abotor tnidBraud^e 
*iii sum mfito, messui, messum mdl^e. Comp, demsto 

— sterto, stertui, — fd^natd^c 
''^tf^' ^ttm rfido u. rlEdo; radivi, rudTtam BrüHe 

pftto, petTYi u. peüi, pelTtum Bitte* Comp, 
ap-, ex-, op-, re-, snpp^fo. 

S 92. auf Uquidab 

' auf L 

^ui *itum ftlo, alni, altam (alllnm) nftl^re 

od. tum ctlo, colai, cultum (für coütum) pflege, loatte. Comp. 
ac-, ex-, in-, rec51o 
consttio, considai, consullum frage um dtat^ 
mftlo, moloi, moKtam mal^Ie 
occülo, occului, occultnm DerBerge 

S 93. . auf H 

I Hm too, Smiy emtum laufe* Comp. 

e im Praes. zn t geschwächt dirimo (für disSmo), dirCmi, 
diremtam neunte au^einanber, so adimo neunte m^, 
/ eximo nel^me au^, perimo ^ernic^te, redimo faufe 

lod, interimo, perlmo tickte ju (Sruttbe, Übte; aber: 
cotoo, coSini,'co$mtum fäufe auf; ferner 
Si tum ^^^^ (de^mo), dem(p}si, dem(p)<)tam ne^tne toeg 

* prOmo (pro^mo), pro]ii(p)si, pTom(p)tiim ne^mc ^etioor 
c9mo, com(p)si, com(p>Cum fd^müde 
fiOmo, suin(p)si, sum(p)tiim nel^me. Comp. 
ab-, as-, con- (pttit^xt), insümo 
si sum prfimo, pressi^), pressum brätfe. Comp. 

') p des WoUaats wegen eingeschoben, aber auch ohne dasselbe. 
*) Durch Assimilation statt premsi« 
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e im Praes. in t geschwächt comprlmo, compressi , com* 
pressum. x So de-, ex-, im-, op-, re-, snpprlmo 
•irf Htum frÄmo, fremui, ffemitum Traufe, murmele^ vxAxit* 

Comp, adfr^mo 
gSmo, gemui, gemitum feufge. Comp, congtoo 
\ftmo, Tomui, yomitum etbred^e nttd^. Comp, e 5mo 
trSmo^ tremai, — iittere. Comp, contrftmo 

S 94. auf N 

RedupL Aim cäao, cecioi, cantam finge* Comp. 

-cIqo, -cinui) -centum. So coQr, oc-, 6ac*cIiio. Von 
ac-) inter-, re-cioo sind Ferf. n. Sup. nicht nachzu- 
weisen. .Doch accentus Yon accino. 
(temno, iem(p)si, tem(p)tQm dichterisch). Comp, 
contemno, contem(p)si, contSm(p)tum verad^te 

auf R 

vi tum tßro, trTvi*), trTlum rette. Comp. \ 

. at-, con-, de-, ex-, ob-, prot*ro 

•tit twn sftro (senii), sertum rel^e. Compos. 
ad-, de-, dis-, ex-, inter-s*ro 
— -— furo, — , — TOfe. Comp. perCftro 

S 95. auf S 

si tum Gro'), ussi, ustum Brenne. Comp, 
ad-, comb-, de-, ex-, inQro 
gÄro^, gessi, gestum fü^rc. Comp. 
ag-, con-, digßro 
^wi ^itum quaero*), quaesTvi, quaesltum jud^e« Comp. 

ae in t geschwächt acquXro, acqnlsivi, acquisitum. So: 
an- (aus amb-), con-, dis-, eit-,'in-, perquiro 
tum t)epon. qufirorO, questus sum Beilage mÜ^« Comp. 
.conqu£ror. 



t — vTso, Tisi, — Befud^'e. Comp, inviso 
^ui itum pinso, pinsui (pinsi), pinsitum (piusum) ftampfe 
Hi tum depso, depsui, depslum {nete 

Durch Versetzung (Metathesis) entstanden, vgl. unten KL Y. cemo, 

sperno, stemo, § 99, a. 
') Ursprünglich $, vgl. die altertümliche Form quaeao^ quaei(kmui. 
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texo, texni, textnm n)c6c. Comp. 
con-, in-, prae-, relexo 
•if?i* ^tum arcesso, arcessTvi, arcessrtura IJoIc $eim 
capesso, capessTvi, capessTtum crfa^c ^ 
facesso, facessTvi, facessTtnm mad^c ju fd^affen 
inoesso, incessTvi, — greife an 
lacesso, lac^ssivi, lacessTtum retge 
S 96. II. Klasse, (s. $ 83 E) 

liedupllejterte Praea^Ma. 

i iMifi bibo, Ubi, bibiUnn trinle» Comp, adbibo, adbibiiam 
trinfe ju, e-, in-, bibo 
sisto^ stI6, stütum Bringe ivcvx ©teilen, in der Be- 
' ' dentung fte§e ftillc ohne Perf; n. Sup. Comp. 

consisto, constiti« constltnm. So: ab*, as-, circam-, de-, 
ex-, in-, ob-, per-, subslsto 
^ui *llum gigno, genui, genitam seuge. Comp, pro-, ingigno 
*fn tum sSro, sSvi, sätum fäe. Comp. 

cons^fo, cons^yi, consltum (qjflanae, insi^ro pflanze ein 

S 97. m. Klasse, (s. $ 83 III.) 

Dareh t Terat&rkte Praesentla» 

siCin) tum flecto, flexi, flexum Ibeuge. Comp« 

(xum) de-, in-, reflecto 
{uO nectd, nexi u. nexai, nexam fnüpfe. Comp^ 

an-, connecto 
Cui) pecto, pexi u. pexui, pexum ffimmc 

plecto, plexi u. plexui, plexum flehte 
Dep. amplector, amplexos sum umfa^e. Ebenso 
eojnpleeior. 

S 98:' Pf. Klasse, (s. § 83 IV.) : 

Vocalisch TerstarktePraesentiaO* 

a) durch f yerstärkt*). 

Rednpl. tum parlo, pejpSri/ partum, parCre gebare. Part. Fat. 
paritüTus 

8. Klaese I. 1) Yocalische 

*) AHe durch i verstärkte Praesensstämme haben kurzen Stamm- 
vocal. Diese Bemerkung ist für die Quantität wichtig u, fOr die 
richtige Aussprache der Gomposita eine Erleichterung, 
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f tum oXpio^), oBpi, captmn fange« Comp. 

-clpiO; -c^pi, -ceptum. So: concipio, concIpU, de-, ex-, 
in-, inter-, per-, prae-, re-, SQScipio 
ftcio, fl^ci, factiiiD mad^e« Pass. flo, factns snm 
8. Yerba anomala $ ii2. Compos; 

mit Yerbis bleiben unverändert: cale-Acio, -fSci, 
> -factom ntad^ iparm, liqnefacio ntad^e flügig, 

patefado ma(|e offenbar, olfacio xitd^t, assnefacio ^O 
roi^^nt, Pass. calefio eta 
mit Praepos. machen: -flcio, -fSci, -fectnm n. im 
^ Pass. -ficior, fectossum als: afficio (aflllcit) tl^ue an. 

So: con-, de- (mangele), ef-, in- (fiidt an), 
infer- (tbbtc), per- (»oHenbc), prae-, pro-, re-, 
snfßcio (l^inreiö^c) 
jÄcio, JlJci, jactum wctfeiu Comp, 
abjicio (abjicit), abjeci, abjectnm. So: ad-, con-, de-, 
dis-, e-, in-, inter-, ob-, re-, snb-, transjicio 

i Item fügio, ngi, fngUnm fCieffe* Comp« \ 

anfngio, anfftgit, i^er Perf. anfttgit. So: con-, di-, ef- 
re-, per-, transfugio 

f sum fSdio, f^di, fossum graBe* Comp. 

effodio, effddit, aber Perf. efi^dit. So in-, perfodio 
siCxi) tum (Iftcio lotfe nngebräuctd.) Nur in Comp« 

allicio (allicitj, allexi, allectum lode atu So illicio 
n« pellicio, aber: 
*ui *üum elicio (ellcit), elicui^ elicltam lode ^etauS 
si(xi) tum (sp&cio fd^aue ungebräachl«) Nur in Comp, 
aspicio (aspicit), aspexi, aspectum« So: 
circum-, con-, de- (öeraci^te), in-, per-, pro-, re-, suspicio 

9i sum quätio, (quassi ungebr.), quassum er jd^üttere. Compos. 
conc&tio (concfttit), concussi, concnssiyn. So: dis-, ex-, 
per-, incntio 

^ui tum räpio, rapui, raptom taitBe« Comp. 

abripio (abripit), abripoi, abreptam* So: ar-, cor-*, de«*, 
di-, e-, pro-, sunipio 



Man beachte bei den Yerbis, die .durch t verstärkt sind, q. welche 
die einfache Perfectbildung auf t habex\, die Yerl&ngenmg des 
Stammvocals im Perfect u. die Wandlung (8chwieliiiiig) von «in^e. 
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^wi *iium cüpio^ cupTvi, capTtum lodnfd^e. Comp, percnpio, 
percttpit 
sSpio, sapTvi n. sapii, — fd^metfe, Un tpeife. Comp, 
resipior (resipit), resipui u. resipivi od. resipü ; desipio 
ohne Perf. bin lunfiuQ 
sum Deponent, gr&dior, gressus snm fd^reite. Comp. 

aggr£dior, aggressus snm, aggr^di. So: con-, 
di-, 67, in-, pro», re-, transgredior 
pitior, passus snm. (lomp. 
perpetior, perpessus snm, perp^ü 
tum mörior, mortuus snm, Part. Fat. moritnrns 

ftctBe. Comp, demorior, demortuus som, 
demöri. 



b) durch u verstärkt. 

tum acno, aoSi, adttum fd^&tf«, fi)i^e 

argtto, argui, argütum befdpulbige. Part. Fnt 
argnitnrus. Comp, coarguo überfüllte, redargAo u^ibets 
lege 

(ddibfio, delibfii selten) delibutnm Befd^miere 
minüo, minui, minütam mtnbere. Comp. 

de-, di-, immiDuo s 

statüo, statfii, statatum fe^e fe{l. Comp. 

constUäo, -stitui, -stitQt\im ti(|te ein, fe^e fe^. .So: in-, 
de-, re-, substituo 
tribüo, tribui, tribülum tl^eile gu. Comp. 

attribuo tl^eile ju, dislribao »ertl^eile 
soIvoQ soivi, soIGtum I5fe« Comp. 

ab-, dis-, ex-, per-, resolvo 
voIto, volti, völülum lOÄlje* Comp. 

ab-, con-, de-, e-, in-, reVolvo 
— batfiö, balüi, — fd^fogc, feilte (mtt bent Stoppiet.) 
congrflo, congrfii, — fatte jttfammcri/ paffe 
metüo, metfii, — fürd^te 
sternüo, sternui, — nicfc 



*') u in r.TerlOkrtet b. oben g 86« I. El. Yoeal. Anin. 
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S 99. V. 

M- od.. Nas«l-Klasse. 
Dareh n Tentftrkte Praesentla^) 

a) am Schloß der Wurzel. 

•w tum HnO; iTvi u. tevi, Ifturn Bcftrcldjctt. Comp. 

obllno, obI«vi, oblltam; illlno, illXvi, illltam 
sino, sTvi, silum ta^cn. Comp. 

desino, desiTi, desxtum t^bre ouf 
cerno, crtvi*), crütum jld^tc. Comp. 

de-, dis-, se-cerno 
sp^rno, sprSvi*), sprütum Dcrac^tc 
sterno, stravi*), Stratum ftrcdc 5in. Comp. 

con-, pro-, substerno* x 

b) innerhalb der Wurzel 

Redupl. tum pango, p9gi^ öfter pepigi, pactum (efefitge, fd^liefe 
e. 93ertrag* Composiia 
t im Prac^. hat com-, im*piqgo, <-pag|^, -pactum 
a bdialten : de-, ob-, re-pango ; de« u. re-pango ohne 
Perf., aber obp^gi 
tango, tetigi; tactum £erul^te« Comp. 

attingo, attigi, attactum. So con-, ob-tingo 
puQgo, pupflgi, punctum jle(|e. Comp. 
-punxi, -punctum; com-, ex-, interpungo 
svm tundo, tulfidi, tuosom u. tüsum fto|e. Comp. 

-tAdi, täsum; con-^ ob-, retundo, daneben retunsum 
I (um rumpo^j, iGpi, ruptum Bred^e. Comp. 

corrumpo, corrfipi, corruptum )»erberbe, di-, e-, ir-, 
per-, prommpo 
Vinco, vTci, yictum fiege. Comp. 

convinco, convici, convictum überfüllte, deyinco bes 

*) Manche, nehm^^ die Yerftärkung mit ins Perfect, manche auck 
ins Sup. i wenn dies im Perf* und Sup. geschieht, treten sie über 
in Kl. I., 8. oben das Verzeichnis. 

*) Zu beachten ist die Versetsung der Bachstaben (Metathesis) , die 
bei livi tt. sivi Tocalisch auslautende Wuraeln gibt. Be entsteht 
ein scheinbarer üebergang in die schwaöbe Co^Jugation, ähnlich 
wie bei den nachfolgenden Verbis der VL BLlasse. 

•) n vor dem P-Laut wird sa m. 
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linqaoy tiqta, «*, dichterisch. Comp. reBnquo, 

relTqvi, relictum verlade 
frango, flrSgi, fraclam bred|e. Die Comp, machen 

infringo, infregi, infraetam f(i^n}S(^e. So: ef-, confringo 
i sum flndOy ßdi, flssam fpalte* Comp, 
diffindo, diffidi, difissam jerfpalte 
fundo, flidl, fOsum gie|e. Comp. 

affQDdo, affadiy afffisum. So: con<-, ef-, in-, of«-, per-, 
profundo 
pando, pandi, passum (seit, pansum) Brette ouS. Comp. 
expando, expandi, expassum u. expaasam 
«- 9um sciodo, scidi, scissum gerreige, reige oB. Comp. 
abscindo, abscidi etc. So: dis-, inter-, rescindo 
frendo (frendeo)/ — , früsum iL fressum Inirfd^e 
si tum flngo, flnxi, fictum (Übe. Comp« 
af- (bi^te an), efllngo bllbe ab 
. mingOy minxiy mictnm j^otne 

pingo, pinxi, pictom male* Comp, depingo 
striDgo, strinxi, strictum ftretfe, jiel^e. Comp, 
ad-, con-, dis-, ob-, perstringo 
*tit' ^tum Xcxmho^') ungebr.). Comp, accumbo, accubni, 
accubimm lege mid^ gu %i]^t. So: 
in-, oc-, pro-, recombo 
poDO (für poDso), posui, positum fe^e, lege. Comp. 
ap-, com-, de-, dis- (orine), ex-, im-, inter-, op-, 
posl-, prae-, pro-, se-, repOno 

$ 100. YI. Klasse. 

InchoatiY-Klasse. 

Durch sc verstSUrkfe Praesentla« 

Rcdüpl. — disco (für dicsco), didfci, — tertic. Comp. 
addisco, addidici. So de-| e->, perdisco 
posco s. § 90. 
pi (im cresQo^ cAvi/ ccütam mailfe« Comp, 
ae-y con-, de-, in-, re-, saccresco 



^) fi vor dem P-Laut wird sa m, 

Digitized by VjOOQIC 



131 



nosco*), nffvi, nmuin lerne fennen. Comp. 

ignosco, ignövi, ignötum t)crjcil^c. Ignötus Adj. unht^ 

fannt. 
Sup. -nltum, cognoscOi cognOvi, cogoitum; recognosco 
pasco, pgvi, paslum*) fü^rc auf bie äßdbe 
quiesco, qui^vi, quietum tu^c. Adj. quietus rul^ig. 

Comp, ac-, requiesco 
suesco, su^vl, suülum flcw5§ne vxi^. Gewöhnlicher 
die Comp, adsuesco, consuesco; desuesco, insuesco 
Dep. apiscQr, aptus sum, gebräuchlicher adipiscor, 
adeptos sum erlange 
expergiscor, experrectos sum erwache 
(meniscor ungebr.) davon 

comminiscor, commentus sum (meist pas- 
siv) erbeute 
reminiscor, ~ erinnere mld^, fürs Particip 
braucht man recordatus 
nanciscor, nactus sum erlange 
nascor, nÄtus sum werbe geboren, Part. Fut. 

nasciturus 
<d)liviscor^ oblTtus sum oerge^e 
paciscor, paclus sum inadje einen SJertrag 
pascor, pastus sum n)etbe 
proficiscor, profectus sum reife ab 
ulciscor, ultus sum räd^c mtc^ 
irascor, — jürne, iratos Adj- eraürnt 
vescor, — e|c. 

Anm-Die angeführten Verba haben die Inchoativ 
form, ob sie gleich die Bedeutung des Wer- 
dens u. Anfanges einer Thätigkeit meist ver- 
loren haben. Es sind sämmtlich primitive 
Verba. In die III. Gonjug. gehen aber eine 
Menge abgeleitete Verba über, die entweder 
von Verbis abgeleitet sind u. dann die Grund- 
formen der einfadien Verba haben, oder von 



*) vor aoseo M g abgefoUen, gnoBoo, weiehea in den Comp, wieder 

erscheint. 
8 ist von der l^aesensverfttärkting stehen geblieben. 
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V Nominibas. Im letoteren Falle nehmen sie 

auch die Grundform, denn sie haben nnr das 
Perfect., aus der schwachen Conjugation u. 
schließen sich meist an die II., selten an die 
I. Conjug. an. Sehr häufig haben dieinchoa« 
tiva weder Perf. noch Sup. vgl. $ 83. VI. Xnm. 

$ 101. Eigentliche Incboativa.*) 

a) verbalia. 

I. Gonj. *Bvi Hlum congelasco (gelare), congelavi, congelatum gefriere 

inveterasco{inveterare), inveteravi, inveteratum »erbe alt 

II. Conj. *M *Mm exolesco (veraltet ol«re »a^^fen), excICvi, exoiatum ^tx- 

»ac^Je, tjcralte 

abolesco, abolSvi hat abolltnm )»ergel^e n. 
adolesco, adolSvi hat adaltum ipatj^fe l^eran 
*ffi ♦Miim convalesco (val«re), convalüi, convaIXtum »erbe gcfunb 
indolesco (dolere), indolui, indolllum, em^jflnbe ©d^merj 
*ui — aresco (arftre), arui, — »erbe ttodfen 
calesco (calßre), calui, — »erbe »arm 
canesco (canftre), canui, — »erbe grau 
exalbesco (alböre)| jxalbui , — »erbe »ei| 
excandesco (candCre), excandui, — entbrenne 
floresco (flor«re), flonii, — erblül^e 
horresco, perhorresco (horrire), hormi, — erft^redPe 

^ntrans. 
putresco (putrare), putrui, — \)er»efc 
senesco (senare), senui, — »erbe alt 
stupesco (stupare) , stupui , -* »erbe flujtg 
tabesco (tabare), tabui, — fd^toinbe ^in 
virescD (virare), virui, — grüne 
IV. ConJ. *lvi *Uum obdormisco (dormire), -ivi, -Itum fti^lafe ein 

scisco (scire), scivi, scitum beWUefe, tjerorbne 
III. Conj. si tum revivisco (viv^re), revixi, revictum lebe »ieber auf 
*fit *Uum coalesco (aiare), coalui, coalltum »ad^fe gufammen 
•tti — ingemisco (gemftre), ingemui, — erfeufse 

contremisco (tramere), contremni, — erbittere 
resipisco (säpere), reslpui, ~ »erbe »ieber ))emfinftig 
*M *Uum concapiso (cnpare), concupivi, concupllom begel^re 

b) nominalia. 
^avi -* resperasco (yesper), vesperaTi, -* »erbtICBtnb, abenbftt^ 
— -^ repäerasco (paer), — , — »erbt »ieber jutn itinbe 

*) Es sind nur die am h&uflgatan Torkommendep angelUurt. 
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• •irf — evariesco (vanus), evanui, — öetfdjtoinbe 
mataresco (maturtis), matnrui, -^ »erbe reif 
obmutesco (mutus), mutai, — totxht ftumm 
vilesco (vilis), vilui, — »erbe gering 

— — ditesco (dives), — , — »erbe reid^ 

hebesco (hebes), — , — toerbe jlutnpf 
juvenesco (juvenis), — , — »erbe »ieber iung 
mitesco (mitis), — , — »erbe tnilb 
moUesco (mollis), — , — toerbc »etd^ 
Anm. Ungewissen Ursprungs sind 

— — glisco, — , — entglimme 

fatiscoi — , — jerle^je 

S 102. VII. Klasse. 

Biureh Verdoppelung des Auslauts yerst&rkte Praesentia. 

Redopl. sum fallo, fefelli, falsum taujd^e. Comp. 
refello, refelli, — »iberlege 
peDo, pepuli, pulsum tretBe. Comp. 

-püli, -pulsum, appello, appoli, appulsum. So com-, 
de-, dis-, ex-, im-, pro-, repello 
cnrro, oacurri, cursum laufe. Comp. 

mit, doch öfter ohne Reduplic. ac-, con-, de-, dis-, 
ex-, in-, oc-, per-, prae-, re-, succurro (eile )u 4>llfe) 
i sum mitto, mTsi, missum fi^tde. Comp. 

a- (terKere), ad- (la^e lu), com- (begel^e), de-, di-, 
e-, im-, inter-, intro-, o- (unterläge), per- (er« 
loube), prae-, praeter- (läge \)orbei), pro- (terfpret^e), 
re-, sub- (fc^tde ^u $ttfe), transmitto 
(cello ongebräuchl.) daTon percello, percflliO, per- 
culsuffl f(|(age nieder 
Aber anteceUo, antecelitfi, — ül^ertreffe. .So ex- u. 
praecelio. Excelsus u. praecelsus nur als Adject 
im Gebrauch 
sallo, salli, salsumfalje. (Auch sallio, ivi, T(om)0 
yello, velli, vulsum rupfe. Comp. 

a-, e-, con-, di-, per-, revello 
verro, renl, Tersum fege 



*) percllli zeigt durch seine iSürze auf den Ausfall der RedupUcation ; 
ebenso hieß das Perf. v« toUo früher tetöli Clc, sastuU ist von 
dem veralteten sustoUo. 
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tollo, snstuli Ol sublstnm l^ebe in bie $ol^e. .Comp. 
extoUo, ext&ll, elatum 
Hieher gehört vfol auch 
psallo, psalli, — fpljic auf ©altcttinftrumctttctt. 

S 103. 

TersEelchnlii der s^mlscliteii ¥toba 

oder der schwachen aus der I., II., lY. Conjog. , welche in die 
starke Conjugation übergehen* 

/. Conjugation, 
Rednpl. tum do, dfidi, d&tum, däre (a überall kurz außer in 
dss, dl) gebe 
So gehen die mit zweisitbigeo Wörtern «isammen- 

gesetzten : 
circum-, satis-, pessnm-, yennm-dl&di, dätnm, däre 
Die mit einsilbigen zusammengesetzten gehen nach der 
m. s. S 91. 
sto, stSti, stgtum^, sfSre ftel^e« Die Comp. 

-stXti, -stAtum. So consto befleiße, fofie, persto beharre 
n. prosto {lel^e (öffentl.) ba; praesto übertteffe hat 
neben praestatnm doch seltener praestXtom. — Die 
mit zweisilbigen Praep. zusammengesetzten haben 
im Perf. -sl&ti als anfesto od. antisto übettreffe n. 
circumsto fle§e l^erum, snpersto jiel^e barüber. — 
Ohne Sup. sind antesto, circumsto, intersto. Von 
den andern ist, wenn auch nicht das Sop.» doch 
das Part. Fut. nachzuweisen : constatunis, exstatnnis, 
instatunis, abstaturus, perstaturns, praestatunis 
f tum livo*), Isvi, lautum od. I9tum loafc^e 

jfivo, jöYi, JQtnmO IJctfe. Comp* 

Adjävo. Part. Fat. neben adjutnms aach aiQayatanis 
tfi tum frlco, fricni, frictum gew. fricatnm reibe. Comp. 

perfrlco reibe 

^) S. die Anm. aro perctUi uBmittelbar vorher. 

*) nicht m Terwechseln mit f^tätom von siste 8. g 06. 

^ Man bemerke, der Wurzelvocal des PraesenB in den sweitüblgen 

VerbiB dieser Abtheilnng (§ 103) iat durchweg kun, im starken 

PerÜBCt verlängert. 
*) 9 mit « verschmolien fOr jnvtom wie fotnxn § 104. 
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nVoo, (neevi, nectum veralt) •»ayi, -ataim tSbte. Comp. 
enöco^ enecui u. enecavi, eMctom, seltener enecatam 
<)u5Ie.3. j£obe, aber internecaUis. 
mfco, micuiy — (-atum nur in den Comp.) gutfe 
emico, HUii» -atum {d^tmmere l^ttdoxj dimSco, -avi 
(selten -ni), -atum {&m)>fe 
sSco, secui, sectum fd^neibe, (Joch secaturus. Comp. 
dlss&co fd^neibe audeinanber 

tri itum crlipo, crepui, crepitum raufd^e, Inatre« So die Comp. 

incr^po raufcl^e, fd^elte, discr^po fümme nid^t gufammen, 

das letztere hat kein Supinum, incr^po hat anch, 

doch selten -avi, -atum 

cübOy cubui selten cnbayi, cubitum liege, vgl. 

Gumbo S 99. Comp* accübo Ue^e baBei 
dttmO; domai, domitum bdnbtge« Comp.. 

perdftmo bfinbige g&n^I^ 
plico, plicui, plicltum, neben -avi, -atum falte 
Gewöhnlich nur in den Comp, ap-, circum-, com-, 
ex-, im-, perplico. Appltco f^Ht^e an u. expllco 
entfalte, haben gew. -atum, aber impUcXtns Der« 
mtdcit. Gebräuchlicher ist beim Perf. vt, beim 
Sup. atum. — SuppUco, duplico, muUipUco kom- 
men von Nominibus ^auf -plex her u. haben -ayi, 
-atum 
sBno, sonni, sonftom tone, doch sonatnros. Selten 
sonsri. Comp, 
consöno ßimme sufantmen, resöno tofeberl^alle 
tSno, tonui, (tonitum?) bonnere 

attonitns angebonnett, aber intonatus 
YlitOy yetui, yetitom oetBiete. 

S 104. //. Cmjvgation. 

RedupLfwi mordeo, momordi, morsum bei|e 

pendeo, pependi, — l^ange. Comp. 

dependeo u. impendeo ohne Pert o. Sup.» praependeo, 
praependi, — ; propendeo» propendi, propennmi 
ebenso dep'endeo l^ange ^etab, ^^ 
apondeoy spopondi, sponsnm gelo&c. Comp, 
respottdeo, respondi, responsum antiDotte, deipondeo 
gelobe 
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tondeo, toiondi, tonsum fd^ctc. Cemp. 
detondeo, detondi , detoDSom 
i tum fcäveo, c5vi, cautum*) l^utc mid^. Comp, 

praecaveo, praecävel; aber Perf. praecftvit 
flveo, fSri, faulum*) Bin gütiftig 
föveo, fövi, fölum*) rodrme; l^cgc u. pjlcgc 
mttveo, mövi, mülum*) Berüegc. Comp. 

admoveo, admövet, Perf.-admövit. Ferner a-, com-, 
per-, pro-, re-moveo 
T»veo*), vöfvi Votum") gcIüBe. Comp. 
- ' devoveo, devövet, Perf. devövit »etti)ünf(^e 

t — ferveo, fervi auch fervui u. ferbui, — Bltt $cl^, flcbc 

(nTveo) conniveo (connTvet), QonnTvi (connixi), — 

Bttngelc^ brücfc ein 2luge ju 
p&veo, p5vi, — Bin crfd^roäcn 
langueo*), langui, — Bin fd^taff 
strTdeo, stridi, — ygl. strTdo § 91. 
hm Deppn. misereor, miserius u. miseritus sum l^aBe 
ÜRltIclb 
T^r, ratus sum Bered^neBet mir^ glauBe, meine 
i sum ' prandeo, prandi, prahsum frul^ftüde, e^e gu ^t- 

tag (oor bcr ^auptntal^Ijcit) 
sMeQ, sHdi, sessum fl^e, Tgl. 8ldo $ 91. Die 
Compos. haben 
-^deo, -sisdiy -sessum; obsideo, obstdet belagere, pos- 
sideo brfl^e, pcaesideo ft^e )i>oxan, bef(!^äte« Neben 
drcumsideo ~ circumsedeo; aber nur supersedeo 
überl^cbe mid^. Dis- ü. praesidep ohne Sup. 
Video, TTdl, TTsum fc^c* Comp. 

inyideo, inyXdet; Perf. iavidit beneibe, praevideo fe^e 
öorl^er, provideo fcl^e J>orl^cr, fotöe für etioa«. 
DepQB. fatßor, fassus sum geftel^« Comp/, 

confiteor, confessus siim gefiel^e txn, pröfiteor befenne 
öffentUd^, difiiteor läugne ohoie Part. 

*) V vHrd va u ffit cavinm, ftvtam. 

*) V ia versebmolzen , vgl. oben zu lavo , jnvo. 

*) Man bemerke: dier Wnnelvocal' des Praesens ist in vielen Verbis 

dieser Abtheiluag § 104, wie § 103 kurs, im Perf. verlängert., 
gQ n g, daber Perf langu-i abjmtbeüen, vgl. g 85, 1, Anm. 
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Neatro Pass. audeo, ausos sBin wage* Alter CodJ. 
Perf. ausim für ausus sim 
si^C^i) tum augeo, auxi, auctam oetmel^re 

iDdulgeo, iDduIsi^,. indultam bin nad^ft(|ttg 
torqaeo, torsi, torlum breite . , . 

ii timn jttbeö, jussi'), Jussuin Befel^Ie - 
mulceo, mulsi, mulsam ftreid^ele 
mulgeo, mulsi, mulsum gewöhni, mulctom meße 
tergeo^ tersi, lersum tDtjd^e, vgl. tergo $ 90. Comp. 

ab«-, de-tergeo 
ardeo, arsi, arsam Brenne 
rTdeö, tTdi, rTsum tad^e. Comp. 

arrideo, arrldet lad^e an, irrideo Derlad^e, subhdeo t&(!§ele 
snadeo, suasi, süasnm ratl^ie. Comp. 

persuadeo, persuadet übembe, dissnadeo rat^e ab 
mXneo, inansi, mansom Bleibe. Comp. 

remäneo, remänet bleibe imxM, permaneo bel^atre 
haereo, haesi, haesum l^afte. Comp. 

ad-, CO-, inhaereo 

si — algeo, alsi, — Bin latt, empjtnbe ^roft 

fulgeo, fulsi, — gldnge 
^C^J frTgeo, frixi, — friere 

*Cxi} löceo, luxi, — teud^te. Comp. 

praelüceo , praelacet leud^te t>or 
^C^i) lügeo, luxi, — trauere 

itirgeo, lursi, — bin gefd^woöen, ftro^e 
urgeo Curgueo), ursi, — brdnge 

tit tum dü^ceo, döcui, doctom leiere. Cpmp. 
edöceo, edöcet lel^rc 
misceo, miscui, mixtum u. mistum mif<!^e. Comp. 
ad-, com-, im-, inter-, per-misceo 



*) Außer den yier vor der Endung xi mit * beaeichneien Fallen 
fallt der iLrhvai bei den Verbis, die dArauf enden, aus, daher 
H, nicbi VI, vgl. die eiarken Verba der Art § 85, 1. u. § 90. 

Der P-Laut ist asBimüiert, vgl. § ^6, 2. 

*) Durch Verstellung der Laate aiIcs ms mfs& 
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tfe«0| tenai, tentum l^alte* Comp. 

contlaeo (contXnet), continui, coateiKum ^olte ^ufammeit, 
•bstineo §dUe ab, obtineo Be]^au)>te, retineo l^alte 
Surüd, sustineo l^alte üufretl^t 
torreo, torrui, tostomO t3jie 
ui tum censeo, ceBsui, censom fd^&^e. Comp. 

receoseo, recensui, recensnm n. reoensUum muflete b«r|^ 
So acceoseo re^ne baju. Ohne Sop. per- n« succenseo 
bin ct^ümt, aber saccensunis 
91 tum neo'), n^vi, viSixim fpinne 
fleo, flCvi; flütum toeine 
(pleo) nur in den Comp. 

complBo, -«vi, -«tum erfülle. Se ex-, im-, re-pl«o 
(sueo) statt dessen suesco, snl^yi^ suetum gen)öl^ne« 

Comp, assnesco gettbl^ne mid^ an ettoa8 
dcleo, deffivi, delütom jerfUre 
Ueo*) ^, olesoo, — »ad^fe. Comp, 
exeleico, -«vi, -«(om toa<!^fe au« 
obsolesco, -evi, — )ottti>a6)\t, ob$ol«tiis Adj. abgenützt, 
aboleo, -evi, -Itam l^entnte int SBad^fen, fd^affe ab 
Yieo selten, — , vi^tum binbe 
cieo, cTvi, citum, €iS>re errege. Neben cio, cTre. Comp. 
excXo, -Ivi u. li, -itam u. Xtum -dSre rufe ^etDot 
ui Uum appireo erfd^eine, cäreo ent&el^re, dSbeo Bin fd^ul» 
big, foU, dSleo fd^merje^ häbeo Comp, adhxbeo, 
idhlbet tt>enbe an, cohlbeo f^tftnle ein, jacSo Hege, 
Comp, adjäceo, a^jäcet lirge baran, llceo bin feU, 
TgL liceoru. licet § 121, mfireo auch Depon. 
mereor oerbiene, Comp, em^reo^ em«ret auch 
Dep. \>crbiene, biene au«, m»neo erinnere , Comp, 
admoneo, admttnet erinnere, nSoeo fd^e, pSreo 
erfd^eine, gel^ord^e, Comp, appireo, apptret erf<^etne, 
eri^eQe, pläceo gefalle, Comp« complAceo, complicet, 



? 



«^ Wnrcel los. 

Di6 Verba von neo bis oleo Bind die einzigen i welcbe'die regel« 
mißigon Qnmdfonnea haben , W, «Ami entapreeheiid der I. Coi\). 
iPt» item. £• aiad aber lauter Verb*,» bei denen d anr Wursel 
gehört. In der 11. Gox^ngation Ui die Omn^form vi ihm anr 
Regel geworden. 

*) Zu nnieraoheiden von oiao tli^ a. nnlan. 
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aber displiceo, displicet mUfaaf, praebeo (aus prae- 
bibeo) reid^e bar, täceo fd^tocige, Comp. reUceo, 
reticet ohne Snp. fd^toetge ftiU auf eine Siage, terreo . 
\^Xtde, Comp, deterreo l^retfc ah, väleo Bin gcfttttb. 
Depon. Iiceor, licitds sum biete auf etoaS. Dayon 
polllceor, polllcltus svm Derf^red^e, 

mereor, meritas sum üecbiene s. oben 

misereor s. oben 

tueor, tuitujs sum fel^e auf etmaS, f($&^e. 
Comp« con-, in-tneor fel^e an 

YtTtot, verftus snm fätd^te. Comp, 
rerereor fd^eut 

Neutro-Pass. soleo, solltus sum pflege 
*iii — äoeo bin fauer, arceo »erfdjliege, IJalte aB. Aber 
Comp, coerceo, coercui, coercltnm fd^Iieße ein, exer- 
ceo, exercvi, exereltum übe, ireo bin trotfett, 
clleo bin mattU; ealleo l^abe @d^n)ielen, bin 
geübt, candeo bin mVfi, glül^enb, cHoeo bin 
grau, clfireö bin l^cH, berühmt, Ägeo bebarf, 
Comp, indigeo, indiget Bebarf, flöreo blÜl^Cr fron- 
deo bin belaubt, horreo. fd^aubere, Comp, ab- 
borrep betabfc^eue, laogueo bin f($Iaff, läteo bin 
verborgen, Uqueo, llcui od. iTqui bin flü^ig, 
mSdeo bin nag, marceo bin meß, (mlneo) 
davon immlneo n. prorolneo, immlnet rage 
l^eroor, immineo auch ohne Perf., (ofteo gl&nge 
s. antenX Comp, eniteo, enitet, Ueo ried^e (gebe 
einen ©erud^), Compos. So ob- o. redftleo, redftlet 
xit^t noi^Si ttti>a9, snböleo ein tvenig rieben, aber 
adttleo, adolui, adnltnm gew. trans. ried^en mac^, 
anjünben, »)erbrenncn (ö. Oi>fer), palleo bin blafi, 
päteo ftel^e offen, pQteo flinle, bin faul, rigeo 
ftarre, rflbeo bin rotl^, sfleo fd^n^eige, sorbeo 
(seit, sorpsi) fd^Iürfe, Comp, absorbeo, -ui, (-psi), 
-ptnrn )>etfd^rtnge, sordeo bin fd^mu^ig, splendeo 
gl&nge, sqnsleo bin fd^mu^ig, slüdeo beßrebe 
mid^, atfipeo fiaune, ftu^, tibeo fd^melae, aer< 
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gcl^c, lÄpeo Bin 'lau, tlmeo fürd^tC; torpeo 
ftarrc, im betäubt/ tttmeobin gcfd^njoHen, Yfgeo 
bin frtfd^, ^ireo grüne, albeo bm tt)ci^, Äveo 
bin begtettg, calveo bin lal^l, flacceo bin xoitt, 
fd^laff, fläveo bin gelb, foedeo ftinle, Mbeo 
bin ftumpf, hümfto bin feud^t, lacteo l^abe Wld^, 
iTveo bin bleid^, mftceö bin mager, aiteo glanjc 
(tt)ie ©d^nee), poUeo bin mdcj^tig, scäteo fpru- 
bete l^eroor, vifgeo bin lebl^aft 
Depon. inedeor, — , l^eile. 

S 105. IV. Gonjugation. 

i hm compSrio, compSri^ compertum erfal^re 

rep8rio, rep8ri, repertum finbe 
vfiiiio, vüni, yentum fomnte. Comp. 

advenio, adviSnit forante l^inju. Ferner: ante-, con-, 
de-, e-, in-, inter-, ob-, per-, prae-, pro-, re-, 
suh-, super-venio. 
DepoD. experior, expertus sum erfal^re 

oppSrior, oppertus (opperltus) sum n)arte ab 
orior, ortas sum entftel^e. Part* Fut. oritorus 
Comp« CO-, ex-, ob-orior 
si ttm farcio, farsi*), farlum ftopfe. Comp. 
confercio, -fersi, -fertum Jlopfe t)oU 
faicio, fulsi, fultnm ftü^e 
haurio^ hausi, haustam fd^opfe. Comp, exhaano 
sarcio, sarsi, sartum flide. Comp, 
resarcio teuere toicbcr aud 
V^? amioio (amixi od. amicui beides selten), amictum 

Utttl^fiHc 
*C^J sancio, sanxi, sanctum (u. sancTtum) l^elUge, »erorbne 
*(a?i^ vincio, vinxi, vinctum binbc 
si ' sum rancio, — , rausum bin l^eifer 

sentio, sensi, sensum füllte. Comp. 

. consentio fttmtne übetetn, dissentio {iimme m(]^t überetn 

') In den Wörtern, die auf einen K-Laut auslauten, fSUt außer in 
den mit '* bezeichneten Fällen der K-Laut aus, vgl. § 104 den 
gleichen Fall. 
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sVfiOy isepsi^ septnio ximj&nne. Comp. 

obs^io, obsfipit ttetrammle ben 9Beg 
Depoa asscDtior, assensus sum ftimmc Bet 
mütior, mensus sum Tne|e* Comp, 

adm«tior, adtneti ntege jü 
ordior, orsus sum fange an* Comp, exordior 
ui - tum apfirio C^pSril), aperui, apertum 6ffne 

opftrio (op6rit) , operui, apertum fd^He|c jii 
ßfflio, sälai, saltum jpttngc. Comp. 

-sflio (sXlit), -siloi auch silii, sultuitf, desifio fptittßc 

l^emb. So: as-, in-silio, bei den andern feblt 

das Sup. Nicht zu yerwechselu mit salio od. 

sallio , — sAlitum fal^e alt sal^re. .S. oben ( 102. 

Tvi Um sepfilio (s^fijit), sepelTvi, »epuUum BegroBe. 

Aom. Regelmäßige Deponentia der lY. Conjug. 
sind: blandior, btandltus sum \6im^iU, 
, largior gebe ni6)V\6), mentior lüßt, mölior 
fefee eine ßajt in Söetoegung, partior tl^etle, 
Comp, impertior, impertitus sum t^eHe mtt, 
dispwtior öertl^eitc; potior bemächtige ntl^, 
punior neben punio fttrafe-, vertier lofe, er- 
holte hmM iSoe«. 

S 10& Vnregelmäplse Terba. 

I. Verba anomala. 

V Ab.weichende Verba. 

Diese Yerba sind ein geringer Best einer Hauptklasse von 
Yerbis, ^e sieh von der andern Hauptklasse, denen di^ 4 Con- 
jugationen, angehören, dadurch unterscheiden, da{i sie, einife 
Formen ausgenommen, die Personalendungen ohi^e einen Cha- 
rakter" oder Bindevocal unmitteWar an die Wwzel setzin, Ygti: 
S 69 Anm. Sonst schließen sie sich im allgemeinen der starken 
(HL) Conjug. an. Die genannte Eigentümlichkeit theilen auch 
einige Defeetiva, als ajo, inquam. 
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Of t^UA, po0M i^ Um. 



IndicaÜv. 



Canjvnctw. 



Indicaüv. 



Canjuncüv. 



Praesens. 



Perfoclnm. 



S. possum 
ptt-es 
pot-est 

PL possümus 
pot-esHs 
possuni*) 



^ 



possim 

possis 

possit 

possTmus 

possTtis 

possint 






potoi 
potuisti 
potuit 
Fl. potidmus ^ 
potttistis § 
potngnmt ^ 



potnfirim 

potttSris 

potufirit 

potaerlmus 

potaeritis 

potügript 



CO 

t 



Imperfectum, 



Plusqaamperfectum« 



8. pot-firam 

pat-8ras ^ 

pol-6rat ^ 
PL pot-erainus ^ 

pot-eralis p^ 

pot-ferant 



possem 

passes 

passet 

POSsJSmus 

passf^Hs 

passent 






S, paluSram ^polaissem ^ 

potuliras «i^ 

potufirat ^ 
PL potaeramus » 



potueratis S* 
potugrant 8. 






potoisset 
potuissümns » 



potuissStis ^ 
potuissent 8. 



FvtliniiB. 



Futurum exactum. 



S. potuSro ^ 
potuftris |f ^ 
poiußrit s 
potuerlmus^^ 
potuerllis &^ 
polaftrint '^ 



S. pot-Sro 
pot-liris 
ppt-erit 
pot-erlmus 
pot-erltis 
pot<-£nmt 



I 

f 



Ini^mt, Praes. 
passe Unnm 

Parüdp. Praes. 
(ptttßBs, -tis) nur ab A4j. gebraucht 



potuisse gelonnt l^oBtn 



Posram Ut entstanden aus potls sum h^ bin tn&(^g, btttoue potsnoi, 
possum, potftd, potni. Es coigugiert wie nm^ vgl. § 72. Die alte 
Iniinitivendung ist se, daher es-se, pos-^se aus pot-se. Die cursiv 
gedruckten Formen sind dicijenigen, in welchen der Binde* oder 
Charaktervocal vor der Endung fehlt 

*3 vgl. 8 73 Anm. 2 wegen wi/. 
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§ 108. 3) FerOf toll, latuin» ferre trage. 
Activum. 



Indieativ. [Conjunctiv. 


Imperat 


InfinU, 


Part. 


Praeseos. 




fer-re 


, 


S. feto 


feram 


fereus 


fer^s 


feras etc. 


fer, fer-lo 






fer^i 




fer^to 






PL ferfinus 











fer-tis 




fer-te, fer-tote 




i 


feriint 




feniato 




» 


Imperfectum. 




S. ferebam fer-rem eic. 





Passivum. 



Praesens. 



S. feror 


ferar 





ffr-ri 


fer^ris 


feraris etc. 


fer-^e, feMor 




fer-tur 




fer-tor 




PLferlmar . 




-TT-rr 




feriBloi 




ferfmini, feriminor 




^ feruDtur 


;• 


femotor 


■ V 


Imperfectum. 


* k I1<.> A^mmi^m^ «A^»<vl örtS 1- J^ 


S. ferebar 


fer-^er etc. 


AJles ubnge regel 
m. Co 


nia|ug mm an 

DJUg. 

4 



Anm; tL n: IIL Grundform, sind von einem i^dem 
Stamm iuH für tettiH, iatum wahr8cheinli<|i ffir 
Uatum von demselben Stamme. i 

So gehen auch sämmtliche Gomposita/ Aus 
ab-firoy abtuli wird anföro, abstüli, aUfltiim 
trag« Koeg. Difliro macht distaii, diittnml trage 
au4 emanber, in der Bedeutang terfii^teben 
fein ohne Perf. u. Snp.; efl^ro, extüli, elam 
trage ^erau9. 
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8 109. 
4) Tolo \x)in, nölo*) tuta nic^t, malo*) toia lieber. 



Indicaiiv. 



Conjunctiv, 



Praesens. 



S. \5Io Dolo malo 


v6Iim 


ntFlim 


mSlTm 


\Ts noo vis mavTs 


velTS 


nölTs 


malTs 


vul-t non vul-t mavul-i 


velit 


nolit 


malit 


P. Yolümus nolümas malämus 


velTmus 


nolTmus 


malimas 


vuJrtis • non viü-tis mavul-tü 


velTlis 


nolltis 


malTtis 


Yolunt nolant malnnt 


velint 


Dolint 


malini 



Imperfectam. 



S. TOlBbam nolübam 


malebam 


vettern 


nollem 


moBem 


Yolebas nolebas 


malebas 


velles 


noües 


mäUes 


etc. etc. 


etc. 


etc. 


etc. 


etc. 



Faturum. 



S. Yolam 
Yoles 
etc. 


nolam malam 
noles males 
etc. etc. 




Imperativ. 


Infinxtiv Praes, 


fehlt 


noli.nolTto fehlt 
nolTto 

nolTte, nolitüte 
nolnnto 


veüe 


mUe malle 




Particip' Praes. 




Yolens 


Dolens fehlt 



Perfectnm. 



Yolui etc. nolai etc. malui etc. Das Uebrige der II. Grand- 
form regelmäßig. 
Infinitiv Perf. 
Yoloisse noioisse maluisse | 

Anm. Die c<krsiy gedruckten Formen entbehren des 

Bindevocals. Unregelmäßig ist 1) der Wechsel 

des Stammvocals zwischen o, un. e volo^ vult. 



') nolo aus nevölo, malo aus magia od. mage völo. 
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velim; 2) der Ausrall des .Wurzelconsonanten in 
vis (ur vol-is, daraus vo-is, vis ; 3) der Binde- 
vocal u statt t in volfimns; 4) die alte Gonjunctiv- 
(Optativ-) endung im in velim etc. In velle, 
vettern für vel-se, yel-sem assimiliert sich das 
8 der Endung dem Stammesauslaut. 

5) Eo, iwf, Itiim, ire ge^e. 



Indicativ, CanjuncHv, Imperativ. Infin, Part 



Praesens. 



S. «-Q 


e-am 


r— 


Ire 


i-ens 


TS 


e-as 


I ito 




e-untis 


it 


e-at 


üo 






FlTfßus 


e-amus 


— 






Xtis 


e-atis 


ite itoie 






eunt 


e-ant 


eunto 







Imperfectum. 



S. Xbam 
Tbas etc. 



irem 
Tres etc. 



Futurum. 



S. Tbp 
Tbis etc. 



Anm. In den cnrsiv gedruckten Formen tritt die Endung 
unmittelbar an die Wurzel. Diese ist t, vor 
Vocalen wird sie e, ausgenommen iens, da- 
gegen die Casus obliq. euritis etc. t ist meist 
lang; diese Formen gehen in die IV. Conj. fSter. 
Das Passiv von eo kommt nur in^der III. Pers. 
Sing. Yor tdir, eahtr etc. u. im Infinit, tri, 
welcher zur Umschreibung der Inflnitivi Fut. 
Pa0S. dient. 

Die Composita werden ebenso flectierf, nur 
haben sie im Perf. gewöhnlich ii für ivi als 
ab-, ad-, exiit, ambire aber geht r^elmäßig 
nach der IV. Gonjng. 
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S ill. 6) Uneo, qulTl, ^paiimm, quJre tann, 

neqneOy neqnlvl» neqnltam, neqalre fann nici^t, 
wie eo 



Indicatw. 



ConjuncUv, 



I ImperaL 



Praesens. 



S. queo 


nequeo 


queam 


nequeam 


fehlt 


91125 


neqms 


queas 


nequeas 




quit 


nequit 


queat 


neqtteat 




PL qulmus 


neqvjmus 


queamus 


nequeamus 




quTtis 


nequTlis 


qae^is 


nequeatis 




quennt 


nequeunt 


queant 


neqaeanl 





iDiperfectum. 



S. qulbam nequlbam 
qulbas nequTbas 



quTrem nequXrem 
quXres nequTres etc> 



Futur. 



S. qulbo 
quTbis 



nequUo 
nequTbis 



Infinitiv, 
qulre nequlre 
Das 



Pardcip, Praes. 
quiens, nequiens, nequenntis 
Üebrige regelmäßig. 



S 112* 7) Fio, factvf Silin, ilerl tmbe, gefc^el^e 



Indicativ. i Conjunct \ Imperativ, Infinitiv. Partie^, 



Praesens. 



S. fr-0 


flam 


fr» 


fras 


ft< 


fTat 


¥lCfTmus) 


framns 


fitis 


fratis 


frunt 


fTant 




Imperfectum. 



fiEbam 
fiebas etc. 



flSrem 
fieres etc. 



Futurum. 



flam 
fies etc. 



fore, 

futurum esse 
auch factum in 



fttluraa 



Perfectum. 



factus I factus sim 
sum etc. I etc. 

Das 



I factum esse 1 factus etc. 
üebrige regelmäßig. oigtize^^yPoogle 
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Anm. Die iil. Gnindform hat einen andern Stamm. 
fio ist fuo iqmi) mit verändertem Yocal. Es 
wird als Passiyum zu facere gebraucht. 

Selten findet sich fio in den Compositis 
vgl. S 97. 

Bei fio ist wider die Regel der Yocal vor 
dem Yocal lang. 

n. Verba defectiva. 
Mangelhafte Verba. 



Diese sind Verba, bei welchen nur eine geringe Anzahl 
Formen im Gebrauch ist. 

1. AJo U\gif)i, be^u^te. 



IndicaL 



Conjuncl Imperal, Infinit Particip 



Praesens. 



S. 3^0 


— 


ai 


fehlt 


aJens 


äw 


Sjas 


veraltet 




selten 


m 


ajat 








PI. — 


— 








Sjont 


ajant 









Imperfectum. 



S. Sjebam etc. 
durch alle 
Pers. 



Alles Übrige fehlt. 



Anm. Die Wurzel ist at, zwischen zwei Yocalen steht/ 
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S il3. 2. Inqaani {09 ici^ (eingeschaüet). 



Jndicativ. j Conjuncliv. | Imperativ. ^ /n^i7* | ParUcip» 
Praesens. 



S. inquam 

inqvü 

inquii 
PI. inquimus 

Cinqtäüs) , 

inquiunl 


(inquiat?) 


inque inqvito 


fehlt 


fehlt 


Imperf* 




S, — 

inquiebat 
Pl.~ 

inquiebant 




Anm. Außer sum ist inquam das 
einzige lateinische Verbnm 
' anf m im Praesens. 


Futurum. { 




S. — 
inquies 
inquiet 


• 




Perfectum. | 




inquii 
inquisti 







S il5. 3. Farl reben (fast nur bei Dichtern). 



IndicaUv. 


Imperativ, | Infinit. 


1 Parlicip. 


Praesens. 


fatur 


fare 


fari 


(fans) 
fantis 


Futurum. 


fabor 
fobitur 








Perfectum. 


fatus est 






fatus 


Plusquamperf. 


fatus eram 
fatus erat 





Gerundium, 
fandi 
fando 



Supinum. 
fatn 
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Attm. So defectiv auch di« €omposi(a affari, effari, 
interfari, praefari, profari. 

* 116. 4) Die Perfecta 

coepl memint ödl 

l^abc angcfattvjcn cviuncre tnid^ ^a^c 



Indicativ. Conjunciiv. Imperaim Infinitiv. ParÜcip. 







Perfectum. 






coepi etc. 


coepfirim etc. 


' ' 


coepisse 


coeptttrus 
Perf. Pass. 
coeptus 


memini etc. 


meminörim 


menento 
mementole 


meminisse 




odi etc* 


odSrim 




odisse 


osunis 
Perf. Pass. 
osus 



Plusquamperfectum. 



coeperam 

meminSraiD 

odSram 



coepissem 

meminissein 

odissem 



Futurum exactum. 



coepCro 

meminftro 

odSro 



i 117. 5) Huaeso Bitte. 

Dieses Wort ist gleich mit quaero und kommt außer der 
I. Pers. Sing, nur noch im Plural tot quaesAmus. Dieses Wort 
u. sumus it. Tptfimus sind die 3 einzigen Wörter, die den 
BittdeTOcal ti in der I. Pers. Plur: haben. Das Won dient zur 
Einschaltung. 



i ua &> Hvare fro^I^e, tcium)»l^e 

ist gebrinohlich nur in den Formen: oyas, ovat, otet, oyaret, 
oTans^ oyandi, ovatus u. omturus* 
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$ 119. 7) Die Imperativischen Grußformeln 

salve ave vale ^e 

fei gegrüßt! fei gcgrült! lebe teoU n?o(an! 

Davon kommen vor 

sahsto aveto vateto — 

salvBte avete valete agite 

Die Ii^nitive in dieser Bedentung 



salvüfe aYüre 


vatere 


Ebenso der Conj. Praes. 


valeas 




Taleat 




valeatis 




valeant 


Ferner das Futur. 




salvübis 


valebis 



S 120. 8) CJedo gib ^et, fag anl 

Plur. cette Teraltet aus cedote. 



$ i2l. Anliang'« 

Unpersönliche Verba. 

Sie kommen nur in der III. Fers. Sing, vor in allen Tem- 
poribus Indio, u. Conjunct. Sie be2eichnen meist Natnrerschei^ 
nungen: fulgurat tiiWit, güM eS gefriert; lucescit eg rnttb 
Stag; ningii eg [d^neü, pluit eS regnet; rl^rat eS tl^mtt; tonat 
eS bonnert ic. Im weiteren Sinn gehören auch die hieher, die 
Gemüthsbewegungen oder den Begriff des Mußens n. Dürfens 
ansdrü^en. Dabei sind zu merken: 

nUa^ret eS icmtmert, misertum u. miseritmn est", miser^re 
piget es nerbtiefit, piguit od. |)TgituA est, pigB^e 
pöenitet eS reut, poenituif, poenit^re \' , 
pudet eS erregt <B(fym, pudait u. puditum est, pudere 
taedet eS elelt, (taeduit selten) pertaeaw» esl^ taedvre 
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oportet eä tft notfig, oportuit, oportsre 

übet, Itibet eS Beliebt, libuit od. libitum est, libBre 

licet e3 fielet frei, licuit od. licitum est, licEre 

dScet eS giemt, decuit, decüre 

decScet eS giemt nid^t, dedecuit, dedecBre 

Nor in bestimmter Bedeutang siud unpersöDlich : 



constat eSiftBelannt, auSgentad^t 
jfiYat e8 erfreut 
praestat eS tft 6e|er 
restat eS tft üBrtg 
appiret eS ift Uox 

Ct!*'*p ''«'"'" 

attinet ) ^ -. ^ .«x 
peittoet I '' ^''''^ 
accBdit eS lommt bagu 
accidit eS ereignet fid^ 



condQcit eS ift gutraglid^ 
contingit eS Begibt fld^ 
convenit eS pafft 
eTSoit eS begibt ftd^ 
expSdit e8 frommt, nü^t 
fallit (me) eS entgel^t mir 
flt eg gef^iel^t 
fügit (me) ed entgel^t mir 
interest eä ift baran gelegen 
praeterit (me) ti entgel^t mir 



DIE ADVERBIA*). 

Wie die Adjectiya die Substantiva näher bestimmen als 
Attribute, so dienen die Adverbia zur . näheren Bestimmung 
(nicht Ergänzung) der Verba, indem sie die Weise einer Xhä- 
tigkeit oder die Umstände des Orts^ der Zeit, die dabei ob- 
walten, angeben, auf die Fragen Wie? Wo? Wann? etc. vgl. 



*) Es ^olgt hier das Verzeichnis der Partikeln cur üehersicht fttr 
den Anfänger, ohne fortlaufende Zahlen der §§, weil die Lehre 
von den Partikeln tthersichtlich und aufftthrlich im Theil II die- 
ses Lehrbuchs sich findet. Die hier folgenden Uebersichten sind 
dem I. Theil beigegeben, nur um ihm einen Abschluß su geben 
u. die Stücke nicht fehlen zu laßen, welche einen selbständigen 
Gebrauch des I. Theils ohne den II. fttr den ersten Unterricht 
möglich maohen. 
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aoten. Daher auch ihr Name Adverbia. Z. B. prudenter Ibquitur 
er rebet flug. Dagegen sermo prudens eine Huge dteit. Hie 
est Silva l^ier ift ein SBalb. Die Adverbia gehören mit allen 
nun noch übrigen Redetheilen, Praepositionen , Conjunctionen, 
Interjectionen zu den unbiegsamen (unfleclterten) Redelheilen, 
die man mit einem gemeinsamen Namen Partikeln nennt. 
Eine Ausnahme machen allein die von Adjectiven abgeleiteten 
Adv. und einige wenige andere (s. § 126), welche etwas von 
der Natur der Adjeeliva an sich behalten und compariert wer- 
den. Dies ist die einzige Flexion^ deren sie fähig sind. 

Bildung der Adverbia. 

Die Bildungsendungen der Adverbia sind : 

a) die Endung S. So bilden die Adjecf. u. Participia dreier 
Endungen auf us (er)^ a, vm ihr Adverb, z. B. allus 
l^od^, longus lang, doclus geleiert; aeger IranI, miser 
elenb — alte^ longe, docte, aegre, misßre. Von bonus 
gut heißt das Adv. benS« Außer bene hat auch malS böä 
und temerfi t)on ungefäl^r kurzes e. 

b) die Endung ter. So bilden die Adject. u. Participia 
der III. Decl. ihre Adverbien, z. B. utilis nü^Hd^, gravis 
jd^roer, par flleid^, audax lül^n, felix glütfUd^ .— ulili-ter^ 
gravi-ter, pari-ter, audaci-ter, häufiger audac-ter, fe- 
lici-ter; vehemens l^eftig, deccns geiietnenb .— vehemen- 
ter, decen-ter. 

Difficilis fd^n^et macht difficul-tcr für difScili-ter ; noch 
häufiger bildet es aber wie facilis leicht sein Adv. auf £ 
(nicht zu verwechseln mit obigem ü difflcile, facile). 
o) die Endung Im in verhältnismäßig wenig Wörtern, beson- 
ders in solchen, die von Participien u. Adjectiven her- 
geleitet sind, meist von Perf. Passiv, gebildet. 

z. B. raptim rei|enb jc^neS, sensim allmä^Uc^; vicissim \ot^\tUs 
tocife 2c. 
d) die Endung tus meist von Nominibus abgeleitet. Der- 
artige gibt es nur wenige, sie bezeichnen die Richtung 
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Wober?, önlic(i^ zeitlich, ursächlich, oder das Befinden in 

der Nähe einer Sache. 

z. B. coelltus t)cm $tmmel l^er, funältus Don Q^runb au« 

Außerdem werden die AdYcrbia auch durch Casus gebildet, 
z. B. durch den Accusaliv, multum Diel, paulum toentg, partim 
t|etB, od. durch den Ablativ, z. B. falsö fälfd^tid^, crebro l^auftg, 
merilo mt!^ SJerbienft, rarü feiten. 



Gomparation der Adverbia, 

Der Gomparation sind nur solche Adverbia fähig, die von 
comparierbaren Adjectiven und Participien herkommen, also mit 
den Endungen J5 (5), ier. Als Comparativ der Adverbia wird 
durchweg das Neutr. der Adjectiva im Sing, verwendet. Der 
Superlativ erhält die Endung e vgl. $ 45—47. 

Nur die Adverbia der Weise u. des Grades können ge- 
steigert werden: 

(altus) allB * allius (altissimus)altissiml$ 

(tutus) tutö tutius tutissime 

(sapiens) sapienter sapientius sapientissime 

(levis) leviter levius levissiroe. 



(pulcher) pulchre 


pulchrius 


pulcherrime 


(acer) acriter 


acrius 


acerrime 


(facilis) fädle 


facilius 


facillime 


(similis)-similiter 


similius 


simillime 


s 


Anomal^. 




(bonus) benfi 


melius 


optime 


(malus) mal£ 


pejus 


pessime 


(parvus) parum 


minus 


minime 


(magnus) — 


magis 


maxime 


(multus) multum 


plus 


plurimum 



Aujierdem comparieren einige adverbiale Formwörter: 
sa^e oft saepius saepissime 

$tt lange diutius diutissime 
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Von Defectivis sind za merken 


1 





ocius frul^er 


ocissime 


' '■'■"' 


polius t)telmel^r 


potissimum , selten 
potissime l^aupt^ 




• 


fad^Iid^ 





delerius fd^led^tcr 


delerrime 





uberius rcid^Kd^er 


uberrimum 





prius frul^er 


primum juerft 


noYe neu 





noYissime 


nnper ntuüd^ 





nuperrime 


satis genug 


satias Bcger 





secus anberä 


secius besond. mit 
nihilo pt' ni(|tS 
fielet 





Die adverbialen Formwörter nach ihrer Bedeutung 
geordnet. 



Auswahl der nölhigsten 
1. Die Adverbia des Orts 
Wot 
ubi tiDo 

ubiqne überall 
ibi ba 
hie l^ier 
ülic bort 

ousquaiB niroenbd 
procttl fern 
foris brausen 
praesto bei ber $anb 
passim l^ie unb ba 

Woher I 
unde iDol^ec 

undlqne ton allen Qnttn l^ec 
inde 'oon ba 
illinc t)on bott 

WiOiliit 
quo tool^in 
eo bal^in 
huc l^iel^er 
iUuc bortl^ift 



und wichtigsten für den Anfänger. 

foras l^inau« 
obvilaiii entgegen 

2. Adverbia der Zeil 

Wann! 

qoando roann 

aliquand» irgenb einmal, jemal«, 

ctnji 
tum bantal«, bann, barauf 
tunc bann 
nunc je^t 
una 3U()leid^ 
olim einfl 
alias ein anbermal 
ante, anti^a tiox^tx 
post, posti^a nad^l^er 

•T^&^ 1 ingtoifc^en, unterbeffen 

jam eben; fc|on, erft 
demuin etil, nur 
denique enblid^, enbUc^ an^ 
tandem enblid^; bod^ enbU^ 
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dudum Ictngfi 

modo cbcii, fo eben 

mox balb 

Üllco auf ber etettc, [ogreid^ 

extemplo im Slugtnblitf, foglcid^ 

statim fic^cubeu gugc«, (ogici* 

simul susleic^ 

pridie Za^^ ^uüor 

postridie %a(\9 barauf 

hodie l^eut 

perendie übermorgen 

interdiu bei 92ac(t 

mane frü§, morgen« 

heri geflcrn 

cras morgen 

deinde l^ernad^ 

postremo enbUc^, anlegt 
I Seit ^annl 

abhinc Don {efct an (rückw. in die 
Vergangenheit gerechnetj 
Bis Mrann? Bis wie langet 

adhuc bid \ttfi, noc^ 

Wie lan^l 

quamdiu toie lange 
/ aliquamdiu eine 3eit lang 
diu lange \ 

usque in einem fort (von — bis) 
etiam nod^, nod^ immer 

3. Adverbia der Weise 

Wiet 

qui . 

qoomÄdo ( toie, auf \x>tl^t SEelfc 

quemadmödum ) 
ut, uti toit 



fo 



ita i 

Sic) 

item eben|o, tnglei(^cn 

allter anberd 

secus anberd, nt(j^t {o 

nequicqaam umfonfl, für nid^td u* 

toieber nic^td 
früstra umfonji, »ergeben« 



4. Adverbia ifes Grades 
Wie sehr? 

quam vcie, »ic fel^r (z. B. quam 
boni) 

tarn fo, fo fel^r (z. B. tarn boni) 

quanfop^re toie fel;r 

iantop^re fo fel^r 

eö bal^in, fo »eit 

adiJo fo fel^r, fo »eft 

admödum fel^r 

vaide fc^r 

praecipue »orjügUdb, ungemein 

imprimis Dor^üglicb, befonber« 

aeque glei^, ebenfo 

magis mel^r (in höherem Grade, 
' unterschieden von plus, in größe- 
rer Menge) 

maxime im l^bd^flen @rabe, ganj 
befonberö 

minus toeniger (im minderen Grade, 
aber auch in geringerer Menge) 

minime am mentgfien (aber minimum 
ba« SSÖenigjie) 

nimis, nimium }U fel^r, aUju 

abunde üjb^rflügig, tooQauf, mel^r aU 
genug 

parum ^u tt)enig, nid^t genug 

fere 

ferme 

paene i beinal^c, 

prope, propemödum ) faß 

vix fdum, mit genauer tRotl^ 

satis, sat genug 

afißUim }ur Genüge 

plane gan^ DbQtg 

omnino ganj unb gor; bur<l^au« 

prorsus gänalk^, »bttig 

5. ZaMtdverbia. 
Wie ^1 

quoties n>ie oft 
aliquoties einige Wlalt 
toties (o oft 



j beinahe; faß 
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aliquand^vgL oben unter 2, jumeU 

len, baitn u. xomn 
unquam irgciib einmal (in rernein. 

Sätzen) 
nunquam niemal« 
saepe oft 
crebro l^äufig 

plerumque i meijlent^eil«, 

fere (vgl. oben nnter 4)i acttjijl^nlid) 
inlerdum bismeile« 
semper immer 
quotidle täglid^ 
quotannis i&i)x\iä) 
semel einmal, bis gtoeimal jc. ' , 

Zum wie YieUten Malet 
rursum iviebcium 
denöo üou neuem 
prinnim jum erjien SKal 
il«rum 3um ^toeiten SKal 

6. Adverbia des Grundes, 

Zweckes. 

Wanimf Weshalb! Wozu! 

cor toarum 
quare ( 

^quaraobrem i »e«^«^^. «^««»egen 

unde (s. oben unter 1.) tvol^er 
inde (s. oben unter 1.) bal^er 
quo (s. oben unter 1.) koogu 
eo (s. oben unter 1.), ideo bcö^all); 

be^ivegen 
7. Yerneinendej bejahende^ fragende 

Adverbia. 
non nid^t, nein 
haud ntc^t 

ne Jtid^t (beim Gonjunctiv) 
minime (s. oben unter 4.) feine« ? 

loeg« 



sane 
etiam 
verum \ ja 
omninol 
Qtique 



imo od. immo |a )9ielme^r 
revera in ber %f)at, tt)irfU(^ 
profecto in ber Xl^at 
sane allerbing« 



-ne angehängt z, B. estne Fragwort 

ifi e« fo 
nonne nic^t? iji« nid^t fo? 
num böd^ nid^t, boc^ lool nid^t? 
utrum — an ifl« — ober? (bei 

Doppelfragen) 
annon i ober nic^t? 
necne . | 

8. Adverbia der Bekräftigung , oder 

des Zweifeis» 
vgl. oben 7. minime, prorecto, 

sane etc. 
forte ctnja 

forsltan, fortässe t)ieiD[ei(^t 
vix (s. oben unter 4.) faum, fd^teer« 

lid^ 

9. Erweiternde^ steigernde m: be- 

schränkende Adverbia. 
praeter&i augerbem, überbie« 
adhuc (s. oben unter 2.) noc^ baju 
amplius n?eiter, met;r 
quin, quin etiam ia fogar 
potius, melmel&r; ^icl lieber 
potissimum t^orncl^mUt^ 
praesertim gumal 



nur 



solum 
tantum 
modo (s. oben unter 2) i 
nondum nod^ nid^t 
certe ftd^erlic^, ttjenigfien« 
sattem toenigften« 
quidem n^enißjlen«; g)oar 
nequidem nic^t einmal 
alias, alioqui u. alioquin fonfl, im 
aiibern gall 
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DIE PRAEPOSITIONEN. 

Die Praepositionen od. Yerhältniswörter sind Formwörter^ 
welche zunächst Raunverhältnisse ausdrücken und milden Orts* 
adverbienin sehr naher Verwandtschaft sieben. Sie bezeichnen das 
örtliche Verhältnis — der Ruhe (Wo?) oder der Richtung (Wo- 
her? Wohin?) — , in, dem ein Ding oder eine Person zu einer 
Thätigkeit steht. Z. B. Wir wohnen in dem Hause. Wir kommen 
vom Hause. Wir gehen m das Haus. Sie stehen daher nicht allein 
u. machen nicht, wie die Adverbia thun, iur sich einen Bestandtheil 
des einfachen Satzes aus, sondern sind immer mK einem Nomen 
verbunden und zwar mit demjenigen Casus des Nomen, welcher dem 
Vertiältnis der Präposition entspricht^ sei es der Casus der Ruhe 
(Wo? Ablativ) oder der Casus der Bewegung (Woher? Ablatio, 
Wohin? Accnsativ), Man sagt alsdann, die Präposition regiert 
den Casus. Die Präposition mit ihrem Casus ist als ein Gan- 
zes anzusehen; sie leistet, vor dem Wort stehend, den Dienst, 
den sonst die Declinationsendungen hinter dem Wort leisten 
(vgl. $ 8). 



Die Praepositionen nach den CasuS; die sie regieren. 

i. Die Präpositionen, welche ausschlie|ilieh den AccusatlT 

regieren, sind: 
ad in, bei 
♦ante öor*) 
apud bei 

eis, *citra btedfettd 
*circa, *circüm um — l^crum . N 
circiter um^ oegen (von Zeit und 

Zahl) 
♦contrti gegenüber, gegen (feindlich) 
erga gegen (freundlich) 
♦extra au|er, ttu^ei-l^alb 



*infra unter, untetl^alb 

inier givi|d^en, unter 

♦inlra innct^alb 

*juxta neben **) 

ob t?or, gegen, u^egen 

penes bei (persönlich z. B. es steht 
bei mir, es ist in meinen Hän- 
den, meiner Macht) 

per burd^, ttjfil^renb 

*pone hinter 



*) Die mit * bezeichneten sind zugleich Adverbia. 
**) Als Adv. heißt es : ouf gleiche SBeife, ebenfo. 
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Irans l^inüt^cr, jjenfeit« 
versus nad^ -— ^in (wird dem No- 
men nachgestellO 
ad versus u. adversum gegen 
*uUra über — Zittau« 



*post na^, l^inter 

praeter neben — f^in, au^er 

*prope nQ!^t bei 

*pTopter na^e bei, toegen 

secundnm nad), entlang, gemS^ 

•supra oberhalb 

Anm. Hieher kann auch usque btd gezogen werden, gewöhnlich mit 
ad od. in verbunden bid 3U, aber auch mit ab od. ex bid r)on, 
btd QUO. Auch mit versus wird öfter ad verbunden, ad Ita- 
liam versus. 

2. PraepositioaeD, welche auschließlich den Ablativ regieren. 



len), ex (vor Vocalen und Con- 

sonanten) and 
prae toox, toegen 
pro \>ox, für 
sine ol^ne 
tenus (dem Nomen nachgestellt) 

M an 



a (gekürzte Form, nur vor Gonso- 
nanten), ab (vor Vocalen), abs 
(erweiterte Form, nur vor te) 
t>on ^ 

absque o^ne (veraltet) 
cum mit 
de i^on, über 
e (gekürzte Form, nicht vor Voca- 

Anm. Hieher können auch gereclinet werden die praepositonell 
gebrauchten Adverbia, die den Ablativ regieren: coran in 
@egenn)art, proculy auch mit ab, ferne, dam o^ne jjemanbee 
^ortuigen, paiam (bffentnti^) t>or, in ©egentoart, simul^ auch 
mit cum^ juglei^ mit. 
3. Prspositionen, welche den Aecusativ regier n uf die 
Frage Wohin?, den Ablativ auf die Frage Wo? 



in c. Acc. in, na(!^ 

c. Abi. in, an, auf 
sub c. Acc. unter (j. 33. bcn 3:ifd^) 

c. Abi. unter (g. 53. bem Xifd^) 



super c. Acc. über 

c. Abi. über (hauptsächlich 
in übergetr. Bedeut. zz de, 
z. B. über eine 6at§c reben) 

'^subter c. Acc. (selten) 

c. Abi. unter, unterl^alb (auf 
die Frage Wo? u. Wohin?) 

4. Uneigentliche Praepositionen, die den Genitiv regieren 
u« dem Nomen nachgestellt werden, sind: 



causa 
gratia 



toegen 



(aus Ursache) 
(zu Gunsten , 
Liebe) 



zu 



ergo tvegen 



locö anftatt, an ber ^tette, u>ie 
instar na^ $lrt, tvie, auch ad instar. 



Anm. Die 4 ersten sind Ablative, die letzte ein Accnsativ def 
indeclinablen instar, loco u. instar steht auch vor den tref- 
fenden Nomen. 
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DIE CONJÜNCTIONEN. 

Die Conjunctionen sind Formwörter, welche dazu dienen, 
die Verhältnisse oder Beziehungen der einzelnen Sätze zu 
einander darzustellen. Jedoch können auch einzelne Satz- 
glieder im Satze^ wenn sie mehrfach besetzt sind, durch Con- 
junctionen verbunden werden. Man theilt die Conjunctionen, 
je nachdem sie einander beigeordnete oder aber einander unter- 
geordnete Sätze verbinden, in beiordnende oder Bindewörter 
u. in unterordnende oder Fügewörter. 

Auch andere Wörter als eigentliche Conjunctionen, Pro- 
nomina, besonders aber das substantivische u. adjeclivische 
Fron, relativum, u. gewisse Adverbia versehen den Dienst von 
Conjunctionen. 



Uebersicht der Conjunctionen. 



I. Beiordnende Conjunc- 
tionen. 
1. verbindende (copulative) 

a. eigentl. verknüprende 
qae (enklitisch, d. h. an ein Wort 
im Satze angehängt, pater filius- 
que) unb 

** I ^^^ 

atque, ac ' 

neque, nee unb ni(3^t 

mehrgliederig 

et — et fotvoi^l — aU mi(§ 

neqne - neqoe | ^^^^^^. ^ „^^ 

nee — nee ' 

b. aufzählende und ordnende 

primnm evfiene 

deinde ' 
porro femer 

postiSmo ' 



c. erweiternde 
I au4 



et 

etiam 

praeter&i augerbem 

insüper überbied 

adhuc noc^ ba^u, obenbrein 

item b60glei(!^en 

d. eintheilende 
partim — partim tl^eiU — tl^eiU 
tum — tum 
modo — modo 
nunc — nunc 
Jam — jam 

mehrgliederig u. mit Steigerung 

non modo v nid^t nur — 
non solam ( — sed etiam 
non tantum) fonbetn auc^ 
2. trennende od. gegensätzliche 
(adversative) 
a. in Form des Gegensatzes 
autem aber 



balb - balb 
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sed aUx, fonbeni 
ät aber, bagcijen 
verum aber 
contra im ©cgentl^eil 
tarnen bo(^ 
attämen bennoc^ 

b. in Form der Ausschließung 
aut 
■ vd 
sive od, seu ober (nähert sich den 

copulativen Conjunctionen) 
mehrgliederig 
aut ^ autj 



ober 



— auti 

- velj 



enttpcber — ober 



vel 

sive — sive i entrveber ~ ober 

seu — seu i wie oben 

3. den ursachlichen Zusammenhang 
darstellende "(causale) 
a. erläuternde u. begründende 
nam \ 

enim \ benn, nemU<!^ 
etßnim ) 

b. folgernde 
eo bed^alb 
id£o ebenbedl^alb 
idcirco barum 
propter^a b^^tvegen 

**^"^ i baber 
inde) ^ 

igltur alfo 

ergo folglich 

c. einräumende 

quidem gtvar (mit folgendem sed) 



Anhang vgl. $ 140. 
Erweiternde «. beschränkende, zu- 
gleich steigernde Conj. 
Erweiternde 
quin ia jccjar 



quin potius ja l>ie(tnel^r 
vel felbfl (beim Superlativ vel ma- 
ximus) 

Beschränkende 
ne — quidem nid^t einmal 
vel ober tveuioflen«, ober bod^ 
quidem toenigflen^ 
certe ficj^erltc^ 
saltem gum SBeuigften 
Fragwörter s. § 138, 3. 



II. Unterordnende Conjunctio- 
nen od. Fügewörter 

1. des Orts. Die Relativadverbia s. 
oben S 13L 1. vgl. auch 8 1*6, 
Anm. 

2. der Zeit 

a. Gleichzeitigkeit 
qnum od. cum n>enn, ivann; aU; 

ba; inbem — c. Indic. 
quamdiu fo lange at^ 
dum mäl^renb, fo Tange M, fo lange 

bi3 
donec fo lange aU, fo lange bi^ 

b. Vorgängigkeit 
postquam u. posteaquam nac^bem 
quum od. cum ba, M, nai^bem o. 

Conj. 
quum primum fo balb ald 
simulatque, simulac fo balb aU 
ubi \ok, aU j| = quum u. 

uti, ut, tvie c. Indic. ) postquam 
c. Nachfolge 

priusquam | ^^^^ ^^^^ 

antequam, anteäquam' 

3. der Weise 
a. vergleichende 

^^h^t^^ »C. iDdiC, 

sicuti — sicut fon?le ) 



11 
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quomddo 

quemadmödum ^ 

ac, atque toie (nach pariier^ aeque^ 

perinde ebenfo) 
quam aii (nach alius u. Compara- 

tiven) 

b. die Folge bezeichnend 
ttti, \\i [o ba^ c. Conj. i nach ita, 
ut non fo ba6 nid)t c. Cj. ( sie etc. 
qain bag nid^t, ol^ne ba§ c. Conj. 

(nach e. Negation im Hauptsatz) 

4. des Grades 
a. vergleichende 
quam aU (im Hauptsatz tarn fo fel^v 
od. ein Gomparativ, der ein ma- 
giSy minus im l^Ö^eren, miuberen 
®rabe bezeichnet)' 
quo \t iim Haupts, eo 
quanto \t \ tanto i 



befto 



b. eine Folge bezeichnend 
quam ut aU bag c. Conj., im 
Haupts, tarnt adeo, mque eo fo 
fe^T - 

5. die causalen 
a. wirklicher Grund 

quia ' 



mt loentt 



tpenn nur 



quum ba 
quonlam ) 

quandoquidem \ ** 

b. bloß angenommener ;^ Bedingung^ 
si toenn 

nisi, seltener ni, toenn nic^t 

si non menn — nid^t (die Negat 

bezieht sich auf das Praedic.) 
sin njcnn aljcr 
tanquam 
velut 
quasi 
ac si 
modo 
dummödo 
modöne 
dummodöne 

c. scheinbarer Grund, Zugeständnis 
etsi ) 

etiamsi > menn gleich 
tametsi } 
quamquam toie au(^. 
quamyis toie fel^r avL<i) 
licet obgletd^ 
ut gefetzt bag c. Conj. 
d. Absicht 
ttti, ut bamtt c« Conj. 
ut ne od. ne bamit hid^t c. Conj. 
Fragwörter s. $ 138, 3 



ftoenii nur ntd^t 



DIE INTERJECTIONEN. 



Sie sind Partikeln, die im Satz unabhängig stehen, Ein- 
schaltungen, entsprechend dem Vocativ; sie drücken eine Emr 
pfindtmg aus od. ahmen einen Schall nach, 

1) beimilii^rti/'ol ohel o, ol^! heus, ehol ehodnml ^t ba! 

2) bei Erregung der Aufmerksamkeit en, ecce flel^e! jiel^c bal 
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3) bei der Verwunderung o o, ol^I hui l^ut, eil hem, 
ehem, et, fiel^ ba! atat ol^, tl^! papei eieH bombax 
pofetaufcnb ! * , 

4) beim Unwillen u. bei d. Zurückweisung phai pfui ! aha l^a ! 

5) beim Lachen u. Verspolten aha al^, l^al^a! haha, ha- 
hahae l^al^a, l^al^al^a! 

6) bei der Freude eja, heja l^eil io iud^l^ei! babae od. 
papae et toie fd^5tt! eu fd^on, brat)o! euge gut {o, 
xt^t fO; l^errUd^; evoe (zweisilbig, bei der Bacchusfeier) 
iud^l^ei! evax iud^l^etl 

7) beim Lachen euge red^t fo! eugepae et J^errltd^! 

8) bei def Ermunterung eja gu, ftifii^ auf, roolan! 

9) beim Schmerz hei tDel^e ! heu, eheu roel^e, ad^ ! ah ad^ ! 
au aul vae n)el^el pro, proh o, ad^! 

10) beim SHUegebieten sU ft! ftiai 

Auch andere Redetheile werden zuweilen als Inter- 
jectionen gebraucht, z. B. pax ftilll indignum, nefas fd^änblid^I 
profecto, nae toal^rUd^! quaeso, precor id^ Mtte ! agedam roolanl 
cedo l^et bamiti apäge n)eg bamtt! 
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Berichtigungen und Ergänzungen. 

p. i3. Z. 18. V. u. lies § 42 für $ 40. — p. 14. 6. Z. v. o. lies 
8 42 für $ 40; Z. 21. v. u. lies 8 *2 für 40. -- p. 15. Z. 9. v. o, lies 
S 42 für 40; Z. 6. y. u. lies S *2 für 40. Zwischen Zeile 6 u. 5 v. u. 
fuge ein 

rs ars (arl-s), art-is f. bic Äunjl 

mors (mort-s), mort-is f. bcr Zeh 
pars (part-s) part-is f. bcr Zf^nl 

p. 25. Z. 16. V. 0. lies «ßrfigcl. — p. 41. Z. 15. v. n. setze im 
Acc. Plur. vor tria ein : tr£s, — p. 45. «ngescblechliges Pronomen HI. Fers, 
setze ein: Plur, wie Singular, — p. 66. Z. 9. v. ii. lies amaluram für ama- 
tura. — p. 68 Ful. exact. gelicM tvorbcn fein für »erben. — p. 95. 
Z. 13. V. 0. III. Conjug. soll das S nicht feft sein. — p. 96. Unter „Stamm* 
Z. 11 u. Z. 15. V. 0. soll es heißen em statt am. — p. 121 figo I;efte 
Patt l^afte. — p. 128 zu patior füge: leibe. — p. 143. ist bei der II. u. 
in. Fers. Sing, imperf. von edo die Stelle vertauscht. 

Die Aufeinanderfolge der Zahlen bei den S$ i^^ mehrere Male un- 
richtig. Wo zwei gleichlautende Zahlen folgen, ist bei der Anführung der 
zweiten b hinzugefügt. Die andern irren nicht. Statt 8 77 setze 76. 

Zusatz: p. 48 vor laHs; p. 49 zweimal vor qualis u. p. 50 vor 
ulhts füge ein: Pronominalia. 
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Anhang. 



Die griechische Declination im Lateinischen. 

I. Declination. ^ 

i. Hier gibt es Wörter auf e, die sind Feminina, und 
Wörter auf ä^^ ^s {ag, rig)^ die sind Masculina. Di^ Besonder- 
heit erstreckt sich nur auf den Singular, der Plur. geht bei 
allen regelmäßig nach der I. lat. Decl. 

Feminina Masculina 

Sing. 



Nom. c 


epilöm-e 


as 


tiar-as 


es 


dynast-es 




ber ^uöjug 




ber 2:urban 




b. ^crrfd^er 


Gen. es 


epitom-es 


ae 


tiar-ae 


ae 


dynast-ae 


Dat. ae 


epitom-ae 


ae 


tiar-ae 


ae 


dynast-ae 


ACC. CD 


epitom-en 


am (an) 


tiar-am (an) 


Sn(am) 


dynast-en 


Voc. e 


epitom-e 


a 


tiar-a 


6(a,ä) 


dynast-e 


Abi. e 


epitom-e / 


a 


tiar-a 


s 


dynasl-e 


So: craoibe ber £o' 


)( bori^as ber 9iorbtt; 


inb comStes ijcr 


aloe bie mot AenSas dornet 


Circe Andreas pyrites ber 


Danae Midas SeuerHan 


Phoenice saträpes bcv 


<5atra^> 


Anchises 


Anm. Von den Wörtern auf es geben viele in die IIL Decl. über, 


besonders die Eigennamen, die .von Patronymicis stammen: Al-^ 


cibiades^ £ucllde$, Enripides^ Miltiades; doeb auch andere: 


Aescbtnes, Apelies, Herode^ etc. 




* 
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II. Declination. 

2, Die II. Decl. weist viele Wörter auf, in denen 

a) das griech. og, ov unmittelbar in das lat. us^ um übergeht, 
wie bei Honiürus, Codrus, theatrum^ bei anderen tritt für 
die Endung Qog er ein: Alexander, Menander. Doch 
findet sich, namentlich im Nom. u. Acc. Sing., in etlichen 
Wörtern auch die Endung os, on, z. B. barbitos, Acc. 
barbitou bie Saute, bie Seier, phasülos bie Sßol^ne, ein 
teid^teö ^al^rjeug in d^ulid^ev ©eftalt mt bie Sol^ne, 
.Symposion baö ©aftmal^l, Ilion, Faros etc. 

b. Die -Wörter auf oog^ zusanimengez. ov^, haben im Latein, 
entweder öus Alicinöus oder üs Panthus, i, periplus, i. m. 

bie ©efi^reibung ber befal^reneii lüften. 

c. Die Wörter auT oag nach der attischen IL DecL behalten 

gewöhnlich die Endung üs wie Athös, Ceüs, Teös, selte- 
ner wird die Bindung in u^ verkürzt, wie Tyndareüs, An- 
drogeüs, bei den letzleren gewöhnL nach der lat. Decl. fit etc. 

Die auf üs gehen auch nach der griechischen: 

Nom. Ath-ös 

Gen. Ath-ö 

Dat. Ath-ö 

Acc, Ath-on u. Ath-ö 

Abi. Ath-ö. 

Oder sie gehen in die III.. DecL über. Athö, Acc. 
Athönem, Abi. Athone. 

Anm. Die Wörter auf svg Meiben im Latein, im Nom. auch 
meist einsilbig, Orpheus, werden aber decliniert, wie wenn 
sie zweisilbig wären , 6us, also : Orphfti , OrphÄo , Orphium , 
Orph*o. 

III. Declination. 

3. Es gibt 1) Wörter mit griechischer JVomma/i«?endung, 
4i& alle aus dem Grieche stammen, die aber in der Declination 
keine Schwierigkeit machen, sobald man ihren Wortstamm aus 
<iem Gen. weijJ; sie werden ganz wie lat. Wörter decliniert. 
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Mascul., Femin. u. Neutra 

Vocalische Stämme 

is basi-s, Gen. basis f. bic Q5runb= 

bacc&ri-s, baccaris fJ tintbc 
neben baccar, &ris S ^arht 
gummi-s, is 
• od. gumroi n. indecl. @umnn 

sinapi, is, n. ber ©cnf 
y misy, misys (u. misyos) n. 

c. 5lrt 6taubfc^ttjämmc 
OS Mino-s MinO-ism. 
es Demosthene-s, is m. 
' Consonantische Stämme. 

K-Stämme 
calyx, calyc-is m. b. ölumciifclc^ 
lynx, lync-is c. b. ßud^« 
Syrinx, Syring-is f. 
T-Slämme 
OS lampa-s, lamp&d-is f. b. 2cuc^te, 

a poSma, poemät«is n. b. (S^ebic^t 

dogma« dogmät-is n. b. Sel^rfo^ 

diadema , diademät-is n. b. 

^tirnbinbc ber gürjtcn, jtrotie 

05 rhinoci^ro-s, öl-is m. b. D^a^l^orn 

ys chlamy-s , chlamyd-is f. b. gricd). 

'jtneg«mantcl, €taöt«mantel 



OS 



er 



.V* 



en 



Gigas, Gigant-is. — PI. Gigantes 
m. S^ltcfcn 

Liquidal-Stämme 
cralßr, crater-is m. b. SGßafects 

bcrfcn, Äeffct 
raartyr, martyr-is c. b. SS^a^x- 

l^citSjcugc, 3D?ärt^rei' 
Paean , Paean-is m. 1) ber 

©otterarjt, 2) c. öiegecicfanö 
altägen, attag€n-is m. b. <^afel- 

deiphio, delphln-is m. ber ^el- 
p^in, gew. delphlnus, i. 

agon, agön-is m. b. ©ettfampf 

Cimon, Ciroön-is m. 

canon, can6n-is m. b. Dflici^tfcä^ur, 
^'^orm 

. S-Stämme 

epos n. b. ^etbengcbid^t 

melos n. ber ©cfang 

Chaos n. bie Untertoelt, bie ge= 
flaltlofc Urtnaffe 

Arges bic §au^tftabt tjon tttr^» 
golid, anch Argi, orum 
Die 4 gen^innten haben im 
Sing, nur die 3 gleichlauten- 
den Casus Nom. Acc. u. Voc. 
im Gebrauch, üeber den Plur. 
s. unter 2, e). 



2) Es gibt aber auch Wörter, bei denen kommen grie- 
chische Gasusendongen vor: 

a) ier Genitiv os, eos b. basi-s, bas-6os, Tethy-s, Tethy-os f.; 
Peleus, Peie-os m. bei Dichtern; mathBsi-s, mathes-8os 
b. aOBeiSfagcIunft anä bcn ©eftirnen, b. Slftrologic ; doch 
ist der Gen. mathe-sis gewöhnlicher; Pallas, Pall&d-os; 
Phasis, Phasid-os m. e. %ln^ in ÄoId^iS neben Phasifd-is. 

Ueberhaupt ist die griech. Form des Gen* in der Prosa 
die seltenere. 

echff f. ber S^iebetl^aa^ Dido, Sappho bilden im Gen. 
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echüs, DidQs, Sappbftö. Der Dat. u. Abi. endigt dann 
auf ö. Es kommen aber daneben vor die Formen Did5- 
nis, Didi^ni, DidOnem. 

b) der AccusaHv a, in, yn häufiger bei Dichtern als in Prosa, 

aer hat aera; aelher, aelhSra; Pan, Pana; Babylon, 

Babylona u. Babylönem; Orpheus hat Orph^a. 

basi-s, basin; Paris, Parin (daneben Parfdem); Halys^ 
Halyn; Tethys, Telhyn. In Prosa ist die latinisierte En- 
dung im häufiger basim, Neap5lim. 

Auch die Endung M findet sich Aeschinen, Mithridaten^ 
Xerxen, Achillen, Ulixen 

c) der Vocaiiv. Abweichungen vom Nom. finden sich nur 
bei den Wörtern mi s. Das 5 fällt weg 

bei denen auf as, antis Atla, Colchä 

bei denen auf i$ u. ys Phylli, Lycöri, Coty 

bei denen auf eus ' Orphen 

bei denen auf es Socräte, Pyläde, Achille, Ulixe 

d) der Ablativ Sing, hat i bei Stämmen auf t basi, Neapöli 

e) der Nominativ Plur. hat bei den Dichtem zuweilen Si 
statt des lat. Bs; eis wird zu u SardTs, SyrtTs neben 
Sardes u. Syrtes; die Neutra auf os haben « (??) melos, 
epos mete, epe, Tempe, celü (auch cetus, i. m.) bcr ^(A-, 
2Battflfd& 

f) der Genitiv Plur, on nur bei Völkernamen u. Büchertiteln 

ChalyböU; metamorphosSön libri 

g) der Dativ u. Ablativ Plur, mit der Endung si od. sin nur 
bei Dichtern Lemniäsi^ Troäsin 

h) der Accusativ Plur. auf as, bei Dichtern häufig für esy 
phalangas; die Yölkernamen Macedönas, Sequftnas, Alle- 
brftgas selbst in Prosa. 

Anm. Viele Wörter auf os nach der griech. Decl. gehen in us 
und in die II. Decl. über £r£bus , i, pel&gus , i , cetus, i ; 
chaos hat auch im Gen. u. Dat. chai u. chao. 

Viele gehen in die I. Dec). über Salamis , Saiaminis Sala- 
mina; so Groton Crotona, crater cratsra. Aus delphin wurde 
delphfnus, i, aus elöphas, elephantus. Oedipus hat Oedipddis, 
Oedipddi. 
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Register. 

(Pi© Zahlea bedeuten die §§.) 



a der charakteristische Vocal der j 
L Decl. 10. ■— der I. Conjug. \ 
69. 

Abstracta 10 Not. * ! 

Activum 68, 1 | 

Adjectiva dreier £nd. nach d. I. u. 
IL Decl. 41. — auf er nach d. 
II. Decl'.; etliche werfen das e 
aus, etliche behalten es 41. — 
£benso bei d. lll. Decl. 42. — 
Adject. zweier Endungen d. III. 
Peel. 42, a. — Adject. einer 
End. 42, b. 

Adveri)ia (aus 122; 126 des II. 
Theils) p. 152 ff. 

Anomala d. III. Decl. 25 

Artikel, im Lat. keiner 10, Anm. 2 

Betonung der Silben 5. 
ßindevocal in d. III. Decl. Acc. 

Sing, e, 26. Not. * — t im Dat. 

ü. Abi. Plur. 37. Anm. 8 — in 

der Conjug. 69; 71. Not. **, 

79. — Verba ohne Binde- u. 

Gharaktervocal 69. Anm.; 72. 

Anm. 2; 106 ff. — d.Bindevoc. 

u in sum etc. 72. Anm« 2 : 109. 



Anm. — in der III. Conjug. in 
der 3. Pers. Flur. 75. Not. *; 
in der IV. Conjug. 76. Not. * 
— Praesensendung nur Bin- 
devocal, m abgefallen 77, 1. Act. 
Not. * — 2. Pers. Sing, in der 
III. Conjug. hat d. ßindevocal i 
77 I. Pass. Not. * — t ßinde- 
vocal in der Supinbildung der 
n. Conjug. 87, 2. 

c geht über in qu 90 Not. zu 
coguo 

Casus u. ihre Bedeutung 8. — das 
Casuszeichen ffir den Nomin. d. 
ni. Decl. « 16. — Die I-Casus 
in der IIl. Decl. 26—29. — 
Ursprüngliche Form d. Casus- 
endungen 37. Anm. 1—12. 

Collectiva 10. Not. * 

Comparation der Adjectiva 44. — 
unregelmäßige 47 — ausLocal- 
adverbien 48. — Mangelhafte, 
Umschreibung. Verstärkung der 
Comp. 49. — der Adverbia (zu 
128). 

Concrcta 10. Not. ♦ 
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GonditiOQalis 67. Anm. 

Conjugation 63 flF. — schwache 
CoDj. I. CoDj. 73 ; gemischte 
i03; — schwache IL Conjug. 
74; gemischfe 104; dritte od. 
stiarke Conjug. 75. — schwache 
IV. Conjug. 76.; gemischte 105. 
— Conj. peripbrastica 76, b. — 
üebersicht der Conjug. 77. — 
Grundformen der starken Con- 
jug. 83-87 

Conjunctionen (ans S 1*6 ff. des 
IL Theils) p. 160 

Conjuncliv 67, 2 

Consonanten 2 — consonant. Decl. 
14. — die consonant. Stämme 
der IIL DecL, Masc. u. Femin. 
17 flF., — der Neutra 23 ff. — 
Cons. Stämme gehen in vocal. 
über 26 bis 29 — Consonant. 
Conjugation 69; 71. 

Correlativ-Pronomina 62 

d alte Nentralendung bei den Pron. 

37. Anm. 3. ; 57 Not. * 
d bei possum 72. Anm. i. 
Declination der Nomina 7 ff. — 

L DecL 10 ff. — IL Decl. 12 ff. 

— m. DecL 14 ff., vocalische, 
consonantische 16; 32; 35; — 
IV. Decl. 32 ff., V. Decl. 35 L 
Vergleichung aller Declin, 37. 
Anm. 1—12. — griechische I, 
II, IIL Anhang 1. 2. 3. p: 165 ff. 

Deponens 68, 2. 
Diminutio 49. 

6 Adverbialendung (aus § 126 d. 

IL Th.) p. 153 
e ausgeworfen od. beibehalten bei 

den Adject. der IL u. IIL Decl. 

41. 
t charakterist. Vocal d. V. Decl. 35 

— der IL Conjug. 69. 



e Endung des Vocativs in der II. 

Decl. 37. Anm. 2. 
c tälit ab im Imperativ 82. Anm. 4. 
ec^Verslärkung detlnterrogativa 60. 

Anm. 
ejus u. suus Unterschied 58. Anm. 1. 
em (aus aim) Conjunct. Praes, d. 

I. Conj. 73. Not. ** 
Epicoena 9. Anm. 1. 

er Ausgang der Subst. der IL Decl. 
u. der Adjectiva der IL Decl. 
41 ; sowie d. IIL Decl. 42, 6. 

Flexionsendungen der Nomina 37. 

-- der Verba, die gemeinsamen 

79, abweichendjß 82. Anm. 
Futur I u. IL 66. — der III. u. 

IV. Conj. e. alter Conjunct. od. 

Optativ 80, 2, - der I. u. IL 

Conjug. Bildung 81, 2 

Genus beim Subst. 7 — allgemeine 
Genusregeln 9 — der I. Decl. 

II. — der IL Decl. 13 — der 

III. Decl. 30, 30b, 31 — der 

IV. Decl. 35 ^ der V. Decl. 36 
— beim Verbum 68 

Gerundium 67, ß, 2 
Grundformen des Verbums 70. — 

der starken Verba 83—87 
guy gv als Ein Laut zu nehmen 85, 
1. Not.; 90, Not. zu sHnguo; 

104 Nota z. caveo. 

I-Casus der IIL Decl. 26 bis 29 — 
der Adjectiva 43. — I-Stämme 
der IIL Decl. 16, 1 ; in « abge- 
schwächt 17. Not. ** 

t der charakterist. Vocal der HL 
Decl., soweit sie vocalisch ist 
37. Anm. 12 

t Endung des Ablativs der III. Decl. 27 

i Perfectendung der IIL Conjug. 77, 
IL Not. ** 

t Zeichen d. alten Optativs 72, Anm. 2. 
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i zur Verstärkung des Praesens 

83, IV; 98. 
ia Neutralendung der III. Deci. im 

Plur. 28. 
ifitem u. ipse unterschieden 59. Not. ** 
ier alte Infinitivendung 82. Anm. 5 
im Adverbialendung (aus 126 d. 

II. Th.) p. 153. 
im die Endung der HI. Decl. im 

Acc. Sing. 26 
im die Endung des Conjunct. Praes. 

bei 5 Verbis 82. Anm. 5 
Inchoativklasse , 83 , VI; 100; — 

eigentliche Inchoativa iOl. 
Indicativ 67, A, 1 
' Imperativ 67, A, 3 
Imperfectum , Bedeut. 66, 2 ; — 
Bildung 81 ; ~ Conjuncliv 82, 1 
ium Gen. Plur. in der III. Decl. 29 
Interjectionen (aus § 156 d. II.Thl.)' 
p. 162. 

Klassen der starken Verba 83. 

Laute. Eintheilung 1 ; 2 — Aus- 
sprache 3 
Locativus 8. Not. 

m Wegfall desselben im Ind. 79 
Mediale Form des Zeitworts 68, 2 
Melathesis 94. Not. zu tero. 99, a 
Modi, stehende, liegende 67 — Bil- 
dung 80 — Modusvocal in den 
versch. Conjugationen 80, 1 
Anm. — die zusammenigesetzten 
Modi 82 — die durch Umschrei- 
bung gebildeten 82 
Motion der Substantiva 9. -: Anm. 
2. der Adject. 38 

n zur Verstärkung des Praes. 83, V 
— N-Klasse 99 — bleibt in allen 
Grundformen 90 Not. zu cingo 

nam Verstärkung des Interrogativs 
60. Anm. 

Neutra der III. Decl. 22 S. 



Neutro-Passiva 68. Anm. 
Numeralia 50 ff. — unbestimmte 54 
Numerus 7 

aus ao zusammengezog. Praesens- 

endung derl. Conj. 71, Anml.; 

73 Not, * 
charakteristischer VocaL d. 11. 

Decl. 12. 
Optativ 67. Anm. — alter Optat. 72. 

Anm. 2; 80. Anm. 
p eingeschoben desWollauts willen 

zwischen ms u. mt 92 Not. zu demo 
Parlicipium 67, B. 4 
Partikeln (zu S i22 des U. Theils) 

p. 152. Anm. 
Passivum 68, 2 
Perfeclum 66, 3 — Perfeclbildung 

84 — der schwachen Conjug. 

81, 3 — Bildung des Conjunct. 
^ Perf. 82, 2 
Personalendungeu, Bildung 79 — 

abgestumpfte, secundäre beim 

Imperat. 80, 3 
Plusquamperfect, Bed. 66, 4 —Bil- 
dung 81, 4 - Conjunct. 82, 3 
possum 106 
Praeposilionen (aus S 141 ff. des 

U. Theils) p. 158 
Praesens, Bedeut. 66 — Bildung 

in der 'starken Conjug. 83 
Praeteritum s. Imperfectum 
Pronomina, Arten Sö'ff. — das un- 

geschlechtige u. d. geschlechtige 

Pr. 57 — das reflexive 57. 

Anm. 2 — das reciprocum 57. 

Not. — die possessiven 58 — die 

relativen 60, b, — die inde- 

finita 61 — pronominale Adjec- 

tiva 61, 

Quantität der Vocale 3 — der Sil- 
ben 4 
r für s 95. Not. 
Redetheile 6 
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Rednplication im Praesens 83 II — 
des Petfeds 84, 1. — Yerba 
ohne Red. im Perf. 84, i, b. 

s die Nominafivendung im Sing, der 
m. Decl. 17 - fällt ab 19; 20 

— s des Nominativs zum Stamm 
des Worts gehörig 21 — das- 
selbe beim Neutr. 23. 

s geht in r über zwischen zwei 
Vocalen bei der III. Decl. 21 — 
beim Yerhnm sum 72. — bei 
den Passivendungen 79 

sc Verstärkung des Praesens bei den 
Inchoativis 83, VI ; 100 

st schwache Perfectbildung in der 
ni. Gonjug. 71. 85 

Suffixa an die Pronomina, tnet, pte 
58. Anm. 3 — cunque ßOy Anm. 

— Aus den Pronom. die Per- 
sonenendungen des Verbums als 
Suffixa 79 

svm Supinbitdung aus^m 71. Not.; 
87 

Stirn Hilfszeitw., Bildung seiner Tem- 
pora u. Modi 72 mit den Anm. 

Superlativendungen limus v^ rimus 
46 

Supinum, Bedeutung 67, B, 3; Bil- 
dung 87 

/ zur Verstärkung des Praesens 

83, III 
Tempora, Bedeutung 66. — Bildung, 
die zusammengesetzten 81 — 



die durch Umschreibung gebil- 
deten 82 

ter Adverbialendung (aus S 1^6 d. 
H. Th.) p. 153 

his Adverbialendung (aus $ 126 d. 
11. Th.) p. 153 

u der charakteristische Vocal der 

IV. Decl. 82 
u zur Verstärkung des Praesens 

98, b 
u verhärtet zu v 98 Not. zu aolvo 
ui Perfectendung der II. Gonjug. 74. 

Not. * ; 86 
undim, undm veraltete Endung des 

Gerundiums u. Gernndivums 82. 

Anm. 5 
unt Endung der 3. Pers. Plur. 72. 

Anm. 2; 79 . 

V mit u verschmolzen 103. Not. 4 
vi die schwache Perfectendung er- 
klärt 71. Anm. 2; 86 
Verbum, das u. seine Gonjug. 63 ff. 
— transitive, intransitive, un- 
persönliche 63 — sttbjectiv'e, 
objective 63 Not. * — finitum 
' 67, A, infinitum 67, B — Verba 
mit u. ohne Bindevocale, die 
ursprönglicheii 2 Hauptklassen 
69. Anm.; 106 fr. — die Klas- 
sen der starken Verba 83 ff. — 
Verzeichnis der starken Verba 
88 ff. — gemischte Verba 103 ff. 
-^ unpersönliche 121 
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der 



lateinischen Formenlehre^ 



in gründlicher Einfachheit; gestützt auf die Resultate der 
vergleichenden Grammatik. 



Ein Lehrmittel 
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Die Partikeln 



der 



lateinischen Sprache 



in übersichtlicher; auf ihrer Grundbedeutung ruhender und 
nach Kategorien ordnender Weise. 



Ein Lehrmittel 

für die oberen Klassen der gelehrten Schulen und zum 
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Vorrede zum zweiten Theil. 



Dieser Theil bedarf einer Vorrede, weil hier ein ganz neuer 
Weg versucht und ein Lehrmittel ganz neuer Art geschaffen 
ist, welches zwischen Grammatik und Lexicon stehend seine Be- 
rechtigung als solches erst nachweisen muß. Diese liegt lediglich 
im praktischen Bedürfnis. Aus dem Bedürfnis ist es erwachsen; 
und wenn es einem allgemein gefühlten Bedürfnis wirklich ent- 
gegenkommt, so wird es auch sein Recht haben, zu bestehen^ 
auch wenn es eines Vorgangs entbehrt. In allen Grammatiken 
findet sich am Ende der Formenlehre einiges über die Partikeln ; 
für die erste Kenntnis derselben mag es genügen. Für die weiteren 
Lernstufen aber gibt es meines Wißens gar kein Lehrmittel, welches 
diesen Gegenstand eingehend behandelte. Neuere Grammatiker 
haben allerdings in der Syntax Torwiegend Rücksicht darauf 
genommen; aber eine ausschließliche Behandlung sämmtlicher 
Partikeln dürfte doch manches leisten^ was bei Jener Behandlung 
nicht möghch ist. Allerdings hat auch die Behandlung außer 
der Syntax ihre Mängel, aber sie will eben die Syntax nicht 
überflüßig machen, sondern ihr nur dienen. Man wird keinen 
Widerspruch fürchten müßen, wenn man sagt, die Partikeln 
seien nicht bloß an sich der schwierigste Theil der Sprache, 
sondern auch derjenige Theil des sprachlichen Unterrichts^ in 
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welchem Scbolen am wenigsten Genügendes leisten. Es ist 
wahr, daß gewisse Einsichten, die hieher gehören, die eigent- 
lichen Feinheiten der Sprache betreffen und überhaupt für die 
Schute nicht zu fordern sind. Es ist aber doch auch ge- 
wiss, daß in dem Verständnis und Gebrauch der Partikeln meist 
eine große Unsicherheit herscht, und daß man häufig eine ge- 
wisse Vemachläßigung dieses Theils der Grammatik bemerken 
kann, welcher wiederum zur Folge hat, daß den Schülern, zumal 
bei schwierigeren Stellen oder Schriften der Alten, das Ver- 
ständnis oft sehr erschwert wird. Wie oft hängt an einer ein- 
zigen Partikel das Verständnis des ganzen Satzes. Die Schüler 
kennen aber häufig nur die gewöhnlichste Bedeutung der Partikel, 
nicht die Grundbedeutung oder die wesentlichsten ModiBcationen 
derselben, und es fehlt da oft der Schlüßel zum Verständnis. 
Nur aUzuleicht gewöhnt sich der Schüler, über diese unbedeu- 
tenden Redetheilchen hinzulesen und sie zu behandeln, als waren 
sie nicht da. Sie sind ihm bekannt und doch nicht recht ; sie 
im Lexicon nachzusuchen, scheint der Jugend nach ihrer Art 
tbeils unnöthig, theils zu mühsam, vielfach ohne den erwünsch- 
ten Erfolg. So erscheinen die Partikeln meist wie die vielen 
kleinen Steinchen auf dem Wege, welche den Tritt des Wan- 
derers unsicher machen und sein Fortschreiten nicht wenig 
hemmen und hindern. Mit der Anwendung derselben beim La- 
teinschreiben gelingt es häufig noch weniger, weil dem Schüler 
ein wesentliches Stück, die Anschauung in der fremden Sprache^ 
fehlt, und weil gerade hier die Uebersetzung der Partikeln in 
die bekannte Sprache oft irreleitet oder nicht zureicht. Ein rechter 
Lehrer thut In dem Stück, was er kann, er benützt Jede Gele- 
genheit, Sinn und Bedeutung dieser Wörter, wie ihren richtigen 
Gebrauch dem Schüler zu erschließen. Aber es kann eben 
nur gelegentlich geschehen, und gerade die Sdiwierigkcat Aw 
Sache verlangt eine methodische Behandlung, und diese setzt 
ein geeignetes Lehrmittel voraus. 
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Ein solches Lehnnittel muß aber in leicbt zn übersebender 
Weise den gesammten Lehrstoff wolgeordaet Torführen und zwar 
so, daß es auf verschiedenen Lehrstafen je nach der FaßuDgs- 
kraft der Schüler und nach Bedürfnis anzuwenden wäre in 
der Schule. Ich dachte an die IV. Klasse der Lateinschule und 
an die drei ersten Klassen des Gymnasiums« Aber eine bloß 
empirische Behandlung würde durchaus dem Lehrzweck nicht 
entsprechen. Es muß der gesummte Stoff durchsichtig werden. 
Es müßen die Verhältnisse alle^ die bei den Partikeln vorkom- ^ 
men» und die Partikeln selbst einestheils auf die sinnUehe An^ 
schauung zurückgeführt^ anderntheils begrifflich durchdrungen 
werden. Nur so kommt Einheit ins Ganze und Licht auch in 
das Einzelne. Es handelt sich also bei jeder Partikel dar- 
um, so viel möglich die sinnliche Grundbedeutung zu finden 
und daraus die andern Bedeutungen abzuleiten; das siber ist 
nur möglich durch die Etymologie und durch Mittel, wie sie die 
vergleichende Sprachforschung unserer Tage bietet*). Sodann 
muß die Partikel eingeordnet werden an die SteUe^ die sie in der 
Begriffswelt einnimmt, h. i. unter die i^uständige Kategorie, wobei 
Haan weniger an die unzureichenden Kantischen Kategorien des 
Urtheils, als an die Aristotelischen Kategorien der Begriffe zu 
denken hat, die im Wesentlichen bis auf den heutigen Tag ihre 
Richtigkeit und Geltung haben, und deren Verschwinden aus den 
Schulen eine durch nichts ersetzte Lücke zurückgelaßen hat. 

Nach den genannten Grundsätzen ist die gegenwärtige 
kleine Schrift gearbeitet, die als erster Versuch der Art bei den 



*) Die Hanptanr^gung und die ergiebigste Auabeute für seine Ar- 
beit hat der Verfaßer aus dem in seiner Art einzigen Werk von 
Pott über die Praepositionen (Etymolog. Forschungen Bd. I) 
genommen« Nächst dem verdankt er am meisten dem ausge- 
zeichneten Werk von Härtung: Lehre von den Partikeln der 
griech. Sprache. 2. B. und dessen Werk über die Casus* 
Krüger ist schon Im ersten Theil genannt 
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vielen zu überwindenden Schwierigkeiten im Ganzen und im 
Einzelnsten auf die Nachsicht der Sachverständigen wol wird 
rechnen dürfen, und an die ein billig Denkender keine ändere 
Ansprüche machen wird, als die der Gründlichkeit, nach Maj^ 
gäbe der zugänglichen Quellen und der praktischen Ausführung 
^er Sache. Der Yerfaßer wird jede ihm zugehende wirkliche 
Berichtigung dankbar aufnehmen und benützen. 

Die Adverbia bilden die Grundlage für das Verständnis 
der Partikeln und unter ihn wieder vor allen diejenigen, welche 
die Raumverhaltnisse darstellen. Darauf ist das Verständnis 
der Praepositionen gebaut. Bei ihnen kommt alles auf die 
sinnliche Anschauung an. Diese zu fördern, ist am Ende des 
Buchs eine bildliche Darstellung der wichtigsten räumlichen 
Verhlltnisse^ wie sich solche auch bei Pott findet, nebst einer 
Erläuterung beigefügt. Damit hat der Unterricht zu beginnen; 
dies ist ein jedermann faßlicher Gegenstand. Dazu werden die 
Ortsadverbien, die für die Anfänger in einem Auszug voraus- 
geschickt sind und dann vollständig folgen, dem Gedächtnis 
eingeprägt nur nach den allgemeinsten Rubris, welche durch 
die Fragen bezeichnet sind. Von der etymologischen Seite ist 
vorläufig Umgang zu nehmen. Sodann sind die Praepositionen 
nach ihrer örtlichen Bedeutung unter den möglichen Gesichts- 
punkten der Raumverhältnisse mit Hilfe der Figur durch An- 
schauung zum Verständnis zu bringen, so weit es die Fähigkeit 
der Schüler erlaubt. Damit ist der Grund vollständig gelegt, 
und alles andere ist nur weiterer Ausbau der gewonnenen über- 
sichtlichen und anschaulichen Erkenntnis. 

Ebenso werden die Adverbia der Zeit und die Praepnsi- 
tionen nach ihrer seitlichen Bedeutung behandelt. Denn die 
Zeitverhältnisse laßen sich ganz auf die Raumverhältnisse zurück- 
führen und werden dadurch klar und anschaulich. Auch laßen 
sich die causalen Verhältnisse auf Raumverhältnisse zurück- 
führen. Schon ab$tracter sind die adverbialen Fonnwörter, 
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welche die Weise nnd den Grad bezeichnen. Aber die meisten 
übergetragenen Bedeutungen^ der Praepositionen sind auf die 
gleiche Weise anschaulich zu machen. Nicht zu übersehen ist, 
daß zu den DimensionsverhäUnissen auch der andere wesentliche 
Factor der Quantitätsverhältnisse, die Zahl, hinzutritt. Man denke 
an die Zahladverbia und an die Ordnungsadverbia § 132 II, c 
Anm. vgl. auch I, c; ferner § 144, VI u. IX. — Zur Vervoll- 
ständigung des Verständnisses der Praepositionen und für eine 
weitere Stufe dienen die Uebersichten der Bedeutungen der 
Praepositionen in der Zusammensetzung, Zur einheitlichen und 
zusammenfaßenden Behandlung der einzelnen Praepositionen 
dient Reg. III., welches auch noch manche lehrhafte Bemerkung 
enthält. Die Aufgabe auf dieser Stufe ist, praktisch zu zeigen, 
wie die Eine Grundbedeutung in den manchfach modificierten 
und abgeleiteten Bedeutungen überall durchscheint; wie gerade 
darin das Verständnis der Sprache liegt, daß man sich in die 
fremde Anschauung zu versetzen weiß^ und wie man dadurch 
am ersten zur correcten Anwendung beim Schreiben in der 
fremden Sprache kommt. 

Hier tritt dann eine Stufe höher die Einfährung in die 
etymologische Seite ein, weil auf der Erkenntnis des Ursprungs 
einer Partikel die Erkenntnis der Grundbedeutung oder, was 
dasselbe ist^ der £men Bedeutung ruht, die alle andern in sich . 
enthält. In dieser Vereinfachung liegt auch die praktische Be- 
deutung dieser ganzen Behandlung, um das gelegentlich zu be- 
merken« Hieher gehört dann auch die genauere Durcharbeitung 
der Tabelle der Pronominaladverbia § 129 mit den Bemer- 
kungen, und der einzelnen Gruppen vonAderbien § 132—137. 

Der übrige Theil des Buchs, die Conjunctionen und die 
Adverbia B. u. C.§ 138—140 setzen die nöthige Einsicht in die 
logische Seite des zusammengesetzten Satzes voraus in dem Maß, 
wie es meine Grammatik der Neuhochd. Sprache gibt. Dieser 
Tbeil ist der abstra<5teste und schwierigste. Nichts desto weniger 
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wird seine Behandlung sebr erleichtert, weil vielfach die ans 
den Adverhieii und Praepositionen gewonnenen Grandanschan- 
migen und Kategorien wiederkehren; wenn schon hier neue 
Momente dazu treten. Auch hier muß eine stufenweise Behand- 
lung eintreten. Für den Anfänger ist durch eine kurze Ueber*- 
sicht der Conjunctionen gesorgt $ 48. Den Fortsehritt bietet 
das vollständige Verzeichnis, von welchen, auoh erst nur die 
Hauptkategorien, die durch fette Schrift ausgezeichnet sind, dem 
Schüler zum Bewustsein zu bringen sind. Die verschiedenen 
ünterabtheilungen werden vorerst nur als verschiedene Gruppen 
behandelt $ 150 u. 151; 153—155. So, auch die § 138, 139 
und ganz zuletzt 140 u. 152. Bei wiederholter Durcharbeitung 
auf höheren Stufen werden die Unterabtheilungen d. h. die 
Ueberschriftto derselben, wie z. B. $ 155, 5. a, b, c, d zum 
Verständnis gebracht, und zulezt die allgemeinsten und abstrao- 
testen Ueberschriften^ und diese in ihrem Verhältnis zu einander, 
wie z. B. § 150. A und $ 151. B. Das Gleiche gilt auch von 
den Ueberschriften § 132 A. $ 138 B. $ 140 G. 

Das zuletzt Gesagte muß überhaupt bei. der ganzen Be- 
handlung der Sache festgeha^en werden, daß man von der 
concreten Anschauung stufenweise, wie es das Alter und die 
Faßungskraft der Schüler erfordert,, aufwärts steigt zum begriff- 
lichen und abstracten Denken^ und daß man das letztere immer 
wieder auf die sinnliche Anschauung zurückzuführen sucht. Da- 
mit soll zugleich im voraus einem Vorurtheil begegnet sein, 
und dem Eindruck , den das Buch bei dem ersten flüchtigen 
Anblick macht, als wäre es viel zu schwer für die Schule und 
darum für dieselbe unbrauchbar. Man sehe fürs erste nur ab 
von dem eigentlichen Schematismus und lehre den Schüler ab- 
sehen von den Ueberschriften, die er nicht versteht, und halte 
sich an die wolgeordneten Gruppen als concreten und unter 
sich verwandten Inhalt und führe den Schüler, wie gesagt ist: so 
wird sich das Gegentbeil herausstellen; denn die Darstellung 
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hat zwei Seiten, eine sinnlich anschanbate und eine absträote. 
Beide mößen harmonisch verbunden sein^ und man kann jeder- 
zeit diejenige herausheben, die man braucht. Der Schematismus, 
auch wenn er noch nicht verstanden ist, wird doch auf die 
Phantasie und auf den Verstand des Schülers nicht ohne Ein- 
druck bleiben, sondern darin ordnen und aufräumen helfen. 

Der nächstliegende Zweck dieser Schrift ist die sprach- 
liche Erkenntnis d. h. die Einführung in den Geist Atr Sprache, 
der eben in der Ai^schauung liegt, auch bei Partikeln; deshalb 
ist auf dem Titel der Beisatz zu finden „Vorschule und Hilfs- 
mittel für die Syntax'^ Es wird aber ungesucht und auf die 
natürlichste Weise noch ein Zweck erreicht, der für die allge- 
meine und sprachliche Bildung mindestens eben so hoch anzu- 
schlagen ist, als die grammatische Erkenntnis und Fertigkeit im 
Gebrauch der Sprachformen. Die Grammatik war den Alten 
Yorsclittle der Dialektik. Und so könnte man vorzugsweise die 
Partikeln in der Weise, wie sie hier behandelt sind, „eine Vor- 
schule der Dialektik'* nennen. Dies ist nicht bloß zufälliges, in 
d^ Sache Hegendes Ergebnis, sondern bewustes und mit Ernst 
angestrebtes Ziel. Würden wir ein geeignetes Lehrmittel der 
Art habcj}, so würde die Dialektik*) in der obersten Klasse 
des Gymnasiums mit großem Nutzen gelehrt werden können, 
irie es sein sollte, und ohne große Schwierigkeit. 

Ein Bedenken noch scheint übrig zu sein. Man könnte 
sagen: Es ist dies ein ganz neuer Lehrgegenstand, der im 
Lehrplan unserer höheren Schule gar nicht vorgesehen ist. So 
ist es aber nicht gemeint. Es ist dieser Unterricht nur ein Theil 
der Grammatik. Es wird auf allen Schulen von Zeit zu Zeit 



*) Dialektik nicht im modernen Sinn, sondern im Sinn der Alten, 
d. h. mit Rücksicht auf die praktische Anwendung im Leben, 
in den andern ViTißenschaften , namentlich für sohrifiiliche Dar- 
steihmg aller Art« 
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oder auch fortlaufend ein Tbeil des grammatischen Stoffes dufch- 
genommen. Hier ist die Stelle, wo sich auch dieser Stoff ohne 
Noth eingefügt, wenn man nur nicht den Gedanken hat, eine 
Schrift der Art von A bis Z durchzumachen. Es genügen we- 
nige zusammenhängende Stunden -auf jeder Stufe, di6 darauf zu 
verwenden wären, denn der Lernstoff vertheilt sich ja auf un- 
gefähr vier Jahre. Eingeführt müste allerdings der Schüler in 
das Buch werden. Aber dann kann man es als ein Vademecum 
ansehen, das beim Lesen der Autoren nachgeschlagen oder beim 
Uebersetzen ins Lateinische gebraucht werden kann, wodurch 
eine immer größere Bekanntschaft mit dem Buch und mit dem 
Stoff erzielt werden würde. Auch könnte es der Schüler zu 
Hause bei der Vorbereitung auf die Leetüre und beim Fertigen 
von stilistischen Uebungen mit Nutzen ^ur Hand haben. Auch 
dem Lehrer könnte, es der Uebersicht wegen manche Dienste 
thun. Daß natürlich zu dem Gelernten und Erläuterten immer 
die Anwendung kommen, und daß das Gelesene die Beispiele 
dazu liefern müste, braucht wol kaum bemerkt zu werden. 

Und so möge nun dieser Versuch seinen Weg in die 
Oeffentlichkeit nehmen. Entspricht auch die Leistung nicht 
völlig dem Willen, so mögen andere helfen oder mithelfen, daß 
die Sache beßer werde, wenn die Grundlage läich als brauchbar 
erweist, oder sich angeregt fühlen, selbst etwas Beßeres zu 



Neuendettelsau den 16. Nov. 1864. 

Friedrich Bauer. 
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DIE ADVERBIA. 

§ 122. Wie die Adjeotiva die Sabstantiva näher bestim- 
men als Attribule, so dienen die Adverbia zur näheren Bestim- 
mung (nicht Ergänzung) der Yerba^ indem sie die Weise einer 
Thätigkeit oder die Umstände des Orts, der Zeit, die dabei ob- 
walten, angeben, auf die Fragen Wie? Wo? Wann? ete. vgl. 
unten. Daher auch ihr Name Adverbia. Z. B. prudenter loquitor 
er rebet ftug. Dagegen sermo prndens eine Iluge Siebe. Hio 
est Silva |ter ift ein äßalb.. Die Adverbia gehören mit allen 
nun noch übrigen Redetheilen, Praepositionen , Gonjunctionen, 
Interjectionen zu den unbiegsamen (unflectierten) Redetheilen, 
die man mit einem gemeinsamen Namen Partikeln''^) nennt. 
Eine Ausnahme machen allein die von Adjectiven abgeleiteten 
Adv. und einige vrenige andere (s. § 126), welche etwas von 
der Natur der Adjectiva an sich behalten und compariert wer- 
den. Dies ist die einzige Flexion, deren sie fähig sind. 



*) Die Partikeln (particnlae) sind die kleinsten und flüchtigsten, 
aber auch die geistigsten Bestand theile der Sprache. Der An- 
fänger soll sie genauer kennen lernen, wenigstens die gebriluch- 
lichsten unter ihnen, weil die Unbekanntschaft od. oberflächliche 
Bekanntschaft mit ihnen eines der grasten Hindemisse ftlr die 
Erlernung der Sprache ist. Ihre begriffliche AufPaßung u. Durch- 
dringung kann nur bei den reiferen Schülern aHm&hlich ange- 
bahnt werden, diese Behandlungsweise aber gibt eine fruchtbare 
Uebungechule fßr sprachliche u. allgemeine Bildung ab, wenn ftie 
der Faßungskraft def Schüler angepasst wird« 
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$ 123. Es gibt yerschiedene Arten von Adverbien (und 
adyerbialen Ausdrücken s. u. Anm. 1), die sich begrifflich also 
scheiden : 
h Adverbia, welche einzelne Salztheile (zunächst 

den Praedicatsbegriff) näher bestimmen. 

1) des Orts (loci), Frage ÜTo? (Ruhe) — .ÜTolier? 
ÜTobln? (Richtung) 

2) der Zeü (temporis), Fr. UTann? (Zeitpunkt) — Seit 
iRrann?, Wie lange u. Bte iRrann? (Zeitdauer). 

3) der Art u. Weise (modi s. rationis), bezeichnend die Art, 
die Beschaffenheit der Thätigkeit oder den Weg, auf dem 
eine Thätigkeit zum Ziele gelangt, auch das Werkzeug, 
unterschieden vom Mittel 6, c. 

4) des Grades od* der IntensUät^^, Fr. l¥Ie sebr? 
ÜTle wents? 

.5) Zahladverbia od. Adv. der Frequenz^), Fr. l¥teoit? 

Zum V¥le Tlelsten JXEale? 
6) causale Adv., bezeichnend: 

a) die wirkende Ursache (causa agens). Fr. IITolier? 

b) den Stoff, Fr. ÜToraus? l¥oTon? 

c) das Mittel (die Mittelursache), Fr. IVomU;? l¥o- 
ditrcb ? 

d) den Zweck (causa flnalis). Fr. Iirozii? 

e) den Erkenntnisgrund (causa cognoseendi). Fr. l¥ar« 



*) Bei jeder Thätigkeit ist ein gewisser Kraftaufwand (intensio v. 
intendere), dieser bildet eine Größe, die gemeßen werden kann; 
das Maß dieses Kraftaufwandes ist der Grad , der immer eine 
Vergleicliung iwischen mehr und minder in sich schließt, wenn 
auch die Yergleichung nicht ausgesprochen ist. Z. B. Ein Ge«« 
schoß trägt einen Pfeil weiter, als ein anderes. Die Strecke, 
welche beide male von dem Pfeil zurückgelegt wird, gibt den 
Maßstab ab, an dem die Tragkraft beider Geschoße gemeßen 
wird. Das Steigen und Fallen des Thermometers macht dasselbe 
Verhältnis anschaulich, den Grad der Wärme u. Kälte. Daß die 
Comparation vieler Adv. hieher gehört, versteht sich von selbst. 

^) Eine Handlung wiederholt sich öfter und die Male können ge- 
zählt werden. 
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f) den moiidischen Gnind^ Beweggrund, das Motiv (causa 
movens), Fr. ÜTeslialli? l¥ariim? 

II. Adverbia, welche den ganzen Satz, das Urtheil 
(zunächst die Copula oder Aussageform) näher 

bestimmen. 

1) der Qualität d. i. der Verneinung, der Bejahung und der 
Frage^ sofern die letzlere unentschieden zwischen jenen bei- 
den in der Mitte schwebt* Frage nach J^a oder Wetn* 

2) der Modalität j welche j)ezeichnen, was die Modusform beim 
Yerbum thut, die Art u. Weise der Rede, d. i. das größere 
od. geringere Maß der Gewissheit, mit welcher der Re- 
dende sein Urtheil als wirklich oder bloß als möglich oder 
als notwendig j weil auf sicheren Gründen ruhend, dar- 
stellt, Frage Iste so? Kann es so sein? JXEup 
es so sein? 

III. Adverbia, welche das Verhältnis eines Satzes 
oder Satztheils zu einem andern Satz näher be- 
stimmen, was sonst die Conjunctionen thun, und 
zugleich Glieder des beigeordneten Satzes sind, 
(daher conjunctionelle Adverbia)^ so daß sie die 
Grenzen eines Gedankens oder Begriffes durch 
einen andern Gedanken oder Begriff erweitern oder 

verengern. Wir nennen sie 
limitierende Adverbia, die theils den Gedanken erweitern 
« (amplificierende) und häufig zugleich steigern (exagge- 

rierende) oder aber beschränken, (restringierende Adv«) 
Die Beispiele zu allen Arten s. § 131 ff. 

Anm. 4. Die eigentlichen Adverbia^ seien es Adverbialbildun- 
gen oder adverbiale Formwörter (welche letztere S 131 ff. 
fast voBständig aufgezählt sind, kommen als R^detheile 
u. zugleich als Satztheile in Betracht. Von ihpen sind 
zu unterscheiden die adverbialen Ausdrücke^ d. h. nach 
Bedürfnis u. willkürlich als Adverbia gebrauchte Casus 
der Nomina, am häufigsten mit Praepositionen zusammen- 
gesetzt, auf die Fragen Wo? Wann? Wie? als: höc loco 
an tiefet ©teile, Athwiis> Romae ju Sltl^cn, ju SRötn (vgl. 
$ 8. Anm.), hoc tempore ^u biefev Seit, in Hrbem in Me 
©tabt, ex Ulis diebus feit jenen Z^^tn. Diese Ansdrüc*^ 
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gehören als Redetheile ssnm Nom. o. zv dem Prtep., als 
Satztheile aber sind sie adTerbialische Besümmungen. 

Anm, 2. Die zahlreichsten Adv. sind die der Weise. Sie 
sind häufig Casus von Substantiven, noch häufiger kom- 
men sie von Adjectivis, deren Jedes ein Adverbiura bil- 
den kann (v. S 126 u. $ 127). ImNeuhochd. sind der- 
artige Adverbien der Form nach von dem praedicativen 
Adjectiv nicht zu unterscheiden, z. B. der Gesang der 
Nachtigall ist schön — sie singt schön. Blan muß also 
zusehen, daß man jedesmal die treffende Frage thnt, im 
ersten Fall Was für einer? im zweiten Wie? nicht um- 
gekehrt. 

Anm. 3. Auch die Adüecüm (sie mögen attributiv oder prae- 
dicativ stehen) und selbst von Actjectivis abgeleitete 
Adverbia können durch Adverbia näher bestimmt wctt 
den] dazu dienen namentlich die Adverbia des Grades, 
der Zahl, z. B. vir tam bonus ein [o guter ÜRann; homo 
valde modestus est ber ÜJlenfd^ if) fel^r befd^etben; plane bene 
fecisti bu f)aft ganj tool get^an ; o ter quaterqvte beati 
bxtu u. )»iennal feiig 1 

$ 124« Bei den Adverbien hat man weiter z« unterschei- 
den Begriffswörter n. Formwörter (vgl § 6, Anm.). Adver- 
biale Begriffswörter sind fast durchweg die Adverbien derW^se, 
die von Adjectiven oder Participien abgeleiteten; dazu gehören 
auch viele von Substantivis abgeleitete, seltener die Adverbien 
des OtlSj der Zeit und die andern Arten« Sie bezeichnen ein 
Sein, das mit einer Thätigkeit verbunden ist, z. B. die Vorstel-^ 
lung „schön'^, eigentlich „schöne Weise" und die Thätigkeit 
„singen''. Die Begriffswörter sind daran zu erkennen, daß die 
Begriffe, die sie bezeichnen, an sich verständliche YorsleUungen 
sind> z. B. laut reden. Die adverbialen Formwörter, die von 
Pronominibus u. Zahlwörtern, selten von Begriffswörtern abge- 
Miet Bind (im letzteren Falle verlieren sie mehr oder weniger 
3ire Bedeutung als Begriffswörter), bezeichnen n\a Beziehungen 
oAer Verhältnisse zu dem Sprechenden und sind 
ohne diese Beziehung inhaltsleer, unverständlich u. bloße An- 
deutungen von Yorstelhiiigendes Raums, der Zeit, der Weise z. B. 
€tm, «ntoi, hi&r, gestern^ heule, so; sie bekommen ihren Sinn 
iNor, wenn man Bidi auf den Standpunkt des Sprechenden ver- 
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setzt. Was fir den Redenden (^n ist, kann für einen andern 
mnien sein. Heute ist der Tag, an welchem der Redende 
spriclit. 

Ann. Die Anzahl der adverbialen Formwörter, die nichts als solche 
sind, ist viel kleiner, als man gewöhnlich annimmt. Viele 
Formwörter haben daneben auch eine objecüve Bedeutung, 
d. h. sie werden zu BegrifTswörtern und bezeichnen Vor- 
stellungen, die auch unabhängig von dem Standpunkt des Re- 
denden eine Wirklichkeit haben und an sich deutflch sind« 
Es gibt ein Oben u. Unten, ein Vor u. Nach in der Welt 
auch außer dem menschlichen Denken. Ra«m u. Zeit sind 
liicht bloße Anschauu^gsformen des denkenden Geistes, die 
an sich keine Wirklichkeit und Wahrheit haben. 
§ 125. Was die Bildung der Adverbia betrifft, so unter- 
scheidet man primitiva, ursprüngliche, d. h. solche, deren Ur- 
sprung gar nicht oder nicht sicher zu erkennen ist, oder bei 
denen die Ableitung nur verdunkelt ist« Es sind deren nicht eben 
sehr viele; derivata od. abgeleitete, mit erkennbarer Ableitung» 
wovon sogleich mehr ; und camposita od. zusammengesetzte. Die 
Zusammensetzung findet statt besonders mit Pronominibus s. 
§ 129 u. Pronominalien § 130^ aber auch mit Begriffswörtem 
wie hodie, vgl. § 131 ff.; ferner mit Praepositionen vgl. §130, 
diese letzte ist häufig bloß Zusammenziehung in Ein Wort, vgl 
S 127. a. 

I. Die von Adjectiven, Participien u. Substantiven 

gebildeten Adverbia. 

§ 126. Es gibt aber 1) eigene ÄdverbiaUnldungen 

a) mit der Endung ^*y So bilden die Adject. u. Participia dreier 
Endungen auf us C^rJ^ a, um ihr Adveji), z. B. altus 
^^^, longus lang, doctus gelel^tt; aeger troni; miaer 
cleinb — alte /longo, docte, aegre, misSre. Von bonus 
gut beißt das Adv. ben£. Außer bene hat auoh malK hH 
und temer^ t)on ungefftl^r kurzes e. 

b) mit der Endung ter^^). So bilden die Adject. u. Partidpia 



*) Diese Endung wird auf einen alten Ablativ (Locadiv, Ortacasus 
o4* Madalis, Casus für 4ie Art u* "Weise) flurttokgefiibrt, wo- 
bei das t Ui e abfai|;egaiigen iftt vgl. $ .8 Anm. u. % 127« 
**) Diese Endung bezeichnet den modas, die Art vu Welse« *— Bei 



Digitized by 



Google 



8 



der JH. Decl. ihre Adverbien, z. B. utilis n&ijlil^, grayis 
f(i^n)?r/ par ßlcld|, audax Jül^tt, felix glutfttd^ — utili-ler^ 
gravi-ter, pari-ter, audaci-ter, häufiger audac-ter, fe- 
lici-ter; veheraens l^eftlg, decens gejlcmcnb — vehemen- 
ter, decen-ter. 

DifBcilis fd^wcr macht difficul-ter für difflcili-ter; noch 
häufiger bildet es aber wie facili$ teid^t sein Adv. auf ö 
(nicht zu verwechseln mit obigem S 1 , a.), difficile, 
bcile. 
0) mit der Endung Im^) in verhältnismäßig wenig Wörtern, 
besonders in solchen, die von Participien u. Adjectiven her- 
geleitet sind, meist von Perf. Passiv, gebildet« 
Von Verbis der iii. Coigug. Anm. Daneben auch Formen auf ß : 

confertim (conferdre) jufammengcs conjuncle, stricte, gravate, 

brättöt 

confestim (ferre, verwandt festinare) 
tiUnb« 

corsirgt (currere) ettcnb« 

furtim (wie von furfere r- furari) 

junctim (jüngere), | in SDerbinbun^, 
conjunctim ) gemeinfam 

passim (pandere) f)\t u, ba 
praeferlim (prae-ser^re) jutnal 
raptim Tei|cnb fc^neH 
sensim aumäl^U^ 
strictim (stringere) eng, !na]p)> 
tractim (trahere) jitQ^iteije, nac^ 

unb itad^ 
vicissim (v. ein. nicht nachweisbaren 

Partie.) ttjed^fe(«n)cifc 
Von Vcrbiff der I. Gonjug. 

attematim obtved^felnb 

certatim um bie fl&ttit 

gravatim mit ©c^n^iertgfeit 

uoHtiiiatim namentli<!^ 

privatim (eig. v. Adj. privatns) in 

eigener Slngelegenl^ett 
separatim gefönbert 
statim flel^enben ^u^ed, fogletd^ 



Von Nominibus der I. Decl. 

catervatim l^aufenn^etfe 
centuriatim naid^ ^enturien 
curiatim nad^ ^nrien 
guttatim tro^fentDetfe 
provinciatim nad^ $to&tnaen 
spmmatim in Uebetjtc^t 

Nach Analogie der Bildungen der I. Gon- 
jug. Ton Nominibus der iL u. III* Decl. 

generatim (genus) im allgemeinen 
gradatim (gradns) fc^rittn^eife 
gregatim (grex) ^erbentoeife 
oppidatim (oppidum) \>, @tabt ^u 
etabt 

. ostiatim (ostium) t). Zhiix \n Z^üx 
paullatim (paullum) aIlmäl()U(^ 

' singuiatim u. ) 
singiilatim, auch > einzeln 
singuitim ' ) 

Vereinzelt stehen 

virltim (vir) SWann für SWann 
tribatim (tribus) ttibu^n^etfe 
Von Praeposit* n. Pronominibuf 

.Interim (inter) ingkDifd^en 

.. olim (v. ullus, ollus) einll 



den Wörtern auf ns ist ein t ausgefallen vehemen-ter f. vehe- 
mtot-ter. 
*) Bie Endung ist eine alte Accusativendung, die ohne üntersohied 
dea Geschlechta einet bei Adject. u; Partie* allgemein gegolten 
hat. 
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d) mit der Endung tnis*) meist von Nöitainibus abgel(|Het. 
Derartige gibt es nur wenige, sie bezeichnen die Riohtong 
Woher?, örtlich, zeitlich, ursächMch, oder das Befinden in 
der Nähe einer Sache. 

coelWus »om ^immel l&er penl-tus »cn nncnberau87intoenbia 

divuii-ms (divinus) Wtt mt ^tx fadicr-tus »on ber Kel mi 

fund!-tus (fundus) ». @runb au« stirpWus mit 6l«m^)f u. ©tiet 

Mit Praepositionen zusammengesetzt nur: 
in-tus wn Jnnen, innen snb-tns unten . ■. 

Oline t: 
s«c-us (V. sequi) anber«, u. s. Comp. : mordrc-us mit »elften 

intnnsic-us wipenbig emin-us in ber gerne (die beiden 

letzten Wörter vom Kampfe). 
S 127. 2) Bildung von Adverbien durch Casus 
a) AcCMsatIvadverbia. 
Als Adverbia dienen die Neutra der Adjecliva der II. u. III. 
Decl.**) im Sing. 

' 7»» Oef n. D.C1. Von der HI. Detl. 

multnm »tel dijlicri« fc^wev 

plunmum m meinen fac«« lei*t 

paulumtoema impOnt unaePvaft 

l'Zrn^l^'"'^"'" sußllmfe in ber'*6l,e unb in bie 

:s.,rä"""'*"" -*^» ■ ■ 

primum aum crfien mX ^''^'' «^^^''' *i* ComparaiiTe all«, 

pwtrsmum gum letjttn 2«ar j^ngj^s^ p^i^s etc. * 

Von Femininig der Adjecliva dreier Endungen u. von Substantiven nach der 1. Decl., 
theiU im Singular, theils im Plural. 

bifariam cbifariiis) m^ ^ttjet ecitcn alias (alius) dnbcieivo, ein anbete« 

^i" mal, anbete 

multifariam an t)iclcn Ottcn foras (Plür. Nom. forae = ibres) 

l^inau« 
Von einem Substantiv nach der III. Decl. 
partim (Acc. v. pars) gum 2:l;eil id genus bct. Slrt 

magnam partem gto^entl^ettd quod genus tüil^tx $[tt 



*) Diese Endung wird auf eine ursprüngliche Genitivendung «urttck- 
geführt mit eingeschobenem /. 
**) Dies ist die gewöhnliche Annahme; naeh anderen hat man viel- 
leicht mit größerem Recht die Adverbialbildungen auf « nach 
der m. Decl. für einen Ablativ (nistrumentalis) zu halten. Vgl. 
Härtung, .Casus p, 1:93. ^ 

•♦♦) nmUne gehört m parum. 
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Zuweilen mit Praepositiones in ein W«rt zu0aHi)neDfi:ezog«ii 
admödum in tjotlem 9[Ragc, fcl^v invicera totd^felfcUi^j . 

obv)(am entöcgen propedlem «Sd^pct 'Xagc 

b) AblatlTadverbia, 
Meist aus der IL DecL, auf 5, einige wenige nach der 
I. u. IIL Decl.^ gewöhnlich im Sing., zuweilen auch im 
Plur. 

Vit verkürztem 6 : 
cit6 def(!^tt)tnb 

imö u. immö ja, im ^genf^eit 
modo nur, eben 
illKcö s. uQten. 

Nach der L Decl. 
eA, hftc, illa auf bem, biefent k. äBege 
qua auf welchem SBcgc vgl. 8 i29 
una 3ufatnmen 
frnstra tjcrgebcn«, unifonjl 
reota geraben iKBegd, birect 
dextra rcd^t« 
sinistra Kn!« 

Nach der VI, neclin. rgl, S 127 a. Kot. 
forte suf&did» ettioa 
repente ^löilid^ 

rite (für ritu) na^ re^tem SBtaud^ 
sponte frcxtt>lUig 
vice anjifttt. 

Im Plorali0 
alternis abtoeti^elnb 
paucis !urj, mit toenig SSorten 
foris ^on auim, au^en 
gratis (für gratiis) umfonfl (eigeiiü. 
au« bloßer @unji). 



Von der II. Peel, 
falsö fSlf(^ltd^ 

continnö unmittelbar barauf 
consuUö mit Ueberlegttng 
crebrö l^Suflg 
inopioatö un))ermutl^et 
merKta na(9^ üBerbienjl 

mSe " ! ^^*f^^«^"f^ 
necessariö u. j ^^j^j^^^i^u 
necessariS ) "^'w^'^^^ö 
omnina bur(!§au6 
oppXdö fcl^r . 
perpetnö befiänbig 
postrSmö }ule^t 
praestö bet ber $anb 
primö juerjt, aufang« 
profectö (wol aus pro facto) in bcr 

rarö feiten 

sedulö emfig 

serö f^&t 

serxa im ©rnfl 

subito plb^tie^ 

tutö fx^vc 

verö in SEÖal^rl^eit, in b. Sl^at 

vulgö inegemcin 

Zaweilen mit Praepositionen u. Adjectiven in ein Wort zusammengezogen 
denüö (de novo) t>on neuem, aber» magnop*re recä^t angelcgentli^ 

mal« 
ex templa (extempülo Dlminut. v, 

tempus) auf ben Söloment, fo« 

glei^ 
iUIcö (in loco) auf ber ©teüe, fo« 

imprimis (in primis) t)or auem, 

Anm. 1. Neben ö, doch mit versohtedwier Bedeutung, haben 
etKohe «: cei te fid^etli^ aUerbingö, »cntgflen» u. ö6lrto mit 
et^crljeit, öttDif« j. ©. »i^en (voa d^r Gewisbeit dies Ob- 
jects); contrarie auf entgegengefette fßttfe, conttario im 
(Segentl^eil, gewöhnlich ex od. e cottb<aiio , iice bfinn, rare 
feiten, vere in SSßa^rl^eit, vato m^ist okn 



tantop*re fo fcbr 
quotannis aEiäl^rlic^ 
quotidie t&gli(^ 
posttidie ^ag« barauf 
pridie 3;ag« ivcoox 
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2. An diesen $ schließen sich auch ektige Adyerhia auf t 
neben e, und auf u^ bei denen ein t abgefallen ist. Diese 
weisen auf eine Ablativbildung oder auf einen eigenen aus 
dem Ablat. gebildeten Casus, den Locativus oder Tempo- 
ralis vgl. S 8, Anm.: vesperi und vespere cibenbd, per^gr 
«. per^gre (per ager) fite Sanb^ mane morgend, heri ^efietn 
(mit seltenen Nebenformen mani u. here), noctu 92a^t^ 
diu (eig. bei Za^t) lang. 

S 128. 

Die Comparatiott der Adverbia. 

Der Comparation sind nur solche Adverbia fähig, die von 
companerbaren Adjectiven und Participieii herkommen, also mit 
den Endungen B (p), ter. Als Gomparativ der Adverbia mti 
durchweg das Neutr. der Adjeetiva im Sing, verwendet. Der 
Superlativ erhält die Endung e vgl. § 45—47. 

Nur die Adverbia der Weise u. des Grades können ge- 
steigert werden: 

(altus) altB altius (aUissimus)altiS5imB 

(tutus) tutü ttttius tutissime 

(sapiens) sapienter sapientius sapientissime 

(levis) leviter levius levissime. 



(pulcher) pulchre 
(acer) acriter 

(facilis) facfle 
(similis) similiter 

(bonus) benS 
(malus) malS 
(parvus) parum*) 
(magnus) — 
(multus) multum 



pulchrius 
acrius 



facilius 
similius 

Anomale, 
melius 
pejus 
minus 
magis**) 
plus***) 



pulcherrime 
acerrime 

facillime 
simillime 



optime 

pessime 

minime 

maxime 

plurimum 



**) statt parvum, 
a^enge. 



ju »enlg. **) in l^bl^erem ®wb^ ♦**) in jrülerct 
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Anfierdein 


cottparieren einige adverbiale Formwörter: 


sa^e oft 


saepius 


saepissime 


diu lange 


diutios 


diutissime 


Von Defecüvis sind zu merken 


• 





ocius frul^er 


ocissime 




potius üielmei^r 


potlssimnm , selten 
potissime l^aupt- 





deterius f<i^Ie<i^ter 


deterrime 


■ 


uberius tetd^Iid^er 


uberrimam 





prius frül^er 


primum juerft 


nove neu 





novissime 


nuper neulid^ 





nuperrime 


satis genug 


satius beger 





secus anberS 


secitts besond. mit 
nihilo um nid^tS 
Bc|et 
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Bemerknngen zn den vorstehenden Tabellen. 
Die Pronominaladverbia scheiden sich in zwei Hanptklassen^ in die 
DemoustraliDa u. die Inkrrogativa. Die letzteren sind eins mit den Indefi- 
nita. Die Unbestimmtheit des Begriffs ist das den beiden letzten Gemein- 
same. Aus dem directen Fragewort ist zunächst das indirecte und durch 
leichte Wendung das Relativum entstanden. Mit dem Begriff der Unbestimmt- 
heit ist zugleich der der Allgemeinheit gegeben , welcher sich jedoch in 
besonderen Bildungen ausprägt, den Generalia. Diese sind entweder rela- 
tiva, in einem Nebensatz stehende, durch Verdoppelung oder die Verall- 
gemeinerungssilbe cunque = cumque gebildet, oder absoluta^ unabhängig 
stehende, welche durch die Verallgemeinerungssilbe que^ vis (bu njtUfl), 
Übet (eiS belteibt), zuweilen auch durch cunque gebildet werden. Die Inda- 
finita im engeren Sinn werden encUtisch gebraucht, d. b. sie hängen sich 
tonlos an andere, namentlich gewisse Wörter, als : «t, n»i, 5t»e, u/, m^ num^ 
quum, quo, quanto etc. Sonst nehmen sie zur Verstärkung alt (v. alius) 
zu sich, welches den Begriff der Vereinzelung ausdrückt. — Die demon- 
strative u. relative, vor- u. ruckdeutende Kraft der Partikeln findet sich zu 
Einem Wort verschmolzen in den Demonstrativ-Relativen «tcu/, /an^t/am etc. 

Was die Bildung betrifft, so ist das Zeichen der Indefinita im wei- 
teren Sinn, worunter auch die Interr. u. Rcl. begriffen sind, qu; vor udt, 
unde ist es weggefallen, wie man aus necuhij alicubi , aHcunde sieht , ent- 
sprechend dem deutschen rv in n^rr, tvelc^er :c. ; so auch in unquam = um ^ — 
quum als indefinitum ju irgenb einer 3(it, mit Abfall des qu ; andere wollen 
es von unus ableiten. Ebenso ist qu abgefallen vor uty ulu — Von den 
Demonstrativis sind alle mit t beginnenden Wörter als von U abgeleitet an- 
zusehen, als i6t, inde, istic, ilUc, auch ilOj item. Selbst sie weist auf diesen 
Stamm mit vorgesetztem s, dem alten Zeichen dec Demonst., entsprechend 
unserem deutschen f in fo, foI(3^ k. Das zweite Kennzeichen der Demon- 
strativa ist t in /tim, tunc, tam^ tanto^ entsprechend unserem deutschen b in 
biefer, ber, ba. Als Anhängsilbe findet es sich in is-te, 

qu^ ist Ablativ von qui mit veränderter Bedeutung der Richtung Wo- 
hin?, daher mit Praepositionen wie ad, usque verbunden. Qui ist ein alter 
Instrumentalis od. Modalis aus quoi entstanden, vgl. S 126*). 

$ 130. Zur Ergänzung der obigen Reihen dienen: 
1) die mit Pronominalien gebildeten. Darunter versteht man 



*) Quam ist ursprüngl. Acc. des Fem. von qui. htc u. Ättc, <5Äc, 
istuc sind alte Instrumentales. -^ Quia scheint ein Acc.Plur. des 
Neutr. von qui, gleicher Bedeutung mit dem Sing. quod. — Dum 
aus dium Acc, von dem alten dius =: dies, Xa^, ^nt, wovon diu 
ein alter Instrumentalis ; es beißt bie Bett über , bie iEBeile, bien>eU. 
— Nunc wollen manche auf notTiim zurückführen mit Vergleichung 
von nuper. 
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die Pronominaladjectiya oder -Adverbia, welche eineBe- ; 

schaffenheit (M\s) od« eine Größe (tantus) od. eine Zahl 

(tot) ausdrücken. Auch diese sind Correlativa. Zum Theil 

sind sie schon oben ($ 129) angeführt, yro sie Lacken 

der eigentlichen Pronominalbildungen füllen (usquam, 

unquam, quoties etc.) Man merke noch: 

allbi anberdioo utröbi an toel^er ^. htu utrobKjue auf Reiben ^tU 

ben ©eiten ten 

aliunde anberdtool^er utrimque od. utrinque )>. 

beibcn ©eitcn ^tx 
alio anbcr«tt)ol^in utrö auf tt)elc|e t)on beiben utröque nad^ beibcn ©eu 

©eltctt ten ^in 

utrollbet auf rvt^t neutro nad^ feiner 

' t)on belben ©eiten ©eitc l^in 

c« fei 
aliA anber9n?o , auf an^ utrallbet auf tt>eld^er t)on 
betem ©ege beiben ©eiten e« fei, 

auf einet r>, b. ©. 

2) Die mit jPfa^j?0ffi/toii^ zusammengesetzten, soweit sie nicht 
oben genannt sind 

fftlbi bafelbfl, interibi untetbeffen 

qmrmtn u. quorn» tool^intofirtd interr. a. re]., aliqiiot7er«tfm trgenb todf)xn, 
qmqmversus .und qnoqaovermm überall ^in, horsum f)iif)txtoSixH, 
istornm ba^inu>$rt9 
deiMe od. dein t>on bem an, ea^inde n. eorin )Don ba au9, sti&inde unmittels 
bar barauf, l^tntercinanber, perinde ebenfo, proinde ballet, ebenfo;fl6- 
hinc u. dehiüc s. oben. 
tttUeh x>otf)tx, antehhc r>ox biefer (gegentoärtigen) ätxi; posteSL nad^l^er, post- 

hac nad^ biefer (gedienU).) S^it; tfi^ea inatoifd^en 
qusM^mts wie loeit, n)ie lang interr. n. rel, aliqua/dfitM eine ©tredfe mit, in 
getDtffem SOflage, efi/^itiM in fo toeit, in fofem, lAcienus bid ^tel^er 
(iocal u. temp.), iWhMnm bid bortl^in 
qoApropfer tt>edU)egen interr. n. rel., proptereä bedn)egen. 

Anm. Ein Ansatz zur Bildung von solchen Reiben, wie die Pro- 
nomina haben, findet sich anch bei den prdposUümeUenOTiS" 
adyerbien. Am ausgeprägtesten bei ifUra (aus interea) inner- 
i^alb, intoenbig, üUus (tus ygl. S t26, d) t>on innen, innen, 
miro l^inefn. Ferner subter unterl^atb, unten, stiMtM imten, 
unterl^alb; uUrä bruber l^inau«, uUrb nad^ iener ©eite ]^in= 
über, brüben; cUrB, bie«feit«, ct(rö i^er, stets verbunden mit 
ultro , uUrti cUroque l^in u. l^er. Bei den andern fehlen die 
Reihen. Exlra au^eri^alb wird ergänzt durcA faris btau^en 
0. fara$ l^inau«. Vgl. S 132, 2, b. 
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S 131. 
Die adverbialen Formwörter, nach ihrer Bedeutung 

geordnet. 
Auswahl der nöthigsten und wichtigsten für den Anränger. 



1. Die Adverbia des Orts 

Wo? 
ubi tDO 

ubTque üBeraQ 
Mbi ba 
hie l^ter 
illic bort 

nusquam nitgenbä 
procul fem 
foris brausen 
praesto bei ber $anb 
passim l^ie unb ba 

Woher? 
unde tt)o5er 

undlque t)on atten Seiten l^er 
inde t)on ba 
illinc t)on bort 

Wohin? 
quo tbo|tn 
eo bal^ln 
huc l^iel^er 
illuc bortl^in 
foras l^inaug 
öbyiam entgeflen 

2. Adverbia der Zeit 

Wun? 
quando n)ann 
aliquando irgenb einmal, Je^ 

ntal8, elnft 
tarn bamalä, bann, barauf 
(unc bann 
nunc jie^t 



uua jugleid^ 

olim einft 

alias ein anbermal 

ante, antfia t)or]^er 

post, postSa na^^tt 

intftrim | ingwif^en, unter^^ 

interfia j beffen 

jam eben, jd^on, erft 

demum erft, nur 

denique enblid^, cnblid^ aud^ 

tandem enblid^, bod^ enblid^ 

dudum Idngft 

modo eben, fo eben 

mox balb 

illico auf ber ©tette, fogleid^ 

extemplo im iJlugenblidf, fo- 

gleid^ 
statim ftc]^enben5u^e3,fogleid& 
simul 3ugleid^ 
pridie S;ag3 juoor 
postridie Slagg barauf 
hodie l^eut 
perendie übermorgen 
interdiu bei 9lad^t - 
mane frül^, morgenä 
heri geftern 
cras morgen 
deinde |ernad^ 
postremo enbUd^, julefet 

Seit wann? 
abhinc uott jefet an (rückw. in 

d.Yergangenheit gerechnet) 
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[me^auftoeld^e 
Steife 



Bis Win 7 Bis wif langel 

adhno big ie^t, nod^ 
Wie lADger 
qttamdia mt lange 
aliqnamdia eine 3^^^ ^^H 
diu lange 
usqve in einem fort (von — 

bis) 
'etiam nod^, nod^ immer 

3. Adverbia der Weise 

Wie? 
qot 

quomttdo 
qaemadmSdum 
ut, uti mie 
IIa J ,. 

item ebenfo, ingteid^en 
allter anberS 
secus anbetS, nid^t fo 
nequicquam nmfonft, für nid^tä 

u. mieber nid^tä 
frnstra umfonfi, vergebens 

4. Adverbia des Grades 

Wie sehrr 
quam mie, xok fel^r (z. B. 

quam boni) 
tarn fo, fo fel^r (z. B. tarn 

boni) 
quantopere mie fel^r 
tantopfire fo fel^r 
eü bal^in, fo meit 
ad6o fo fe^r, fo njelt 
admSdom fel^r 
valde je^r 

praecipueporjügU^, ungemein 



imprimis Dorgügttdl, befonberS 

aeque gleid^, ebenfo 

magis mel^r (in höherem Grade, 

unterschieden von plus^ in 

größerer Menge) 
maxime im ^d^ften ®rabe, 

ganj befonberd 
minus mentger (im minderen 

Grade, aber auch in gerin- 
gerer Menge) 
minime am mentgften (aber 

minimum baS Söenigfte) 
nimis, nimium gu fel^r, affju 
abunde AberflA^ig , DoIIauf, 

mel^r nlä genug 
parum gu menig, ntd^t genug 

{«1 1 '^^^««^^' ^«^* 

paene i beinal^e, 

prope, propemftdum ^ faft 

vix laum, mit genauer 9totl^ 

satis, sat genug 

affätim gur ©enüge 

plane gang, nbUig 

omnino gang unb gar, burd^« 

aus 
prorsus gangttd^, nbUig. 
5. ZoA/adverbia. 
Wie oftr 
quoties toie oft 
aliquoties einige ^ale 
toties fo oft 
aliquando vgl. oben unter 2, 

gumeilen, bann u. warn 
unquam irgenb einmal (in Ter- 

neinend. Sätzen) 
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Bunqnam ntetnalä 
saepe oft 
orebro Puftg 

fere (ygl oben [gcwo^nUd^ 

unter 4) ) 

interdum biSmeilen 
semper immer 
quotidie tagUd^ 
quotannis ial^rltd^ 
semel einmal; bis 3n)eimal ac* 

Zum wie vidsten Male? 
rursuni wieberum 
denüo »on neuem 
primttm gum erften SRal 
iiimn gum gmeiten 3Äal 

6. Adverbia des Grundes^ 

Zweckes 
Waram? Weshalb? Wozu? 
cur warum 

quare 1 weä^alfi, weS^ 

quamobrem J wegen 
unde (s. oben unter !♦) rool^er 
inde (s* oben unter 1.) ba^er 
quo (s. oben unter 1.) woju 
eo (s* oben unter 1.), ideo 

beSl^alb, beämegen 
7. Verneinende, bejahende, 

fragende Adverbia. 
non nid^t, nein 
band nid^t 

ne nid^t (beim Conjunctiv) 
minime (s. oben unter 4») 

feineSwegä 



sane 

etia^ 

verum \ Ja 

omnino 

utique 

imo od. immo ja ulelmel^r 

revüra in ber i^at, roirflid^ 

profecto in ber St^at 

sane afferbingg 



-ne angehängt z. B. estne 

Fragwort ift eg jo? 
nonne nld^t? ifts nid^t [p? 
num bod& nid^t, bod^ mo^t nid^t? 
ulrum — anifts — ober? (bei 

Doppelfragen) 
annon i ober nid^t? 
necne l 

8. Adverbia der Bekräftigung 

od. des Zweifels. 
vgl. oben 7. minime, profecto, 

sane etc« 
forte etwa 

forsiflan, fortasse uieffeid^t 
vix (s. oben unter 4.) faum, 

fd^njerlidfi 

9, Erweiternde, steigernde ti. 
beschränkende Adverbia. 

praeterSa au^erbem, überbieä 
adhuc (s. oben unter 2.) no^ 

baju 
amplius weiter, me^r 
quin, quin etiam J[a fogar 
potius uielme^r, t)iel lieber 
potissimum ijornel^mlid^ 
praesertim jumal 
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solum 

tantum } nur 

modo (s. oben unter 2) 

nondum nod^ ntd^t 

certe ft(|crlid^, wenigftcitS 



saltem tt)entgfteng 
quidem iDenigfienS, gwar 
nequidem nld^t einmal 
alias, alioqui u. alioqain [on[t, 
im anbcrn %oXi. 



Die adverbialen Formwörter nach ihrer Bedeutung 

geordnet; 

in eingehenderer Weise. 

Adverbia, welche einzelne Satztheile (zunächst den Prae- 

dicatsbegriff vgl § 123 u. 138. Not.) näher bestimmen. 

§ 132. 



I. AdverMa der RanibTer- 

bllltelMe (loci). 

1. Znr BezeichnuDg des Orts (rich- 

tuDgslos, Ruhe, zur Ruhe gekom- 

meoe Bewegung). 

Wof 

a. Die allerallgemeiDSten u. 

unbestimmtesten Orts- 
b ez eichnungen. 
Pronominale Adverbien (vgl. Tab. 129)« 
ubi »30?; wo 

ubicunque ivo au(^ immer 

alicübi irgcnbtoo 

ubique überall jc. 
ibi ba 

ibidem ebcnbafelbji 
hie l^ier (wo ich bin) 
istic ba (wo du bist) 
illic bort (wo er ist) 
allbi anberdivo 
utröbi an toeld^em t)on beibett Orten 

utrobique an betben Orten 



qua ujo? öuf tocld^em SJßcöe, auf 

itjeld^er ©eitc 
quacunque überall too u. auf toth 

6^ix @eitc aud^ immer 
aJiqua irgcnbtt)o, auflraenb c. 2B., 

ea ba, auf bem Sößeg, ber @cite 
häc auf biefem SGBeflc (wo ich bin) 
isiac auf jenem Sege (wo du bist) 
iliac auf iencm 2Beöc (wo er ist) 
alia anberdmo 

utralltbet auf einer )>. beiben leiten 
una an eini^m u. bemfelben Orte, 

jufammcn, jugleic^ 
uspiam irgenb tvo in bejah. Sätzen 
usquam irgenb too in verneinenden 

Sätzen 
nusquam nirgenb6 

2. Zur Bezeichnung geome- 
trischer Grundanschau- 
ungen**) 



*) Was die Formwörter betrifft, so läßt sich die Grenze nicht zu 
scharf ziehen, vgl. was darüber § 124 Anm. gesagt ist. 
**) Solchen liegen die Dimensionen zu Grunde, d. h» Verhaltnisse, 
welche, durch die Gegensätze der länmlichen Ausdehnung und 
ihrer Produkte, der Linie, Fläche, des Körpers (man denke sich 
z. B. einen Würfel) oder durch die Beziehung zu dem Spre- 
chenden ihre Bedeutung erhalten. ]Sin Oben gibt es nur im 
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aa. Praepoatitoiwne Adrerbia* 
*supra*) oben, cbctl^alb 

*super oben barauf, obcrl^alb 
*infra unten, unterl^alb 
♦sBbler unten, untcrl^alb 

snbtas unten vgl. S ^^> ^ 
^intra innerl^alb, tntoenbig 
intas innen, innjenbig vgl. S 126, d 

u. unten 2, 1. 
intrins^cas intoenbi^, innerlid^ 
*extra a u g e r 1^ a l b , auf ber ^ugen« 
feite 

extrins^cus au^en vgl. unten 2, 1 
*circa I ttngdunt, imUmftetd, 
*circoin \ in ber Umgebung 
♦ante t)orn (auch na^ t)orn, öor- 

toSrt«) 
♦pone 
♦post 

B. ante et pone moveri) 
Für ))on wird auch der 
Ausdruck a fronte, für 
leinten a tergo gebraucht; 
jur ©cite, an ben 
Seiten heißt a latere, 
a lateribus; ein dem letz- 
teren Ausdruck genau 
entsprechendes praeposit. 
Adverb, ist nicht vor- 
handen, doch vgl. Jvxfa. 
♦contra gegenüber, auf ber ent^s 

gegengcfe^ten ©eite 
♦citra biedfeitd, i)nUn 
♦ultra jenfeit«, brüber l^inau», 
bruben 
ulterius n^eiter l^tnaud 



! ^itt 



ten (auch nad^ leinten 



z. 

Anm. 



Ntth« IL Fern«, Abstaiid (Distaas) : 
•prope n a 1^ e , in ber iWS^e (auch in 

bie M^e) ^ 
propius n&l^er^ proxime am nS($' 

jien 
*propter nal^ebei, baneben 
♦juxta (v. juDgere) biii^t baneben, 

l^art an, mit dem Nebenbegriff 

an ber ©eitc eine« 5Ding« 
procul ferne, in ber gerne, in ei« 

niger Entfernung (auch oud 

ber gerne) 

Von der bloß persdntichen Habe : 

♦coram (aus oo-Kiram» ort = os, 
oris) angefi<|t^ iU ©e^entoart 

;>b. n FormwÖrt«rB abgesebwftchle Be- 
griffswörter 

dextra red^td (auch a dextrft, ad 
dextram) 

sinistra Un!9 (auch a sinistra, ad 
sinistram) 

foris brausen (auch t>on aufeen, von 
forae = fores Zf^ün; Gegen- 
satz intus s. oben % 130, 2. 
. Anm., u. domi bal^eim) 

penitus intoenbig (auch t)on innen 
l^erau«) 

comKnus (cum u.manus) in ber 9^&l^e 

eminus (e u. manus) ton ferne 
(etwa in Schußw., beide Wörter 
vom Kampfe u. dann allgem. 
in ber ^^t, in ber gerne) 

praeslo bei ber ^anb, gegenwärtig 

passim (pando) \odt u. breit, l^in 
u. ^er jerjlreut, l^ie unb ba 
(an verschiedenen Orten) 



Gegensatz zu einem Unten od. mit Rttckaicht auf den Standpunkt 
des Sprechenden oder des Besproehenen. Siehe auch am Schluß 
die Figur. 
♦) Die mit ♦ bezeichnete Adverbia, auch in den folgenden Abschnit- 
ten Bind zugleich Praepoaitionen. 



Digitized by 



Google 



23 



c. ZurBezeichnung derOrd- 
nungsstelle in der räumli- 
chen Aufeinanderfolge in 
unbestimmter Ausdrucks- 
weise oder mit Zahlen*) 
priBio jucrfi, an crper ©tcUc 
secundo 
tertio etc. 

deinde od. dein barauf 
deinceps unmittelbar barauf ' 
exinde barauf 

ä. Zur Bezeichnung der räumlichen 
Richtung (Bewegung) 

1) Ausgangspunkt der Bewegung. 

Fr^ge Woher? 
a) die allgemeinsten u. un- 
bestimmt estenBezeichnun- 

gen dieser Richtung. 
ProBonkliiale Adverbia vgl. Tab. $ 129» 
unde ivo^cr? too^cr 
undecunque xoof^tx aud^ immer 
alicunde irgenbn^cl^er 
undKque \jon allen ©eiten l^er 
inde t)on ba 

inditdem thtn )^on bal^er 
hinc t>m i)kx (wo ich bin) 
istinc t)ou ba (wo du bist) 
illinc t)on bort (wo er ist) 
aliunde anbevdtool^ev 
utrimque )>on betben Letten ^er 
b) Bezeichnungen dieser 
Richtung mit geometr. ' 
Grundanschauungen* 

desi&per ^cn chtn l^er 

extrinsßcus t>on au|en ber 

intus Don innen vgl. oben $ 130, 

2. Anm* 
penitus )>on ii^ti^n l^erauiS vgl. oben 

S 130, 2. Anm'. 



2) Ziel der Bewegung. 
Frage Wohin! 

a) die allgemeinsten u. un- 
bestimmte stenBezeichnun- 

gen dieser Richtung. 
Pronominale Adverbien vgl. Tab* $ 129. 
quo hJöl^in? tool^in 

quocunque h)o^in aud^ immer 

aliquo \ 

quoplam V irgcnbhjol^in 

quoquam ) 

quovis überall l^in 
eö bal^in 

eodem (Un bai^tn 
huc l^icl^er (wo ich bin) 
isto u. istuc bal^ln (wo du bist) 
illo u. illuc bortl^tu (wo er ist) 
alio anberdn)o]^tn 
ulrö nac^ tt^elc^er öon beiben ©citcn 

utröque nad^ betben Seiten 

neulro nad^ feiner ©eite l^in 
quorsus u. quorsum ))?oi()inn?5rtd 
(interr. u. rel.) 

aliquoversum irgenb tool^in 

quoquoversus (m) überall l^tn 

horsum l^iel^ertoärt^ 

istorsum bai^tun)&vt6 
quat^nus xoit mit (interr. u. rel. 
übergetr. in liefern) 

aliqualftnus eine ©trcdfc toeit 

hact^nus bis l^ie^er 

illacl^nus bi« bortl^in 

b) Bezeichnungen dieser 
Richtung mit geometr. 

Grund an schauungen 

Fast durchweg praeposit. Adverbia. 
insüper oben brauf (übergetr. über^ 
bice) — Angrenzung von oben — 



*) Diese sind nicht zu verwechseln mit den eigentlichen Zahladver- 
bien 8. § 130* . 
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snrsam (subversom) )>on unten l^et« 

t>or, nad^ oben, obernjSrt« 
deorsnm (ans devorsum v. verto) 

abn)&rt« 
intro l^inetn 
introrsas, introrsum l^inetntoättd 
intus (vgl. oben S 126, d gegen 
die Ableitung auch nad^ innen, 
einn)&rt«) 
prot^nns Domärtd; n>etter 
porro (aus pro) »eiterl^in 
retrö ^urüd 

retrorsum rütfu^Srtd 
ultro na^ btefer @ette l^in 
citro nad^ teuer 6ette ^in, beide nur 
in Verbindung ultro citröque 
l^in u. I^er 
foras l^tnaud 
obvlam entgegen 

Anm. Die Bewegung durch- 
läuft im Raum einen 
Punkt um den andern u. 
bildet so eine Linie, die 
man den Weg nennt, wo- 
bei man zunächst absieht 
vom Ausgangspunkt und 
vom Zielpunkt. Wegen 
der linearen Erstreckung 
gehören die Adverbien 
unter 1 a von qtOL bis t/- 
lac in der Bedeutung „auf 
tt)el(^em3öeö", genau ge- 
nommen hieher. So ist 
es auch mit der Zeit, wo 
die Erstreckung der ein- 
zelnen Zeitmomente einen 
größeren Abschnitt, einen 
Zeitraum gibt, der als 
umfaßenderer Zeitpunkt 
angeschaut, aber auch als 
Zeitdauer aufgefaßt wer- 



den kann, vgl S 133 11, 

1 u. 2, c u. S 1** If, 

Anm. 

S 133. 
II* Adverbla der Zeit 

(temporis). 
1. Zur Bezeichnung A%s Zeüpunkies» 
Die zur Ruhe gebrachte, gleich- 
sam in ihrem Laufe aufgehaltene 
od. so gedachte Bewegung der 
Zeit, nicht bloß, wenn sie einen 
Moment, sondern auch wenn sie 
eine Mehrheit von Momenten, 
also einen Zeitraum befaßt. 
* Frage Wannt 
a. Die allgemeinsten u. un- 
bestimmtesten Bezeichnun- 
gen der Zeit. 
Pronominale Adverbia vgl. Tab, S 129* 
quando toann? toann 
quandoque to^ann einmal 
quandocunque tt^ann aud^ immer 
aliquando irgenb einmal (Ver- 
gangenh., Gegenw. od. Zukunft, 
iemal«, ein|l 
quum od< cum (relat. Adv., dann 
Gonjunct.) von der Gegenwart 
ba, V. der Vergangenheit al«, 
V. der Zukunft Xßdwn oder 
»enn 
tum V. der Vergangenh. bamale. 
Mit Beziehung auf quum tt>enn 
heißt es bann; mit Beziehung 
auf etwas Veransgegahgene^ 
barauf 
tunc (aus tumce) v. der Vcrg. ba« 
ntal9, V. der Zukunft bann, 
bann eben« bann erfl 
nunc jie^t, gegentoSrti^ (v. der ab- 
soluten*) Gegenwart, d. i. der 



*) Vgl. neben das über relative Gegenwart Gesagte« 
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des Redenden, n. von der Ge* 
genwart mit Ausdehnung) 

quondam (aus qnomdam == qnnm- 
dam) )u einet getDiffcn 3eit (all- 
gem.) ; von der Vergangenheit 
cl^entate, einß) 

unA 5U gleitet 3ett 

olim (v. uUos bedeutet eine unbe- 
stimmt ferne Zeit) einjl, ein- 
mal« (Vergang.), berelnfl (Zu- 
kunft) 

alias ein anbetntat, fonfi (Verg. u. 
Zukunft). 

PTMpMlttaiwlto jkdverlria« 

♦ante ♦) u. aitte t>or]^er * 

antehac t>otbem (v. der gegen** 

wärtigen Zeit des Redenden an 

gerechnet) 
*post u. postea nad^^er 
posthac I&nftig, in S^^unft (v. 

der Gegenwart des Redenden 

an gerechnet) 
postmödo, postmödum nad^l^er 
pridem (prae u. dem vgl. unten 

unter demum) ))otlän9fl; ^cx 

langet 3^^*/ el^emal« 
int^rim, interna injkptfd^en, untet^ 

beffen 



protXnus u. prot^us fcfott, fegreid^ 

deinde, exinde, subinde s. unter c. 

Adyerbia Bominaleii ITrfpniBgs, aber ^hr 
yerdmikelt. •*) 

Jam eben, in bem StugcnbM, getabe, 
gleid^ (von der relativen Ge- 
genwart**^) des Besprochenen, 
den Zeitpunkt als solchen, als 
Augenblick, bezeichnend) 
Jam Jamque eben bo^ in tUti bie« 

fem 9[udenbU(i 
Ueber die Bedeutung von jam 
bei der Zeitdauer s. unter 2. ; 
über die erweiternde n. be- 
schränkende^ Bedeutung von 
jam s. $ 140« 

demum aus dem gr. dij, wie in 
prifiem, tand^ nut, immer, 
eben, etfl vgl. % iM 

-dum (ein SufTixum), nicht zu ver- 
wechseln mit dum ko&l^tenb, in 
Verbindungen wie nondum nod^ 
nid^t, vixdum taum He<l^ vgl. 
S 1*0 

denique (aus dem u. que = quo- 
que) enblid^ aud^; enblid^ nod^ 
vgl. § 140 

tandem (aus tam od. tamen u. dem) 
bo<^ eublid^ 



*) Die mit * beseichneten sind zugleich Praepositionen. 
**) Diese Adverb« bilden eine für sich bestehende Gruppe vonZetf- 
partikeln^ ro welcher noch dam gehört in Zusammensetzungen 
wie quondam, alle gleicher Abstammung u. gleicher Grund- 
bedeutung; sie gehen alle auf die Wurzel von dius^ die$ Sag, 
3eit zurück. Sie sind meistens enditicae u. hangen sich andern 
Zeitadverbien an oder verbinden sich mit ihnen, um ihrer Be- 
deutung eine (slgenthttmliche Erweiterung oder beschi^äakende 
Bedeutung beizufügen s. § 140. 
***) unter r^fttf» Gegenwart d. i. der des Besprochenen versteht man, 
was zu irgend einer Zeit, auch i& der Vergangeoheit G^enwart 
war, im Gegensatz zu der Zeit/ in der der Redende lebt, abso- 
lute Gegenwart« 
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<iQdUBi (ans diu n. dum =:: rü^* 

tcttb, c3 ifi emigc 3eit, {eitbem/ 

bor eiÄcr ©eile,* frul^er (im 

Gegensatz zu je^O, ISugfi 
jam dudum fd^on längfl 
Von erkenabarer Bomiiialer Ableitung« 
modo (modus) thtn, fo eben (vor 

wenig AugenblickeD) 
postmöduffl n<ki^l^et 
nuper (neviper) neuliii^, uitlSngfl 

(vor einigen Tagen, Monaten, 

auch Jahren) 
mox bafb; bolb barauf 
confestim (verw. äiit fest! nus) eifenb«, 

un^jergüglid^, fofort 
illlco (in loco) «uf bet ©teile, fo- 

gkid^, oi^balb > 
extemplo (ex o. tempülo, Deminutiv, 

V. tempus) o«f ben 2Rotiient, 

im 9lugenbli<f 
statim (siare) ftel^eitben gu^eö, fo:^ 

€ontintl0 itnmittedar batauf, aU^ 

balb, fogletd^ 
simul (similis, verwandt semel) ^u» 

b. Mit bestimmterer Bedeu- 
tung. 

pridie Xa^9 autooi* 
postridie Za^^ barauf 
hodie l^eute 
perendie ülbetmorgen 
Bundiustertius (nunc dius tertius) 

toorgeflern 
propedXem ttäis^flet ^age 



iirterdlu (inter u: dius, diciJ), bei 

Sage 
vesp«ri be$ tlbenb« 
noctu bei 9lftdjt 
mane ftül^, ntotgend 

benemane fel^r frül^ 
heri geflern 
cras morgen 

c) Zur Aufzählung der Mo- 
mente der zeitlichen Aufein- 
anderfolge, ähnlich wie der 

räumlichen, s. S 1?2, i, c. 
primo*) juerfl 
tum bann 
porro ferner 
posti^ ^emad^ 
deinde od. dein barauf 
deinceps nac^ einanber, l^interein^ 

anber 
exinde od. exin l^ieranf 
subittde unmittelbar barauf 
denique > . ^, 
postrfimo i ^"^** 

2. Zur Bezeichnung einer Zeit- 
dauer. Fast lauter pronomi- 
nale u. praepositionelle Adverbia. 

a. Mit Rücksicht auf den An- 
fangspunkt, entsprechend 
dem räumlichen Woher? auf 
die Frage 

Seit wamif 

ex quo feit tt>ann? feitbem ha% feit 

rel., ex eo feitbem 
quam dudum toie lange l^er 



«) Die nemlichen AdverbiA dienen auch Bur Bezeichnung der Ord- 
nungS" u. Reihenfolge^ ganz abgesehen von Baum u. Zeit, u. bilden 
eine eigene iQasae ven Adverbien {Oi^imimgeadverbUi), 3ie nehmen 
jüber diaiin meiat die Katar von Cdgunctioncoi an. Vgl, diese. Zu 
bemerkanisinur, daß in dem Fall die eigeotllohen Zahlwörter die 
" Form auf tim annehmen, als : primum erflen^, aeoundum) iertium etc. 
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dehiac )»on ic^t an, ülnfttg von der 
(absoluten) Gegenwart vor- 
wärts in die Zukunft geredinet 
aMiinc t>on j€j^t an, nun toot (rück- 
wärts in die Vergangenheit ge- 
rechnet) 
jam i>on ttun on, noti^ (v. der (rel.) 
Gegenw. in die Zukunft sich 
. erstreckend vgl. oben Jatü 
Jim non n^t 'iitcl^t 
b. Mit Riciisierht anf^ den 
El» dpunkt, entsprechend dem 
räumlichen Wohin? auf die 

Frage 

Bl« waimf 91« wlelMifel 

dmn (aus dium v. dius, dies bie 

Seit, bte ©eile) fo lang, bi» 

Conj. 

dooec (alt dtmioum aus äim quum) 

fo lange bi« Gonjunct. 
^«oad »ic lange 1 fo kttge bi« 
Äd*o bi« bal^itt, fo lange 
adhuc btd je^t (auf die gegenw. 
Zeit), bt0l^er, ttoti^ 
quoui^e (bU) toie (attge? 

usque eo bid bal^in, fo lange 
quat&nus (Ui) »ie lange? fo lange 
al« 
hact&nus bid ie^t, btdl^et (aus der 
Yffl'gai^enheit in die (absolute^ 
Gegenwart hereinragend) 
jam bi^l^er (aus der Vergangenheit 
in die (relat.) Gegenwart heretn- 
' ragend) vgl* oben jam 
Jam non nod^ nu|t 
etiam (et-Jam) no^, nod^ immer 
(wie Jam) 
etiam nunc u. etiamnum nod^ ie^t 
(von derabsoL Gegenw.) 



etiam tunc u. tum tto<| humM 
c. DiereineZeitdauerwedei^ 
mit Rücksicht auf den An- 
fang noch aufdas Ende, ent- 
sprechend einer Linie zwi- 
schen beiden Punkten auf 
die Frage 
Wie lamgef 
quamdXu vok lange? fo lange aU 
(das letzte als Relativ, parallel 
laufend mit einer andern Hand- 
lung) 
aliquamdiu eine ^di lange 
tamdiu fo lange 
diu lange 
diutius länget 
diutissime ath ISngjlen, fel^r 

lange 
perdlu ff^r lange 
quoad fo lange ald 
dum toäl^renb, fo lange ati 
donec fo loitge aU Gonj. 
tantisper fo lange, unterbee (im 

Nebens. dum od. quoad) 
pauUsper ein Sßei^en, ein toenig 
parumper auf eine Heine SS^eile 
continüo ununterbrochen « in @inem 

fort 
usque in @inem fort (von — bis) 
etiam atque otiam in ^incm fort, 
unabl&|ig 

S 134. 
m. AdverMi^ iler AH und 
Weise (modi aetionts s. rationis*) 
Frage Wie I 
Ganz allgemein tt. unbe- 
stimmt bezeichnet. 
Ptvminiiuae Adveii)it« Vgl* $ 129, m« 
qm »ie? loie 



*) Unter der Art u. Weise versteht man die unterscheidende Be- 
söhaffenhelt, Qualität einer Th&tigiteit; es wird eine Thätigkeit 
durch ein Sein, das damit verhunden Ist, näher bestimmt, 
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tote tmntet 



qul encl. u* aliqui it$ettbta>ie 
quomödo ) 

quemadm^um ) ^^^ 

quodammödo 0ett)tfferma|en 
uti od. ut tt)ie 

sicuti, sicut \otoit 

veluti, velut gan^ kote, glei(^{am 

utQt I 

utcnnqne | 
ita {0 

UWem S'^'''^' 
Sic fo 
qua auf m^t Seife = auf toel:: 

^em SBege (in übergetrag. Bed.) 

vgl. S i29, I 
cen dichterisch (aus qui a. ve z= 

vis) 9lei(3^ime 
aUter auf anbete Seife 

nequ&quam auf feine Wci 

nequicquam uutfonfi, für nid^U unb 
toiebcr nt(i^td (sa daß nichts 
aus einer Sache wird) 

Auf Begriffswdrtem abgescbwftehte Form- 
Wörter 
aeque gleid^, auf gletd^e Seife 



juxta (verw. mit jüngere) eibenfo^ 

auf gleid^e Seife 
secQS (v. sequi, etgentl. im Range 

nachfolgend, weniger) anber«, 

nid^t fo 
frustra (v. fraus) umfonfl, i^ergeben« 

(so daß die Erwartung der 

Person getauscht wird). 
§ 135. 
IT. AdverMa dm C^rades 

oder der Intensltftt. 
Nahe verwandt den Adverb, der 

Weise. 
Es wird die Größe oder Stärke ei- 
ner Thätigkettgenii^u; der Ausdruck 
für die nähere Bestimmung dersel- 
ben ist immer ein A^jectiv od. Ad- 
verbium. Es handelt sich dabei um 
eine Vergleichung u. um e. Wirkung, 
wie bei d. Weise, vgl. unten. 
Frage: Wie «ehrl In weldiem 
Grade? In welchem Maße? lu wel- 
chem Verhältnis? 
a) Prom^inlnale Adverbia vgl. S 129 lY. 
quam tele, toit fel^tl toie, n>te fel^t 
qu«n aU (beim Comp.) 
quam fo (fel^r) aldnt^gtid^ (beim 

Superl.) 



I. B« laufen u. schnell = schnell laufen. (Die Adverb, der 
Weise entsprechen ganz den Adjectiven, die eine Beschaffenheit, 
eine Qualität ausdrucken, 4* B« der schnelle Lauf). Dadurch 
wird^ das schnelle Laufen verglichen mit anderen Arten des Lau- 
fens als eine von andern unterschiedene Art (speeies), oder als 
eine besondere Form des Laufens (^Weise) bezeichnet. Aber nicht 
bloß durch die AehnUchkeit mit einer andern Handlung, sondern 
auch durch die Wirkung der ausgesagten Thätigkeit wird die Weise 
als der fFe^, auf/ dem etwas zu Stande kommt, bezeichnet; im^ 
letzteren Fall kann das Adv. durch einen Satz mit so daß aufgelöst 
werden. Vgl. oben nequidquam. Modus heißt eigentlich „Maß^ 
u. ist das den Begriff der Thätigkeit Besümmendt. Man muß 
aber die Adverbia der Weiae unter III. wol unterscheiden von 
den Adverb, des Modus unter Vn. Vgl. dort g 138. Not. 
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quamyis lote fel^r au<^, 2) mBg^ 

Itc^fl z. B. parvus 
qnamilbet nod^ fo fe^r 
perquam re^t fei^r, in l^ol^ent 
@rabe 
tarn fo, fo fel^r 
non tarn nic^t fotool (= toentger 

Z. B. bODQS) 

quaatop^re lote fe|r, fo \t^x aU 
tantop^re fo fel^r (tantns = tarn 
magnvs, quanitis == quam 
magnus) 
eo fo »eit 

ad^ fo fel^r, fo loett 
eo (auch hoc) — quo*) cum 

Gompar. ie — bcflo 
quanto um fo )9ie( M 
fanto utn fo )9icl 
altero (anto (z. ß. plus) nod^ ein« 

mal fo \>id 
(antum 1) fo fel^r 

2) nur (nicht weniger 
u. mehr) 
in tantum in fo toeit, fo fel^t 
quanto ^ tanto*) c. Gomparat. 
ie — befio. 
b) Aus BegrilbwÖrteni abgcfchwftchte 
Formwörter, praepositionelle u. an- 
dere dunklen Umprungs. 
magnop*re**) fel^r, überau«, ted^t 
angelegentlid^ (in hohem Grad, 
absolut) 
maximopere red^t fel^t 
ralde (aus rallde flatf, geroattiö) 

admödum in vollem !D^age, fel^r, 

gicmtic^ 
praecipüe i^orjüglid^, ungemein 
imprimis )>or2Ügli(l^ (oor allen an- 

beten) 
multum t)iel, fel^r (z. B. dispäres) 
molto um Dielet, loeit, multo ma- 



gis, multo minus, mullo amixI^ 

mus bei toeitem b. grbfle 
longe M n)eitem, loeitaud (z. B. 

maxlmus) 
mediocriter 1) mtttelmSgig, |iemli(^ 
2) unbebeutenb, ein »enig (z. B* 
aeger) (in mittlerem od. gerin- 
gem Grade) 



aeque gleici^, ebenfo (in gleichem 
Grad od. Maß, mit folgendem 
ac^ aique als z. B. aeque turpe) 



magis mel^r, im l^&l^eren @rabe (Un- 
gleichheit) 
maxime im ^bd^flen ©rabe 
minus n^eniger, im minderen @rabe 
(zu punm) 
minime am loenigflen (z* B. pul- 
cher) 

nüüium I Sufe^r.(öberdasMaß) 

nimis saepe ^u oft 
haud nimis nid^t fonbevltd^ 
nimis diu ju lang 
abunde übetflü^ig, )>ollauf, mel^r all 
genug, über bie aWafeien 
abunde satis mel^r ald genug 



parum (aus parvum) 3Utoenig,jti(l|t 

genug (unter dem rechten Maß) 

fere (v. (ero) ( 



forme (v. fere) 



beinol^e, faft 
(wenn das Maß, 

der Grad 
nicht ganz er- 
reicht wird) 
non fere 
non lerme 
paene fafi 

propemödnm S 



inid^t eben, nid^t ge« 
rabe (z. B. otel) 



*) MaßverhftltniB, Proportion; Gleichheit bei möglicher Steigerung. 
**) nach dem zweiten Theil des Wortes betrachtet* 
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vix.fauni^ mit genauer SRotl^. vgl. 
S 140. 



satis od. sat ßettug, ^inrei^enb (das 
Maß erfällend) 
satis beiie jicmUd^ gut« mittel^ 

satius be^er, t)ie(mel^r 
affätim jur öotten ©cnügc, fattfani 
plane (eigenü. gerabe aud), gana^ 

onnino (v.omBis) gSn^li^, gons u« 

gar 
auch: plane aCque omnino 
prorsus (eigentl. gcrabeju) Q&nfi^, 

)>5Uig 
penltas (au4 bem Snnerflen) ganj 

u« gar, burd^ u. biivd^ 

S 136. 
T* ZaUadverbta od. Adr. 
der FrequeuK. 

1. Die Summe der einzelnen Male 

bestimmend, Frage 

Wie oft? 

a) unbestimmte Zahlangaben 

M) Pronominale Adterbia rgl. S 199, T. 

quoties tt)ie oft? fo oft ald 

quotiescunqne fo oft nur 

aliquoties einigemal 
toties fo oft 

aliquando je 3un>eiten, bann u. tt)ann 
itentidem ju »iebor^olten 27lalen 
mmiiam irgenb einmal (bejahend, 
aber meist in Sätzen mit einer 
Verneinung) 

nunquam niemaU 

nonuunquam bilioeiten 



nunquam non immer 
usque immer fort 
etiam afque etiam in Einern fort, 
tt>ieberl^olentIi(| 

bb) tu Formwörtern «bgesebwlchto Be- 
griffswOrter a. andere donklen Vr- 
Sprungs 

saepe oft, toiebetl^olentlid^ (in unbe- 
stimmten Zwischenräumen) 

saepissime fe§r oft 

persaepe fel^r oft 
• saepenumero ju toieberl^oUen 

crebro l^Sufig (in dichter Aufeiii- 

anderfolge) 
plerumque | meiflentl^eiU , gen)bl^m 
fere ] U(^ 

interdum (inter u. das end. dum) 

mitunter 
semper immer 



quotidie tägUd^ 
quotannis aUi^l^rlid^. 

b) die Zahladv. mitbestimm- 
ter Zahlangabe 
semel einmal 
bis 2n)eimal 3c. s. $ 53. 
2. Die Reikenfalgie der einzelneu 

Male bestimmend *), Frage 
Zum wie Tlelstem Malet 
a) unbestimmteZahlangaben 
rursus loieberüm, abermals (von der 
ersten, zweiten u. jeder and. 
Wiederholung) 
denuo (de novo) von neuem (wenn 
das erste mal die Handlung 



*) An einem Beispiele kann man den Unterschied der beiden Ar- 
ten von Zahladverbien sehen. Man kann e. B. jeiftand an 
einem Tftge einmal sehen ^ ab^r nicht «um ersten Mal (über- 
haupt). 
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verfehlt war od, nicht mehr 

giltig ist) 
postremum jum lefetcn ü)^al 
b) bestimmte Zahlangaben 
primum jum crjlen SRatc 
itörum (nicht secundum) gunt }U)et' 

ten (anbern) SDlaf 
tertium gwm britteu SWalc ac. 

S 137. 

VI. Causale Adrerbla. 

vgl. S 123, b. 
Grund u. Ursach, Zweck; bezeich- 
nende Fr. 
Warum f Wolierl Wes- 
balbf Wonf 

ttar 9ran«Bilmae Adr« Tgt. f 129 VI. 
quid kvarum? tparunt 
' qoidni toatum nid^t? koammnid^ 



cur (cui rei) »atum? »aruw 

quare ) 

quamobreml ^«^^^^^' mmtQtnt 

quapropler ) ^^^W^ f n^eötocfien 

propter £a i 

idcirco 5 ^^**^^' beöipcgcn 

unde tt)ol^er ? u?o^er (Ursprung, Grund, 
Mittel, auch denpefsönl. Urheber 
bezeichnend). Ebenso : 

inde ballet 

quo moau ? tooau (zu welchem Zweck ; 

sonst durch Umschreibung; 

quem ad finem, quam ad rem) 

eo ) 

ideo 1 ^^^^^^' 'bc«iueöcn 

in id baju 



B. Adverbia, welche den ganzen Satz, das Urtheil, zunächst 
die Copula od. Aussageform'*') näher bestimmen. 
S 138. 
I. Adverbia der «uaUttt. 

Bejahende, verneinende u. (zwischen 



beiden noch unentschieden schwe- 
bende) fragende Partikeln. 
1. Verneinende 
a) einfache Verneinu^ng des 

Praedicats 
non nid^t 
haud nid^t (mehr Begriffsnegation) 



ne nid^t (unterschieden von dem ne 
der Frage; beim Gonjunctiv, 
ein Verbot, einen Wunsch aus^ 
drückend z. B.' ne fiat e9 foH 
nid^t gefd^el^en/ ne vivam tdl 
mag nid^t leben. Beim Impe- 
rativ wird noH gebraucht z. B. 
noli me tangere: 
Mit andern Wörtf rn verbunden 



*) Dici Verneinung wird häufig unter dem VerhSltnis der ModtUitäit 
befaßt, aber mit Unrecht. Ihr Wesen besteht darin, daß sie die 
Aussage vom Subject trennt als etwas ihm nicht Zugehöriges. 
Das Verhältnis der Verneinung u. Bejahung wird von Alters her 
als Satzqualität bezeichnet. — Daß natürlich auch einzelne Be- 
griffe im Satz verneint werden können u. zwar andere als das 
Praedicat, darf nicht irren, so wenig als daß Adverbla nicht bloß 
das Praedicat, sondern auch Attribute näher bestimmen (vgl. d. 
Ueberschrift g 132). Solche Satzthefle sind auf die einfache 
Aussage zurückzufahren. ' 
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dumne '\ 


immo od. imo (v. imus Sup. von 


dummodo ne [ tpenn nur ntd^t 


inferns eigentl. auf der Kehr- 


modo ne ) 


seite, im Gegentheil, kann be- 


nedum (jefc^toeige 


jahen u. verneinen, will aber 


b. verneinende Antwort auf 


eigentlich berichtigen) ja aller« 


eine Satzfrage. 


bingd, Dielmel^r 


non nein 


profecto (pro facto) in ber %^t 


nihil 

nihil minus "^"* 


revCra in ber Sl^at, ivirftid^ 


nae (gr. ^lUi gewöhnlich nur vor 


ZurBekräftignng des „Nein« (vgl. 


einem Prou. nao ego) ivaltlid^ 


S 138, 1) 


sane (sanus) gana, ))olIf ommen, aUer- 


minime nid^t int geringflen 


btUfid 


non vero i mit ni<|ten, 
non hercle vero burd^au« nid^t 


vero in SSßal^rl^eit 


3. Fra0ende (ohne Parteinahme des 


neatXqnam in feinem gaU 


Fragenden fiir Ja oder Nein und 


nequaqnam auf feine SBeife 


mit Parteinahme und HinnelgUBg 


omnino non burd^au« ni(^t 


zu dem oder dem andern) 


immo od. imo nein im ©egentl^eil 


-ne (Enciitlca, einem Wort ange- 


(s. unter 2.) 


hängt z. B. estne i|l e« fc? 


2. B^iUmde 


obernic^t? läßt bald bejah., bald 


Bejahende Antwort auf eine Satz- 


verneinende Antw. erwarten 


frage*), fast durchgängig mit Be- 


nonne nid^t? (z. B. nonne amatur 


kräftigung des „ Ja«" (vgl S 139, 1.) 


n)irb er nid^t geliebt? läßt im- 


lU (est) 


mur bej. Antw. erwarten) 


sane 


num bod^ nid^t? bod^ ml nid^t? 


etiam 


(läßt gewöhnl. eine vorn. Ant- 


verum 


wort erwarten) 


vero V .^ 
ita enim vero / 


an ober; ober etn^a? (setzt einen 


Gegensatz voraus, dessen Inhalt 


omnino i 


der Fragende sich verneint. 


certe l 


Das Vorausgehende soll durch 


admddum ] 


die Unmöglichkeit des Gegen- 


utique / 


theils bestätigt werden, z. B. 


H^ 1 f^«"^* (ironisch) 


Er ist gestorben. Oder («n) 
sollte er noch leben? 



*) Die Antwort wird in der Regel gegeben durch Wiederholung des 
Verbnms oder des in Frage gestellten Begriffs oder des gewich- 
tigsten Wortes im Satze z. B. Fuistine Ibl? fui, Abiisü 
solus? sohu. Ebenso geschieht es bei der Verneinung. Die 
obigen Versicherungswörter sind schon ein betontes u. kräfti- 
ges „JtL^, 
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Bei Doppelfragen (direct u. 
direct) 



in- 



num— an 
iitrum— an 
-ne— an 
~ an 
ne 



— ober 



; 



ne, — an, annon 



num, utrum 

ober nid^t 
-ne — necne ober ni(|t. 

S 139. 

■• Adver bla der Modalltllt. 

Was die Modusformen beim Yerbum 
ausdrücken, wird durcli ein beson- 
deres Formwort ausgedrückt, nem- 
lich das Maß (modus*) der größe- 
ren oder geringeren Gewissheit des 
Erkennens, in welcher die Dinge 
von dem Redenden dargestellt 

werden, 
1) Darstellung u. Behauptung der 
Wirklifhkeü. Hieher gehören 
alle VersicherungS" u. Bekräf- 
tigungsw&rter unter % 138, 
vgl. S 123, II, als: 
sane aUerbing« 
profecto in ber %^oX 
revSra in ber Z^ai 



minime nid^t im geringfhn 
nequaquam auf feine SBeife 
immo od. imo.im ©egent^eU k, 

2) Darstellung der bloßen Mög- 
lichkeit, 

forte (V. fors) aufüttiger SSßeife, ettoa, 
)}iellet(!^t, gehört hieher nur in 
den Verbindungen: 
si forte njenn etipa 
nisl forte toenn nid^t tielleid^t 
num forte ob ettoa 
ne forte bag ni(]§t ettoa 
forsitan (fors sit an) \)ieUeicl^t, ntiJgs 

lid^er SSeife 
fortasse, fortassis ))iellei(^t 
haud facile nid^t leidet 
vix (zusammenhängend mit vice) 
faum (ein kleines Maß der 
Möglichkeit bietend). 

3) Darstellung der Nothwendig- 
keit **), der auf Gründen beru- 
henden Gewissheit, 

nimirum (aus ne mlrum sit lagt e« 
eu(^ ni(^t SOBunber nel^men) of^ 
fenbar, unbejtoeifelt, unPreittg 

nempe (nam-pe) ^ugeßanbener ÜRa> 
gen, bodj tool 

videllcet (vide, licet) i offcnlbar, 

sei licet (scire, licet) | natüriid^ 



*) Hier handelt es sich um die Aussageweise', bei A. III. handelt es 
sich um den Arlbegrif einer ThätigkeU, z. B. luxuriöse vivere ; den 
leisteren könnte man modus agendi, den ersteren mof^ua dicendi 
nennen. 
**) Die modalen Yerhälinlsse werden meist durch eigene Verba 
fieri potest, necesse est etc., besonders durch modale Hilfszeit- 
wörter wie ppsse ausgedrückt j wahrscheinlich durch yerlsin^Jie 
est od. durch ein eingeschobenes credo, opinor, was rnftn durch 
IPOl Ubersetaen kann. 

3 
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C. Adverbi«, wdohe das VerhälMs eines Satzes oder Satztkeils 

zu einem andern Satz näher bestimmen*)^ und zwar in der 

Arty ddß sie die Grenzen eines Gedankens od. Begriffes durch 

einen andern Gedanken od. Begriff erweitem od. terengern, 

S 140. lilmltterende Adverbia««). 



1. Erweiternde^ od. ampüficierende 
(Ein Gedanke od. Begriff er- 
weitert den UmfaDg des an- 
dere Gedankens oder Begriffs, 
a'+ b.) 
a)Einfache Erweiterungdes 
Umfangs (extensiye) mit 
Hervorhebung des zweiten 
Gedankens, zum Theil mit 

Steigerung. 
praeteriSa ou^ecbem (yervollsfändi- 

gend) 
insftper überbied, nod^ ol&enbrein (das 
MajS erfüllend) 



ultrö überbied, nod^ obenbretu (das 

andere überbietend) 
adhuc noc^, nod^ ba^u« pbenbretn 

(Zugajje) 
amplius iDeiter, me^t (quid amplius ? 

toad tQciter? non ampüns, nihil 

wiim %i^^ w^i ietmr 

von der Ausdehnung der Zeit 
u. Zahl a. sex menses mel^r oU 
6 ^., 6 Mon. u. noch drüber) 

item, häufiger itemque ebenfo, bed« 
glei(]^en (gleichstellend) 

vgl. Conjunct. S 150, 1, c. 



♦) Das ist sonst das G«schäft der Conjunctionen , aber diese Ad- 
verbia sind zugleich Olieder des beigeordneten Satzes, daher 
kann man sie conjuncUoneÜe Adv. nennen. Vgl. § 128, m. 
**) Die hier aufgezählten Adv. kommen zum Theil in den früheren 
Reihen vor, aber nur in einer besonderen Bedeutung; hier haben 
sie eine so allgemeine Bedeutung, daß sie in keine der obigen 
Rubriken passen. Sie haben die Aufgabe, einen Gedanken oder 
Satz Anrcb einen andern Gedanken, — sei es ein vollständiger, 
oder tin zusammengezogener oder, was sehr häufig der Fall ist, 
ein versteckter u. nicht ausgesprochener — entweder zu erwei- 
tern oder zu beschränken u. durch beides den Satz oder auch nur 
ein Wort des treffenden Satzes vor andern hervorzuheben (vgl. un- 
ten § 152, 2). Es gilt hier, das ganze Urtheil durch genaue Umschrei- 
bung der Grenzen, innerhalb deren es Giltigkeit hat, desto fester 
zu stellen od. zu bekräftigen. DasiH beuskundefn dies« Ad- 
v«Äia ihre Yerwandteehaft mit denen der Modalittbl, scwie an- 
dererseits ihre Verwandtscbaft mit den Adv. der Qualität in die 
Augen springt, da die Grenze eben zweien Gebieten angehört, 
sowol dem, das es «in-, «Is dem, das es ausschließt, wo bald 
das negative, bidd das positive Moment besonders hervorgehoben 
wird. Vgl. Pott Btymol. Forschungen I, p.848 ff. „Dieliimitation 
ist „ein zwitterhaftes Wesm^, sie „steckt mit einem Fuße in 
der Affirmation, mit dem andern in der Ne^tioD*. 
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Eine eigentamliehe £rwet(erang 
des Gedankens findet sieh, bei den 
Zeitpartikeln s.$133, i,o. vgl. auch 
unten 2, a, b. 

jam, Zeitpartikel, bezeichnet den 
Moment oder Augenblick. Dieser 
kann sich rückwärts in die Ver- 
gangenheit erweitern (biöl^cr) 
od. vorwärts in die Zukunft (t)on 
nun an). Es heißt dann: in dem 
bestimmten Moment — n. schon 
von früher an dauernd, oder 
aber: in d. best. Moment — u. 
noch in die fernere Zeit sich er- 
streckend. So kommt diese Par- 
tikel gegen ihre Grundbedeutung 
zur Bedeutung einer Zeitdauer, 
Sie enthält aber auch eine 
Erweiterung in anderer Bezie- 
hung, indem sie den Gedanken 
der Erwariufig in sich auf- 
nimmt u. das bezeichnet, was 
über dieselbe hinausgeht, das 
Unerwartete , Ueherraschende, 
Sie hat dann die Bedeutung 
fd^ott, zunächst auch von der 
Zeit gebraieht, z, B. jam 
nunc ((^on yt^X, jam tunc f(l§on 
bamale ; dum aber auch vom 
Raum, z.B. jam ibi f(]§on ba, 
ferner von der Zi^hl und 
Menge jam multi, jam vieles 
etc. 

Endßch dient si6 zur Stei- 
geiUBg t^oUenb^, fPdar, beson- 
ders bei Pcon. denonstr» jam 
iMHsfelbjIbiee. So auch eliam 
(et jam). 
demum dient gewöhnlich zur Be- 
schränkwg g. unteA 2, a; es 
hat aber auch erweiteriide Be- 
dMtuBg mit Steigerung toQeitb« 
ctjl 



b)«Erweiterung durch Ver- 
stärkung u.Bekraftigangdes 
zweiten Gedankens (inten- 
sive) mitSteigerung C^xagge^ 

rierende Adv.) 
quin (— /«, nicht zu verwechseln 
mit quin z. B. bei dubito, das 
aus qui u. ne entstand^ ist) 
\a, [a fogar, loleltncl^t. Mit an- 
dern Part.: 
quin etiam ia fogar, quin imo j[a 
focjar, quin potius ja Dicfmc^r 
quidem (aus qui ^ dem obigen 
quin, u. dem gr. d?/, daher 
wesentlich derselben Bedeutung) 
i^f d^^/ d^vabe, ))oIKenb6 
Anm. Von der beschrän- 
kenden Bedeutung des 
quidem s. unten 2, ton 
der coBoessiven s. anter 
den Gonjunct. § 151, 1, 
c u. S 152, 2. 

c) Erweiterung durch Ver- 
allgemeinerung oder Indi- 
vidualisierung, zugleich mit 
Hervorhebung u. Auszeich- 
nung des zweiten Gedan- 

<^ kens. 

omnino im attgcmcincn, übet§au^>t 

imprimis Doc üUtm, l^auf>tf&^U(l^ 
praeoipue t^or^üglic^, i^ot^ug^teeife 
praesertim ^innal^ befonberd 
potius (v. po^ t>ei;m&g€nb), iHetmel^r, 
i»iel lieber (von der Auswahl) 
potissimum t^emel^rnnd^^ loorsügUc^ 

2. Beschränkende o^, restringie- 
rende (Ein Gedanke od; Be- 
griff beschränkt den Umfang 
des ersten, wobei der zweite 
Gedanke odi Begriff hervor- 
gehoben wird.) 
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a) Mit Aussahließung aUe^ 
Weiteren ::;: nihil aliud quam 
od. nihil nisi, ein Maß, 
nichts darüber, nichts dar- 
unter. 

tantun nur (soviel, nicht weniger 
n. nicht mehr = quantum — , 
tantum) 
solum nur (das Eine u. nichts wei- 
ter) 
modo nur (in dem Maß, nicht dar- 
über, nicht darunter) 
duntHxat nur eben (dum taxat inbent 
man abf(!^ä^t, od. taxat = taxit 
= taxerit bi0 l^iel^er reiii^e 
e«) 

Eine eigentümliche Beschrän- 
kung des Gedankens findet sich 
bei den Zeitpartikeln, Ton welchen 
etliche zugleich zur Erweiterung 
dienen vgl oben jam u. demum 
u. S 433, 1, c. 
jam, Zeitpartikel, beschränkt eine 
Handlung auf den Moment, mit 
Ausschluß von früher u. von 
später. Es heißt eben, gerabe. 
Daher jam nunc eben jje^t, jam 
tum eben bamaU, quum jam 
ald eben, jam quum ebfn M, 
non jam ni(!^t eben. So auch 
bei Zahlen u. Demonstrativ- 
pronom. z. B. jam duo menses 
getabe 2 HR., jam hoc, jam ii- 
lud gerabe bad, j[cne0. 

Es bezeichnet aber auch eine 
Beschränkung rücksichtlich der 
Encartungy das, was hinter der- 
selben zurückbleibt, das Ver- 
spätete u. Längsterwartete. Es 
heißt dann erjl, enbli(^, jam 
nunc erfl jie^t, jam tum erfiba- 
mal« Jam ante erjl J)or . . . (häufi- 
ger in dem Sinn ist demum); 



aliquando Jam, jam tandem cnb» 
U(^, einmal. 

demum vgl § 133, 1, c eben, ge* 
rabe, nur, nur eben, schließt 
aus. 

Es findet sich bei Begrüfen 
der Zeit, des Orts, der Zahl, 
der Menge, der Frequenz u. 
der Intention, z. B. erfl je^t, 
erfl l^ier, erjl Ob. nur einmal, 
erfl fo toett k. ; hauptsächlich 
vor Pronom.' demonstr. nunc 
demum nur eben je^t, tuai 
demum nur eben bamaU, is 
demum, ille demum nur eben 
ber, aber auch bei Adject. u. 
Substantiven, in der Bedeutung 
nur; nomen hoc bonis d. tri- 
bui volunt. 

Rückslphtlich Äer Erwartung ^ 
wie jam s. oben nunc demum 
ie^t erfl, tum demum bann 
erfl K. 

denique vgl. § 132, 1, c ähnlich 
wie demum von der Erwartung 
erfl no4, enbli^ boc^; nunc 
denique ie^t erfl, tum denique 
bann erfl, bann en^id^. 

tandem, vgl. § 132 1, c. ebenfalls 
vom längst Erwarteten ; tandem 
aliquando enbltc^ einmal, quid 
tandem toa^S enbli^« 

-dum, vgl. § 132 1, c, als Suffixum 
angehängt an Imperative bedeu- 
tet nur, eben nur, diodum fag« 
nur! agedum nur frif(^ ^ul 
cedodum gibd nur l^er) (ohne 
unnöthigen Verzug, von der 
ungeduldigen Eile), 
nondum ne^ ntd^t, vixdvm nod^ 
faum, faum erfl 
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b} Mit Bestimmung eines 

Maßes als minimum, 

Aft> QBter welches der Ctegenftaad nicht 
herunter sinkeD darf 

saltem toenigflend, jum tvenigfien 

bb) wo «Qch das minimum nicht erreicht 
wird 

ne — qaidem ntd^t einmal 

c) Mit der Bestimmung, daß 
etwas unter dem Maße ist, 

dasselbe nicht ganz er- 
reicht. 

ferme^ S fä^r 

JZe I *^*"^*^' f««* 

d) Mit der Bestimmung, daß 
etwasinnerhalb der angege- 
l)enen Grenzen gesichert u. 

gegen Angriffe geschätzt 

sei. 

certe ftd^crlic^, bo(^ getoid, toenig^ 

fiend 
omnino im ©anjen t9ol (wenn auch 
nicht in allen Einzelnheiten, zu 
unterscheiden von der obigen 
Bedeutung 1, c 



quidem (enklitisch dem treffenden 
Wort mit untergeordnetem Ton 
nachgesetzt) memgfiene z. B. 
id quidem bad tt>., eben nur 
bied (verschieden von der obi- 
gen Bed. f, b. Uebergang in 
die concessive s. § 151, 1, c* 
u. § 152, 2. 
e) Mit der Bestimmung, daß 
die Aligemeinheit des Ur- 
theils durch die theilweise 
Beschränkung nicht we- 
sentlich od. nur in einer u. 
der andern Hinsicht beein- 
trSchtigt werde. 

ceterum l ^ 

cetera l "^"Ö<»^«/ »«» Uebngen 

cetroqui u. ceteroquin übngen<i 
fonjl 
alias übrigen^, augerbem; tntanbern 

altoqni u. alioquin fibtigend, in 
atiberer 4>infi(^t; fonji, im an« 
bem gall. 
Auch der erste Gedanke kann be- 
schrankt werden; dann steht in 
demselben nur , der umgekehrte 
Fall von a). 



DIE PRAEPOSITIONEN. 



§ 141. Die Praepositionen od. Verhältniswörter sind 
Formwörter, welche zunächst Raumverhältnisse ausdrücken nnd 
mit den Ortsadverbien in sehr naher Verwandtschaft stehen 
(vgl S 132). Sie bezeichnen das örtliche Verhältnis — der 
Ruhe (Wo?) oder der Richtung (Woher? Wohin?) — , in dem 
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ein Ding oder eine Persoa zu einer Th&tigkeit steht. Z. B. 
Wir wohnen in dem Hause. Wir kominen vom Hause. Wir 
gehen in das Haus. Sie stehen daher nicht allein u. machen 
nicht; wie die Adverbia thun, für sich einen Bestandtheil des 
einfachen Satzes aus, sondern sind immer mit einem Nomen ver- 
bunden und zwar mit demjenigen Casus des Nomen, welcher dem 
Verhältnis der Präposition entspricht^ sei es der Casus der Ruhe 
(Wo? AblaUv) oder der Casus der Bewegung (Woher? ÄbkOw, 
Wohin? Äccusütw), Mdn sagt alsdann, die Präposition regiert 
den Casus '*^). Die Praeposition mit ihrem Casus ist als ein Gan- 
zes anzusehen; sie leistet, vor dem Wort stehend, den Dienst, 
den sonst die Declinationsendungen hinter dem Wort leisten 
(vgl S 8). 

Die Priepositioh mit ihrem Nomen ist aber im einfachen 
Satze entweder ein Verhältnisöbject ^ also die Ergänzung des 
Prtedicatsverbums, z. B, in altum provehere in bte l^ol^e <See 
gelten, oder eine adverbiale Bestimmung, z. B. a tergd t)on 
leinten. (Vgl. des Verf. Neuhoohd. Gramm. § 128). 

Außer den obengenannten Casus regieren nur einige un- 
eigentliehe Präpositionen, die sich sogleich als zu Formwörtern 
abgeschwächte Nomina zu erkennen geben, den Genitiv, z. B. 
exempli causa oder gratia 6etf))ieIdl^aI66r s. S 14^^) ^' 

£s wird aber von den Praßpositionen noch ein anderer 
Gebrauch gemacht, nemlich bei der Zusammensetzung mit No- 
minibus u. Verbis, z. B. profttgus f[ü(!^ttg, exitus ber Slu^gang, 
perägro x^ bur(^n)anbere. In diesem Fall aber verlieren sie die 
Natur der Praepositionen und nehmen adverbiale Natur an. 
S. §144. 145. — Manche Praßpositionen sind zugleich Adverbia 
(vgl. §131, 6ff0 



*) Daher erklärt es sich auch, daß manche Praepositionen bald den 
Accusativ, bald den Ablativ regieren, je nachdem sie eine Ruhe 
od. eine Richtung beaelchnen. Aber verhältnismässig haben nur 
wenige Praepositionen diese Beweglichkeit. Vi^, welche denAoc. 
regieren, bezeichnen zugleich, wie z. B. ad im Siand von bei, 
oder ausschließlich, wie apud bei, eine Ruhe. Man hat sieh aber 
diese Erscheinung dadurch' zu erklären, daß diese Bezeichnung 
der Ruhe als ein Resultat einer Bewegung angesehen wird. 
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$ 142. Die Prsposilkmen geordnet nach im Casus, die 
sie regieren. 

1. Die Prepositionen, welche aii5ScbIie|Slich den AeeiisatiT 
regieren, sind: 



ad gU; bei 

*ante t)or*) ^ 

apud bei 

eis, v*citra btcöfcit« 

*circa, *circum um — l^ctum 

circiter um, gegen (von Zeit 
u. Zahl) 

*contra gegenüber, gegen (feind- 
lich) 

erga gegen (freundlich) 

*exlra au^er, au^erl§alb 

*infra unter, untetl^alb 

indei i\ci\ä)m, unter 

•intra innerl^alb 

*Jixla ttibin**) ^^ 

ob oor, gegen, n)egen 

penes bei (perscMidi z. B. es 



steht bei mir, es ist in mei* 

men * Händen, in meiner 

Macht) 
per bur^, toal^renb 
*pone leintet 
*post m<Sf, V^ttter 
praeter neben— l^in, au^er 
*prope nol^e bei 
♦propter nal^e bei, iDegen 
secnndum nad^, entlang, ge^ 

m&B 
*supra oberl^alb 
trans l^in&ber, fenfeitd 
versns nod^-^^in (wird dem 

Npmen nachgestellt) 
adversvs u. adTersnm* gegen 



*ültra übet— l^lnau« 

Anm. Hieher kann aoeh usque bid gezogen werden, gewöll&Üch' tiM 
ad od. tft verbunden U9 )u, aber auch mit ab oii es M t>on, 
btd aud. Auch mit versus wird öfter ad verbunden, ad Ita- 
liam versus. 

2. Präpositionen, welche auschließlich den Ablatiw regieren. 



a (gekürzte Form, nur vor 
Consonanlen), ab (vor To- 
calen), abs (erweiterte Form, 
nur vor te) i)on 

absque ol^ne (veraltet) 

cum mit 

de Dön, fibet 

e (gekürzte Form, nicht vor 



Vocalen), ex (vor Vocalen 
und Consonanlen) auS 

prae, tot, n^egen 

pro tor, für 

sine ol^ne 

lenus (dem Nomen nachge- 
stellt) bis an 



*) Die nüi * bezeichneten Qind zugleich Adverbia vgl. § 131, 6 if» 
••) Als AdV.' heißt es ; auf ^etd^e Seife, ebenfo. 
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Anm. Hidier können anch gereclaet werden die praepositionell 
gebrauchten Adverbia, die den Ablativ regieren: coram ttt 
(Bt^tnxcaxtj proculy auch mit ab^ ferne, dam ol^ue |emonbed 
SBpttol^en, palam (iJffcntlid^) t)or, in ©eöeutoort, simul, auch 
mit cum, jugtetd^ mit. 

3. Propositionen, welcbe den Aeeuüatiir regieren auf die 
die Frage Wohin?, den AblatiT auf die Frage Wo? 



in c. Acc. in, nad^ 

c* Abi. In, an, auf 
sub c. Aoc. unter (j. 93. ben 

c. Abi. unter (g. 33. bem 



super c. Acc. über 

c. Abi. über (haupt- 
sächlich in übergetr« 
Bedeut. = de, z. B. 
über eine ©adjc reben) 

*subter c* Acc. (selten) 

c. Abi. unter, uttter== 
l^alb (auf die Frage 
Wo? u. Wohin?) 

4. Uneigentliohe Praepositionen^ die den CSenitlir regieren 
n. dem Nomen nachgesteUt werden, sind: 



locü anftatt, an ber @teHe, 

wie 
instar nad^ 9trt, voit, MiA ad 

instar. 

Anm. Die 4 ersten sind Ablative, die letzte ein Accusativ des 
indeclinablen instar, loco n. instar steht auch vor dem tref- 
, fenden Nomen. 



cansS ) (aus Ursache) 

gratis J * ^ (zu Gunsten, z 

Liebe) 
ergü wegen 



$ 143. Was die Abstammung der Praepositionen betrifft, 
so gehören sie gröslentheils wie die Pronomina zu den ältesten 
Wörtern der Sprache, deren Ursprung sich in tiefes Dunkel ver- 
liert Etliche sind jedoch abgeleitet, namentlich die mit der ad- 
verbialen Endung -ter als inter (v. in) brinnen l^in, gvoijdlen 
(mitten zwischen zweien) ; praeter (y. prae) uor etwaä l^ln 
(an der Vorderseite eines Gegenstandes), daher uorbei \ propter 
(= propiter v. prope, u. dieses von pro) neben l^in (in der 
Nähe eines Gegenstandes hin); $ubter (v. sub) unterl^alb (an 
der untern Seite eines Gegenstandes hin); circUer (v. circa, 
circum) um l^erum (bezeichnet den Umkreis eines Gegenstandes). 
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Ferner sind abgeleitet: citra v. eis biedfeitS, mtra inntx^ 
l^alb V. in, extra auferl^att Ton ex, supra oBerl^alB y. super 
ivaig), ultra j[enfettS Ton einem alten nlswie eis, contra gegen 
V. con = oom*), infra unterhalb v. infw**); ßixla bid^t an ver- 
wandt mit jQgnm, Junge ; drca, circum um — l^etum v. eireus, 
wenigstens desselben Stammes, secundtm IdttgS y. sequor, 
versus gegen, l^inger{($tet v. verto, tenus 6iä verw. mit (endo 



*) Eigentlich: sneamineDgeneigt, gegenüber. 

**) PoU vermnihet Wandel des T-lautes in f u. einerlei Wurzel 
mit „unter", demnach keinen Zusammenhang mit in. 
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cu Aec8satt¥0 



emB Abbithra 



in. Causale Bedeutung (Räuml. Verh. übergetr. auf causale 
Verhältnisse. 



a, ab (abs) ton (per^oal. Urheber 
od. Ursprung bei Pass. u. iBtrans.)* 
))on toegen (Beweggrund, al» sin- 
gnlari amore), )9on^ an C^eraii- 
laßende Ursache^ laborare ab aya- 
ritia an (ton — • l^et) (B. Tclbcn) 

de ton (veranlaßende Ursadie od. 
Grund, d. via languescer^, qua 
d. causa), tot^m, übet (veran- 
iaßender Gegenst., d. re lequi), 
auch vom Stoff (de marnM>re) 

es, e au«, ttegen (Urspnmg, Ur- 
sache, Grund, ea ex causa, qua ex 
re, laborare exrenibus oin, vir ex 
doctriBA clarus iPtgen), in ^olge 
(entferntere Yeranlaßnng, ex quo- 
dam rumore), m€ (Stoff, stfttua 
ex aere facta) 

prae tor (Hindernis od. Henomis 
^ Ursache, welche den Fert* 
tchrHt einer Thätii^eit anfliält 
od. mindert, p. jacutormn umltita- 
dine solem non videre, g» iacry- 
mis scrib^e non pos9e;di9 Menge 
steht Tor u. hindert) 

pro für (beabsichtigter YorUiisii ei- 
ner Person oder einer als fersen 
gedachten Sache, dimicaro pra 
re^, pro pateia) 

am (t. einem mit einer Thätigkeit 
verbundenen Erfolg, e. summa 
reipublicae salute 3* $ei( bee 
©taatee) 



ad in (Zweck, a. venandum), auf 
i^ln (Folge, a. famam auf b. ®. 

ftopler itegen (Angabe eines Grun- 
des^ p. timorem au« gv P* P^cu- 
niam) 

Qh n7e0en (Beweggrund od. Ziel des 
Handelns, quam ob rem ivedl^alb, 
»eju) 

ftr butd^ (v. d. vermittelnden Ur- 
sadie, namentlich wenn eine Per- 
son 211m Mittel od. Werkzeug 
dient; ii^urias p. aliquem ulcisci; 
aber auch sachlich; p. insidias; p. 
literas), »cgen, l^alben (v. Neben- 
umstinden, welche auf e. Handlung 
einwirken, p. aetatem, p. valetn- 
dineiD, per me meinttl^alben; bei 
Schwuren, p. Deum bei ®ott (Gett 
ist der Vermittler, d^r die Wahr- 
heU bestätigt) 

in SU, für (Endzweck, Be9timmBng, 
i. praesidtum s«r IBefat^ng), gu 
(lErfolg, beabsichtigter od. unbeab- 
sichtigter, i. familif^ luetum) 

tonka gepen (beabsichtigter S<Aa- 
deQ 04* Nachtheil einer Person 
oder als Pens, gedachten Sache, 
non pro 
petius) 



me, sed contra me est 



*) Zu den causalen Praep. gehören auch die une^enüichen Prae- 
poBltionea cotua, graüa^ eryo »ege», )^alben c. Gen. vgl. § U2, 4. 

Digitized by V^OOQ IC 



47 



Die Gemaßb^it*) hat causale 

der Weise vgl 

ad ua<S)f gmä^ (Ridil&chaiir, ad 

VÄTilatem. b. iß, ^^nx^i, ad ver- 

bum SB. für 2B.) 

m dctnä^ (i* rem esse fad^^em^g, 

in «dem auf f. SS^ott) 
secundum na^), c^ent^l (folgend 
nach einer gegebenen Richtung, 
s. naturam) 
Gegensatz : 
contra gegen (was nicht überein- 
stimmf, c. naturam, c, legem) 



«Mb JUiatto 

geht aber aber in die 
IV. V. VI. **). 

de gema^ , )u golge (de raore pa^ 
trio nac§ t), ©itte) 

eSf e getn^l (was aus einer Sadi^ 
folgt, in Uebereinstimmuig mit 
derselben fpedaeht, ex senatiK*- 
oonstttto« ex fna dignitete betiter 
5öürbe gemSS) 

pro g(m&^ (TauglidilBeit fnre. Ver- 
hältnis, e. ÜCweck, p. dipitate 
na^ Sürben , nach Maßgabe 
4. W.) 



IV. Modale Bedeutung (Räumliche yerh. ubergetragea auf die Weise). 



ttt (servilem i. modum in fned^tif ^er 

SSBeife) 
per (p. imprudentiam au^ Un^tf' 

fcnl^eit, nn\)etfel^en«) 
Vgl, auch die Nota zu Gemdßheii. 



de (d. improviso un)>er{«l^en^, d. ia- 
dufitria mit S^eif) 



V. Dimensionsverhältnisse übergetragen auf Ordnungs **•>-, Rang- n. Macht- 

verhältnisse. 



8upra über (höheren Ranges, ratio 

recta s. hominem putanda deoque 

tribuenda) 
super über (Vorzug, aetas et forma 

et s* omnia Romanumnomen )}or 

aUem) 
mfra unter (Werth, vir fortis i. se 

omnia ducens) 



*) Gemäß ist, was übereinstimiit mit einer Bt^hf^ od. TbfttigJkeit, 
welche dann bestimmend u. maßgebend ist, daher eausal, z. B* 
de more patrio na<^ )?. 6., ito daß die Sitte bestimmend wirkt; 
ad veritatem, so daß sich etivas nach der Wahrheit richtet; ab- 
geschwächt zur Bedeutung ;'der Wdse^ «. B. ad «peoiem jiim 
©d^ein, nicht wie es wirklici ist. - 
**) Diese drei Abtheilungen stehen in naher VeriMttdtsehafl mit ein- 
ander. Sie beruhen alle, we$n nicht das causale YerhSltnia her- 
vortritt, auf dem Verhältnis der Fer^/«fcAtiny , dein Hehr od« 
Weniger, der Aehnlichkelt bd. Gleichheit, der Verschiedenheit 
od. dem Gegensatz. 
**•) Vgl. die Ordnungsadverbien g 133, 1, o. Nota. Ueber-, Unter- 
Einordnung; Vorzug — Zurückstehen hinter anderen. 
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euB AeevMlivo 

sub unter (Unterwürfigkeit, s. po- 

testatem redigere) 
ante Dot (Vorzug, a. omnes, a. alios, 

a. omnia) 
praäer t»or (Vorzug, praeter cete<- 

ros) 
juxla 3ttn&(^fi ncs^ (Rang, J. deos) 
$ecundim )un5<^fl na<^ (Rang^ s. 

deos) 
jK»«/ na^, l^tcn (Werth u. Beden- 

tung, p. te, im Gegens. zu ante 

te) 
4fUer unter (Einordnung in e. Klasse, 

unter die Zahl, feroces i. socios) 






AUaNTO 



sub unter (Unlerwfirfigkeit , Unter- 
ordnung, Abhängigkeit, s. imperio, 
s. hie condiCionibus) 

suMer unter (Unterwürfigkeit, virtus 
omnia s. se habet) 

prae )>or (b. Vergleichungen, p. no- 
bis beatus mel^r M xo\x, Vorzug, 
p. eeteris) 



VI. Dimensionsyerhältnisse fibergetragen auf Größenverhlltnisse, Zahl, Maß, 
Grad, Grenze, auch geistiger Art. 



supra über (Hinausgehen fiber, s. 
milla, s. modum, s. vires, fiber 
(das Maß) b. j^r^fte) 

niper fiber (wie supra, s. modum, 
s. necessitatem) 

infra unter (Zurfickbieiben unter 
der Zahl, dem Maß, d. Grenze, 
L tres pedes, paulo i. elephantos 
magnitudine ettoae fleiner aU) 

praeter brfiber ^tnaue (p, modum, 
p. consnetudinem b. i. gegen b* 
(3*, so p. spem, p. opinionem) 

uUra brüber l^inaue (u. centum 
milia, u. fas) 

mka unter (etwas licht eneidMud, 
c. modum, morem gentium gegen, 
nicht ibereiasüiimend) 

ex&a brfibet l^inaud (Ausschreiten 
fiber die Grenze, e. modum) 

inüra innerl^alb (i. legem innerl^alb 
ber ©ren^e b. (BJ) 
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coA Aceiföatfvo 



I 



emn AMatIvo 



yiL YerhäUnisse der örtlichen Ricktung u. Stellang iibergetr. auf die Richtung 
und Stellung des Geistes n. Gemöthes, auf geistige und leibl. Zustande. 



nd in öegiel^unö; in $infi(^t auf 
(insignes a. laudem viri), im ^er- 
gleici^ mit, im 2Serl;äUni« ju 
(Laelitts nihil est ad Persium) 



in gegen (Handlungen u. Gemüths- 
stimmungen, freundliche u. feind- 
liche, i. OS laudare, in9 ©efid^t 
l^inein, Carmen scribere i. aliquem 
gegen, amor i. patriam) 

Auch bei der abstracten Be- 
zeichnung der örtlichen Richtungs- 
verhältnisse, m latitudinem, in 
longiludinemy in altüudinem in 
bic ©reite, fiSnge, ^5^e 

contra gegen (gegenüberstehend in 
feindlicher Gesinnung u. Bestre- 
bung, hoc non est pro me, sed 
c. me) 

**) erga gegen (freundliche Gesin- 
nung, benevolentia e. nos) 

adversus gegen (frenndl. u. feindliche 
Gesinnung, pietas a. Deum; a. 
rempublicam in feinbl. ^bft^t 
gegen b. ©t.)/ im SSergleid^, im 
Ser^Itnidgu, gegenüber, quonam 
me gererem modo a. Gaesarem) 



de in ©etreff, l^infid^tl (d. mea vo- 
luntate concessum est), über (Ge- 
genstand, über den gesprochen 
od. gehandelt wird, loqui, cogitare 
de re) 

super in ^Betreff, über (Gegenst. des 
Redens, Denkens, scribere super 
re) 

in in (im Zustande, i. tanta pauper- 

. täte decessit, in firmlic^en ^er« 
^«Unifien) 

eiP m^, in SBettcff, mit 9(iü(ffi(]^t 
auf (statues ex no^tra dignitate; 
aestimare, judicare aliquid ex ali- 
qua re, von dem StandpnnlKt aus, 
auf den man sich stellt) 



pro für (schützende Stellung, dimi- 
- care p. libertate), anjiatt (per- 
sönliche Stellvertretung*), p. con- 
sule, p. collegio im Flamen b. €., 
p. certo ponere für geioid onnel^' 
men), für, jum fiol^ne (Erstattung, 
p. meritis gratiam retulit), im IBer- 
^Itni0, im ^ergleid^e, p. multitu- 
dine hominum, p. tempore et re, 
p. sua parte, p. se quisque iebet 
an feinem ^l^eil 



*) Wenn örüicli ein Qeg:enstand die Stelle eines andern einnimmt, 
brancfat man die uneigentliche Praep. loco c. Gen., aber das 
Wort wird auch von d. persönl. u. sachlichen Stellvertretung 
gebraucht, 1. filii, eo loco esse in bet Sage fein. 
**) Ursprtlnglich örtlich gegenüber, jetat nur in übergetr. Bedeutung 
(Es stammt wahrscheinlich v* regere , welches eine Richtung 
bezeichnet vgl. regio). 



Digitized by 



Google 



50 



c» AeciisatfvQ 



e. AMtflva 



Yill. Die Verhältnisse der örtlichen Distanz, der Nähe ii. Ferne, nbergetr. 
auf geistige Verhältnisse. 



aä an (Annäherung an e. gewisse 
Zahl, a. duo milia; auch adverbial 
betnal^e, a. hominum millia qua- 
tuor), bid an (Zahlgrenze, a. ter- 
tiam partem, aber a. unum omnes 
alle ol^ne ^lu^Snal^me) 

prope nal^e an (p. secessionem res 
venu) 

circa u. oircüer an (b. Zahlen, op- 
pida c. septnaginta) 

inter stpijd^en (v. Unterschied, nihil 
interest i. te et quadrupedem; 
EntscheiduQg, i. duas leges quae- 
rere; Mittelstellung, i. metum et 
iraia canctatus) 



a, ab Don tt)ed (Entfernung, deda- 
cere aliqoem a religione, a tri- 
sfitia) 

de ))on iveg (deducere aliqueai de 
sentenfia) 



IX. Die Verhältnisse der quantitativen Mehrung u. Minderung (-|- — ) 



ad lu, no(i^ ba^u, a. cetera vulnera 
haue pla^am infligere, ad hoc, ad 
haec ^u bent, übetbied 

9uper viktx, au^er (novus s. yeterem 
luctus, alii s. alios trucidabantur) 



de Don tpeg (Wegnahme eines Theils, 
de capite deducere aliquid ettoae 
D. Kapital nel^men) 



X. Das Verhältnis des geistigen Zusammen- u. Auseinanderseins. 
Begleitende Umstände u. Gemäthszustände. 



apud bei (geistiges Beisammensein, 
a. se esse bei ^^, feiner mSd^tlg 
fein) 

penes bei (nur persönlich, p. meest 
e« i|l in meiner ©etoalt , Macht- 
stellung, mit e. Pers. verb.) 

praeter au^er, au«genommen (et- 
was nicht mit eingeschloßen, om- 
nes p. unum, praeter ea) 

espira aufer, au^denommen (e. dn- 
cem retiqui erant rapaces), ol^ne 
(e. jocum obne ©^.) 



cum mit (venire c. febri , agere c. 
aliquo), unter (c. magna spe, magno 
c. gemitu), ^u (die damit verb« 
Folge, c. summa reipublicae salute 
g. §eit b. @t.) 

coram In (Segenn^art (c. latrone 
cantare) 

inter unter, gtt)if(]^en (persönl. Ver- 
kehr, pacem I. duas civitates con- 
ciliare; i. quos est oontentio), unter 
(Wechselverkehr, Wechselbezie- 
hung, i. se amare einanber, gegen« 
feitig, unter fid^), unter (begleitende 
Umstände, i. cmtiatus) 

me ol^ne (s.ira el studio, s.sen8o). 
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Die Praepositionen in der Zusammensetzung nach ibrer 
Bedeutung^ mit den dabei stattfindenden lautlichen Verän-^ 

derungen. 

§ 144* Außer den oben 
es einige untrennbare, die also 
kommen. 

amb- (arsprfingi. ambi^ ^H'^Oj 
mit 9(bfaH des b am-plector nxiu 
f<i|e, an-quiro fud^e auf (rings nm- 
her), an-fractas, ns, m. Umbred^ung, 
UmMcgung, Umf(i^wetf. 

Grnndlied. vi ngdum 

amb-io gri^e um etioad i^erum, gcl^e 

icmanb um feine Stimme an 
amb-Igo flreife um^et; fc^wantt 

re- (auch rerf-, alte Ablativbil- 
duQg von rc, vor Vocalea u. rf), 
red-eo felrc ^wcM, red-Xgo brinse 
jurüd, red-do gebe jurüd. Vgl. auch 
redi in redi-vivus f. red-vivus »»iebet 

aufacfrijc^t, 

CtraadlMd. | u r fl if , ftrttich dem rorn oder 
dev frflheren Richtang entgef engeieUt 

re-lIgol/btnbejuTÜd, leintet (i«l99. 

ouf ben dindtn) 
re-fugio fiiel^c ^urüd, entfliege 
red-eo feiere jurüd (hin, wo man 

hergekommen) 

toteber CWiederfaolang einer Handlung) 
re-p£to ^ole toteber, loiebetl^ole 
re-floresco blü^e lieber 
re-cordor beute aurüd, bin txn^t- 

benf (bringe in die Seele zu- 

rikk) 
»ibCTi Wirken einer Kraft wider eine 

andere, Widerstand, ttiAtig oder hem- 
mend 
re-sisto loibetfe^e mi^ 
re-cftso 1. toeife i\xxüd, le^ne ab 

(die causa) 
re-tineo ^alte jurücf, feft 
re-tardo ^alte auf, VeTjbaere 



angeführten Priepositionen gibt 
nur in Zusammensetzungen Tor-« 

Aufhebung eines zuvor bewirkten Zu- 
standes. Deshalb kann ein u* dasselbe 
Wort die entgegengesetzte Bed. haben 

re-clQdo f^Iiefe auf, aber auch 

fd^Iiege ju 
re-t*go bedfe auf 

re-spiro 1. at^me ein, atl^me au« 
re-frig«ro 1. toerbe fatt (aus warm) 
re-creo 1. erl^olc mid^ (nach der 

Mühe) 
red-do 3. mac^e p etmad (gebe 

verändert zurücli) 
Yerstftrkung der Wörter, die eine Tren- 
nung bedeuten 
re-solvo Ibfe auf 
re-lin(|uo läge ^urüd 
re-liquiae ba« Uebriac 
re-stat bleibt im SRejl 
dis-*8olvo (bfe auf 
dis-pereo gel^c i»bUig su (S^runbe 

Bei einem wechselseitigen Thun beseich- 
net es die zweite Handlung* 

re-f«ro z. B. opem bringe §ilfe 
(auf Bitte als Gegenleistung) 

red-Itus, us, m. ber ertrag be« ©os 
bene (als Ersatz für darauf ge- 
wandte Mühe) 

difl^ (wahrscb. aus duis v. duo, 
zwischen zwei Vocalen dir* dir- 
Imo (emo) nei^me au«einanber; 
jertl^eile; s assimiliert sich in dif- 
ficilisjdl- mit Wegfall des s di- 
duco jiei&e au«einanber, di-vello 
retge audeinanber 
Gnindbed, n a (9 gtt>ei Seiten ^in, au9 
einander, Trennung, Auseinandergehen 
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nach zwei Richtungen, deutsch )er, 

räumlich u« auf dem geistigen Gehiet 

di-sto ilcl^e audeinanber, ab 

dis-sideo eigentl. ft^e au^emanber, 

bin uneinig; dis-sidium 3^i^f^^^t 

Ausdehnung in die Länge u. in die 

Breite 

dis-tendo bel^ne, f^anne audetnanber 

Trennung der Streitenden = bringe zu- 
sammenbringen 

di-judico entfci^eibc 

dis-cepto 1. cnlfd}cibe e. 9f?ed&t«flrcit 

Unterscheidung, Mancbfaltigkeit 

dis-tinguo untevfd^eibe 
dif-ftro Bin untcrfci^ieben 
dis-cerno unterfc^cibe 
dis-cölor ijevf^iebcnfarBiö, bwnt 

Auseinandergehen nach mehreren Rich-^ 
tungen, nach allen Seiten 

di-nimpo rei^e au«etnanber 

dis-pertio jertl^eite; 

dis-sipo 1, flrcuc au«clnanbcr 

Das ordnungsmäßige Auseinander 

dis-pOno fefec au« einahber, orbnc 

Dazwischen burd^ tta>a$ ^tn, 

di-spicio fd^auc burd^ 

S 145. Die andern trennbaren Praepositionen; die in 
der Zusammensetzung vorkommen, sind folgende: 



Misyerhältnisse, Disharmonie, Negation« 

dis-similis unäl^nlic^ 

dif-ficilis ft^tpicrig 

dis-cors uneinig 

dis-söno gebe einen ^Ji^idton 

se- (vollere Form sed, ein u. das- 
selbe Wort mit der Gonjunct. sed^ 
nrsprnngl. wol Ablativform wie 
red (es zeigt sich «0. wieder in 
sine = se-ne) sed-itio (abseits 
gehen, doch möglich anch se- 
ditio) Spaltung; so in so-brios 
(= se ebrius) nt(^t betninfen, 
nüd^tern, so-cors (n se cors) 
Pum^fjlnnig, nnti^Stifl, forglo«. 
Gmndbed. Trennung, Ahsondening 
se-cSdo gel^e tpeg nti(^ abfonbemb, 

trenne mid^ 
se-cerno f(!^eibe ab, fonbere au« 
se-jungo l^ebe bie SSerbinbung auf, 

trenne 
se-orsum befonberd z. B. ire 
se-cnrus (sine cura) forglo9 



I. ad- (assimiliert sich vor c, /, g, 
p, (, auch vor /, «, r, s, ac- 
cSdo, af-ftro, ag-gi^ro, ap- 
päro 1., aMendo, al-Ugo i., 
an-nno, ar-rideo, as-somo, mit 
Aasfall von einem s a-spicio; 
yorq lautet es ac alsac-^iro; 
ar steht für ad bei ar-cesso 3. 

Grundb, Richtung ^tn, Ziel m tu, Nähe 
hti, Berührung auf, drtlich u. geistig 

ac-cßdo gcl^c l^erju, gel^e ^evan; 

fci^reite ju etn?a«, übcrnel^me et-- 

toa9 
ac-cldo faße an, ju (etwas z. B. 

3U bengüSen), faHc auf (etwas); 

faUe in bie ©innc 



ab-, verstümmelt a-, erweitert 
abs- (a vor Gonsonanten, ab 
vor Vocalen « u. Consonanten, 
abs vor c, p, ( abs-condo, as- 
porto (für abs-porto), abs-tergo, 
aus ab wird zuweilen au vor 
f au-fero, au-fugio) 

Grundh, t>on — toeg (von der Obertiche> 

Richtung von weg u, räumliches Eutfemt* 
sein ; auch uneigentlich 

ab-eo gel^e toeg 
ab-Xgo treibe n>cg, fort 
ab-dftco fü^re toeg, fort 
ab-sam bin abU)efenb 
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ad-sto flcl^e babet, ba 

af-ftnis angtenjenb 

af-finitas 33crtoanbtfci^öft burd^ $ei- 

ad^httc bid l^iel^et 

ac-cipio nel^me ju ntii; an mx^, 
empfange; nel^me ti^ai^r 

Zufälliges id. Absichtliches Anstoßen, bes. 
feindliches 

ac-'cidit e« fSßt yyox, ereignet ft^, 
begegnet (es kommt etwas Uner- 
wartetes an die Person) 

ag-gredior greife an 

ad-versns, a, um feinbltc^ gegenüber- 
pe^enb, »ibrig 

af-fligo 3. fd^lage an, {^oge an, 
tvcrfe gettjaltfam 

Annäherung, Aefanlichsein 

ac-cedo fomme nal^e, bin Sl^nlid^ 

Anfang einer Thätigkeit 

ad-&mo gen)tnne lieb, fange an ^u 
lieben (eig. gehe ans Lieben) 
Vermehrung durch Hinzukommen 
ad-do füge l^inju 
ad-disco lerne ^in^u 
as-sQmo ncl^me l^in^u 

HiasukommeBde Verstärkung, 
af-firmo mad^e fejler, befefiigc 
ag-gr&vo 1. mad^e fd^mer, betäftige 
ad-l&vo 1. ^tU em^or 

ob- (assimiliert sich vor c, f, p oc- 
curro, of-f§ro, op-pOno; vor 
m mit Aasfall des einen m 
o-mittofarom-mitto;Yorc u. t 
wird zuweilen ob$ daraus obs- 
trudo, mit Auswerfung des b 
os-cen, os-tendo) 

Gnmdbed* gegen ^in, |tntt»art«, Richtung, 
räumlich u. geistig 

ob-eo gel^e l^in, l^inju 

ob-rftpo 3. fd^Icii^e l^eran, l^erju, 
überrafc^e 

o-mit(o Ia|c fal^ren (in der Rich- 
tung von sich weg) 



tantum abest, e6 ifi toeit tnU 
fcrnt, (bag) 
Herab, zu Boden, eigentlich u. bildlich 
ab-jicio »erfe ab, nieber (z. B. p 
ben gü^en), f daläge ju S3oben, 
»erfc n)eg, ttjürbige l^erab 
abjeclus mutt;Iod 

Entfernung von der Zeit 

ab-hinc x>on ie^t an (gerechnet zu- 
rück in die Vergangenheit) 

Abtrennung, Lösung, räuml. u« geistig 

ab-solvo löfe ab 

ab-Bcindo reige Io9 

ab-jflro fd^lvöre ab, läugne abbmc^ 
©(i^ttinr 

ab-judico fprec^c ab, erfläre tjerlufiig 

ab-sum bin frei (v. etwas) 
Abseits, in die Verborgenheit setzen 

ab-do verberge 

abs-condo toerberge (setze mit Sorg- 
falt bei Seite) 

abs-trudo flo^e tveg in einen S&infel, 
tjerberge, V)erfterfe 

Wegnahme der Hülle, auf 

a-perio berfc auf, entblbfec, enH^üHe 
Abkehr des GemOths 

a-versor 1. löerfc^mS^e 

a-spernor 1. t)erf^m&i^c 

abs-terreo fc^rede ab 

Abstehen, sich enthalten 
abs-tineo enti^alte mic^ 
ab-ali8no 1. entferne, entfrembe 
ab-dJco l. fagc <i\) 

Vergehen, zu Grunde gehen 
ab-eo flerbe, ftj^eibe, i^bre auf 
ab-oleo vertilge, t^ernid^te 

Beraubung, Mangel n. Veberfluß 
ab-est ed mangelt 
a-mens geifledabn^cfenb 
ab-undo 1. fliege über, (ab, über das 
Maß herab) 

Abweichung Ton der Norm 
ab-similis un&l^nli^ (eigentl. abwei- 
chend V, der Aehnlichkeit) 
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Ziel Q. Gefirenitand des Handelns 
ob-Äro be^flügc 

ob-jicio ttjcrfc ^in, twr (Objecl) 
ob-eo unteraicl^c mid^ c. 6ad^e, \>n', 
rid^tc 

Arinähening an eine Qaalitat 
ob-Iongus ISnglid^ 
ob-nKger fd^toaralid^ 
Allmählicher Üebcrgang in e. andern, 
entgegengesetzten Zustand 

ob-mntesco tjcrftummc 

ob-rigesco crjiarrc 

ob-sfupesco hjcrbe betäubt, crfiaunc 

Entgegen, räumlich u. geistig, im freund- 
lichen Q. feindlichen Sinn 

ob-vXam (gegen den Weg hin) inbcn 

SBeg, entcjeöen, l^lnbcrlid^ 
ob-edio 4. gcl^ord^e (komme entgegen 

mit Willigkeit) 
ob-sfequor folge, bin au SÖitten 
ob-sto 1. flel^c entgegen 
. ^ op-pöno fe^e entgegen 

Tadel 

ob-jicio mcife ^jor, tobelc 
op-probrium Söomurf, ©d^im^f 

Zukehr mit Bitten 

ob-sfecro bitte fTel^entUd^, bcfd^toiJre 
ob-testor befd^njöre (ziehe als Zeu- 
gen heran) 
Entgegen = hin u, her, herum 
ob-ambulo gcl^e f^a^iercu, l^erum 

Ausbreiten nach einer Richtung hin, be- 
decken, schützen 

ob-auro t)ergoIbe, uberaiel^e mit ®olb 

ob-döco öbcraicT^c 

ob-t«go beberfe, fd^ü^e 

Bewirken, daß etwas unten hin kommt, 

klein wird, untergeht 
op-prfmo brüdPc l^erab, unterbrüdfe 
ob-trecto i)erHeinere, toütbige l^erab 
ob-liviscor i)erge^e (vom Verschwin- 
den aus d. Gedächtnis) 
ob-eo gel^c unter 
oc-cldo gcl^c unter 



ab-sdnus mt«tönenb 
ab-ortus; US gel[>Igeburt 

de- 

Grundbed. »on |er, bon tecg, irrö*, 
Richtung ron her , Entfernan« ; 
theilweise mit dem Nebenbegriff 
von oben nach unten; räumlich, 
geistig u. gemfithlich 

de-c€do gel^e »eg, fort, ah; mcic^« 
ab,, läge ab 

de-clino i. biege, Icnfe ab (v. ge- 
raden Wege), toeid&e am 

de-doco fÄl^re J^crab, fort, »eg, ab; 
tocrieite 

de-hortor mal^ne ab 

de-cido 3. fatte ab, l^erab 

de-curro laufe l^erab 

de-divis ab^ngig, abtoärt« geneigt 

Richtung Wohin ? als Resultat des Wo- 
her ? 
de-föro bringe ujol^tn, ju Tlattit, 

übergebe, biete an 
de-dXco 1. tocil^e, toibme 
de-do 3. gebe l^in, ^rei« 

Abziehen einen Theil vom Ganten, 
mindern 

de-d6co gicl^e ab (v. Zahlen) 
de-guslo fofle ettoa« t)on 
de-cresco nel^me ah, toerbe fteinev 
Beraubung, Mangel tnU, »er* 

de-d*cus ©ntel^rung, ©djimpf 
de-armo i. cnttoaffnc 
de-cerpo ppdPe ab, ret^e ab 
de-cido fd^ueibc ab 
de-disco »erlerne 
de-mens unjlnnig 
de-sum bin nid^t ba, fel^le 

Entfernung der HAlin 
dc-t*go bedCtauf 
de-nttdo 1. bedfe auf, entblöße 
de-cUro mad^e beutlid^ 
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. ^ 


de-fendo fettleibige , 




Bildung nach einer Norm u. Abweichnng 




von der Norm 




L de-formo bllbe ab (nach einem 




Muster) 




2. dc-formo toemnjialtc 




de-formis nu^geftaltct 




de-gi^ner entartet, uned^t 




Fortsetzung und YoUendong, das Ende 




de-duclio bie gortfül^rung (gleich- 




* sam fortfipinnen), 33ett>ci«fü]^rung 




de-certo f&m^^fe burd^, ^u @nbe 




de-texo 3. mU, fted^te fertig 




de-c6do fierbe, l^Bte auf 




de-bello beenbigf ^en ^tieg 


H. 0uper- 


sub- (assimiliert sich vor c, f, g^ 


Ctrimdb* ühtt, oltn b«rduf, bittbetl^in 


p, r wie oh suo-cumbo, suf- 


örUich 


fSro, sug-giiro, sup-pOno, sur- 


super-iabor fc^lü^fe, ^(eüe bavüber 


rSpo; vor c u. p steht auch 


l^itt 


sus aus subs sus-cipio» sus- 


super-ficies bie Oberfläche 


pendo, mit Wegfall von «, su- 


super-pendens fiberl^angenb 


spicio) 


super-fundo gtegc baiüber, baraiif 


Gmndb. unter, unten l^er»or (von 


super- impOno lege baiilbev, barauf 


unten auf in die Höhe), unter etwa« 
l^in, unten on (mit dem Neben- 


. Darfiber hinaus, von der Zeit 


' begriff der Nähe) 


saper-v!¥o überlebe (etU)«« c. Dativ) 


Räumlich unten, nach oben, nahe an 


Drflber hinaus, vom Maß 


sub-doco ^iel^e ))on unten ]^en>Dt 


supcr-gredior {(l^reite l^lnau«, übet- 


(z. B. Schiffe ans Land) 


(<3^reitc 


sub-llgo i. binbe unten, untetbinbe, 


8uper-fluo fliege übet 


binbe l^etauf (von unten) 


super-scando übrrfd^tette; überfleige 


sub-Iatus entpotgetid^tet (von unten 


super-sam bin in Ucberfiul u. güöe 


auO 


' t>otl^anben 


sub-l&vo 1. l^ebe ))on unten ^et\)ot, 


super- immineo tage cm)pot (dröber 


tt(!^te auf 


hinius) 


sursum (snb-vorsum) naci^ oben, 


super-cilium bie StugenbtAue; bet 


aufwärt« 


]^ett)ottQdenbe ^ei(, bie ^n^Bl^e 


sub -alpinus am %\x% bet Sllpen gelegen 


Ueber etwas hinaas , einer Sache fiber- 


snb-urbanus unter ben dauern t>. 


hoben, Oberflflßig sein 


[Rom, an ber €tabt 


super-sedeo bin fiberl^oben, fonn cr^ 


Zeitlich ▼. d. nnmittelb, Nachfolge 


{spaten z. B. labore 


sub-inde unmittelbar barauf, (auch 


snper-sum bin unnötl^ig, überflügig 


T. der öfteren Wiederholung) tt)it' 


super-yacuus überflügia, unnötl^ig 


berl^oU 
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Voriug o» Vebermacht 
8np«ro 1. übertreffe, öbcminbe, IJabe 

b. Oberl^anb 
super-pöno fe^e über etma« 
super^bus ber fi(§ erl^aben bün!t, 

üola 
üeber das andere, hinzukommend (-|-), 
was nhng ist, der Rest (-) 

saper-venio fomme boju (v. der 

Zahl, über die andere) 
super-&um bin übrig 
super-stes übrig bleibeitb, über^ 

(cbenb 
sup«ro 1. Un übrig, nod^ t)orl^anben 



suc-c«do folge nad^ 

sub-61es (sob'-olesco) IWad^touc^« 

Annfihenuig an die Qualität a. den Grad 

mit abschwächender Bedeutung 
sub-albXdas to)etglid^ 
sub-amarus bitterltd^, etttjö« bitter 
sub-accOso Hage ein wenig an 

StellTerbretung u. Hilfe 

sub-stifao fe^c an bie ©tette 
sup-pöflo fe^e an bie ©teile 
sub-venio fomme ju ^ilfe 
suc-curro eile au ^ilfc 

Fülle (gleichsam von unten immer nach- 
strömend wie bei e* Quelle , sich immer 
wieder ersetzend) 

sup-p*to 3. bin in rei<3^er güttc \)or= 

^anben 
sup-pedito 1. bin in reicher gütte 

ba, reid^e b. gülle bar 

Unterordnung, Unterwürfigkeit 

sub-jicio unterwerfe, orbne unter 
sub-do 3. untergebc 
suc-cumbo unterliege 
sub-döceo unterrid^te al« Unter- 
lel^rer 

Das Verdeckte u. Heimliche, das Zufäl- 
lige u. Unyermuthete 

sub-sum bin barunter »erborgen, 

bal^inter »erfiedft 
Süb-trÄho jiel^c ab, l^eimlic^ weg 

(unter der Hand) 
sob-löceo leud^tc l^er^or au« ber 

SJcrborgenl^eit 
sttb-eo falle ein, fomme in ben 

@inn , 

sub-Ilus ^IB^lid^, un\)ermutl^et 

Untergang, Verderben 
sub-verto pürjc ein, aerjibre 
sur-ruo untergrabe, öcrberbe 

subter- 

unttx^tb, unten l^ewor, unten l^tn 
sttbter-labor f d^Iü))fc unter ettoa« l^in 
subter-llno 3. be^reid^e unten 
subter-fttgio fliel^e in^ge^eim 
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in. in- (assimiliert, sich vor liqnidis 
im-mitto, il-lndo, ir-ruo; vor 
b Vi. p geht es in m über 
im-buo, im-pleo. Von der al- 
ten volleren Form indu finden 
sich noch Bildangen indupera- 
tor ±z Imperator , ind-igeo 
(inda u. egeo), indi-g^na, ind- 
6(es (oleo), ind-ipiscor (aspis- 
cor) 

Gmndbed. itt; tin, tcitiri, ^intin, 
l^etetn (rom eingesehloßenen leeren 
Raum. od. von dem Inneren eines 
dichten Körpers oder von dem, was 
in den Umfang einer Fliehe od. 
mitten in eine Menge von Individuen 
fällt ; übergetragen auch auf andere 
als räumliche Verhältnisse) 

in-sum bin brinnen, toQ^m innen 
in-auris, is f. ba« 0]^ra«^ä«Ö« • 
in-alpinus b. SlI\)enb;ß»o]^ncr 
in-c«do gel^e l^tncin, betrete, c. Acc. 

urbem, in pratnm, in coetum ho- 

miAum 
in-cido 3. (d^netbe ein 
in-n6bo l^eitatl^e In eine gömilic 
in-jicio tt)erfe l^inein; ftUgeei«, »er« 

urfad^e 
in-formo 1. gepalte, Mibe (drücke 

eine Form ein) 

Es vertritt auch das deutsche auf, Rich- 
tung in die Höhe u, Berflhmng der Ober- 
fläche; auch d. deutsche an, die Be- 
zeichnung der Nähe 

in-surgo xi^tt mi(]^ auf, jiel^c auf 
im-mineo rage em:|)or, an et»a«]^in 
in-aedifXco 1. baue in et»a« l>inein, 

auf ettoad, an ettoad 
in-nitorjlätc muj auf übet an ettua« 
in-nftto 1. fd^ipimme l^inein ob. in 

ober auf etu>ad 
in-fligo 3. f(i^Iage an etipad, {(^lage 
in-flo 1. blafe l^tnein, blafe etwa« 

auf (so daß es in die Höhe geht) 
in-s^nor folge l^interbreiit, a. b* gu^ 



ex-, e- (e nicht vor Vocalen; ecö 
vor Voc. u. Gonson. ; ea; vor 
/ assimiliert sich ef-fi^ro, ef- 
fundo) 

Grundbed. aut , l^erau« (Be- 
wegung von innen nach außen» häu- 
fig mit dem Nebenbegriff des Her- 
vortretens in die Oeffentlicfikeit, 
örtlich u. bildlich) 

e-düco 3. füi^re l^ctau«, jicl^e l^er* 

au« ; \>ox (55encl^t 
ef-födio 3. grabe l^crau«, au« 
e-do 3. gebe l^erau«, bringe dn« 

2i(^t 
e-dico 3. Jjeröffcntltcj^e, maci^e be* 

!annt 
Mit dem Nebenbegriff ki die Höhe, eigentl. 

vu bildlich 
ex-silio 4. fpringe l^erau«, in bie 

m^ 

e-Uvo 1. l^cbe cm^jor, auf, bcvoor 

ex-alto 1. etl^bl^e 

e-latus f)o6) 

e-düco 3. jicl^c auf, erjicl^c 

e-düco 1. jiell^e auf, et^tel^t 

e-mergo taud^e auf 

Die Bewegung anuwärU ist häufig zu- 
gleich mit e. Beweg, emrärlv verbunden 

e-bXbo trinfc au«, fauge ein 
e-disco lerne au«n?enbig (aus dem 

Buch heraus), V^'% ^in 
Sonderung, Auswahl, Entfernung 

e-Ilgo 3. a>ä§Ic au« 

ex-cerho 3. fd;eibe au«, fonbcve ab 

ex-clüdo fcä^Ue^e au«, l^alte entfernt 

ex-cipio nel^me au«, mad^e eine $(u«s 

nai^me; geht in den scheinbar 

entgegengesetzten Begriff über 

nel^me auf, an 

Den unmerklichen Beginn einer Handlung 
bezeichnend bei Intransitivis 

ex-ardesco entbrenne, entjünbe mid^ 
e-vanesco \)cr(d^»inbe (aus d. Ge* 

Sicht) 
ef-floresco erblül^e 
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ia-sto fcin auf hm Wödfcit; folg« 
ft«f bm gug, flel^e no^c h^ox 

Es bezeiebnet aucJi die bloße 
Richtung gegen ^m, besonders £e 
feindliche 

in-vÄdd gcl^e f)in auf ob. nad^ einem 

Ort, büuge ein, (jel^e Io8 
itt-cedo gel^e cinl^fr, gel^e ro« auf 

einen ; bred^c l^eretn, befatte 
U-gredior fd^rette ^n, ^xmin, ein. 

l^er, greife an 

Die BicbtQBg bin «. her 
in-ambölo 1. gel^e auf u. ab (hin 

u. zurück) 

Die Bewegung emwärU ist häufig ver- 
banden mit e. Gegenbewegung autwärts. 
Das in kann daher auch theils die Heim- 
»iMHif theils die OeffeniiiekkeH bezeich- 
nen. 

in-leado f^annit an (ziehe einwärts 
z.B. die Sehne am Bogen), bel^ne 
au« 

in-signis auageacid^net (was durch 
tief eingeprägte Zeichen kenntlich 
ist nach anßen) 

in-audXo l^brc (ins Ohr als Heim- 
lichkeit) 

in-quiro fud^e auf, unterfuc^e 

in-sidiae (in-sideo) ^interl^alt, ^in* 
terlifi 

in-dXco 1. jeige an, fagc au« (in 
vulgus ma(§e öffentlid^ befannt) 

Einhfillenf bedecken 
in-suo nS^e ein (z. B. in e. Sack) 
in-anro 1. öcrgolbe 
in-ombro 1. bef(!Jattc 
Bewegung einwirts, die hemmt u. ein 

4>rinneBbIeibeii zur Folge bat 
in-htteo l^ttljte an, an mi^, l^nnme 
im-pedio (pes) tjertoidPele bie güße 
in ettoa«, l^inbetc, i^emme 

Uebergang in e. andern Zustand, Aafang 
e. ThiUgkeit 

ifli-»mato anbete um 

in-cendo jünbc an , pedfe in ©taub 

in-dormio f^Iafe ein 



Das Plötzliche, ünerwar*^^ bezeichn. 
©x-terreoft^retfe \>U^\x<i^ auf, fd^rcrfe 
auf, erf^redfe 

tfebergang (Ausgang) od. VersetziiBg 
aus einem in e. and. Zustand 

ex-albesco tocrbe »eig 
e-rubesco etrötl^e 
ex-pallesco erbla^c 
ex-candesco erglül^c ' 
ef-f«ra 1. mad^c jotlb 
ex-hilÄro 1. crl^eitere 
e-moUio 4. ertoetd^c 
Zur Herrorhebung des transitiven Begrif- 
fes, gleiehs. den Beginn der Ober einen 
Gegenstand ergehenden Handlung bezeich- 
nend, daher mit dem Acc* verb. u, zu- 
gleich den Erfolg bezeichnend 
e-blandior 4. crfc^meidjele (d. Schm. 
erlangt das beabsichtigte Object) 
e-Iüdo üeTfpiele, gewinne ab 
e-mendico 1. erbettele 
c-mercor 1. ci'l^anbfle 
Die Aus-, Zuendeftthmng e. Thäfigkeil, 
YoUendnng, übergehend in den Begriff 
des Verderbens 

ex-saevio 4. toütl^e au«, tobe ou« 

e-merUos au«gebient 

e-dormio fd^Iafe au« 

e-4ügeo traure au« (d. gehörige Zeit 

um jemand) 
ex-pugno 1. erobere 
ex-5fo i. erbitte 
ef-fido bringe ju flanbc, fül^re au«, 

mad^e fertig 
ex-spiro l^attd^e (das Leben) au«, 

jierbe • 
ex-itinm b. Untergang, ba« S3er= 

berben 

Yem Grund aas, völlig 
e-mörior öerficrbe, »erfc^cibe 
e-ddmo 1. b&nbige gan}, üöQig 
e-Yinco 3. befiege DbHig 
uebergang in den Begriff der Beratbuig 
cx-coso cntfd^ulbtgc 
ex-sangui$ blutlo« 
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in-cipio fange an 

in-itium bet Anfang (Eingang in e. 
neues Stadium) 

Eine Thätigkeit geht in eine andere 
hinein od. ist daron begleitet 

in-sftdo 1. fc^tüt^e 'babei 
in-gemisco 3. (eufjc ba^ci ob. bar^ 

über 
il-l6do 3. f«^erje babei 

Yerstirkvng des Begriffs 

in-canus ^^^2 d^<^^ 



Intra 

Adr. 1^ in ein vertritt das griech. 

^^ in Zusammensetzungen > 
intro-daco fül^re l&inein 
in4ro-eo gel^e l^lnein 
intre-mitto fd^idPe l^inetn 



ex-pers ntd^t tl^eUl^aftig; einet @a<|« 
beraubt 

Steigerung 
ex-acuo f(i^ärfe überaus 
ex-actus ^tnau geprüft 
e-darus ganj l^art 
ef-f&rus ^ani toiih 
e-döceo leiste genau, ))otIflänbig 
Ueberschreitung des Maßes, der Grenze 
cx-co ^^t briber l^inau«, fd^tttlfe 

aud 
ex-c6do {(i^rcite auS, f^toeifc au« 
ex-^cessus, us ^bfd^n^eifunß (bildl. in 

d. Rede) 



extra au|er 
extra-ordinarius au^erorbtntlldj 



IV. inter- 

b «|to i f d^ e n ^ drttich, übergetragen 
auf andere Yerhältnisse, Verkehr, 
feindlichen od. freundlichen, Yer- 
mittelung, Trennung 

inter-ccdo fommc bajtoifc^cn, trete 

ba2U>tf(|en, Der^inbere; fd^tage mic^ 

in« fWittel; verbürge 
inter-cido fd^neibe mitten burc^ 
inter-cipio fange n>eg (ehe es an 

d. Ort s. Bestimmung kommt) 
inter-dico 3. untcrfage/ \)erbictc 

Ton der Zeit V 
inter-lunium bte3cit bed Sleumonbcd 
inter-quiesco rnl^e ba|)oif^en, anter^ 

beffen 



inter-regnum [ohne Gegensatx] 

3tt)i[c^euregierung 

In Zwischenräumen, drtUich u. zeitlich , 
von Unterbrechungen ^in u. totcbtt 

inter-purgo 1. reinige \)\t u. ba (an 

dieser u. jener Stelle) 
inter-mitto {e^e au« (e. längere od. 

kürzere Zeit) 
inter-aestuo 1. n?aUe auf in ^b^ 

f&^en 
Vom Yerschwinclen unter andern Dingen, 
zu Grunde gehen, aus der Hitte nehmen, 

unter 
inter-eo gel^e unter 
inter-Imo nel^me n>eg au« b* !0litte; 

T&ume n>eg, ^»emid^te 
inter-ficio tbbte, reibe ouf 



y. ante- (auch anH- in der Zu- 
sammensetzung anti-sto, anti- 
stes, anti-cipo) 
Grundbed. »or, Dorou«, »orbei 
Oertlich u. ▼. Torrang 
aöte-c§do gel^e »orau«, übertreffe 
ante-pöno fe^e t)oran, gebe beti Sor- 



post- (in der Zusammens. auch 

pO' po-meridianus,po-moerium 

[moe-rus =i murus] i^. leere 

$la( l^inter ber ©tabtmauer) 

Grundbed. leintet, nA(|> ▼• Ort, 

Zeit u, Rang 

post-häbeo fe^e nad^, l^intatt 
post-pono fe^e m<l^, l^intan 
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anle-pes Sotbttfuf 
ante-slo n. ajiti-sto firl^e «et, ixitu 
tttfft 

YoB der Zeit 

ante-meridianus t^ormittSgt^ 
ante-lucaous )oox Xaged ^nbruti^ 
anli-cipo i. nel^mc totau«, neunte 

»oweg; jufommc gu^jor, fommc 

fvül^er 



post-sum bin nad^l^er, juüJnftig 
post-scribo fd^tetbe bal^tntet, barunter 
post-Y^nio fomme l^intennad^ 



pr«e- (auch pr*- in pre-hendo) 

Gnindbed. das ruhende Wo ? trotz 
der Yerba der Bewegung, looin, 

Oertlich ^ 

prae-eo fd^reitc \)orau«, toovau 
prae-f*ro tröge »orau«, »oran 
prae-dttco ^iel^e ijornl^eT (z. B. e. 

Mauer) 
prae-ceps fo<)fübcr (d. Kopf vom 

haltend) 
prae-pj^io ttcrflrtrfc, »ermittele (eig. 

feßele vorn an d. Füßen) 
prae-ruptus abfd^üfeig, jieU (eig. vorn 

abgerißen) 
prae-sSplo 4. t^er^äuue, verrammele 

»ome 

Von der Zeit 
prae-dico 3, jage )oox^tx, toeiefagc 
prae-mitto {(i^ide voriger, Ia|e voriger- 

öe^en 
prae-cnrro lomme el^er, juüor 
prae-cox früi^reif 
prae*gnans im S^^fianb tex ber <Be« 

burt, tr&d^tiö 
Vor allen Leuten, am Licht der Oeffent- 
lichkeit 

praeco b. ^erplb 

prae-dIco 1. ma^t bffentl. befannt 

prae-föro lege an b. %a^ mad^e be^ 

fannt, offenbar 
prae-beo (prae-hibeo) ^Ite »er, 

jeije, laße feigen, betoeife 



pro- (auch prod.^ pGegensata 
vgl. red $ 144,1 re« vsl. 
prod-eo, prod-|_ S ^** 
esse ; prwi in prudens = provi- 
dens; versetzt in por-rigo zz 
pro-rigo) 

Grundbed. Das Wohin? der Be- 
wegung ttftd^ »OTttr )»oxfoätt€, 

Oertlich 
prod^eo gel^e l^ervor, \)orh)Srt« 
pro-f6ro trage l^ert)or, bringe \)or« 

n^ärtd 
pro-docd 3. jiel^e ttorl^iu (z. B. 

Mauern) 
pro-möveo bewege fort 
pro-nus nad^ i)orn geneigt (den Kopf) 
Von der Zeit, vorwärts in die Zukunft 
pro-dlco 3. fd^iebc bcn Termin l;in= 

au« , f age torau« für bic 3ufunft 
pro-millo öerfpred^e (sage vorher, 

was hinterdrein Icommen soll) 
pro-fftro fd^tebe auf 

Herrorhringung, Fortpflanzung 
pro-gen&ro 1. erzeuge 
pro-daco bringe l^ertjdr 
pro-gnalus entf^roßen, 9ia(^f bmmling 

Herrorziehen ans Licht der Oeffentlichkeit 

pro-pälam bffentUd^ 

pro-tiÄho jicl^e ]^erV)or 

pro-nnntio 1. fpred^c au«^ mad^c 

Bffentl. betannt 
pro-mnlgo 1. mad^e Bffentl. begannt 



Digitized by 



Google 



61 



Vorrang, Uebergewicht, Verstärkung 

prae-sum flel^e ^ot an ber ©)?i^e 
prae-pöno fe^c t>or, gleite t)or 
piae-sto 1. fict>c tjoran, lUertreffc 
prae-polleo tjcrmag mt\, \>ox anbetn 
prae-oplo 1. xoiü ticber, gicl^c r>ov 
prae-pondero 1. l^abe ba« Uebergetpici^t 
prae-dQros fcl^v l^avt (vor andern) 
prae-propßre fel^r eilig 
SchuU, Hilfe, Bfirgschaft, DaTontehen 
prae-sideo t^ü^c, bedfc 
prae-sidium ©d^u^, $ilfc, fRütm^, 

Scbcdfuna, ©cfa^uitg, PI. $ilf«= 

tru^^cn, $ilf«mittcl 
prae-sto i. Pel^e r>ot (einer Sache), 

ftrl^egut, leific ^ctoSl^r, Sürgfd&aft 

Vorschrift, Norm 

prae-sciibo 3. fc^reibc t?or, tocrorbnc 
prae-ceptom SSorfd^rift, (Scbot 
prae = praeter t?orbci 
prae-f*ror reite \)orbei 
prae-gredlor gel^c \jorbci 

praeter- \)orbei 

praeter-eo 9e^e\)orbei, tjorüber, über^ 
l&in; fetel^intaii; übertreffe =i prae 



pro-scribo mac^^c burc^ Uffentl. 3ln» 

fc^Iag befaimt, Sd^te 

Schutz, Hemmnis, scbildartig Vor- 
gehaltenes 
pro-t«go bebcdfe, lefc^üje 
pro-pugnaculuin ©d^u^toel^r, ©oU« 

tt)er! 
pro-hXbeo |aUe ab (gleichs. v. Gegner 

fortbalten) 
pro-pulso 1. treibe jurürf, toenbeab 

Nutzen, Zweckmäßigkeit 

pro-sum bin bafür, nüfee 
pro-verbium ©:prfl$tt)ort (ein för 

vorkommende Fälle nützliches 

Wort?) 
pro-spXcio trage ©orge für jemanb 
pro-vIdeo trage öorforge 
SteUvertr^timg 
pro-consni S3iceconfuI 
pro-dictator ^icebictator 



VI. eis- bicdfeii« 
cis-alpiQus biedfett« ber ^I^en 
cis-montanus bie6feitd ber Gebirge 
cis-rhenftnus bie^fcit« be« dtl^ein« 



trans- (zusammengezogen /rt tra- 
jicio) jenfeitö, l^lnübcr, 
über 
Vom Ort, Haß u. Grenze 
trans-alpinus jcnfeitö ber Sll^jen 
trans-scendo od. transcendo fc^reite 

l&inüber, überfd^reite 
trans-eo gel^e l^inüber, über 

Vorbei, Drflberhin 

trans-eo übergel^e, gel^c vorüber; 

la^e unberührt; berühre nur leitet 
Dorchbin, auf die andere Seite 
Irans-ftgo 3. burd^jle(^e , bnrd^bol^re 
trans-Igo fül^re burd^, bringe s« 

jianbc 
trans-versus im ©urc^fc^nitt, qwer« 

über 
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Yertelimif ia «. andern ZnsUnd 
trans-eo ge^e über (zu e. Partei), 

trans-figoro 1. geßaUe um 
Irans-nomlDO 1. ntiim umf taufe 
um 

Ton der Zeit 
trans-fSro tjcrfti^icbe 



ultra- jjenfeitd 
ultra-mnndänus üibertocltlid^ (bei 
Späteren) 



VII. etrcmn- (circu in circu-Itus) 

Ttngdum, um, ^CTum, untrer (kreii- 
fOrmige Bewegung ; Umgebung, Be- 
grennng) 

Oertlicli, eigena. v. bildlieh 
circum-&go treibe ringsum, breite 

l^crum; treibe um^er (v. e. Ortz. 

andern) 
circnm-Üro 1. )>{lüge um 



circum-cldo Cfe^|~'Ohne Gegensats 

W«eibc rinöö' 1 Verwandt : 
um, tjcrfürjeLamb- vgl. S 1** 
circnm-scrlbo umfc^reibe, grenje ob 
circum-ssdeo umringe, belagere 

Yen der Zeit, Umlauf 

circam-ägit se, circnmagitar annus 

verfliegt, lauft um 



VIII. per-- (verkürzt pe-j*ro, assi- 
miliert in pel-licio: per nach- 
gestellt parum-per paullis-per) 

Grundbed. (in^urd^ nach der 
andern Seite hin ; durch einen hoh- 
len Raum od. festen Körper ; Ober 
eine Flftche hin 

OerUich 

per-&gro 1. burci^toanbcre 
per-meo 1. burd^ge^e, bur^bringe 
per-c»lo 1. feilte burc^ 
per-ctttio {löge butc^, |le$e burd^ 
pel-laceo fd^eine, {d^immerc bur^ 

Ton der Zeit 
per-ennis bad gan^e gal^r l^inburd^ 
per-petuusununterbrod^v fortbauernb 
per-poto 1. ^ed^t fort 

Zu Ende bringen, Tollendung; fibergehend 

in den Begriff dei Terderbena 
per-&go fe^e bur(^, )9o(Ienbe 
per-caleflicio >^i^e burd^ 
per-cdquo 3. fod^e burd^, mad^ereif 



per-clpionel^me [Ohne Gegensatz 

eiu, r>mi in 9eft^ 
per-contor 1. forfd^e au9 (alles), 

burc^forfc^e, erforfd^c 
per-ficio bringe ju flanbe , i»o0enbe 
per-öro tebe bi« ju (Snbc, bringe b. 

fRtht iVL (Snbe, l^bre auf 
per-do 3. rid^te ju ®runbe, t^erberbe, 

ijerUere 
per-eo fomme um, gcl^e ^u ©runbe 

Steigerung, g an | but«!^, ^ux^ unb 
bar (9 
per-utilis fel^r braud^bar 
per-cautus fel^r t^orfK^tig 
per-cr£po 1. ertBne, taufc^e fe^r 
per-nosco lerne ganj genau fcnnen 

, Negation,ein Durchbrechen, Durch- 
löchern 
per-ftdus tPortbrü(^ig, treulo« 
per-]oro u. pe-j*ro fc^toi^re falf^, 

begel^e e. JReineib 
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IX. com- 



Boin7, con- (= cum, verkürzt coco-eo, co-«mo, PGegensat« dU-, 
assimiliert sich vor / u. r col-ligo, cor-rSpio, zu-L se^ vgl. S I44' 
sammengezogen cö-go aus co-&go, coe-lus aus co-Iius v. co-eo) 
Grnadbed. mit, l&eifammen, aufoinni«n CG«iell8ch«ft n. Orttieht NUit 
Ziifainaieak6mmeii, Ruhe u. Bewegung) ' 

Beisammeosein, ftrttiebe Kfthe, Sammeln, 



auch in fibergetr. Bedeutung 
con-lubernahs 3ettgenof c 
con-viva Jifd^geuo^c 
com-mililium Ärieö^öcnogenfc^aft 
com-es (com-eo) fdt^Ulttx 
com-Itor 1. begleite 
cog-nomen JBeiname 
con-finis benad^bart 
col-ligo fatnntele 
con-gßro trage aufammen 

Yersehensein mit etwas 

con-signo 1. t)erfel^c mit e. ©iegel, ver- 

Ittgcle 
con-t«go bebedfe, t>n\i^t mit c. ©cdfe 
coD-sterno 3. bejireue 

Gleichzeitigkeit, gemeinsame Thätiskeit, 
Theilnahme an etwas 

co-aetanus SllteT«9eno|c 
co-aetemus g(etd[)en»ig 
con-söno 1. ti^ne mit 
col-lacrimo 1. »eine mit, bei einem 
con-scientia üiRtttotgen, @etut|en 
com-muDis (munus) gemeinfam 
con-joro t)erfc^tt?bre mic^ 
eol-16quor untertebe mic^ 

Vereinigung, Eins werden des Zerstreu- 
ten, Getrennten zu einem Ganzen, Zu- 
sammenhang 

€on-do 3. baue 
com-mitceo t^ermlf^e 
con-necto 3. )>er!nü))fe 
co-haereo l^änge sufammen 
con-cipio fa|e jitfammen 
con-ciüo 1. t)ereinige 
con-paciscor 3. t)eTabrebe mid; 

Zusammentreffen, Begegnen Cconrergie- 
cende Eicktui^), feindlich, ftreundlich 

coa-gr^dior Jlpje, treffe gufammeu, 
f&mij^fe mit einem 



col-lido 3. fiogc jufammen, f^inbl. 
con-curro treffe, Po^e jufammen 

Zusammengehörigkeit geistige, Eosan- 
menordnen, Aehnlichkeit 

con-veniens ubereinftimmenb 

co-gnalos toermanbt 

con-gr««ns übereinflimmenb , ange* 
me^en 

com-par gleid^ 

con-sentio f!imme überein, ^armo^ 
niere 

con-fftro tjergleic^e 

com-pGno lege jufammen (was zu- 
sammen gebort}, orbne, lege bei 

con-cors eintrÄd^tig 

con-cölor gleid^farbig 

Gegenseitigk^ii; 
com-penso 1. ^äge geg^en einanber 
((b, gleid^e aud 

Zusammenziehen, Einschränken, Goncan- 

trieren, Verdichten ; auch bildlich r, den 

Aff^elen 

com-primo treffe jMfamm^n 

con-cresca t>«rbi^e mid^, gerinne, 
erflarrc 

con-gi^lo 1. gefriere gufammen 

con-denso 1. Derbii^tc 

co-erceo fci^r5n!e t)on oUen «leiten 
ein 

con-tlneo l^alte ^ufammen 

con-scendo befleige (navem, equum, 
Einschränkung auf e, kleinen 
Raum?) 

con-^tremisco erbittere (zusammen- 
fahren vor Schrecken) 

co-horresco fci^aubere jufammen 

con-surgo flel^e auf (eine sich in 
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sich znsammenraßende Beweg- 
ung) • 

Zittatonenbrechen u. ein Insichzasammeii- 
flinken, zogleictaNivdersinkeii 

com^minuo ^erlege in fleine ^^eUc 
coI-Abor fiürje aufammen, ein 
con-cldo 3. falle jnfammen, finfe 

ju ©oben 
coQ-:Cfdo 3. l^aue gufantmen; jer* 

trümmere, fc^loge ju ©oben 
con-calco 1. trete jufammen, nitbet 
coQ-fato 1. fc^lagc nieber, b&m^fe 
Ergiaznng, YoUendiiOf, Bnde, Uakerguig 
com-pleo eifüQe 
con-ficio bringe fertig; jerfibre 



con-somo 3. gej^re auf 
co-ßmo faule auf 
com-büro 3. ))erbrenne 
con-demno 1. t>erbamme 

YersUrkung, ei^teiitir, inteasiv 

com-plares melj^tce 
con-cävus ganj f^o^ 
con-similis gan} ^\\l\^ 
com-möveo fe^e jlarf In öeweguiig 
com-mato ))ern>anbele 



contra- gegenüber, entgegen 
contra-pOno fege gegenüber, ent^ 

contra-dico 3. n>iberf:|}te(l^e 



DIB CONJÜNCTIONEN. 

§ 146. Die GonjuDCtionen sind Formwörter, welche da- 
zu dienen, die Verhältnisse oder Beziehungen der einzelnen Sätze 
ZQ einander darzustellen. Jedoch können auch einzelne Satz- 
glieder im Satze^ wenn sie mehrfach besetzt sind, durch Gon- 
Junctionen verbunden werden. Man theilt die Conjunctionen, 
Je nachdem sie einander beigeordnete oder aber einander unter- 
geordnete Sätze verbinden, in beiordnende oder Bindewörter 
u. in unterordnende oder Fügewörter. 

Auch andere Wörter als eigentliche ConjunctioneU; Pro- 
nomina^ besonders aber das substantivische u, adjectivische 
Pron. relativum, u. gewisse Adverbia versehen den Dienst von 
Conjunctionen. 

Anm. Jedes Relativpronomen bat Kraft u. Bedeutung einer Gon- 
junction, nur daß es zugleich ein Glied eines Satzes ist, wäh- 
rend die eigentlichen Conjunctionen nur zwischen den Sätzen, 
die sie verbinden, als ein bloßer Kitt stehen. Das Relativ- 
pron., sei es subst. od. adject. , steht in einem Casus u. ist 
entweder Subject od. Object od. gehört zu einer adverbialen 
Bestimmung. Z. B. expugnavit urbem, quae ab hostibos antea 
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Odessa erat. Eos aiidUot^, gut Tera voMs dicai^. Tantum 
cuique tribuendum, quantum (Acc.) ipse efiicere possis. 

Auch demonstrative u. andere I^ronomioa n« Adverbia, die 
sich wiederholen , können ohne, Bindßwort das Wechselver- 
h^ltnis der SäUe ausdrüakea u. den Dienst einander entspre- 
chender (,€prrjespondier^nder vgl^ S 149) Coiijunctionen thnn. 
Z. B. hie versus ^lauti; ßfm est, hie est. -rr- Animalia cibnm 
. partim oris hiatu ei dcfitibus ipsis capessunt^.|par/tm unguium 
tenacitatejirnpiunt, p<ir^im.a49Q<^(tate ro$ti;oruw; a/ta sugunt, 
a/ta carpiji|)t)fi/ia voranf^.^/^'a^inandant. Aiiph Begriffswörter 
können in einem, solcl^^^tcorr^spqndierendenYerhältnis stehen 
u. .Sätze verbindein« M^n^^'s ^^QQ sie Qegensätze od. Stei- 
gerungen ausdrück^p, . . . , . 

§ 147. DÄs Verhältnisf, in dem die Sätee (oder auch 
Satztheile) dem lahalt oder G^aDken nach zu einander stehen, 
ist ein sehr manchfaUige».' In den beigeordneten Salzen, 
d. h. wo Hauptsatz mit Hauptsatz verbunden ist, hat man zweierlei 
Verhältnisse zu unterscheiden' Entweder ist Gleichartiges oder 
Gleiches zu Einem Gedanken verbunden; die Conjun^tionen, die^ 
dazu dienen, heißen verbindende (copulative); — oder ist Ver- 
schiedenes u. Entgegengesetztes auseinander gehalten ; die Con- 
junctionen, die da?^ dienen^ heißen trennende t)i. gegensätzliche 
(adversative). Trotz diesejs sachlichen Gegensatzes findet eine 
forineUe Einigung (|er Gedanken statt. — Es gibt aber eine 
dritte Art Ton gatzverhältnissen , wo der eine Satz iu andern 
in einem ursachlichen Zusammenhang steht, wo, 4^r eine Ge- 
danke GruiM oder Folge von dem andern ist. Die donjünctib- 
nen, die diesen sachlichen Zosammenhang bezeichnen,' heißen' 
causale* Hier. sind die Sätze formell nicht zu eineih Gedanken 
verbunden, sondern bloß an einander an^^mA^« Vgl. dieÜeber- 
sicht S 148 I, 1. 2. 3. , 

In den untergeordneten Sätzen, d. h. in den Sätzen, die 
aus einem Haupt«- und einem Nebensatz bestehen, hat man in ^en 
Nebensätzen lauter zu Sätzta erweiterte Satztheile des^Hai^i^tT| 
sataes, namentlich adverbiale Bestimmungen des Orts, dier Zeit, 
def Weise u. des Gfundes. Die Conjunctionen, die zurB^üeiph- 
nung dieser Verhältnisse dienen, tragen nach ihnen den Namc^n.^ 
Vgl die üebersicht $ 148 U, 1. 2. 3. 4^ ' [ 
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Anm. Man siebt aus dem oben Angeführten n. ans der nach- 
folgenden Tabelle, daß die causalen Gon)unctionen sowol in 
der beigeordneten, als in der untergeordneten Satzverbindung 
yerkommen. Sie geboren aber ihrer Natur nach in die unter- 
geordnete Satzverbindung, weil Ursache u. Wirkung u. alle 
causalen Verhältnisse zu einander nicht im Yerhältnis der 
GJeichlieit u. Ebenbürtigkeit, sondern im Verhältnis der 
Abhängigkeit stehen. Deshalb erfordern sie den Nebensatz. 
Wenn dieses Verhältnis dennoch durch zwei Hauptsätze aus- 
gedruckt ist, so ist dies eine Besonderheit ; es wird das sach- 
liche Verhältnis der Unterordnung durch die grammatisch 
entgegengesetzte Form der Beiordnung ausgedrückt, wenn man 
dem Gedanken des Nebensatzes ein größeres Gewicht bei- 
legen will. Daratfs erklärt sich auch der Umstand, daß es 
die causalen Sätze in der beigeordneten Form nur zu einer 
losen Anreihung, nicht zu einer formellen Einheit des Ge- 
dankens bringen. (Unorganische Verbindung). 
S 148. 

Uebersicht der Gonjonctionen. 



unb 



I. Beiordnende Conjunc- 
tionen. 
1« verbindende (copnlatiye) 
a« eigentl verknüpfende 
que (enklitisch, d. h« an ein 
Wprt im Satze angehängt, 
pater filinsqae) unb 
et 

atque, ac 
neque, nee unb nid^t 

mehrgliederig 
et — et fowol — ali aud^ 
neque — neque j webcr — 
nee — nee j nod^ 

b. aufzählende und ordnende 
primnm erftenS 
tum I 
deinde ' 
pono ferner 
denique 
postr6mo 



bann 



Sule^t 



c erweiternde 

etiam \ ^ 

praeterSl au^erbem 

insüper ubcrbieä 

adhuc ned^ baju, obenbtein 

item beSgletd^en 

d. eintheilende 
partim — partim tl^eUä — t^eilä 
tum — tum 
modo — modof 
nunc — nunoj 
jam — jam 

mehrgliederig u. mit Steigerung 
non modo \ nld^t nur — 
non solum > — sed etiam 
non tantum ] fonbem aud^ 

2. trennende od« gegensatzliche 
(adversative) 
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a. in Form des Gegensatzes 
autem aBcr 
sed abtx, fonbern 
at aUXf bagegen 
verum aber 
contra im ©egcnt^eil 
tarnen bod^ 
att&men bennod^ 

b. in Form der Ausschließang 
aut i , 
yel 1 ^^^ 
siv^e od. sen ober (nähert sich 

den copulativen Conjun- 

ctionen) 

mehrgiiederig 
aut -~ aut j . , 
vel - vel 1 ^^tTDeber-ober 

sive — sire |cntn)cbcr— ober 

seu — seu j (wie oben) 

3. den ursachlichen Zusammen- 
hang darstellende (causale) 
a. erläuternde u. begründende 

nam l 

enim > benn, nemlid^ 

elSnim ) 

b. folgernde 

eo beSl^alb 

idfio ebenbeSl^alb^ 

idcirco barum 

propter6i beäwegen 

hinc ) , ^ 

inde 1 ^^"^ 

'\gii\fi alfo 

ergo folfltt($ 

c. einta^ende 

quidem jioar (mitfolgendem^^d) 



Anhang vgl § 140. 
Erweiternde u. beschränkende, 

zugleich steigernde ConJ. 
Erweiternde 
quin jtt fogat 
quin potius \a Dielmel^ 
velfelBft (beim Superlativ vel 

maximus) 

Beschränkende 
ne-quidem ntd^t clnntal 
vel ober Toentgftenä, ober bod^ 
quidem toettlgfienä 
certe fid^erll(| 
saltem gum SBenigficn 

Fragwörter s^ $ 138, 3. 



IL Unterordnende Conjnn- 
ctionen od. Fügewörter 

1. des Orts. Die Relafivad- 
verbia s. oben § 131. 1. 
vgl. auch § 146. Anm. 

2. der Zeit 

a. Gleichzeitigkeit 

quam od. cum toenn, toann; 

al3; ba; inbem —o. Indio, 
quamdiu fo lange ali 
dum wal^renb, fo lange aI8, fo 

lange bis 
donec fo lange alS; fo lange 

m 

quoad fo lange al8 , fo lange 

m 

b. Vorgängigkeit 

postquam u. postesquam nad^ 

bem 
quum od. cum ba, alä, mi^^ 

bem c' Conj; 

5* 
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c. Indic. 



xoit 



quum primam fo (alb als 
sifmd^tque, simulap fo balb 

als 
ubi tt)ic, als j = quum u. 
uti,ut;n)iec.Iadic.( postquam 

. Ci' Nachfolge 
t)riusqiiain . t el^e, 

aDtequam, anteäquanii bepor 

j 3, .der Weise 
^ j a. vergleichende 
uti, ut me 
sicuti— sicut jowie! 
quomödo ( 
quepadmödum 1 
ao, atque tüte (nach pariter, 

äeque, perinde eBen[o) " 
quam als (nach alius u. Com- 

^^ativen) . , 
; b, die. Folge hezeichnend 
uti, ut fo ba| c. Conj.| nach ita, 
utnonfoba^nid^tc.Cj.'sic etc. 
quin ba^ nid^t, ol^nc ba| c. 

Coni (nach e. Negation im 

Hauptsatz) 

1. dei^ (jfades 

a. vergleichende 

quain als (iiu Hauptsatz tarn 

^ fo jel^r od. ein Coinparativ, 

. dßr ein magis, minus im 

^b^txm, tnirtbcrcn ©vabe 

bezeichnet) 

quo je Jim Haupts. ^a ).^^ 

^ * OCftO 



quanto m tanig^ 

b. eine^. Folge bezeichnend , 
quam ut alS ba^.^c, Coiyf, jm 



wdi 



v>u wenn 



Haupts, tarn, adeo, usque 
eo fo fel^r 

5. die causalen 

a, wirklicher Grund 
quod 
quia 
quum ba 

quonifam ( ^ • 

qnandoquidem) ^^^ 
b. bloß angenommener, Bedingung 
si TOcnn 

nisi, seltener ni, raetttt nid^t 
sinön roenn— nid^t (die Negat. 
bezieht sich auf das Praedic.) 
sin wenn aber 
tnjiquam 
velut 
quasi 
ac si 

modo I 

dummftdo! "'*"« "«»^ 
modöne ) .^^ 

c. scheinbarer Grund, Zugeständi^is 
etsi ] 

etiamsi > rotnn gletd^ 
tametsi ) 

quamquam toie aud^ 
quam vis me fcl^v aud^.. 
licet obgleld^ ^ 

ut gcfcfet ba§ c. Conj. . 

d. Absicht , 

uti, ut bamit c. Conji 
ut ne od. ne bamit ntd^t 
, Con^. 
Fragwörter s. § 138, 3. 
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S 149. Zum weiteren ü. lieferen Verständnis der Con- 
junctionen ist der Einblick in die. Gliederung der Sätze nöthig. 
Zwei Sätze, die zusammen Einen Gedanken ausmachen; stehen 
zu einander in Wechselbeziehung. Die äujkren Zeichen dieser 
Wechselbeziehung sind die Conjunctionen. Das sieht man am 
besten, wenn von zwei zusammengehörigen Sätzen Jedßr ^eine 
Conjunction hat, z.B. Ich hm zwar ijdinky doch nicht bettlägerig. 
Auch wo nur Eine Conjunction steht, hat man fast in allen 
Fällen die andere in Gedanken zu ergänzen. In beigeordneten 
Sätzen hat mm hindeutende^ auf die andere vorbereitende, — und 
rüdideutende, also einander corresponäierende Conjunctionen, In 
untergeordneten Sätzen hat man im Hauptsatz hindeutende {de^ 
manstraHvej im Nebensatz rtickdeutende (r^toftt?^) Pronomina; 
beide zusammen heißen Cörrelativa. So unterscheiden sich die 
Fügewörter (correlata) von den Bindewörtern (den eigentlichen 

Conjunctionen. 

Anm. ^1. Die beiden correspondierenden Conjunctionen oder die 
Cörrelativa können auch so zusammenrücken, daß sie sich 
unmittelbar berühren oder gar ii» ein Wort verschmelzen, oder 
daß das Demonstrativum ganz ausfällt. Sie heißen dann in 
untergeordneten Sätzen Demonstrativ - ReUüiva z. B. prius 
quam, priusquam; sie, ut, sieut*). 

£twas ähnliches findet bei den Conjunctionen statt, die 
nur in Einem Satz stehen und mit ihrer Wirkung in den 
andern Satz übergreifen. Sie deuten dann nicht bloß den 
Paralielismus der Glieder an , sondern verknüpfen noch be- 
sonders die Sätze u. heißen Conjunctiva. Z. B. et itnb. Sie 
köJUDen aber die verknöpfende Bedeutung auch verlieren, z.B. 
et au^^ etiam, u. können dann verknüpfenden Conjunctionen 
oder auch Relativen als Begleiter beigegeben werden, z. B. 
atque etiam, qui et^ qui etiam. 

2. Die Demonstrativa, Deutewört^, bei den Correlativis haben 
das' Eigene, di$ sie wirkliche Satztheile sind , d. h. wesent- 



*) Man denke sich 2ür Yeransclianliciiung der Sache 2wei Flttgel- 
' tbUren in Angeln gehen, erstens bo*, daß die Angeln von einander 

entfernt sind ; zweitens so, daß die Angeln dicht beisammen stehen ; 

drittens so, da(l beide Thttren gemeinsame Angeln haben : so hat 

man die drei FiUle. * 
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liebe Best^ndtheile des einfachen Satzes ausmachen; andere 
Gonjunctionen dienen nwr dem Zwecke der Satzverbindung u. 
mößen bei der Analyse des Satzes als bedeutungslos über- 
gangen werden. — Ueber die Relativa als Satzglieder vgl. 
S 146. Anm. 



Vollständiges Verzeichnis der Gonjunctionen nach ihrer 

Bedeutung. 

I. Beiordnende Gonjunctionen od. Bindewörter. 
% 150. A. Zwei Sätze, die gleichartige Gedanken saehUch 
n. formal unter eine höhere Einheit zusammenfallen*). 

Vorbemerkung: Die deutschen Gonjunctionen entsprechen zuwei- 
len, aber nicht immer den iateinischen genau, weshalb man 
im Zusammenhang der Bede oft anders übersetzen muß, 
als die herkömmliche Bedeu(ung ist. 

1. Beiordnende im engeren Sinn oiex copulaiive, welche 
die Einheit der verbundenen Gedanken ^hervorheben 



*) Es gibt S&lEe, die ungleichartige Gedanken verbinden, die sich 
unter keine höhere Einheit anisammenfaßen laßen. Diese stehen 
im -Verhältnis der Nebenordnung, Sind zwei oder mehrere in sieb 
gegliederte 8&tze andern eben so gegliederten gegenübergestellt, 
so gibt es parallele Glieder, eine Proportion, n. es entsteht ein 
YerhlÜtnis der Gleichordnung. In beiden genannten FftUen finden 
die Coi^unctionen keine Anwendung. Wol ist dies aber der 
FaU, wenn gleichartige Gedanken od, Begriffe mit einander ver- 
bunden werden, die einen aUgemeineren Gedanken od. Begriff 
über sich haben, in dem sie zusammengefaßt werden, s. B. 
Tugenden u. Laster unter ,8ittliohe Zustündet Dies Verhältnis 
heißt, wenn die EinheU der verbundenen Dinge hervorgehoben 
werden soU, das Verhältnis der Beiordnung im engeren Sinn 
(copujatives Verhältnis); soU aber die Verschiedenheit, der Ab- 
stand hervorgehoben werden, soUen sie aus einander gehalten 
werden, so entsteht das Verhältnis der Gegenordnung od. des 
GegensaUes (adversatives Verhältnis), In allen diesen Fällen 
werden Hauptsätze mit Hauptsätzen verbunden, deshalb heißt 
das Verhältnis Beiordnung im weiteren Sinn. Vgl. des Verfaßers 
Gnmdzüge der Nenhochd, Gramm« g 134, 
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a. eigentlich verknüpfende (canfuncUte) ; ans derZnaammen- 
fügung gleichartiger äbereinstimmender Größen entsteht die 
Addition od. die Summierung (A -j- A). 
eiogliederig i 
^que (enkJitisch, d. h. dem treffenden Wort angehängt) unb (zusammen- 

faßend) 
et (das tonlose:) unb (häufend) 
atqußy ac (das letztere verkürzt; entstanden aus adque unb baju; daher 

das betonte n. nachdrücklichere:) unb 
nequey nee (das letztere verkürzt aus ne^que) unb nt(3^t (die Negation Jst 
aus dem Praedicat zur Partikel gezogen*) 

zwei- n. mekrgliederig CparaUele, correspondierendt, gle^li- 
gesteUte Glieder) : 
et —et fotöol — aU aud^, einc«tl;eiU — anbcrntl^eU« 

et que ^ 

seltener --que — rf ^ » 

dichterisch -que que ^^ - „ 

nequCt nee — neque, nee toebet — nod^ (beide Glieder verneinend) 

neque, nee -—et einerfeit^ nid^t — anbetfeitd (das erste Glied vem., 

das andere bejah.) 
et — • neque cincrfcit« — anbcrcrfcit« nid^t (das erste Glied 

bej., das and. vern.) 

Anm. quum od. cum — tum (häufig mit Verstärkung maxime, 
etiam) fotool (im Allgemeinen) -— M (im besonderen) wird 
zuweilen als beiordnende Conjunct. mit der angegebenen Mo- 
dification der Bedeutung gebraucht; cum hat dann den Indi- 
cativ bei sich. Eigentlich gehört es in das untergeordnete 
Satzverhältnis u. wird auch so gebraucht, aber dann hat cum 
den Gonj. bei sich u« concessive Bedeutung tt)enn f(!^on — 
bann aber. 

b. aufzählende u. ordnende C^dtnatioe'), Wenn Sätze 
od. Begriffe nicht bloß gehäuft, sondern in einer ge- 
wissen Reihenfolge u. Ordnung auf einander folgend 
dargestellt u. zu Einem Gedanken verbunden werden, 
ohne jedoch eine Zeitfolge darzustellen, so werden die 
folgende Adverbia gebraucht, die dann, meist ohne 
verknüpfende Partikeln schon durch ihre Stellung den 
Dienst von Ck)i4unctionen versehen. 
primum etjiend, tum, d/einde bann, porro femer, et porro unb fo fort k. 
postea miUx, ^etna<^ 



*) versohieden von et nofi, welches gebraucht wird, wenn nur ein 
Begriff im S«iE negiert werden soll, a. dann die Bedeutung hat: 
unb nid^t Mmt^x, 



Digitized by 



Google 



72 



demqmy postrmo luU^i, «iiblid^. Vgl 8 133, 1, c Nota. In Zahlen aus- 
gedrückt: ^ecuMduMj terlium etc. 

c. erweitßrnde (amctwe). Durch sie erhält der Gedaoke 
oder der Begriff einen Zuwachs, d. h. der Satz erhält 
i- an irgend einer Stelle den Ansatz zu e. neuen Ge- 

danken od. e. neuen BegrifT. Sie weisen auf einen 
gleichen Gedanken oder Begriff im andern Satz, der 
oft bloß hinzu gedacht werden muß (s. B. ich bin 
auch da :=: andere sind da, ich bin da). Sie sind 
nicht conjunctiver Natur, sondern mehr adverbialer 
Art; sie werden aber mit conjuhctiven« Partikeln ver- 
bunden, auch mit Relativis u. anderen unterordnenden 
GoDjunct. u. behaupten im Salze eine sehr freie Stel- 
lung. Während die conjuncliven Partikeln nur Gleich- 
artiges zusammenftigeb, fügen die auctiven Gleiches 
zu Gleichem, so entsteht Multiplication od. Kehrung. 
Die Division gehört zu d. 

et (nfcht conjunctiv) au^ 

e^m (aus et — Jam^ verstärkt) imb nod^, aud), fcoor 

quoque (aus quo — que unb baju) aud^, glcid^faU« 

nee non auc^ 

neque^ nee aud^ nid^t 

ne — quidem nid^t einmal (aud^ nid^t mit dem Begriff der Steigerung und 
' des Unerwarteten vgl. 8 ^52) 

Hieher gehören auch die folgenden Adverbia, die aber 
einen viel beschränkteren Gebrauch haben. Sie be- 
ziehen sich immer auf ganze Sätze: 

praeterea au|€rbcm, ji^siiper, nitro übcrbtc«, obenbrctn, adhuc no6^, noc^ 
baju, obcnbvein, iterriy häufiger üemque cbenfo, bcdgTeici^en 

Zweigliederig 

Sie haben den Schein von adversativen Gonjunctionen, 
weil im ersten Glied eine Beschränkung des Gedankens 
liegt, die verneint wird. Daraus ergibt sich, daß der 
Gedanke erweitert wird durch etwas zum ersten Glied 
noch hinzukommendes. Zugleich liegt im zweiten 
Glied eine Steigerung. Die Verbindung heißt die ad- 
versaHv-copulative. 
non modo \ nidBt nur ] 

non solum > — sed etiam nt(!^t allein ( — fcubcrn öu^ (ebenfo) 
non tantum ) nid^t nur j 

non modo — sed iöj totü nid^t fagen (ed ifid aud^) — ober 
non modo non — sed ne^quidem nid^t nur nid^t — fonbetn ttid^t eittntal 
Anm. Bei non modo tritt etwas Mehrsagendes an die Steile der 
Beschränkung, die im ersten Glied verneint wird. Das zweite 



Digitized by 



Google 



73 



Glied aber ist entweder dem Umfang nach (dann treten die 
Ausdrücke cunctus^ totus^ universus^ omnt>, amnino hinzu) 
oder dem Grade nach bedeutender. Bei non modo non sind 
beide Glieder negativ. 

d. einlheilende (parlüive). Durch sie wird ein Gedanke 
od. ein BegrifT in seine Theile oder Arten zerlegt, die 
dann summiert ein Ganzes bilden. Zu diesem Dienst 
werden Adverbia verwendet (aber auch adjectiviscbe 
u. substantivische Pronomina vgl. S 14-6. Anm.)» die 
durch ihre parallele Stellung den Satz gliedern, ohne 
daß verknüpfende Conjunctionen gebraucht werden. 
paräm — partim tl^eil« — tl^eil«, simul — simul jugleid^ — juöleid^,^ 
tum — /tim, modo — modo^ nunc — nunc, jam — yom, qua — pui balb 
— halb N 

Anm. Auch et — et kann in gewissen Fällen hieher gerechnet 
werden. Die hier aufgeführten vertreten auch die Stelle dis- 
juncliver Conjunctionen vgl. unten 2, b. 

2. Cregenordnende oder gegensätzliche^ trennende C^d- 
versativej, welche die Verschiedenheit der zu Einem 
Ganzen verbundenen Gedanken hervorheben, welche die 
Gedanken auseinander halten, einander gegenüberstellen, . 
oder als sich ausschließende Glieder bezeichnen. Gleich- 
artige entgegengesetzte Größen schließen sich aus; daraus 
entsteht Subtraction. 

a. In Form des Gegensatzes (adversative im engeren Sinn) 

«a. die bloß jiegenubertteUmden Adrersativpartikeln, nicht entgegen- 
setzenden, geben die Verschiedenheit der Gedanken oder Be- 
griffe an, stellen sie zwar zusammen, aber in der Absicht, um 
sie auseinander zu halten, Sie sind die schwächsten Adver- 
satirpartikeln und nähern sich sehr der copulativen Ver- 
bindung. 

ttutem ahtt (eigentlich toicterum, wie unser deutsches aber = abermal: 
das Nemliche zum zweiten Mal) l^tngec^en, anbererfeitd. (Es steht 
nie im Anfang des Satzes, ist die schwächste Adversativpartikel, 
dient auch zur bloßen Wiederaufnahme des vorher Gesagten, zur 
Erweiterung u. Fortfuhrung des Gedankens). 

vero (nachgesetzt, eigentl. in SEBal^rl^eit) aber, bei Adversafivsätzen, deren 
Wahrheit als durch die Wirklichkeit bestätigt dargestellt werden soll, 
besonders bei Uebergängen zu etwas Wichtigerem, steigernd t)ottenb9, 
gat dbtx, oft in Verbindung mit etiam, vero etiam. 

bb, die bloß beschränkenden (restricliven) AdTcrsativpartikeln ; 
indem sie yor dem zweiten Satz stehen, bewirken sie eine Be- 
ichränkuDg des ersten, so daß der erste nicht mehr in feinem 
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ganzen Umfang gilt ; die SäUe sieben im tbeilweisen Ccontrfl-. 
ren) Gegensatz 
Im ersten ^Safz kann ^ sed aber, tnbeffen (zur BiBschränkung, Berichtigung 
quidem stehen, ixoüx I des Gesagten) 

mit seiner einräu- J Statt dessen wird zuweilen das Adv. ce/*- 

menden od. conces- rum übrigen« = aber gebraucjit 

siven Bedeutung; verum aber (Adverbialform v. reritö, ähnlich ge- 

noch häufiger fehlt braucht wie sedy einschränkend das Vorher- 

es. gehende ; es bezeichnet, was jedenfalls als 

wahr angenommen werden^ mäße, ebenso 
berichtigend) bod^ 
Ol aber, bagegen aber, aber bod^ (dichterisch asf) bei schroffen Gegensätzen ; 
plötzlichen Uebergäugen in Erzählungen; affectvollen Aeußerungen 
des Gefühls n. Willens in Ermahnungen, Bitten; bei Einwendungen, 
Einwürfen; oft in Verbindung mit verOy al vero aber, atferbingd 
Anm. In Verbindung mit a(, oft auch allein, werden bei schrof- 
fen Gegensätzen die Adverbia contra u. e contrario bagegen 
gebraucht 
atqui (mit adversativ-affirmativer Bedeutung) 1) unb bo(!^, gletc^tool (mit 
vorhersehend affirmativer Bedeutung bei Widerspruch gegen e. Be- 
hauptung) 2 J nun aber (mit vorhersehend affirmativer Bedeutung zur 
Anfugimg eines Untersatzes bei der Schlußfolge). 
tanüen bo(i^ (bezeichnet den folgenden Gedanken als scheinbar widerspre- 
chend). Es erscheint häufig verbo&den mit a/, verum, sed, et — 
ait&men, verumt^^meny auch getrennt geschrieben, aber bod^, j[ebod^, 
bennod^, et tamen unb boc^. Statt tarnen od. zur Verstärkung steht 
auch nihUominm, nihilosecius ntd^td befio n)eniger. 

Anm. nunc (Zeitadverb, je^t, bann, unter biefen Umfiänben, S3er= 
l^äUnifjen steht als Gonjunction , in gegensätzlicher Bedeutung) 
nun aber« fo aber, {o ))oIIenbd, häufig in Verbindung mit 
autem u. vero. 

Auch inter u. interea inbeffen, bei atte bent, iebod^ gehören 
hieher vgl. 8 151, 2. 

cc die mfhebenden oder rein negalheH*^ AdrersatlTparti- 
kein, welche den eraten Satz durch den zweiten anf- 
heben, d. i. negieren, und dafür etwas anderes an die 
Stelle setzen* 

Im ersten Satz non -| sed fonbern; dafür auch verum aber n^ol 
nld&t J 

b. in Form der Trennung] disjunctive Partikeln. Hier hat man 
^ verschiedene Fälle: 

aa. die Ausschließung geschieht mit Vo&wmdigMt u* ist entweder 

^ J tweiffteiUg *)t wenn ein äedftnke oder Begrüf nothwendiif den aadem 



*) cc u. b, IUI, ^ Bind eaohlich gleicher }7fktur, d.b. sie bilden rein 
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»UM^kUeßt, d. b. njplit ausleidt als wabr oder Torlutuden mit dem 
»ndem gedacht werden kann, z. B. eine Linie muß notbwendig ge- 
rade oder kmmm sein (tei^iun non dator, d. h. ein Drittes iit un- 
denkbar) ; oder 

p) meArttet/ijir; dann Rchließen die Theile sieh weehseUeitig am, milßen 
aber den Tkeilbegriff enchSpfen, a. B. die Dichtkunst ist entwedar 
epiBoh od. lyrisch od« dramatisch. Dann milßen die Theile das Oaaae ^ 
evsehSpfen. 

einfach od. mehrgliederig (für tt u. P gebraucht): 

aui ober, amt — üut entmeber — ober (wenn die Ausschtießang auf Noth- 
wendi^eit beruht, die in der Natur der Sache uy oder in dem Ver- 
hältnis der Glieder ß oder in der Absicht des Darstellenden liegt) 

bb* Die Anschließung ist eine willkärüpk angeDommene , wie das Wort 
besagt« einfach od. mehrgliederig: 

vel ober, vel — vel enttocbct — ober (verwandt mit velle) 

Anm. aut u. vel werden auch zur Berichtigung des Gesagten 
gebraucht, jedoch mit dem oben angegebenen Unterschied, 
aber er wird nicht immer so streng eingehalten/' — Ist das 
zweite Glied stärker als das erste, so ist aut oder vel mit 
ober ))ielmel^t zu übersetzen ; es steht wol auch zur Ver- 
stärkung potius, etiam dabei, was meist bei vel der Fall ist. 
Bei aut ist das zweite Glied auch schwächer u. dann heißt 
es ober tveuigjlend; ober bod), auch mit beigefügtem sattem, 
Vel kommt der Gleichsetzung u. damit dem copulativen et oft 
sehr nahe; man kann die Theile auch so denken, daß beides 
statt gefunden hat. 

'Ve ober (nur enklitisch d. h. dem treffenden Wort angehängt, weniger 
nachdrücklich als vel, aus dem es abgeschwächt ist; meist 
nur an Gonjunctionen, Pronomina u. Fragwörter angehängt) 

sive ober, sive — sive cnttt?ebcr — ober, {ei e3 — fei ed {zz si vis, wo 
die Wahl freisteht oder nicht viel darauf ankommt. Vgl. auch 
unten) 

Anm. vel u. sive können auch als partitive Partikeln angesehen 
werden. 

§ 151. B. Zwei Salze ; welche ungleichartige Gedanken 
an einander anschließen, denen daher die formale 
Einheit fehlt, die bloß im sachlichen Zusammen- 



negative oder coniradiäorische Gegensätze, d. h. wenn der eine 
Satz wahr ist, muß der andere notbwendig falsch sein. Nur formal 
sind die beiden verschieden, jener als Gegensatz nid^t — fonbem, 
dieser als Ansschließang, strenges enttoeber — ober, oder, wie 
man das auch nennt> eine Alternative, ^ 
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hang stehen, der durch die Conjunction ausge- 
drückt wird. 
1. Causale Bindewörter (über die c&asalen Fügewörter siehe 
§ 155, 4). Sie haben kein correspondierendes Glied im 
ersten Satz, mit Ausnahme von c) u. haben keine con- 
junctive Kraft. 

a) begründende (causanles) u. erläuternde {explicative). Sie 
ordnen den zweiten Satz dem ersten sachlich unter, 
nam (ursprünglich erläaternd) nehtlid^ *) (eines Stammes mit dem deutschen 
Wort, des Sinnes: man will die Sache beim Namen nennen, sie er- 
klären); (dann auch begründend, sofern die Erläuterung dazu dient, 
den Grund anzugeben, auf dem der vorausgehende Satz ruht) benn 
Anm. Enklitisch erscheint nam mit dem fragenden Pronomen 
verbunden quidnam, tt)a6 benn?, ubliuim, n?o benn? Eigent- 
lich U)a6 mmliä^, erkläre mir, was. Doch ist damit ein Af- 
fect der Verlegenheit oder Ungeduld in Betreff des Aufschlu- 
ßes verbunden. 
namque nemlt(|, benn inam verbunden mit der copulativen Partikel ^tie, 
gleichbedeutend mit quoque). Es wird gebraucht wie das einfache 
Wort, meist am Anfang des Satzes od. auch einem Wort nach- 
gestellt. 
nefnpe (aus nam u. pe, das letztere abgekürzt aus pole = pti/a, vgl. ut- 
p6te = ut puta^ wie man sich eine Sache zu denken hat) nemlid^ 
(erläuternd, aber mit dem Nebenbegriff des Handgreiflichen, natürUd^, 
))erfle]^t f\^, bod^ mol; daher sehr häufig ironisch). 
enim (aus der bekräftigenden Partikel e u. nam; daher hat es neben der 
erläuternden u. begründenden Bedeutung die confirroative od. bekräf- 
tigende) nemltc^; benn; freiltd^, \a, eben. Es steht nicht zu Anfang 
des Satzes, sondern einem Wort nach ; dieses wird dadurch zugleich 
hervorgehoben. 

Als confirmative Partikel wird sie verstärkt durch vero, enimviro 
od* enim vero ja mal^rl^aftig^ Im Gegensatz zu einer Annahme, die 
der Wirklichkeit nicht entspridit verum enim vero nnn aber toal^t* 
l^aftig 
ettnim {enim mit der copulativen Part, ef) bedeutet dasselbe, was enm, 
und wird wie namque am Anfang des Satzes gestellt u. auch einem 
Wort nachgesetzt. 



•) Unser deutsches ncmltd^, wenn es wir Erkl&ning einzelner Wor- 
- ter dient, wird im Lateinischen mit id est übersetzt od. ^rnicht 
»nsgedrttckt. 
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Anm. 1. Auch mit ai u, verum verbindet sich enim^ atl^nmj 
verum enim bod^ freilid^, al>ev ja 

2. Die beiden Conjunct. nam u. enim sind im Gebrauch nicht 
streng zu scheiden, es mag o(t der Wortklang den Ausschlag 
geben. 

3. Auch verbindet sich enim mit der Negation des Satzes neque 
enim benn nic^t. 

h) folgernde Cconchtsive u. effective). Der zweite Satz 
erscheint formal als Wirkung u. Folge des ersten. 
Sachlich ist natürlich der erste Satz Grund des zwei- 
ten. Die conclusiven Bindewörter ordnen den zweiten 
Salz dem erslen sachlich über. 

aa) reaU od. taehUeke Folge CW^irkung) u. moraUtcke Folge. 
Im letzteren Fall erscheint der erste. Satz als Beweg- 
grand oder Motiv, daher schlagen diese Partikeln hän- 
flg in die Bedeutang der Abiicht um. 
eo be^l^alb, id^o eben be^l;alb, idcirco banim, propter^a bc^njegen, hinc u. 
inde ha^tx, proinde bcmnad^ (das letztere fast immer mit Hin Weisung^ 
auf einen Beweggrund bei Aufforderungen gebraucht). 

Anm. Die unter aa. genannten sind lauter demonstrative Ad«** 
verbia, die zugleich eine Stelle als Satztheil einnehmen. Man 
kann dafür auch die Umschreibungen brauchen ea re, hac re, 
eam ob rem, eam ob causam, u. dafür, auch in Hauptsätzen, 
die Relativa qua re, qua de causa, quam ob rem, quam ob 
causam bal^er, bedl^alb. 

bb) reale Folge (Wirkung) u. logieeke (Schluß, Folgemng) 

itaque unb fo/ bal^er (ausschließlich in realen Folgen, wenn eine Thatsache 
in dem Vorhergehenden ihren Grund hat) 

tgiiur alfp (von der Schlußfolge, zeigt an, daß ein Gedanke in dem Gesag- 
ten seinen Grund hat). £s steht nach. Bei manchen Schriftstellern 
(Sallust) auch im Anfang des Satzes, es bezeichnet dann auch reale 
Folgen. 

ergo (wobei einige an den Ursprung von i^yo? denken = zum Lohn für 
ein Werkr andere wollen es von c u. regere nach Analogie von 
e re^vone ableiten) folglich, tnitl^in (gewöhnlich von einer Schloßfolge, 
selten von einer realen Folge* Es wird wie t^t/tir häufig auch zur 
Wiederaufnahme u. Weiterführung eines Gedankens u. zur Zusam- 
menfaßung einer ganzen Gedankenreihe gebraucht, 
c) einräumende (concessive). 

Diese sind schon unter den adversativen § 150, 2 bb. 
benannt. 

quidem — sed, teanen etc. jipar —. aber. (Diese sind der Form nach Gegen- 
s||tze, sachlich stehen sie in einem causalen Verhältnis. Die Ein- 
wendung, der Widerspruch erscheint als Gegengrund gegen die im 
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erst«!! Satz ausgesprochene WahrheK. Daher kann man diese Sätze, 
wie die andern causalen, in Haupt- u. Nebensatz verwandeln. Vgl. 
S <55, 4, c. 
2, ConsecutlTe *) Bindewörter. Sie sind nicht zu ver- 
wechseln mit den ordinativen § 150, 1,. b, welche als 
copulative Conjunctionen Sätze einer Ordnungsfolge, kei- 
ner Zeitfolge, zu Einem Gedanken verbinden. Die con- 
secutiven bezeichnen ein Zeitoerhälinis, in dem zwei od. 
mehrere Sätze stehen, ohne daß sie zu Einem Gedanken 
verbunden sind. Sie sind Adverbia der Zeit u. machen 
Satztheile des eiofachen Satzes ays; man kann sie in 
Fügewörter der Zeit verwandeln, z. B. priusquam etc. 
vgl. § 155, 2. Sie bezeichnen: 

a) die Gkichzeüigheü 

9imul iugleici^ (häufig verbunden mit ei jugleic^ aud^, mit et — ^, mit que 

u. mit aique') 
iaierim vl inkreti unterbeffen , mtttlenoeile (beide bezeichnen Jedoch auch 

ein adversatives Verhältnis, inbeffen = aber) vgl. oben % 159, 2, a. 

b) das in der Zeit Vorangehetide 
jtrmo auerfl, anf^ngU^; anie u. ant^ t)ot)^er 

c) das in der Zeit Nachfolgende 

post u. posteiOi barauf, tum barauf, deinde l^ierauf, posbrhmo aule^t. 

§ 152. Innere Beziehungsverhältnisse der Sätze zu ein- 
ander durch Conjunctionen, abgesehen von dem äußeren Ver- 
hältnis der gliedlichen Verbindung. 

Mit dem äußeren Verhältais der gliedlichen Verbindung 
ist der Zweck der Conjuncfionen nicht erschöpft, sie gewähren 
noch einen Reichtum innerer Beziehungen. Diese sind folgende: 

1) die sachliche Beziehung der äätze zu einander ip den 
Causal" u* Con^tf^ir-Partikeln (das ursachliehe u. das 
Zeitverhältnis) gehört hieher, ist aber bereits dargestellt 
S 151 

2) das Größenverhältnis der Sätze zu einander; extensip, 
was den Umfang betrifft^ intensiv, was das Maß der Kraft- 



*) Von der Zeitfolge, nicht von der Schtußtolge m verstehen und 
nicht zu verwechseli( mit den Fügewörtern (ut fo ba^), die man 
auch consecutive nennt vgl. § 155, 3 u. 4. 
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anstrengung betrifft. Indem sich der Satz erweitert u. an 
Umfang gewinnt, indem ein zweites Glied od. mehrere 
hinzugefügt werden, kann ein doppelter Fall eintreten. 
Entweder stehen sich die beiden, verbundenen Glieder an 
Wichtigkeit u. innerer Beiminug gleich, Oder es über- 
wiegt das eine Glied das andere an Bedeutung u. dann 
hebt die Conjunction den treffenden Satztheil über den 
andern entsprechend hervor u. wir haben das Verhältnis 
der Steigerung oder umgekehrt Aer . Äbminderung (vgl. 
S 140). Diese hervorhebende d. i. steigernde od. abmin- 
dernde Kraft wohnt zugleich Conjunctionen inne, die ei- 
gentlich eine andere Yerrichtung haben, oder es gibt 
besondere Conjunctionen, die ausschließlich dazu vorhan- 
den sind, hervorzuheben, eine Steigerung od. aber eine 
Abminderung auszudrücken. 

a. Gleichstellung 

et — et*) cmerfcitö — anbererfeitö, partim — - partim t^eit« — i^dii , out 
— aut ent»ebcT — ober 

b. iStelgerung. Sie bezeichnet ein ,aufwärts' in 
die Größe, Weite, Stärke. Die hieher gehörigen 
Conjunctionen dienen zur Bestätigung u. Bekräfti- 
gung eines Gedankens od. Begriffes. Eigens zu die- 
ser Verrichtung sind bestimmt: 

quin (oder qui^ hat nichts ^u thun tnit quin, aus qui u. der Negation ne) 
\a (das iHitonte), fogar, )}telme]^r; es hat den Zweck der Hervor- 
hebung (Emphase) u. Steigerung zur Bekräiligung u. Bestätigung, 
verbunden mit andern steigernden Partikeln quin etiam, quin poHus; 
es steht an der Spitze eines ganzen Satzes. 

quidem (aus qui =:: quin = dem griech. ^b und dem, gr. dij) hebt den Be- 
griff eines einzelnen Wortes hervor, dem es nachgesetzt ist, im Vergleich 
mit einem andern ; es bestätigt u» bekräftigt, wie unser ixoax in der 
ursprüngl. Bed. ^e toaxt, in S^al^tl^eit). Im Deutschen wird es dann 
entweder bloß durch die Betonung übersetzt, z. B. Wenn dir nie- 
mand Gewalt anthut, die Krankheit kann man nicht abhalten; oder 



*) Unser foioot — (kfö m^ hat im «weiten Glied auch schon eine 
steigernde Kraft, daher wir et » et im selteneren Falle damit 
übersetzen können. 
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mit dem unbetonten ia, ^av, gerate, ))Dl)[enbd z. B. isUi^^uidem vis 
est ba« ifi. ja ©ettxilt. Es wird auch verbunden mit et uub gtoar 
equidetn, das versrärkte quidem, wirfl vorzüglich zur Bekräftigung dessen, 
was den Redenden angeht » deshalb häufig bei der ^ersteii Person 
Sing«, auch nicht enklitisch, gebraucht; es bezieht sich mehr auf 
den ganzen Gedanken» quidem auf den einzelnen Begriff, z. ß. dixi 
equidem et .dico. 

Anm. 1. Hieher gehören auch die steigernden Adverbiapo/w« öiel* 
tnct)r, praesertim jumat, omnino überi^a«j)t k. vgl § 140 1. c. 
2. Eine steigernde Kraft liegt auch in andern Conjunctionen 
neben ihrer anderen Bedeutung. So das copulative atque 
steigert imb boju, ferner etiamy wo die steigeirndje Kraft in 
jam liegt; es heißf: gar, fogar, nocä^ baju, [clbp. Durch den 
Gegensatz steigern non modo, non solunty non tanium — sed 
eHam. Bei den disjunctiven Gonjunct. kann das zweite Glied 
stärker sein u. wird dann tibersetzt ober tiitimi\)x , es kann 
auch durch poHus oder eliam verstärkt werden, vei potius, 
vei etiam. Daraus erklärt sich auch der Gebrauch von vel 
beim Superlativ in der Bedeutung ivol, felbfl»» fogar z. B, vei 
sapientissimi homines. Es kann aber das zweite Glied auch 
schwächer sein vgl. § 150, 2, b, Anm. 

c. Die Abmluderung ist eigenUicb die 
Steigerung abwärts in die Kleinheit u. Unbe- 
deutendheit. Auch dadurch wird der Begriff 
hervorgehoben, weil er durch Einschränkung 
auf ein minimum gleichsam verdichtet und 
somit verstärkt u. gegen Einwendungen sicher 
gestellt wird. Es sind dieselben Conjunctionen, 
die dazu dienen, wie zur Steigerung. Sie 
dienen zur Berichtigung u. Widerlegung, 
^in ijielmel^r, im ©egentl^cK, verstärkt durch andere Plartikeln quin imOj 

quin contra vgl. atqui § i50, 2, a- * 

^titVfem (^bei Sätzen beschränkend, geht in die concessive Bedeutung über) 
3tt)ar (— in Wahrheit, bestätigend) — aber vgl. S ^50, 2, a und 
§ 151, c; bei 'einzelnen Begriffen toenigjlend. Auch bei relativen 
Conjunctionen zur genaueren Bestimmung, Berichtigung oder Erklä- 
rung, si quideni tctnn ntml\<S), quando quidem meii nentüd^ , ba ya, 
quoniam quidem, ut quidem etc. 

Anm. Hieher gehören die beschrankenden u. zugleich abmin- 
dernden Ailverbia saU€m lum toenigtlen, (bezeichnet ^as ge- 
ringste Maß, vgl. $ 141, b; certe fid^crlid^, boi^ gern«, om- 
nino im ©anjcn n?ol ac. 
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equidem (aus quidem n. (tein bekräitigeDdeii e TgL oben) geht öfter auch in 
die coDcessiye Bedeutung über iU)ar 

3) das modale Verhältnis der Salze zu einander, wodurch 
die grö|lere od. geringere Sicherheit und Gewisheit der 
Erkenntnis bezeichnet wird. Dieses Verhältnis der Bekräf- 
tigung u. Versicherung geht Hand in Hand mit dem 
Größenverhältnis. 

a) Die con/kmuUiven Gonjunctionen , welche die Wirklichkeit 
u. Wahrheit bestätigen, sind : 

vero in SBa^rl^eit, ja (vgl. 138, 2 u. 150, 2) 

enm \xt\lxä^, \a, eben (vgl. 151, 1, a) 

quin ia (betont) (vgl. 140, 1, b; 152, 2, b) 

fuidem ia (unbetont) (vgl. 140, 1, b; 152, 2, b) 

Anm. Hieher gehören die confirmativen Adverbia, negative u. affirma- 
tive $138, 1, b, u. 2, wiemmtme, neuHquametc,,quippe^nempe, 
imo od. immo etc. 

b) die dubUaUven Gonjunctionen , welche eine Sache in Un- 
gewissheit, Frage oder Zweifel ziehen, siehe die Fragwör- 
ter i 138, 3. 

4) der Ausdruck der Gemiithsbewegmgen u. Affecte, die in 
die Gonjunctionen hinein gelegt werden können, z. B. 
Ungeduld, Verlegenheit, Ueberraschung^ Erwartung etc. 
wie quidiidifi toai benn vgl. § 15t, 1., die Adverbia 
jam, demum § 140, 1, a., 2, a. etc. 

5) Alle diese Beziehungen spielen in einander über. Daher 
bildet die Sprache auch aus den mancherlei Gonjunctio- ^ 
nen u. Adverbien die yerschiedensten Zusammensetzungen 

u. Zusammenstellungen, von denen kein Theil ohne Bedeu- 
tung ist. Sie Terbindet z. B. copulative u. auctive Conjunct. 
atque etiam, disjunctive u. auctive vel etiam^ causale u. 
adversative verum enim vero. Vgl. auch Bildungen, wie 
e-nim, e-qui-dem s, S 14^0, 1, b. Auch unterordnende 
Gonjunctionen werden mit beiordnenden in mancherlei 
Weise verbunden, qui avtem (nur wenn der Relativsatz 
dem Demonstrativsatz vorangeht, sonst nicht), si qui- 
dem etc. Dadurch entsteht eine unendliche Menge feiner 
Nüan9ierungen der Gedanken u. des Ausdrucks, die sich 
oft mehr fühlen als deutlich machen laßen. 
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IL Unterordnende Conjunctionen oder Fügewörter. 

(Correlativa). 
§ 153. A. In SnbstantiYSätzen 
i) In behauptenden 

a. substantivische CorrehHV' od. RelaHvsdUe vgl. des Verf. 
Neah. Gramm. § 138. Anm. 

Im Hauptsatz mit od."! qui^ quae^ quod xotX^tt, tper vgl. unten die adject. 
ohne iSy ea, id ber, 1 Sätze 

ber|entge, tanhts, a, _J qvarUus^ a, um aU (tt^te gro^) 

um fo öro6, talis, e quaHs, e roU (bcfc^affcn) 

fo (befd^affen), toi \o quot al« (»ie öie!e) 
Diele 

b. Sobstantivsätze mit dem umschreibenden daß 

at) wenn daß der SatMvHkel, der Sali Subj. od, Object int 

Im Hauptsatz mit od. ~| quod*') bctg ) c. Ind. (wenn e. bloße That- 

;) sa 



] 



ohne hoc b\t9, id^ il- 1 quod non bog ni(^t S sache, meist etwas Gesche- 

hid ba9, ea res bet _J henes dargestellt werden 

Umflanb od. e, an- soll**). 

deres Sahst, in ei- üeber den Acc, c* Inf, s. unten***) 

nem beliebigen Ca- i>b) ^enn der Inhalt des Satzes Oegetukmä de» WoUau iil, 

SUS mit U ohne wenn etwas erst gttcMien m//, oder Frudkt einer TkA- 

p ' tigkeil ist f) 

^^^^' ui bo^ c. Cottj. z. B. Ich wünsche, daß da gehest 

(= dein Gehen, aber es soll erst geschehen). 
Ich bewirkte, daß er gieng (= sein Gehen, 
er sollte aber erst gehen). Beide Arten sind 
verwandt mit den Final- u. EfTectivsätzen 
nur daß die beiden letztgenannten Adver- 
bial-, die andern Substantivsätze sind. 

*) quod ist urspr. nichts anderes als das Relativpron. (vgl. ar< u. o,ri 

u. das deutsche daß^ den Batzartikel), durch welches der Satz 

als begriffliche Einheit dargestellt wird: das, was in dem Satze 

steht. 

**) Daher nach Verbis, die eine äußere ThäHgkeit bezeichnen oder 

eine Th&tigkeit des Gemüths, z. B. sich freuen, betrüben. 
***) Der Accus, c. Inf. gehört nicht hieb er, weil dazu keine Con- 
junction verwendet wird. Der Verwandtschaft wegen ist er 
hier erwähnt. Der Acc-cum-Infinitiv-Satz wird als substan- 
tivischer Begriff, als Casus angesehen u. behandelt; er wird 
gebraucht, wenn ein Gegenstand als eine VorsteUung, nicht wie 
bei quod als Thatsache, dargestellt werden soll, daher bei den 
Verbis senüendi et declarandL 
t) Daher nach den Verbis des Wünschens u. Begehrens, 
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ut non bag nid^t c. €onj., wenn der Gegenstand 
eines W^irkens negativ ausgedrdckt ist, z. B. 
facere non possum, tU non credam (ba9 ntd^t 
Xraucn). 
«6, seltener ut ne c, ConJ., ha^ uid^t (wo ausge- 
drdckt wird, daß etwas nicht geschehen sollte) 
bei den Yerbis verkMen^ verhindern, verbieten 
(prohibitive Negation) z. B. oravit, ne id facerent. 
quomlnus statt ne ba^ nid^t c. ConJ. (für ut eo 
minus bantit bejio iventger) nach den Yerbis 
des Verhindems, 
qitin (aus qtä ne) c. Gonj. fo bag nic^t, nur nach 
vorhergebender Negation des Hauptsatzes, nach 
, den Yerbis des Verhindems u. nach non du- 
bito id^ jmetfle nid^t 
ne bag jbei den Yerbis des Fürchtens; eigentl. 

f ich wünsche, daß er nicht 
ti/ bag itid^t (bei den Yerbis des FtircA/ens; eigentl. 
^ ich wünsche, daß er 
Was der Deutsche als Object der Furcht be- 
zeichnet, bezeichnet der Lateiner als Gegen- 
stand des Wunsches. 
2. In iDragenden. Hieher gehören die indirecten Fragen 
mit den Fragpartikeln S 138, 3. u. den interrogativen 
ProQom. Dabei steht immer der Conj« 

S 154^* B. In Adjeotivsätzen. 
Wie oben $ 153, 1, a, nnr daß im Hauptsatz mit oder 
ahne demonstratives Pronomen ein Substantiv steht, auf welches 
sich das Relativum bezieht. Der Satz ist ein Correlativsatz, 
wenn im Hauptsatz ein demonstratives Pronom. steht, od. ein 
bloßer Relativsatz, wenn das Demonstrativum fehlt. 

Angi. 1. Im letzteren Fall kann das Relativum zugleich einen Gegen- 
satz (= Demonstr. u. autem^ eedy tamen)^ od. eine Begründung 
(=: Demonstr. u. nam) oder eine Folgerung (= Demonstr. u. 
itaque) ausdrücken od. einen copulativen Sinn haben (^t = et 
is). In allen diesen Fällen steht das Relat. c. Ind. Weiches 
logische Verhältnis zum Hauptsatz der RelatiTsatz enthalte, muß 
der Zusammenhang geben. 
Anm. 2. Ein correlaHver Adjectivsatz beschreibt erst den Gegen- 
stand, von welchem die Rede ist, durch ein Merkmal; ein rela- 
tiver fügt einem schon genannten Gegenstand ein Merkmal hinzu. 

6* 
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Entweder wird hiemit ein Nebengedanke^ der zur Erklärung des 
Hauptsatzes dient, hinzugefugt, oder es wird eine neue Periode 
damit angefangen. Die relativen Sätze sind unechte Nebensätze, 
versteckte Hauptsätze. Vgl. d. Verf. Neuhoctd. Gramm. $ 142. 
$ 155. C. In Adverbialsätzen 
1. des Orts (locale Adverbia), eigentlich, u. uneigentlich 
von Stellen, Punkten. 



ubicunque 

undecunque 

quocunque 

quacunque 



Im Hauptsatz i6i, hic^ t7/tc,~l ubiy 
inde^ hinc, illinc 1 unde 

eOj huCy iUuc _J quo 

efk qua 

eathius^ hact^mis 
od. Nomina wie locus, 

urbs etc. 
2. der Xelt (/^mporofe Fügewörter^ entsprechend dem bei- 
ordnenden consecntiven Bindew. S 151, 2) 
a. GleichzeUiffkeU 

aa) den ZeHpumkt bezeichnend 



quoquo 
quaqua 
quat^nus bid tote toeit 
Vgl. § 129. 



Im Hauptsatz hmc bann/ 

tum bamaU, nunc j[e^t 

od. enlsprecb. Subst. wie. 

tempus, dies etc. 



] 



bb. 



quum od. cum (temporale) 1) toenn, toann 
(von einem unbestimmten od. nur angenom- 
menen Ereignis in der Zukunft); auch fo oft 
(bei e. wiederkehrenden Ereign.}, 2) M (von 
e. bestimmten Ereignis in d. Vergangenheit 
3) t>a, too (von einem bestimmten Ereignis 
in d. Gegenwart, 4) inbent, babnrd^ ba| 
(wenn zwei Handlungen nicht bloß der Zeit, 
sondern d. Sache nach zusammenfallen) 
Anm. quoniam (quum jam) ist wie das 
deutsche biekoeil ursp. Zeitpartikel, 
wird aber meist bloß causal gebraucht 
vgl. unten 4). 
quanäo ba, aU, im Haupts, tum, bamali 
ist ebenfalls Zeitpartikel, wird aber meist 
causal gebraucht, 
die Mtdtmer bezeichnend 



Im Haupts, /ofiuft« 

fo lange 
intereof mterm inbeffm - 



] 



tis^e, uique eo, 
adeo 



usque 



quamdiu c Ind. (gleichzeitig n. gleich lang 
dauernd) aU = toie Im^t 

dum (eigentl. die Zeit über, die Weile^ ans 
dum =z diem) 1) tofi^renb (nur gleich- 
zeitig) 

2) fo lange aU (gleichlange Zeitdauer) 

3) fo lange f>\9 (Ende der Zeitdauer und 
Eintreten e. anderen Ereignisses) 
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Im Hanpfs. post 



donec (aus donicum abgekürzt von dum-quum 

od. dum~que bte Seite too) fo lange aU 
quoad 1) fo lange al«, 2) fo lange bl« 

Aom. Die 3 letzten werden c. Ind. n. 
Gonj. verbunden. 
VorgangigkeU^ was dem im Hauptsatz Gesagten vorangebt 



tum bamald 



eonUnuöf exiemplo 

fofort 



1 



(wenn beide 
Zusammen- 
Piusq.) 
Perf. (wenn 



quam od. zusammen postquam, poskäquam 

nad^bem (bag), c. Ind. Perf. 
quum ha, aU, nad^bem c. Ind. 
Handhittgen im ursachiicben 
hang stehen c. GbnJ^ Imp. od. 
quum primum fo balb aU c. Ind. 
eine Handlung unmittelbar vorhergeht, u. 
der Anfangspunkt derselben bezeichnet wird). 
miulatque, smulae fo balb aU c. Ind. Perf. 

(wie die vorige Conj.) 
ubi Mf tote c. Ind. Perf. ^ im Sinn von quum 
ut toxt, fo tPte c. Ind. Perf.^u.po^rjftiam, wenn 
eine Handlung an- 
mitleib, vorhergeht 
(ex quo feitbem, den Anlang einer Zeitdauer 
bezeichnend) 
c. Nachfolge^ was dem im Hauptsatz Ausgesagten nachfolgt. 
fan Hauptsatz prius, nj quam od. priusquam i el^e, beDot 

quam od. antequam, anteäquam \ c. Ind. u. 

Conj. 

3. der l¥else (modale Fügewörter) 

a) Verglmckung (comparalive Ffigew.) 



(e% eo feit) 



1 



Im Haupts, tto, sie fo 
üem, indem ebenfo 



pariierf aeque, perinde, 
juxta ebenfo, similis Adj, 
Sl^nl., dixus e. anberer, 
aMer anberd, haud se- 
eus, mm secus nid^t 
anbetd 



] 



] 



utij ut toit \ eine Aussage wird der andern 
sicuty sicutii gleich gesetzt; beides findet mit 
fon^ie ) gleidier Wahrheit statt 

quemadmM^A beide Aussagen verhalten 
quom6do tote ^ sich auf gleiche Weise 
atque, ac toxt (eigentl. copnlativ, gleiche oder 

verschiedene Beschaffenheit bezeichnend) 
quam ald (bei Größenverhältnissen u. in der 

Gomparation) 



Anm. Nach fiihU steht gewöhnlich nisi 
in der Bedeut. aU, nach nihil aliud 
^ quam n. nisi. Vgl. unten zu 4) 
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b. Folge^ nicht beabsichtigte Wirkaog (effecHve Fögew.. *) ; 

entsprechend den Bindewörtern gleiches Namens) gehen 
in das causale Verhältnis oben § 151, 1, b vgl. unten 4, b 
Im Haupts, ito, sie fo "1 uH u. ut (fo) baj i r - 
talis, tantus, tot, is, hk, 1 ut non (fo) ba^ nid^t | ^* ^^^' 
Ute, tot etc. J 

Im Haupts, e. Negation qwn (= qui non) (fo) ba| nt^t, ol^ne ba^, 

ol^ne ju c. Conj. 
^. des Crrades (intensive Fügewörter) 

,a) Yergkichung {eomparative Fügew.) 

Im Haupts, tarn fo fel^r nj quam aU 

bei Adj. u. Adv., magisJ Anm. ^«am mit e. Superlat. heijit |o t>tel 

mel^t, minus nttnber und M ntbgUd^, quamprimum fo halb ald 

andere Gomparat; m5gU<l^ 

9M>iif9U]^l)ebenfon)em9~| quam al9 (wenn der Hauptsatz negativen Sinn 
J hat) 

2) eben fo fel^t^ quam aU (wenn der Hauptsatz afilrmativen Sinn 

hat) 

3) nid^t fonjol quam old t>te(me]^r 
non minus eben fo fel^^t quam aU 

Proportion 

tanto befio, um fo lotel quanto je (eig. um tote ^tel)' neu ist das Stei- 

gen u. Fallen des 
andern Gliedes 
abhängig. 



eOf hoCi bejio, in um f o -■ quo je (dabei häufig quisque) 1 Von dem Steigen 
l^ö^etem ®rabe J |u. Fallendes ei- 

i 'riAi 



Ua mit dem Superl. ~| ut quisque c. Supert. \t (dem Sinne nach gleich 
befio J dem vorigen: wenn etwas in hohem od* höch- 

stem Grad vorhanden, ist etwas anderes in 
gleich hohem Grade vorhanden) 
Im Haupts, kein ~| ut quisque c. Superl. je nad^bem (z. B. et gtog 

Superl. J toar) 

Im Haupts, pro eo in ut atd; od. zusammen prout [t nad^bem 

bem Mai 

b) Wirkung, unbeabsichtigte Folge (effective Fögew.*) entsprechend 
den gleichnamigen Bindewörtern vgl. $ 151, 1, b, vgl. 
oben 3, b. 



*) Qewöhnlioh amsecuHxfe genannt vgl. NoU «u % 151, 9, 

y Google 
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Im Haupts, iam fo fel^r, Hj uU^ tu ba|, fo ba| 
adeOy fuque adeo J ut non fo bag nid^t 

fo toeit fuam ui aU bog (hier ist etwas in so hohem 

Grade yorhandeO) daß etwas danehen nicht 
stattfinden kann) 
quam pro aU im lBerl^ä(tni6 (als daß etwas 
erwartet werden konnte) 
Anm. Die beiden letzten Gonj. drücken 
. zugleich eine Vergleichung aus. 

5. mit causalen Terhältnissen {cansale Fügew.) 

a) wirklicher Grund {begründende Fügew.) causantes entsprechend 
den gleichnamigen Bindewörtern S 151, 1) 

aa) $achUckBr Grand, d. i. Ursache, u. miMrmliseker Grund, d. i. Beweg- 
grand 

Im Haupts. eOy ideo^ id^ ] quod tveti c. Ind. (dasselbe, wie das um- 

circo, eam ab causam j schreibende quod^ nur übergehend in die 

propter^ (das letztere causaie Bedeutung) 

nur mit folg. quod) bed« quia tveil c. Ind. 
tDegen 

bb. hgüeker Grund od. Erkenntnisgnind u. Beweggrund 

quum ba (nicht toeil) c. Gonj. 

quoniam ba einmal, ba ia c. Ind.jeinge- 

quandOy quandoquidem, quandaquefTeLumier 

ba ia Tod. ausge- 

siquidem ba ia ) machter 

Grund 
Anm. 1. Die 3 ersten sind Zeifpartikeln, 
die letzte Gonditionalpar^ikel ; sie ge- 
hen alle in die causaie Bedeutung 
y über. 

2. Dem Relativum qui, wenn es cau- 
sal zufaßen ist, wird zur Verstärkung 
der causalen Bedeutung ut, uipote 
(= ut puta*), quippe (aus qui pote) 
vorgesetzt, es heißt dann ba {a. Quippe 
u. utpote werden auch dem causalen 
quum vorgesetzt. 



*) üt puk oder uipISUa Imperativ v. puto heißt toie ;. 9. (stelle dir 
die Sache 90 vor). 
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b. bloß angenommener Grand, Bedingung (eowUHonale Fügew.) 
Im Haupts, sie, üa, in eOf-m si mnn 

ea eondUione unter bft 1 nisi toenn ntd^t, seltener gekürzt m (setzt 

^ebingung, anch ideo^—^ einen Ausnahmfall , daher in Verbindung 

idcirco* — Wenn def mit den Negationen*) won, nemo, nihil, 

Haupts, nachfolgt: tum nunquam im Haupts, vgl. oben 3, a. Anm. 

bann 5t non mrxn — nid^t (hier bezieht sich die 

Negation auf das Praedicat, nicht auf das 

Satzverhältnis, besonders bei Gegensätzen, 

wo im Hauptsatz auch die Gorrelate ai, 

certe^ at cerie, tarnen stehen) 

5t mtiiu5 n?enn — ntci^t (das abgeschwächte 

5t won) 
5tn (aus 5t ne) tvenn ober« n^enn im ©egen- 
tl^etl (meist mit vorausgehendem 5t; sin 
wird oft verstärkt durch autem 
sin non m\m aber ntd^t, 5m mtnti5 tpo ntd^t 
(besonders wenn der Gegensatz kein be- 
sonderes Verbum hat). 
Anm. Der Indicativ steht in Bedingungs- 
sätzen, wenn darin eine anerkannte 
Wahrheit ausgesprochen ist od. et- 
was, das als wirMich angenommen 
wird. Der Gonjunct., wenn etwas 
nur als möglich angenommen wird, 
vielleicht unrnögUeh (fictum). Im letz- 
teren Falle ist es der Conjunctiv des 
Gonditionalis z.B. \ä) koürbe e0 tl^un, 
tt>enn k. 

Vergleichende eonditionale Fügewörter sind: 

Im Haupts. 5tc, ita, aequeri tanquam **) 5t, t?e/ttf**) si\ 
haud secus vgl. obenJ (beide auch ohne 5t) pie »enn,/ .^^^^^ ^ 
zu 3, ut si lal« n?enn,> q^^. 

quam si, quasi i aU ob 

ac si ) 



'*) In einem zusammengezogenen Satz beißt non — nisi nur; nist5t 
auf er tottm ist nachdrücklicher als itt5t ; iit5t quod aufgenommen 
baf ; nur baf -, iit5t forte, nisi vero (immer c. Ind.) ee müfle benn 
tixoa, tt>enn ntd^t tUxxL 

**} tanquam u. vetul gleii^fam werden auch ids blofle Adverbia ge- 
braucht. 
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Wüfuehmide n. begehränkende conditionale Fügewörter 
dum, modOi dumm6dOf sim6do\ 
toenn nur! tnfofetn nut / 
dunrne, mod&ne, (ftimiiiod5ite)immer c. Go^J. 
tocnn nur nic^t I infofem nun 
ntd^t / 

Anm. 1. Die letzteren werden von an- 
dern unter die Finalsätze gerechnete 
weil die Bedingung immer auf eine 
bestimmte Absicht hinausläuft. 
2. si wird zuweilen auch als Wunsch- 
partikel gebraucht )9enn bod^, loenn 
nur c. Gonj. Ferner in indirecten 
Fragen in der Bedeutung ob in der 
Regel c Gonj., meist nnr nach Yer- 
bis der Erwartung u« des Versuchs. 

c) adversatweTf nur scheinbarer Grund, Zugeständnis (concessive 
Fügew.) verwandt mit den Bedingungssätzen; vgl $ 151, 1, c 



Im Hauptsatz tarnen t>c6^r 
auch at, atlamen, nihil- 
amlnus ntd^td befio toent::- 
get, cerle^ sattem toentg- 
{iend 



eist ivenn glet($, etiamsi, tametsi (= tarnen 
etsi) oud^ U)enn, felbfi ,n>enn (die beiden 
letzteren haben etwas mehr Nachdruck), 
c. Ind., wenn der Fall wirklich statt findet, 
c. Gonj. wenn er bloß möglidi ist oder 
nicht wirklich 
quamqumn tute aud^ gew. c. Ind., quamvis (eig. 
tt>ie fel^r bu totüfl), tx>xt fel^r au^, toie an^, 
gew. c. Gonj., noch starker quantumvis 
voxt fel^t ftud^ 
Anm. etsi u. qumnquam stehen auch in 
Hauptsätzen als Einschränkung, Be- 
richtigung od. Nachholung in der 
Bedeutung glei^tool, bod^. — In zu- 
sammengezogenen Sätzen werden etsi, 
quamquam u. quamvis als Adverbia ge- 
braucht, verbunden mit A4)ect« u. 
Adverb, z. B. quamvis pulcher toenn 
an6) nod^ fo fd^5n. 
/tcef (eigenti. es ist gestattet) ob^lcic!^ c. Gonj. 
bei e. Verb, finitum, außerdem bei Particip. 
n. Acyect. u. Adv. 
ut ee mag fein, gefegt bag c. Goiy. 
ne ee feU nid^ fein, \^ toiU tti^t annehmen, 
b<i^ C0 fei, c. Gonj. z. B. qe 4i^m 
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AnsL 1. Auch quam u. cum c. GonJ. 
haben zuweilen concessive Bedeutung 
ba bod^, obgleich, im Haupts. ta$nen. 
vgl. auch S 150, 1, a Anm. 
2. Auch die verallgemeinernden Rela- 
tiva quisquUf quicunque, quaSscunque 
u. die Adv. uhU^ utcunquey ubitdn^ M- 
cunque. etc. h^n concessiven Sinn : 
unter allen Umfi&nben, ed fei, load 
ba tDoQe, ta)ad aud^ immer. Sie ha- 
ben fast durchweg den Indicativ bei 
sich, 
d) AbsiclU (fi$kUe Fügew.) beabsichtigte Wirkung e. Thätigkeit 
Im Haupts, u/eo, idctrco^'^M uti od. ut bag = bamtt, wenn einerlei SubJ. 
(ui tarn rem, propterea 1 mit dem Nachsatz da ist, auch um )u, c. 
be^l^alb, bc«tt>egen, ^u bem J Gonj. 

• @nb5i9e(f tU ne od. ne bag ntci^t, bamit nid^t, c. Goiu* 

Anm. 1. Für tf/ u steht qui c Gonj., 
für ut eo steht quo c. Goiy. ba| ba= 
bur^. Neve od. neu heißt unb ba^ 
mit nid^t. 
2. Für nemOi nun^quam, nihil wird 
in den Finalsätzen nequis, neunqam, 
ne quidquam gesetzt. 



Anm. Das Verhältnis der Hervorhebung findet sich auch bei den 
Fügewörtern. Die Demonstrativpartikeln können stehen oder 
nicht; wenn sie stehen, wird das treffende Glied dadurch her- 
vorgehoben und bekommt größeren Nachdruck: be9n)egen, 
»eil. 



DIB INTERJECTIONEN. 

§ 166. Sie sind Parükeln, die im Satz unabhängig ste- 
hen, Einsohaltangen , entsprechend dem Yocativ; sie drücken 
eine Empfindung aus od. ahmen einen SchaU nach, 

1) beimittf^nifolehel 0,0)^! hens, ehoL ehodnml l^e ba! 

2) bei Erregung der AvfmerhsanikeU tn, ecce fiel^e ! ftel^e ba ! 
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3) bei der Verwunderung o O; ol^! hui l^ui, eil hem, 
ehern, ti, fiel^ ba! atat al^, tl^l papei etei! bombax 
po^taufettb I 

4) beim Unwillen u. bei d. Zurückweisung phui pfui ! aha l^a ! 

5) beim Lachen u. Verspotten aha al^, l^ol^a! haha, ha- 
hahae ^al^a, ^al^al^a! 

6) bei der Fr^d^ eja, heja l^etl io iud^l^ei! babae od. 
papae ei n)ie fd^on! eu fd^on, Braool enge gut fo, 
tec^t fo, J^errUd^; evoe (zweisilbig, bei der Bacchasfeier) 
iud^l^ei! evax iud^^ei! 

7) beim Lachen enge ted^t fo! eugepae ei l^ertlid^! 

8) bei der Ermunterung eja gu, ftif(| auf, toolanl 

9) beim Schmerz heitDel^e! heu, eheu tDe^e, ad^I ah ad^I 
au au! vae wel^e! pro, proh o, ad^l 

10) beim SHUegebieten st! ft! ftiU! 

Auch andere Redetheile werden zuweilen als Inter- 
jectionen gebraucht, z. B. pax ftiU! indignum, nefas fd^&ublid^! 
profecto, nae ml^rUd^! quaeso, precorid^ bitte! agedum »olanl 
cedo l^er bamit! apXge n)eg bamit! 
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L Register. 

Sachregister. 

(Die Ziffern bedeuten die $$.) 



Abmindernde Conlunct. 152, c 
Adverbia. AblaüTadv. 127, b. — 
AccQsatiyadv. 127, a. — Adjec- 
tiya Q. Adrerbia durch Adverb, 
bestimmt 123 Anm. 3. — Adver- 
bialbildangen auf S 126, a;^ auf 
im 126, c; auf (er 126, b; auf 
to 126, d. — Adverbia, welche 
zugleich Praepositionen 132, 2, 
vgl. Nola*. — Adverb., welche 
durch ihfe Wiederholung den 
Dienst der Conjunctionen versehen 
146 Anm. — Allgemeines über 
Adv. 122. — Arten der Adv., 
eigentl.; adverb. Ausdrücke 123, 
Anm« 1. ^ Gomparation der Ad- 
verbia 128. — Gonjunctionelie 
Adverbia 140. Not.* — Gorre- 
lativtsche Adverbia-Tabelle 129. 

— Formwdrter, adverbiale 124. 

— Ordnungsadverbia 133, 1, c. 
~ Nota. — praepositionelle Adv. 

• des Orts, der Zeit 132. 133. — 
primitive Adv. 125^. — Zusam- 



mensetzung der Adv. mitPronom. 

130, 1; mit Praepos. 132, 2. 
Adversativer Grund == Zugeständnis 

152, c unter quidem, 
Amplificierende Adverb. 123, III; 

140, 1 
Antwort auf die Frage 138, 1 u. 2; 

zu 2 auch Not.* 
Auseinander- und Zusammensein 

bezeichnet durch Praep. 144, X 

Bejahende Adverbia 138, 2 
Bindewörter = beiordnende Gon- 
Junct. 146. 149. — eingehendere 
Behandlung derselben 150 bis 
152. ^ Uebersicht derselben 
148, I. 

Gausale Adverbia 123,1, b, — Aus- 
wahl der wichtigsten 131, b. — 
correlativische 129. VL — voll- 
ständige Aufzählung 137 

Gausale Gonjunct. 147. — beiord«* 
nende 148, I, 3; 151, I; -- un- 
terordnende 148, II, 5; 155, 5 
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Cansale Praepos. 144, III 
Gomparation der Adverbia 128 
Conjunctionen abmindernde 80 — 
adversative 147; 148, 2; 150, 2. 

— adversativ-copalative 150, 1, 
c — Allgemeines 146. — anctive 
150, 1, c. — beiordnende 148 I, 
3; 151, I; cansale 147. 155, 5; 
causantes 151, 1, a; 155, 5, a. 

— comparative 155, 3 u. 4. — 
concessive 151, 1, c; 155, 5, c. 

— conclusivel51, 1, b. — con- 
ditionale 155, 5, b. — confirma- 
tive 152, 3. — conjQDCtive 149.^ 
Anm. 1 ; 150, 1, a. — consecn- 
tive 151, 2 — copnlative 147; 
148, I, 1 ; 150, 1. — correspon- 
dierende — correlative 149. — 
disjunctive 150, 2, b. — dabi- 
tative. 152, 3. — effective 151, 
1, b 155, 3, b u. 4, b - ex- 
plicative 151, 1, a. -> finale 
155, 5, d. — gleichstellende 
79 — in behauptenden Sätzen, 
in (ragenden 153, 1 a. 2. — in- 
tensive 155, 4» — ordinative 
150, 1, b. — partilive 150, 1, d. 

— restrictive 150, 2, a, bb. — 
steigernde 79. — Uebersicht der 
Gonjonct. 148. — unterordnende 
148, IL 5; 155, 5 — vollständige 
Aafzählang. 150. 

Correlative Adverbia Tab. 129. — 
Gorrelative Conjunctionen == Fü- 
gewörter 149. 153 bis 155. 

Correspondierende Conjunct. 149. 
150 bis 152 

Demonstrative Adverbia 129; Be- 
merkungen. 

Dimensionen, was darunter zu ver- 
stehen 132. Not.** — Dimen- 
sionsverhältnisse bei Adverbien 
132, 1, — Dimensionsverhältnisse 



bei Praepositionen 144, I (II); 
übergetragen auf Ordnungs-, Rang- 
u. Machtverhältnisse 144, V; 
übergetragen auf GrößenverhäU- 
nisse aller Art 144, VI. 

Exaggerierende Adverbia 123, III ; 
140, 2 

Formwörter, adverbiale 124. — 
Auswahl 131. — vollständige 
Aufzahlung 132 bis 140. 

Fragwörter 138, 3. 152, 3, b; 153. 2 

Frequenz, Adverbia der Fr. 123, I, 
5. — correlative 129, V. — in 
Auswahl 131, 5 ~ vollständige 
Aufzählung 136. 

Fügewörter =^ unterordnende Con- 
junctionen 146. -- Ausführliche 
Darlegung 153 bis 155. — Ueber- 
sicht 140, II. 

Gemäßheit erklärt 144, UI u. No(.l 

Gemüdisbewegungen bei Conjuncti- 
onen ausgedrückt 152. 4. 

Generalia relativa, obsolute b. Ad- 
verb. 129 u. Bemerkungen; — 
concessive Bedeut. 155, 5 , c 
Anm. 2 — correlativische 129 IV. 

Geometrische Grundanschauungen bei 
den Ortsadverbien 129, I, 132, 1, 

I, b ff. — bei Praepos. 144, 2 
s. Zeichnung am Ende des Budis, 

Gleichstellung durch Conjunct. aus- 
gedrückt 152, a. 

Grad, Adverbia der Grades 123, I, 
4 u. Not. 1 ; in Auswahl 131, 4; 
in vollständiger Aufzählung 135. 
— Conjunctionen des Giades 148, 

II, 4; 155, 4. 

Indefinita, Adverb.' 129 vgl. Be- 
merkgg. — enclitisch gebraucht, 
ebendaselbst. 

Intensität, Adverbia der Int. 123, I, 
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4 u. Not. 1. — Aaswahi der 
wichtigsten 131, 4. — - correla- 
tiyische 129, IV. — vollständige 
Anfzählang ders. 135. 
Interjectionen 156. 

Limitierende Adv. 123, HI. ~ Aas- 
wahl der wichtigsten 131, 9. — 
voUstindige Anfzählimg 140. 

Mehmng u. Minderung, quantitative, 
bezeichnet durch Praepp. 1 44^ IX. 

Modales Verhältnis der Sätze zu 
einander 152, 3 

Modalität, Adverbia der M. 123, II, 
2. — Ausw. der wichtigsten 131, 
' 8 — modale Bedeutung der Praepp. 
144, IV. — vollständige Aufzäh- 
lung 139. 

Modus, was d. Wort heißt 134, 
Not. * — unterschieden modus 
agendi u. dicendi 139. Not.* 

Nähe u. Ferne bei den Pronomial- 
adverb. 129. — bezeichnet dorch 
Praepp. 144.' — übergetragen auf 
geistige Verhältnisse 144, VIIL 

Negation s. Verneinung 

Ordnungsadverbien 133 , 1 , c. 
Not.» 

Oertliche Bedeutung der Praeposit. 
144, I 

Ortsadverbia 123, I, 1. — Ausw. 
d. wichtigsten 131. —• correla- 
tivische 129, I. — praepositionelle 
130, 2. — vollständige Aufzählung 
132, I. 

Partikeln, Allgemeines 122. 

Praepositionen , Abstammung 143. 
— Allgemeines 141. — Casus, 
die sie regieren 142. — praepo- 
sitionelle Adverbia des Orts 132^ 



1, 6; 2, 1, b; 2,2,b.~ Tabelle, 
vergleichende nach ihrer Bedeu- 
tung 144. — in der Zusammen- 
setzung, untrennbare, 144 (im Text 
mit b zu bezeichnen); trenn- 
bare 145. -- in der Zusammen- 
setzung mit Adverbien 130, 2). 

Pronominaiadverbia = Gorrelativa 
129. 132 bis 137. 

Pronominalia, damit zusammenge- 
setzte Adv. 130, 1. 

Proportion, Maßverhältnis, was es 
ist. 135, a. Not. *. ~ bei den 
vergleichenden Fägewörtern des 
Grades 155, 4, a 

Qualität der Adverbia 123, II, I. — 
Ausw. d. wichtigsten 131, 7. — 
vollständige Aufzählung 138. 

Relativpronomina haben die Natur 
der Gonjnnct. 146, Anm. 153. 
154 
Restrictive Bindew. 150, 2, a, bb 
Restringierende Adverbia 140, 2 
Richtung, Ruhe bei Ortsadverbien 
132, 1 ; 2. — örtliche bei Prae-' 
Positionen 144. ~ fibergetragen 
auf die Richtung u. Stellung des 
Geistes u. Gemfiths 144, VII. 

Steigerung durch Adverbia ausge- 
dröckt 140. vgl. Not. ** — durch 
Gonjunctionen 152, b 

Vergleichung, das Verhältnis der- 
selben bei Praepositionen, die 
Grundlage vieler andern Bedeu- 
tungen 144 y III geg. £nde 
Not. ** — bei Gonjunctionen 
der Weise 148, II, 3; 155, 3; 
des Grades 148, II, 4; 155, 4. 

Verneinende Adverbia 138, I, 1, 
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Verneinung, ihr Wesen 138. 1, 
NoU * 

Weise, Adverbia der W. 123, I, 3 
Auswahl der wichtigsten 131, 3. 
— Coi\junot. der Weise 148, II. 
3; 155, 3. ~ correlatiTische 129, 
III. — ToUstättdige Aufzählung 
der formalen Adverbia der Weise 
134- — Was unter Weise zu ver- 
stehen sei. 134. Not. * 

Zahladverbia 123, 1, 5. — Auswahl 
der wichtigsten 131, 5. — cor- 



relativischfi 129, V. — vollstän- 
dige Aufzählung der Zahladyerbia 
136. 

Zeit, Adverbia der Z. 123, 1,2.— 
Auswahl der wichtigsten 131, 2. 
— correlativische Zeitadverbia 
129. I. — vollständige Aufzäh- 
lung der Zeitadverbia 13S. — 
zeitliche Bedeutung der Praepos. 
144, IL — Gonjunctionen der 
Zeit 148, II, 2; 155, 2. 

Zugeständnis s. adversativer Gmnd. 

Zusammen - und Auseindersein, 
bezeichnet durch Praepos. 144, X. 
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Verzeichnis der Adverbia. 

(Die Ziffern bedeuten die Seite.) 



A fronte t. torn 22; alatere, ala- 

teribus )>, b. @eite 22; a tergo 

t>. leinten 22 
abhinc \>on je^t an 14. 27 
abunde ))oQauf 29 

abunde satis ntei^r aU genug 29 
adeo fo lange 14. 27; fo fe^r 15.29 
adhtic bid^ev 14. 27 ; not^ baju 34 
admodom fel^v 29; ja 32 
aeqae auf gleici^e $Bei{e 28; in ß(eU 

^em (Stabe 29 
affatim jur Dotlen ©enüge 30 
ali- Verstärkung 16 
aüft anbetdn^o 17. 21 
alias ein anbemtal 25; im anbern 

gatt 37 
alibi cmber^tDO 17. 21 
alicubi irgenbtoo 13. 21 
alicunde irgenbn^ol^et 13. 23 
alio onber«»ol^in 17. 23 
alioqui u. alioquin {pnf)/in anberer 

§inp*t 37 
aliqoa ivgenbu>o 13. 21 
aliqnamdiu eine ^txt lang 14. 27 



aliquando irgenb einmal 14.24; )u> 

n>eilen i5. 30 
aliqualenüs einc®treife weit 17. 23, 

in gett)iffem SKa^e 23 
aliqui irgenb toie 14. 28 
aliquo irgenb tt)ol)in 13. 23 
aliquoties einigemal 15. 30 
aliquoversum I irgenb wol^in 17. 
aliqnoversas ( 23 
aliter auf anbere SBeife 28 
aliunde anber«i»ol^er 17. 23 
altero tanto no(^ einmal fo t^iet 29 
amplius »citer, mel^r 34 

non amplius, nihil amplius nickte 
weiter 34 
an ober, ober elttja? Fragwort 32; 

in Doppelfr. 33 
annon ober nic^t? Fragw. 33 
ante ^ Dorn, nac^ t?ome 22; öor^ei 

25 
ante& t)or^er 17. 25 

antehoc t>ox biefer 3«i^ ^7. 2.5 

benemane fe^r frü^ 26 
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c erklärt in necubi j alicubi \ ali- 
cunde 16 

certe ja 32 ; fi^erlicfc, iüeuigjicn« 37 

cetera^ ceterum übrigen^ 37 

ceteroqui o. ceteroquin übrtßeu^, 
fonft 37 - 

cen glei^tvte 28 

circa, circum im Umfrei^ 22 

citra bicöfeite 22 

citro in d. Verbindung nitro citro- 
que l^in u. l()cr 24 

confestim eilcubö, fofort 26 

cominns in bev 9{ä^e 22 

continuo unmittelbar barau j 26 ; un- 
unterbrochen 27 

contra gcgcnübcv 22 

coram a'ngefid^t« 22 

cras morgen 26 

crebro ^Suftg 30 

cum »ann, ba Conj. 14 

-cunque Verallgemeinerungssilbe 16 

cur njarum 15, 31 

'dam in Zusammensetzungen 25, 

Not. ** ' . 

dehinc t)on je^t an 14. 27 
deinceps unmittelbar barauf 23 ; 

l^inter einanber 26 
deinde, dein t>on bem au 17; baT= 

auf 23. 25. 26 
demum eben evji 23; ootteub« crft 
- 35; nur eben 36 
denique enblic)^ 25; luU^t 26; enb* 

Ijtc^ bo* 36 
denuo \)ou neuem 30 
deorsum abwärts 24 
desuper tjon oben l^er 23 
dextra, a dexlra, ad dextram red)td 

22 
diu lange, diutius, diutissime 27 
donec (alt donicum) Conj. {o lange 

bi«; fo lange aU 27 
4udmn längfl 26 
«dum Suffix 25 nur, eben nur 36; 



nondum nod^ ntd^t; vixdum faum 

erjt, no^ faum 36 
dum Conj. toä^renb 15; fo lange 

bi^; fo lange aU 27. — Abstamin. 

16. Not. * 
dumne, dummodone tvenn nurntc^^t 

32 
duntaxat eben nur 36 

ea ba, auf bem Sßegc, auf ber ^eite 

13. 21 
eadem eben ba 13, 21 
ealenus infotvett 17 
eminus t>on ferne 22 
eo bal^in 13. 23; foioeit 15, 29; 

beilo 15. 29; beöbalb 15. 31 
eodem eben bal^in 13. 23 
etiam noti^, immer no(i^ 27; ja 32; 

felbfi 35; etiam atque etiam in 

(Sinem fort 27. 30 
etiamnünc ti. etiamnum no(^|e^t 27 
ex eo jettbem 14. 26; ex quo fett 

tt)ann? feitbem 14. 26 
exinde, exin ))on ba aud 17; bar^ 

auf 23. 25, 26 
extempio im SUtgenblidt 26 
extra au^erl^lb 22 
extrinsecus au^en 22. 23 

fere beinal^e, fafi 29. 37; inei^en^ 
t^eil« 30; ni^t gerabe 29 

ferme bcinal^e, fafi 29. 37; non (erme 
nid^t eben 29 

foras l^inaud 24 

foris brausen 22 

forsitan X>Mt\^i 33 

fortasse, foHassis ))ietteid^t 33 

forte et»a 33 - 

frustra ücrgebcn« 28 

hac l^ier, auf bem SBege 13. 21 
hactenus bi« l^iel^cr 17. 23; bi^jc^t 

27 . 
haud m(^t 31; haud &cile m(^t 
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leicht 33; haud nimis nhl^t fon=. 

berlid^ 29 
heri geftern 26 
hie ^icr 13. 23 
hinc t>on ^icr 13. 23 
hoc bcjto 15. 29 
hodie ^eutc 26 
horsiim ^iel^ertoätt« 17. 23 
hucasque bi« l^iel^er 14 



t, daraus zu erkennen das Demonst. 

16 
jam eben, gleid^ 25; ton nun au, 

no^ 27; bleibet 27; fd)on 35; 

felbfl 35; c^erabc, eben 36; evfl, 

enblici^ '36; - 

jam Jamque eben ba 25 

jam non nic^t mcl^T 27; nocb ni^t 

27 
ibi ha 13. 21 

ibidem eben bafe(b|t 13. 21 
id be^balb 15. 31; in id baju 31 
idcirco bed^alb 31 
ideo be«I>alb 15. 31 
identidem ju tvieberl^olten ^alen 

15. 30 
iilac bort 13. 21 
yiactenus M bortl^in 17. 23 
illic bort 13. 21 

ilUnc t>on bort 13. 23; bal^er 31 
iUo, illuc bort^in 13. 23 
immo od. imo nein im ©egentl^eil 

32 ; Ja aKerbins« 32. 33 
imprimis ^»orjügUd^ 29; tiox allem, 

§au^)tfä(^U(ä^ 35 
in id -ba^u 31 ; in tantum in fo n^eit; 

fo fel)r 29 
inde t)on ba 13. 23 
indidem t)on eben ballet 13. 23 
inibi bafetbjl 17 
insuper oben barauf 23; überbiee 

34 
intere» iusttifd^cn 17. 25 



interdiu bei 2:agc 26 

interdum mitunter 30 

interibi unterbeffen 17. 25 

Interim in^tvifd^en 25 

intra innerl^alb 22 

intrinsecus inn^enbig 22 

intro hinein 17. 23 ^ 

introrsus u. introrsum ^ineinlD&rtl 

24 
intus innen 17. 22; nad& innen 24 ' 
istac ba, auf bem 25eg, ouf ber 

©cite, too bu biii 13. 21 
islic ba, tt>o bu bijl 13. 21 
istinc tton ba, tt>o bu bifl 13. 23 ^ 
isto bal^in, »o bu bift 13. 21 
istorsum bal^inw&rte, n?o bu bijt 23 
istüc bal^in,'tt)o bu bijl 13. 21 
ita jo 14, 28; (est) \a 32; itaenim 

vero ja 32 
item cbenfo 14. 28; ebenfo, hi^Uu 

d)cn 34 
iternm-äum anbernmal 31 
itidem ebenfo 14. 28; ebenfo, be^s 

gleid^en 34 
juxta bid^t neben 22 ; eben f o , auf 

gleid^e SGßeife 28 

magis mel^r, in ^öl^erem ©rabe 29 
magnopere fel^r 29 
mane frül^, morgen« 26 
maxime im l^bd^j^en (Srabe 29 
maximopere red^t fel^r 29 
mediocriter i^iemlid^ 29; unbebeuteub 

29 
^inus tveniger; im mlnberen @rabe 

29. 
minime am n)enig{)en 29; nid^t im 

©eringflcn 31. 33 
.modo eben 26; nur 36; modone 

wenn nur nid^t 32 
mox balb, balb barauf 26 
multum ))iel, fel^r 29 > 
mnlto um )^iele«, tt)eit multo magis etc. 



29 
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nae toa^rl^ 32 

ne nic^t 31; ne forte ba^ niAt 

cttt)a 33 
-ne Fragw. 32; in Doppelfragen 

33 ; necne 33 
nedum gefc^n^etde 32 
nempe freUi<^ 32; Jöoci^ tüol^I 33 
nequaquam auf feine ?(vt 28. 32. 33 
ne— quidem ni^t einmal 37 
nequidquam umfonfl 28 
neutiquam in feinem gatt 32 
neutro nad) feiner ^eitc l^in 23 
nihil, nihil minus nein 32 
nimirum offenbar 33 
nimis, nimiom ju fe^r 29; nimis 

diu ju lanflc, nimis saepe jn oft 

29 
nisi forte toenn nic^t tjietleidbt 33 
noctu bei «ßac^t 26 
non ni(3^t 31 ; nein 32 
non fere, non ferme nid^t cjerabe 29 
non hercle vero burc^auö nic()t 32 
non tarn nid)t fciDol 15 
non vero mit ni(^ten 32 
nondum no$ nic^t 36 
nonne ni(^t? Fragw. 32 
nonnunquam bi^n^eiten 15. 30 
nunquam non }un)eilen 30 
num bod^ nic^t? Fragw. 32; in 

Doppelfr. 33; num forte ob etwa 

33 
nunc jefet 14. 24. Abstamm. 16. 

Not. * 
nundiustertius vorgeflern 20 
nunquam niemaB 30 
nuper neutic^ 26 
nusquam nirgenbd 21 

obviam entgegen 24 

Olim einfl 25 

omnlno gan^ u. gar 30; ja 32; 
über^au^t 35; im (^anjen lool 
37 ; omnino non burti^aud nvl^t 32 



paene foj^ 29. 37 

parum ju tvenig 29 

parumper auf eine fteine Söeite 27 

passim l^ie u. ba 22 

paulisper ein Seil<i^en 27 

penitus intoenbig 22. 23 ; gana u. 

gar 30 
perdiu fel^r lonQe 27 
perendie übermorgen 26 
perinde zUn fo 17. 28 
perquam rec^t fel^r 29 
persaepe fel^r oft 30 
plane gan^, tbQig 30; plane atque 

omnino ganj u. gar 30 
plerumque meiftentl^eild 30 
pone leinten 22 
pono tveiterl^in 24. 26 
post leinten 22; fünftig 25 
postea nad^l^er 22 

posthac nad) biefer Seit 17. 25. 26 
postmodo, postmodum nad^^er 25. 26 
postremo sute^t 26 
postremum gum (e^tenmal 31 
postridie £ag$ barauf 26 
polius »iefmel^r 35 
potissimum t^orjügltd^ 35 
praecipue üorjüglic^ 29. 35 
praesertim gumal 35 
praeslo bei ber ipanb 22 
praeterea au'gerbem 34 
pridem \?orlÄngii 25 
pridie 5:agö gut)or 26 
primo an erfter @tette 23,- ^uerji 26 
primum erflen« 26 Not. *; 3 um er* 

fienmal 31 
procul ferne 22 
profeclo in ber Z^at 32 
proinde bal^cr, ebenfo 17. 28 
prope nal&e 22; bcinal^e 29. 37 
propediem näc^fler Xage 26 
pro^emodum beinal^e 29 
propius niir;cr 29 
propter nal&cbei 22 
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propferea be^mcgcn 17. 31 

prorsus gän^Ud^ 30 

protenus u. protinus i>orii7ärt€ 24; 

fofort 25 
qu- vorn weggefallen 16 
qua too? ouf ttjclc^cn Söcg? nad^ 

lücl^cr ©cite? 13; 21; 24; me 

13; Not. 2; 14. 28 
qnacQnqae auf tueld^em ^ege QU(i^ 

immcv relat.; überall, ivo tu ift 

absol. 13. 21 
qualibet überall, n>o e« ift 13 
quam ivie, n)ic fel^r 15. 28; wie die 

Form zu erklären 16. Not. * aU 

15. 28; beim Snperi. 15 Not. 1. 28 
quamdiu toie lauere 14. 27 
quam dudum tvte lange hex 26 
quamiibet noc^ fo 15. 29 
quamobrem njcö^atb 15. 31 
quamvis \me fcl;r aud^ rel. 15. 29; 

mBglid^fl abs. 15 
quando »ann 14. 24 
quandoüunque loann <xu<l) immer 

rel. 14. 24 
quandoque »aim einmal rel. 14. 24 
quanto um n?ic \)tcl, fo t?iel alö 15^. 

29; je 29 
quantopere U)ie fe^r 15. 29 
quapropter njeöioegen 17. 31 
quaqua auf ttje^em 2öeg and^ im- 
mer 13. 21 
quare toarum, ioeei^alb 15. 31 
quatenus njic ttjeit, toie lang 17. 27 
-qne Verallgemeinerungssilbe 16 
quemadroodum tote 14. 28 
qui »ic 14. 27. 28; Ursprung 16; 

wie die Form zu erklären 16 
guia mit Conj. 15 ; wie die Form 

zu erklären 16. Not. * 
quid warum 15. 31; quidni »avum 

nid^t 15. 31 
quidem ja, gar, i)ollenb^35; ttjenig* 

flen« 37 



quin ja, \a fi>gat 35; quin etiam, 

quin imo ia fogar; quin potius 

ja toielmcl^r 35 
quippe freili(i& 32 
quo lüöl^iu 13. 23; bi« in it)cld^em 

öiabe 15; ja 15. 29; ujoiu 31; 

wie die Form zu erklären 16 
quoad bi« toie lange? fo lange bi«; 

fe lange al« 14. 27 
quocunquetool^iuaud^ immer 13.', 23 
quodammodo gett)iff ermaßen 14. 28 
quoUbel überalll^in 13 
quomodo tote 14. 28 
quondam ju einer gett)iffen Seit, em^ 

14. 25 
quoniam weil Conj. 15 
quopiam irgenb tt)0^in 13. 23 
quoquam irgenb wol^in 13. 23 
queguo wol^in au^ immer 13. 23 
quoquoversus u. quoquoversam über* 

att ^iu 17. 23 
quorsus u. quorsum wol^inwärt« 

17. 23 
quolannis aüjä^rlic^ 30 
quotidie taglid) 30 
quoties wie oft 15. 30 
quotiescuuque fo oft nur 30 
quovis überall l^in 13. 23 
quousque bid wie lange? 14. 27 
quum od. cum ba, Conj. 14. 24 

retro jurütf 24 
retrorsum rütfwärt« 24 
revera in bcr S^l^at 32. 33 
rursus wiebcrum 30 

s altes Zeichen des Demonstrat. 1^ 
saepe oft 30 
saepissime fe^r oft 30 
saepennmero^u wteberl^olt analen 30 
saltem wenigfiend 37 
sane ja 32; aUcrbina« 32. 33 
satis od. sat ^cnug 30; satis bene 
jiemli^ gut 30 ^ 
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satius Bef er, )>ielthe]^t 30 

scilicet dffenbat 38 

secns anbete 28 

semel einmal 30 

semper immer 30 

si forte toenn ettoa 33 

Sic fo 14. 28 

sicnnde toenn irgenb »ol^er 13 

sicnti, sicut fo iDte 14. 28 

simul ^Udleit!^ 26 

sioistrA, a sinistra, adsinistram Unfd 

22 
ßolnm nur 36 
stattin fogleid^ 26 
snbinde unmittelbar barauf; i)inter' 

einanber 17. 25. 26 
snbter untetl^alb 17. 22 
snhtns Unten 17. 22 
soper üben btauf, oberl^alb 22 
sQpra oben, oberl^alb 22 
snrsnm obertD&rte 22 

t Zeichen des Demonstr. 16 

tarn fo, fo fel^r 15. 29; non tarn 
nid^t fottjol 15. 29 

tamdiu fo lange 14. 27 

tarnen fo bo$ 15 

tandem enbli^, bod^nod^ 15, enblic^ 
aud^ 25 

tanqaam fo fel^r aU, dleic^toie 15 

tantisper fo lange, unterbed 27 

tanto um fo tjiel, bejio 15. 29; al- 
tere lanto nod^ einmal fo oiel 29 

lanlopere fo fel^r 15. 29 

tantum fo fel^r; nur 29.36; intan- 
tnm fo koeit 29 

toties fo oft 15. 30 

tarn bamalö, bann 15. 24. 26 

tunc bamal«, bann 15. 24 

ubi too 13. 21 

ubicnnqQe tDO aud^ immer 13. 21 
nbilibet überall 13. 21 
ubiqne überall 13. 21 



ubiubi tot au^ immer 13. 21 

ubivis überall 13. 21 

ntterins weiter btnauS 22 

ultra ienfeit«; brübcr l^inau« 17. 22 

ultro nad^ jener €eite ^in 17; übcr= 

bted 34; ulfro citroque l^in u. l^er 

17. 24 
unA ju (jleid^er 3eit 25 
uode n>o]^er 13. 23; caus. 31 
undecunque ki>ol^er auc^ immer 13. 

^3 
uDdelibet tool^er aud^ immer 13 
ttodeunde )(Oo[)cr au(^ immer 13 
undique überall 13. 23 
unquam jemaU 14. 30 
uspiam itgenbttjo 13. 21 
nsquam irgenbioo 21 
usque in (Sinem fort 27. 30; 

nsque eo bid ba^in 27 
tttcnnque n)ie immer 14. 28 
oti, ut U)ie 14. 28 
utique freiließ 32 
utpote freilid^ 32 
ut raubet auf tt)eld^r t>on beiben Set= 

ten e« fei 17. 21 
utrimque od. utrioque o. betben^ 

©eiten ^er 
utro auf toelc^e )»on beiben <5€iten 

^in 17. 23 
Btrobi auf toeld^er t>on beiben <Setten 

17. 21 
utrobique öon beiben ©eiten 17. 21 
Qtroqne na^ beiben Seiten l^in 17. 21 
utrum in Doppelfr. ob 33 
jitut toie immer 14. 28 
valde fel^r 29 

veluti, veiut gan^ toit 14. 28 
▼ernm, vero ia 32; in 9Ba|rl^ett32 
Tespere abenb« 26 
videlicet offenbar, nfttürlid^ 33 
-vis VerallgemeineniDgssUbe 16 
▼ix faum 30. 33 

vixdnm nod^ faum 36 
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Verzeichnis der Praepositionen* 

(Die Ziffern bedeuten die Seite.) 



Äy ab , abs c. Abi. 39. 1 , örtlich 
I>d0n — l^er (EDtrernen) 42 ; auf 
leiten; t)on (^«ite (Absiand) 42; 
t)on l^erab (Rieht von oben) 42; 

2) zeitlich üon — an, feit (Rieht. 
Woher?) 45 j 3) cansal t)on 
(ürspr.) ; ton twflcn (Beweggr.) : 
üon an (Veranlaß.) 46; 4) gei- 
stige Entfernung t)on loeg 50 

— in der Zusammensetzung. Laut- 
liche Veränderungen. Bedeut. 
»on — tt)eg, ab, fort, l^crab 52. 
53. 54 

absque c. Abi. 39. ol^nc (Abwesenh.) 
(veraltet) 44 

ad c. Acc. 39. l)örtl. an, iw, nad^ 
(Nahen,Richt.)42;an, bei (Nähe) 
42;. %x\ l^tnauf 42. 2) zeitl. btd 
%\x (Ziel, Rieht) 45; ju, eegen 
(nahe am Ziel, Zeitpunkt) 45. 

3) can^. ^u (Zweck), auf ~ l^in 
' (Folge) 46; d^mä|, nac^ (Richt- 
schnur) 47. 4> geist. Rieht, tu 
^tixt^m^ , in $inf«^t, ti^ S|Ht= 



dleid^ 49. 5) geistige Nähe an, 
bid au (b. Zahlen) 50. 6) quan- 
titative Mehrung gu, ned^ ba^u 
40 

— in der Zusammensetzung. Lautl. 
Veränd. Bedeut. l^in, bi« jü, bei, 
auf 52. 53 

adversus n. adversum e. Acc. 39. 
1) örtl. Richtung l^ingerid^tet ge^en 
42. 2) geistige Rieht gegen (Ge- 
sinnung); im Setgleit^^ im SBet- 
pitni^ lu, gegenüber 49 

amb- nur in der Zusammensetzung. 
Urspr. Lautl. VeräHderung. Bedeut 
ringsum 51. — Verwanidt d. Be- 
deutung nfich mit drcum 62 

ante o. Acc. 39. l)örtLt)OT (Rieht 
V. d. Vorderseite her). 2) zeitl. 
»ox (Wann?). 3) Ordnungsvet- 
hältnis t>ox (Vorzug) 48 

— in^ d. Zusammens, Lautl. Veräii- 
derang. Bedeutung ttpr, \>ovm9 
59. 60 

affud e. Aoc, 39. 1) örtl. bei (Nähe) 
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. 42. 2) geistiges Beisammensein 

I>et fid^ .50 

causa uneigentl. Praep. c. Gen. 40. 

Caiisale Bedeut. mec^cn 46 
circa, circum c. Acc. 39 ; Abstamm- 
~ ung 41 ; Unterschied der Bedeut. 44 
drca örtl. um l^erum, baran I^ct^ 
um (Rieht, im Umkreis ; Ruhe) 44. 
— circum 1 ) um, vingöum, vunb= 
um (Richtung im Umkreis; Ruhe) 

44. 2) zeitlich um (ungefähr) 

45. 3) iibergetr. auf geistige Ver-, 
hältnisse an (annähernd an e. 
Zahl nach deutsch. Anschauung; 
nach latein., was in der Umgeb- 
ung einer Zahl liegt um — l^erum) 
50 

circiter c. Acc. 39. 1) zeitl. um 
(vgl. circum) 45. 2) übergetragen 
auf geistige Verhältnisse an , an- 
nHiernd b. Zahlen (vgi. circum) 50 

circum-' in der Zusammensetz. Lautl. 
Veränderung. Bedeut. nngeurn, 
uml^er 62 

cw, cUra c. Acc. 39. — citra ab- 
geleitet V. CM 41. — 1) örtl. 
bte«feite (Rieht.; Rohe) 44. 2) 
Grenzbestimnnng unter (d. Grenze 
nicht erreichend) 48 

ciS" in der Zusammens. Bedeut. 
bie^feit« 61 

clam praepositionelles Adverb, c. 
Abi. o^m iemanbed ^omi^en 40 

com^y con^ nur in 'der Zusammens. 
Bedeut. ^ufammen Rieht, nach d. 
MittelpunktyConrerg. 44. — Lautl. 
Veränderung, Bedeut tnit, beifam^ 
men, jufammen 63 

canira c. Acc, 39. — Ableit. v. 
am 41. 1) drtl. gcgeiiübn (Rohe 
im Zusammensein). 2) cansal 
geecn (beabsichtigter Schaden) 46; 



— S«ö«" (d*^*^* gemäß, überein- 
stimmend) 47. 3) geistige Rieht, 
u. Stellung aegctt (feindlich) 49 

— in der Zusammensetz, gegenüber, 
entgegen 62 

coram praepositionelles Adverb, c. 
Abi. 40 in ©egeutvart. Räumliches 
Beisammensein 44 ; insofern es 
nur bei Personen vorkommt, zu- 
gleich geistiges 50 

cum c. Abi. 39. i)öitl. mit (räunil. 
Zusammensein) 44. 2) zeitl. mit 
(Zugleioh$ein) 45. 3) causal ^u 
(Erfolg, mit e. Thätigkeit verbun- 
den) 46. 4) geistiges Zusammen- 
sein mit, unter (begleitende Um- 
stände) iu (nach deutsch. An- 
schauung, die mit e. Sache ver- 
bundene Folge) 50 

de c. Abi. 39. 1) örtl. toon ~ wtc^ 
(Rieht.) 42. — t>on l^erab (Ridit. 
V. oben) 42. 2) zeitl. um (Zeit- 
raum, von e. Punkt her sich er- 
streckend) 45; fogleic^ ua* (v. 
einem Zeitpunkt her zum andern, 
ohne daß etwas dazwischen liegt) 
45. 3) causal ))ou (veranlaßende 
Ursache od. Grund); in golgc 
(entfernte Veranlaßung); au« (Stoff) 
46; — öem«6, ju Soloe 47. 4) 
modal in bet u. bet 2Beifc 48. 5j 
geistige Richtung In ©etreff, ^in- 
ftd^tlid^ (von der Seite her), über 
(z. B. etwas denken, reden, er- 
gänzender Gegenstand nach deut- 
scher Anschauung mit der Rieht. 
Wohin?, nach latein. kommt die 
Anregung der Thätigkeit v. dem 
Gegenstand her) 49. 6) geistige 
Entfernung ijon »e<j 50. 7) quan- 
titative Minderung t>on n^eg (Ab- 
ziehen) 50 
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de in d. Zusamnensetztiiig. Bed. t>on 
l^cr, »on ttoeg, üon l^erab 54. 55 

dtfi- nur in ^psammensL audeinanbei: 
Rieht, y. MiUelpnnkt weg, Diver- 
genz 44, — Lautl. Veränderangen. 
Bedent. \\Ci6^ ixotx leiten l^in, 
aud einaiiber 51. 52. — Gegens. 
zu com-^ con- 63 

6, ex c. Abi. 39. 1) örtl, au« (Rieht, 
ans d. Innern) 43. 2) zeith Dixii 
an, feit, na^ (Zeitdauer. Seit 
Wann?) 45. S)causalaud, n^egen 
(Urspr., Ursache, Grund); in ^olge 
(entferntere Veraniaßung) ; au^ 
{Stoff); — gcmÄfe (was aus e. 
, Punkte folgt, in Uebereinstimraung 
damit) 47. 4) geistige Riebt, u. 
Stellung ua(9, tu Setreff, ntit9lücf^ 
fid^t auf (Standpunkt, von dem 
aus man eine Sache ansieht) 49 

— in Zusammensetzungen. Lautl. 
Veränderuogen. Bedeut. au6, l^er- 
m^ 57. 58. 59 

erga c. Acc. 39. Geistige Rieht, u. 
Stellung gegen (Gesinnung, freundl.) 
49 

ergo uneigentliche Praep. c. Gen. 
causal toegen 46 

extra c. Acc. 39; Ableitung v. ex 
41. — l)örtl. aud l;inauö (Rieht. 
nach außen) 43 \ auger^alb (Ruhe, 
außen) 43. 2) Grenzbestimmung 
brübev l^inau^ 48. 3) geistiges 
Attseinandersein au^er, aufgenom- 
men 50 

— in d. Zusammens. Bedeut. auger 
59 

gtfUia uneigentl. Praep. c. Gen. cau- 
sal megett 46 

tn c Acc. u. Abi. 40 

I. c. Acc. 1) örtl. in, I^inein 



(Rieht, nach innen) 43; in, %\xi* 
auf, l^inab (Rieht, nach oben od. 
unten) 42; gegen (feindi. Rieht., 
mit d. Absicht einzudringen) 43. 

2) zeiti. in, bid in (Zeitdauer, 
Riebt. Wohin?) 45. 3) causal )u, 
füi (Endzweck); ^u (Erfolg) 46; 
— gem&^ (in Uebereinstimmung) 
47. 4) modal in ^bev u. ber SEßcife 
47. 5) Richtung des , Geistes u. 
Gemuths gegen (freundl. u. feindi.) 
49. 

II. e. Abi. 1) örtl. in, an, auf 
(Ruhe im Innern eines Raums ; in 
Mitte einer Fläche) 43. 2) zeit!, 
in, m&l^tenb, bei (Zeitpunkt, aucK 
mit Ausdehnung, Wann?) 45. 

3) geistige Stellung in, im 3^- 
üanb 49 

>- in d. Zttsamms. Lautl. Veränd. 
Bedeut. in, ein, barin, l^inein, \^tX' 
ein 57. 58. 59 

infra c. Acc. 39 ; abgeleitet v. iii/'en 
verwandt mit „unter" 41. Not.**^ 
1> örtl, unterbalb, unten an (Ruhe, 
an d. untern Seite e. Gegcnst.) 
42. 2) zeitl. na(^ (Auch an d. 
Floß der Zeit wird> e. Oben u. 
Unten unterschieden ; Ruhe, 
Wann?) 45. 3) Ordnungsverhalt- 
nis unter (Werth) 47. 4) Grenj- 
bestimmuBg unter (was e. Funkt 
nicht erreicht) 48 

instar uneigent. Praep. c. Gen. mo- 
dal nat^ Slrt, wie 40 

iM/er c. Acc. 39. 1) örtl. gn»if(3^en 
(eigentl. in d. Mitte zwischen 
zwei Gegenst.) 43. 2) zeiU. itov- 
feigen, n)&l^renb (zwei Zeitpunkte, 
in deren Mitte etwas fällt, Ruhe, 
Wann?) 45. 3) Ordnungsverh&lt- 
üis unter (in der Zahl , Reihe v. 
mehreren Dingen) 48. 4) gei- 
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stlge Nähe q* Ferne $mtf(ü^en 
(Unterschied, Abstand v. etwas) ; 
St&ifd^eit (Wahl, Entscheidtmg, der 
zwischen zwei Dingen Stehende 
wendet sich von dem einen ab 
und dem andern zu) ; 3tDtf<]^en (Mit- 
telsfellung, Schwänken, Schwe- 
ben in der Mitte von zwei Zu- 
ständen od. Thätigkeiten) 50. 5) 
geistiges Beisammensein unter, 
5tt)tf(^en (Verkehr, Wechselbezie- 
hung); unter (begleit, Umstände) 
50 

— in d. Zusammensetzung. Bedeut. 
bagttjifd^en 59 

mtra c. Acc. 39; abgeleitet v. in 
41. — 1) örtl. l^inein (Rieht, nach 
innen) 43 ; jinnerl^alb (Ruhe im 
Innern) 43. 2) zeitl. innetl^alb 
(Zeit, die in bestimmte Grenzen 
eingeschloßen ist) 45. 3) Grenz- 
bestimmung, auch geistiger Art 
innerl^alb 48 

intr<H nur in d. Zusammens. Bedeut. 
l^inein 59 

juxkt c. Acc. 39; Ableit. verwandt 
mit fuffum^ jungo 41. 1) örtl. 
l^art an, bi<i^t an (Nähe) 42. 
2) Ordnuttgsyerhältnis iunäd^fi 
MSKiS^ (Rang) 48 

l0co uneigentl. Praep. c. Gen. 40. 
— ieibl. u. geistige Stellung an- 
ftatt (Stellvertretung) 

ob c. Acc. 39. 1) örtl. ^%tn, l^in 
(Rieht.), 42; tor (Ruh«, Nähe 
z. R. vor Augen) 42. 2) causal 
»cgm (Beweggrund od. Ziel des 
Handelns) 46 

— iB d. Zusammensetzung.. Lavtl. 
Veränderung. Redeut gegen j^in, 
l^tntDSrte 53. 54 



pakm pra^ositionelles Adverb, c. 
Abi. ))or, in ©egeateart 40 

pmes c. Acc. 39. Geistiges Zusam- 
mensein bei (Machtstellung mit 
einer Person verbunden) 50 

perc, Acc. 39. 1) örtl. burd^ (Durch- 
schnittsltnie. Rieht, nach der an- 
dern Seite od. nach allen mögli- 
chen Seiten); burd^ljin (Rohe, 
Wo?) 44. 2) zeitlich J^iifburc^, 
— lang (Zeitdauer v. e. Punkt 
zum andern) 45 ; loäl^tenb , int 
©erlauf (Zeitpunkt, Wann?) 4.5. 
3) modal in ber u. ber SSBeifc 
(von dem Weg, auf dem etwas 
zu Stande kommt) 47. k) causal 
but<i^ (vermittelnde Ursache) ^ 
megen, l^alben (v. Nebenumstän- 
den , die auf die Handlung ein- 
wirken) ; bei (bei Schwüren, . Gott 
ist der Vermiltter,, der die ViTahr- 
heit bestätigt) 46 

— in d. Zusammens. Lautl. Veränd. 
Bedeut. l^inburd^, butc^^^in 62 

pone c. Acc. 39. örtl. I^inter, na(6 
(Rieht, von hinten) 43; l^inter, na(^ 
(Ruhe, hinten) 43 

post c. Acc. 39. 1) örtl. l^intcr, ito(^ 
(Rieht, von hinten) 43 ; l^tnter, iia<ib 
(Ruhe, hinten). 2) zeitl. nac^, feit 
(Zeitpunkt) 45, 3) Ordnungsver- 
hältnis na^, hinter (Werth) 48 

— in d. Zusammens. Lautl. Veränd. 
Bedeutung leintet, nad^ 59. 60 

pme c. Abi. 39. 1) örtl. \>or (Ruhe, 
vorne) 43. 2) causal )oei: (Hin- 
dernis od. Hemmnis = Ursach, 
welche den Fortschritt hemmt od. 
aufhält) 46. 3) Ordnungsverhältnis 
üor (Vorzug) 48 

— in d. Zusammens. Lautl. Ver- 
änd. Bedeut. le^otu, t^ovan, \)orau« 
60. 61 
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praeter c. Acc. 90. , abgeleitet v. 
prae 40. 1) örtl. üorbci, tjorüber 
(Rieht, nach vorne) 43. 2) Ord- ' 
unngsverhältnis »or (Vorzug) 48. 
3) Grenzbestimmung btüber l^in^ 
aud 48. 4) Geistiges Auseinan- 
dersein au^er, au^oenomtnen 50 

— in d. Zusammens. ßedetit. ))OTbet 
61 

pro c. Abi. 39. 1) örll. t)or (Rieht. 

' von der Vorderseite her, nach 
vorne) 43. 2) causai für (beab- 
sichtigter Vortheil) 40. 3) geistige 
Stellung für (Schutz) ; für, an^att 
(Stellvertretung); für, j. fiol^nc 
(Erstattung); im SSerl^äftni«, im 
tBergleid^, für (Proportion) 49. 

— in d. Zusammens. Lautl. Veränd. 
Bedeut. tortoSrt«^ ]^cr\>ot 60. 61 

procul praepositionelles Adverb, e. 

Abi., auch procul a ferne \>on 42 
prope e. Ace. 39. 1) örll. auch 

prope ad nal^c bei (JNähe) k2. 

2) zeitl. na^t on, gegen (Zeifp. 

Wann?) 45. 3) geistige Nähe 

nal^e an (Aehnlichkeif) 50 
propter c. Acc» 39. i) Örtl. nal^e 

bei (Nähe) 42. 2) causai wegen 

(Grund) 46 

re- nur in d. Zusammens. Lautl. 
Veränderung. Bedeut. jurüd. 51. 
Gegensatz zu com-^y con^- 63 

86-- nur in d. Zusammens. Ursprung. 
Lautl. Veränd. Bedeut. befonberd 
getrennt 52. Gegensatz zu com-, 
con- 60 

secundum c. Ace. 39. Ableit. v. 

sequor 41 1) örtl. glei(| l^inter, 

bid^t leintet (Rieht, nach hinten) 

. 43. 2) zeitl. unmittelbar auf, na^ 

(Zeitp. Wann ?) 45 3) causai nad^, 



gernä^ (in Uebereinstimmung) kl. 
4) Ordnungsverhältnis^unä^finad^ 
(Rang) 48 

simul praepositionelles Adverb, c. 
Abi., auch simul cum jugtei(| mit 
40 

sine c. Abi. 39. Auseinandersein 
. 1) räumliches ol^ne (Abwesenheit) 
44. 2) geistiges ol^ne 50 

sub c. Acc. w. Abi. 40 
L c; Acc. 1) örtl. unter, unter 
l^in (Rieht, nach unten) 42. 2) 
zeitl. gegen (Wann? nahe unter 
e. Zeitp. heran) 45. 3) Ordnungs- 
verh, unter (Unterwürfigkeit) 48 
n. c. Abi. 1) örU. unter (Ruhe 
unterhalb e. Gegenst.) 42. 2) zeitl. 
»ä^renb, unter (Zeitp.) 45. 3) 
Ofdnungsverhälfnis unter (ünter- 
würfigkeU) 48 

— in d. Zusammens. Lautl. Verän- 
derungen. Bedeut. unter, unten 
l^erüor, unter etn^a« l^tn, untenan 
55. 56 

subter e. Acc. u. Abi. 40 
L c. Acc. 1) örM. unter (Rieht, nach 
unten>42 

U. e. Abi. örtl. unter (Ruhe un- 
terhalb e. Gegenstandes) 42. 2) 
Ordnungsverhältnis unter (Uater- 
würfigkeit) 48 

— in d. Zusammens. Lautl. Veränd. 
Bedeut. 4tnter^a(b , unten l^ettjor, 
unten l^in 56 

super c Aee. u. Ahl. 40 
I. c. Acc. 1) örtl. übtr — l^in 
(Rieht. Wohin?, so daß etwas 
sich bewegt oberhalb eines Punk- 
tes od. einer Fläche ; auch ober-- 
halb bis zur Grenze e. Gegen- 
standes diesseits od. jenseits od. 
drüber hinaus) 42; auch über, 
auf (Ruhe , Wo ? über e. Piiqkt 
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od. einer Fläche mit od. ohne 
Berührung 42. 2) zeit!, übet, 
njäl^rcub (Zeitp. Wann? mit Aus-* 
dehnung. Verlauf durchbin vom 
Anfang bis zum Ende) 45. 3) Ord- 
nungs Verhältnis über (Vorzug) 47. 
4) Grenzbestiromung brübcv l^iits 
au« (vgl. oben 1) 48. 5) Quan- 
titative Mehrung über^ auficr zr 
nod^, baju 50 

II. c. Abi. 1) örtl. über, auf (Ruhe, 
Wo? über einem Punkt od. e. 
Fläche, mit u. ohne Berührung) 
42. 3) Richtung u. Stellung des 
Geistes .u. Gemüthes in QSetrcff, 
über (der Redende, Denkende etc. 
nimmt gleichsam seine Stellung 
über einem Gegenstand, verbreitet 
sich über denselben) 49 

-- in d. Zusammensetzung. Bedeut. 
über, oben brauf, brüber l^iii 55. 
56 

supra c. Aoc. 39. abgeleit. y, super 
41. 1) örtl. obetl^alb, über, jen- 
feit« (Ruhe, Wo ? auf der oberen 
Seite od. oberhalb e. Gegenstan- 
des, auch über die Grenze hin- 
aus vgl. super) 42. 2) zeitlich 
tjov (Zeitp. Wann ? v. der Gegen- 
wart rückwärts gerechnet, über 
die Gegenwart hinaus liegend) 
45. 3) Ordnungsverhältnis über 
(Rang) 47. 49, Grenzbestimmung 
über •— l^inau« 48 

— in d. Zttsammens. Bedeut. über 
s. Berichtigungen 



tenus c. Abi. 39; verwandt mit 
Teivta 4l.1>ifi an XRicht. Wohin ? 
trotz des Abi., wie zu denken ?) 
42. vgl. Not. 4 

trans c. Acc. 39. örtl. jenfctt«, brii=; 
ber binau« (Rieht, zur Seite Wo- 
hin? 'Ruhe. Wo? Wenn etwas 
für den Redenden über eine ge- 
wisse Grenze hinaus liegt) 44 

— in der Zusammens. Lautl. Ver- 
änd. Bedeut jenfeit«; J^inüber 61. 
62 

ultra c. Acc. 39; abgel. v. uls 41. 
1) örtl. brüber l^inaud, icnfeit« 
(Rieht, zur Seite. Wohin?; Ruhe 
Wo?) 44. 2) zeill. barüber l^in= 
au0 (Zeitp. Wann?) 45 

— in d. Zusammens. Bedeut. über, 
jenfeit« 62 

usque praeposit. Adverb., gewöhn!, 
mit ad od. in verbunden (ter mi- 
nus ad quem), aber auch mit 
ab od. es (terminus a quo) 39. 
Anra. 1) örtl. \)on an — bt« ju 
(Rieht. Woher? Wohin? Distanz, 
Nähe) 42. 2) zeitlich \>o\x an - 
bi« ju (Zeitdauer. Seit wann? 
Bis wie lange?) 45 

versus c. Acc. 39; verbunden mit 
ad 39. abgeleitet v. verto 41. 
l^intcärt« (bloße Richtung Wohin?) 
42 
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IV. Register. 

Verzeichnis der Conjunctionen 
mit ihren Correlaten*). 

(Die Ziffern bedeuten die Seite.) 



Ac s. aiqfae 
*adeOj usque adeo Gorrelat, von 
u/, in EfTectivsätzen des Grades 
86 
adhyc nod^, iiod^ baju, obenbrein 
Adv.^ welches den Dienst eines 
auctiven Bindeworts thut 72 
*aeqtie eben fo Gorrelat von (an- 
quam, vebtt, quasi in verglei- 
chenden Gonditionalsätzen 88 
anie , arUea Xfox'^tx consecutives 

Bindewort 78 
antequam , anteaquam tf)t , beioor 
temporales Fügewort; auch ge- 
trennt im Hauptsatze ^ante, *an-- 
leay im Nebensatz quam 85 
ast dichterisch (ür ai s. dieses 
at aber, bogc0cn aber, aber bo^ (ad- 



versatives, näher restrictives Bin- 
dewort) 74. — at vero aber aCievs 
biiigö 74. — *at bo(i&, Gorrelat 
von etsi , etiamsi , quamquam, 
quamvis tvenn gletcb, in Gonces- 
slvsätzen 88. — *at, *at certe, 
Gorrelat von st, nisi in Gonditio- 
nalsätzen 87 

atenim Partikelverbindung boc^, frei^ 
lid^ 77. Anm. 1 

atque od. ac 1) das betonte uub ; 
Woraus entstanden? Gonjnnctives 
Bindewort 71. — steigernde Kraft 
desselben 80. Anm. 2. ~ 2)ipie, 
al$ vertritt die Stelle e. compa- 
rativen Fugeworts, nach pariier, 
aeque, perinde, juxta etc. ebenfo 
im Haupts. 85 



♦) Diese sind durch * kenntlich gemacht. 
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-atqui A) unb bod^, gteiti^ivot, 2) nun 
aUx resirictives Bindewort 7i 

atta$nen Parfikelverbiuddog abev t>oc^ 
resirictives Bindew. 74. — *«/- 
tarnen Correiat von etsi, etiamsi, 
quamquam in Concessivsätzen 88 

aut ober, aui — aut entwebcr — 
ober disjunclives Bindew. 75. — 
aut berichtigend, auch mit potim 
od. etiam, ober üictmc^v 75. 
Anm. 2. 

atifemabev, l^iugcijen, anbcrevfeitd ad- 
versatives Bindew. 73 

certe merlic^, boc^ getoiö Adv. 
vertritt die Stelle eines abmin- 
dernden Bindew. 80. — *certe 
»enigjlcn« Correiat von etsiy guam- 
qam etc. in Concessivsätzen 88 

cetenm übrigen« = aber Adv., ver- 
tritt die Stelle eines restrictiven 
Bindew. 74 

*canfestimj *cofUinuo fo fort, Cor- 
reiat von quum primuMj simul- 
atque etc. {o balb aU in tempo- 
ralen Sätzen 85 

contra baöegen Adv., vertritt die 
Stelle e. restrictiven Bindew. 74 
Anm. zu ai 

cum s. quum 

deinde bann ordinatives Bindew. 71 
denique eublic^, gnle^t ordinatives 

Bindew. 72; l^ierauf consecutives 

Bindew. 78 
danee fo lange aU , |o lange bid. 

Woher es kommt; temporales 

Fägewort 84 
dum 1) kv%enb, {o lange aU, fo 

lange bi^. Woher es iLommt; 

temporales Fügewort 84. 2) dum 

od. dummodo teenn nur, dumne, 

dummodane tpenn nur ni(^t Füge- 



wörter in wunschenden u. be- 
schränkenden Conditiohaisätzen 88 

e contrario bagegcn = contra vgl. 
dieses 74 

enim 1) nemlid), benn. Woher es 
kommt ; erläuterndes u. begrün- 
dendes Bindewort 76. 2) freiUd^, 
ict, eben confirmative« Bindewort 
76. 8i , verstärkt durch vero : enim 
vero ia toal^rt^afttg, mit Gegensatz 
verum enim vero nun aber »aJ^r- 
^aftig 76; verum enim aber ja 
77. Anm. 1 

eo bedl^alb, ideo ebenbe^^alb eiTec- 
tives u. finales Bindew. 77. — 
*eo, *ideo 1) befttoegen Correiat 
von quod, quia, quum n>ei(, ba etc. 
in begründenden Sätzen 86. 87. 
2) unter ber SSebtngimg, Correiat 
von «t, nisi etc. in Conditional- 
Sätzen 87. 3) ^u bem (Snbati^ecfe 
Correiat von ut ne in finalen Ne- 
bensätzen 89. 

equidem s. quidem 

ergo folgUc^, mitl^in, conclusives, 
selten elfectives Bindew.; woher 
es kommt 77 

et l)unb, et — et^ et — que^ que 
— et einerfeit« — anbererfeit«, 
tiec — et einerfeit« nic^t — anberer^ 
feit«, et — neque einerfeit« — an« 
bererfeit« nt(j^t coDjnnctives Bindew. 
71. —et non verschieden von 
nee 71 Not. • 

2) au(^, verstärkt durch ioni: eüam 
unb no^, aud^, fogor aoctives 
Bindew. 72 

Z) et — et t^eil« — t§eil« parti- 
tives Bindew. 73. Anm. 

etenim 1) nemlid^, bann erläuterndes 
u. begründendes Bindew .76 2) unb 
aSetbing«, tu ber Z\^ai confirma- ~ 
iives Bindew. 76 



Digitized by 



Google 



111 



-etiam unb no^, oud) fogar (vgl. 
et) copnlatives , näher auctives 
Bindew. 2) <jar, fo ^ar, nod^ ba^^ 
ju, fciObfl steigerndes Bindew. 80 

eliamsi au^ toenn^ felbfl i^enn con-^ 
eessives Fügewort 88 

efsi totxm gleich concessives Fügew. 
88. — als Adv. mit Adject. n. 
Adverb, verbunden toenu auc^ 
nod^ fo 88. Anm. — eUi im 
Haupts. gIetc^n)o( , bod^ aU Ein- 
schränkung, Berichtigung od. Nach- 
holnng. 88. Anm. 

ex quo feitbem vertritt die Stelle 
eines temporalen Bindew. — *ex 
€0 feit im Haupts. 85 
*ea;templo fofort Correiat von 
quum primum^ sitnuiatque etc., 
fo balb al« 

hinc bÄ^er effectives Bindewort, ei- 
gentl. Adv. 77, in temporalen Fü- 
gesätzen 85 

jam ^ Jam balb — balb Adv., das 
durch Wiederholung zum partiti- 
ven Bindew. wird 73 

iddrco barum effectives u. finales 
Bindew. 77. — *idcirco 1) bars 
um Gorrelat von quod , quia, 
guum tt)eil, ba in begründenden 
Sätzen 86, 87. 2) unter ber föt-^ 
btngung, Correiat von st, niH in 
Gonditionalsätzen 87. 3) ju betn 
@nb)U)edt, Gorrelat von ui\ ne in 
finalen Nebensätzen 89 

iäeo s. eo 

igiiur alfo condnsives, auch effec- 
tives Bindew. 77 

imö od. Mimoja confirmatives Adv., 
welches auch den Dienst e. con- 
firm. Bindewortes verrichtet 81. 



— Zur Verstärkung bei ^tttn, quin 
, imo ja im ©egentl^eU 80 

inde bolzet effectives Bindew. 77. 
'— vgl. proinde 

insuper überbfc«, obenbvcin Adv.. 
vertritt die Stelle e. auctiven 
Bindew. 72 

inlerea, mierim tnbeffen Adv., ver- 
tritt die Stelle eines restrictiven 
Bindew. 74; untetbeffeu, mittler^ 
toeite dient ^Is consecutives .Bin- 
dew. 78. — ^miereay *hUehm 
inbeffen, Correiat von quamdm^ 
dum, donec, quoad in temporalen 
Sätzen 84 

*Ua fo (b.cüo) Correiat von- ut 
quisque {\i) in Comparativsätzen 
des Grades 86. — fo =: unter 
ber ©ebinöung Gorrelat von si, 
msi in Gonditionalsätzen 87 

iiaque unb fo, bal>er effectives Bin- 
dewort 77 

Uem, itemque ebenfo, bed({Ieid)en Adv., 
thut den Dienst eines auctiven 
Bindeworts 72. — *Uem ebcnfo, 
Gorrelat von w/, siatt in Compa- 
rativsätzen der Wewje 85 

licet obglei^ concessives Fugewort 
88 ; auch bei Partie. , Adject. .u. 
Adv. 88 

minime feinedtoegd confirmatives 
Adverb, als Antwort auf o. Frage 
81 

modo ~ modo balb — balb parti- 
tives Bindewort eigentl. Adv. 73 

— non modo — sed eHam nid^t 
nur — fonbern au^ adversativ- 
copulatives Bindewort 72 ; ebenso 
non modo — sed i^ u>ill ntcl^t 
f ageti — alber 72 ; non modo non 
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— sed ne quidem ni(^t nur nidtt 

— fonbern ni<i^t einmal 72 
modo = dummodOy simodo xotnw 
nur, modone, dummodone \x>tnn nur 
nid>t Fügewort io wünschenden 
u. beschränkenden Conditio nal- 
Sätzen 88 

luwi, namque nemlic^ explicatives 
Bindewort ; benn begründendes 
Bindewort 76. — enclitisch 

ubinam n>o benn? 76 Anm. 

tie, ut ne 1) ba^ ui<^t in behaup- 
tenden Substantivsätzen prohibi- 
tives Fügewort 83. 2) ne bag 
in behauptenden Substantivsätzen 
bei den Verbis des Fürchtens 83. 
3) ne ti foU nid^t fein, \6) tt>iU 
nid;t annet;men concessives Füge- 
wort 88. 4) ne, ut ne bamit 
utc^t finales Fugewort 89. f ne 
encUtisch s. dumne^ modone. — 
ne — - quidem «id)t — einmal 
auctives Bindew. 72 — ne quis, 
ne unquam, ne quidquam in Final- 
sätzen für nemo unquam^ nihil 
89 

nempe 1) nemltd^, natürlich expli- 
catives Bindewort 76 2) boc^ »ol 
eonfinnative Pariik. 81 

fte^t^e, nee 1) unb nid^t, neque — 
nequej nee — nee Weber — no(^, 
neque — et eiuerfeit« nic^t — 
anbererfeit«, et — neque cinerfeit«, 
anbercrfeitd ntc^t conjunctives 
Bindew. 71. 2) aud^ nid^t, nee 
non au(^ auctives Bindew. 72 

neuHquam feinedn)egö confirmatives 
Adv., Antw. auf e. Frage 81 

neve od. neu unb bamit nrd^t fina- 
les Fügew. 89 

nihilominus od. nihitosecius nic^t^ 
br^ tventger zur Verstärkung von 
tarnen in adversativen, näher re- 



strictiven Sätzen 74. — *niAiio- 
minitö, *nikilosecius wonetsi, quam- 
viSy quamquam etc. in concessi- 
ven Sätzen 88 

nisi od. ni toenn nid^t conditionales 
J^ügewort 87. — non — nisi nur 
in e. zHsammengezog. Satz ; nisi si 
au^er teenn; nüiquodava^mom^' 
men ba|> nurbafi; nisiforte^ nisi. 
vero ed müjle benn, n>enn nic^t 
ettra 87. Not. *•. — al« nach 
nihil in comparativen Sätzea der 
Weise 85. Anm. 

nwnc — nunc balb — balb parti- 
tives Bindew., eigentl. Adverb. 
73. — nunc, häufig verbunden 
mit autem, vero nun aber, {q 
aber, fo toHenb« restriciives 
Bindew. 74. — *nunc jcftt Cor- 
relat von quum, cum menn 84 

omnino itberl^au^t Adv., das den 
Dienst eines steigernden Binde- 
worts thut 80; boc^ n^ol, im @an= 
jen ttol mit abmindernder Bedeut. 

80 

partim — partim t^eil« — tl^eil« 
partitive Conj. 73 

porro , et porro ferner ordinatives 
Bindew. 71 

posty postea l^ernad^ consecutives 
Bindew. 78 

postquam , posteaquam nad^bem 
temporales Fügew. 84; auch ge- 
trennt, im Haupte. *post^ ^poitea, 
im Nebens. quam 84 

posiremo jule^t ordinatives Bindew. 
72« — consecutives Bindew. 78 

potius t)ielme^t steigerndes Adv., 
das den Dienst e. Bindew. ver- 
sieht 80 

praesertim gumal steigerndes Adv., 



Digitized by 



Google 



113 



das den Dienst e. Bindew. ver- 
sieht 80 

praeterea au^erbein Adv. , welches 
den Dienst eines aoctiven Binde- 
worts versieht 72 

prtmo gueifi, aitfcingftc^ consecutives 
Biodew. 78. — primum etfien« or- 
dinatives Bindew. 71 

priusquam t\)t, beuor temporales 
Fügewort 85; auch getrennt (iin 
Haupte. *prm«, imNebens. quam)' 
85 

ftroinde bemna^ effectives Biijidew., 
besonders y. Beweggrund 77 

propterea bedb^egen efiectives u. fi- 
nales Bindew. 77. — ^propterea 
Gorrelat zu quod^ güta, quoniam 
in begründenden Sätzen 87 ; fer- 
ner zu lUyne in finalen Sätzen 
89 

praut \i nac^em, auch getrennt *pro 
eo in 5em SWafer ut a(« verglei- 
chendes Fügew. des Grades 86 

qua — qua balb — balb partitives 
Bindew. 73. — qua wo in Ad- 
verbialsätzen des Orts 84 

quam aU in comparativen Sätzen 
der Weise 85. quam nach nihil 
aliud 85. Anm. — quam aU in 
Gomparativsätzen des Grades 86. 
aU t)iie(me]^r nachnofijfio^ uic^t 
fo»o( 86 i^^ttöm ut alö h(x% 86; 
quam pro a(« im SSerpitni«, die 
beiden letzten in comparativen n. 
ejffectiven Sätzen des Grades 86. 
quam beim Snperlat. fo )>iel ald 
tn&gUc^ 86. Anm. 

quamdxu fo lange aU temporales 
Fügew. 84 

quamfjpnam 1) wie fe^v aud^, wie m^ 
concessives Fügewort 88. auch in 
zusammengezogenen Sätzen 88. 



c) Anm. 2) 9lei(j^wol , bod^ im 
Haupts, als Einschränkung, Be- 
richtigung 88 

quamvis wie fel^r au6^, wie au(i^ 
concessives Fügew. 88. auch in 
zusammengezogenen Sätzen 88 c) ; 
bei Adject. u. Adverb, steigernd 
wenn auc^ nod) fo 88 c). 

quandö 1) al6 temporales Fügew. 
84. 2) ba \a begründendes Füge- 
wort 87 

quandoque u. quandoquidem ba ia 
begründendes Fügew. 87 

quanlo \t (um wie oiel) intensives 
Fügew. 86 

quarUumvis wie fel^r aud^, wie aud^ 
concessives Fügew. 88 

-^e unb, et — que fowol — aU 
m^, cine«t]^ei(0 — anbcrntl^eil« 
ebenso -que — et;, que — que 
conjunctives Bindew. 71 

quetnadmodum wie comparatives 
Fügew. der Weise 85 

qui für 1) ut is ba^ er 89.. Anm. 
1. — 2) für M ati/em, nam i«, 
üaque is, et is 83 

quia weit begründendes Fügew. 87 

quidem 1) ^war concessives Bindew. 
mit folgendem sed tarnen 74. 77. 
2) i«; gar, t?oIIcnb«, auch et qui- 
dem unb jwar steigerndes Binde- 
wort 79; wenigjlen« abmindern- 
des Bindew. 79. in den Verbin- 
dungen si quidem wenn nemU(^, 
quando quidem weil nemlit^. 3) 
j[a (unbetont) confirmatives Bin- 
dewort 81 

quin 1) ja, fogar, \)ielmel^r steigern- 
des Bindew., verstärkt durch 
etiam u. potiüs 79. 2) 4m ©egen« 
tl^eil abminderndes Bindew. ver- 
stärkt durch imo u. c<mtra 80. 



8 
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3) ja (betont) confirmatives 
Bindew. 81 

quin (= qui ne) tag nic^t nach 
vorausgehender Negation im Hpts. 
bei behauptenden Substantivsätzen 
nach den Verbis des Verhinderns 
und nach non dubUo id^ aioeifle 
nid^t 83. 2) iz qui non fo bag 
nld^t, oi^ne ba6\ ol^nc ju nach 
vorausgehender Negat. im Haupts, 
ein effectives Fügew. 85. vgl. 
Not. * 

quippe freiließ confirmatives Adv., 
den Dienst e. Conjunct. thuend 
81. — dem Relativum u. quum 
beigefügt; Urspr. 87 

quo je intensives Fügew. bei Pro- 
portipnen 86. — quo ^ ut eo 
bag baburd^ in Absichtsätzen 89 

quoaä 1) fo lange aU, 2) fo lange 
bi« temporales Fügew. 84 

quod . 1) bag, quod non bag nic^t 
das umschreibende bag in behaup- 
tenden Substantivsätzen 82. 2) xotxl 
begründendes Fügew. 86 

quominus bag nid^t in behauptenden 
Substantivsätzen nach d. Verbis 
des Verhinderns 83 

quomodo n»ie vergleichendes Fügew. 
der Weise 85 " 

quoniam biet^eil begründendes, urspr. 
temporales Fügew. 84 

quoque aud^, gleic^faü« auctives 
Bindew. 72 

quum od. cum 1) tvenn, toanw; 
2) aU, inbcmi 3) ba, al«, nad^= 
bem temporales Fügew, 84. 4) be- 
gründendes Fügew. ba 87. 5) con- 
cessives Fügew. ba, bo(^, ob9lei(^ 
im Nachs. tarnen OS; tpenn fd^on 
im Nachs. tum bann aber 71 

quum f»rimum fo balb aU tempora- 
les Fügew. 85 



sattem toenigfiemS abminderndes Adr., 
welches auch die Stelle e. ab- 
mindernden Conjunct. versieht 80. 
— *saltem tomxQ^m^ Correlatzu 
etsij quamquam, ticeteic, in con- 
cessiven Sätzen 88 

*hmid secus ntd^t anbete Gorrelat 

zu ac od. qttam ald in verglei- 

t chenden Sätzen der Weise 85, 

ebenso in vergleichenden Condi- 

tionalsätzen 88 

sed 1) aber, inbeffen restrictiv^s 
Bindew. 74. 2) fonbcrn, wenn 
im Haupts, non steht '74 

si 1) »enn , si non noenn nicbt, sin 
tctnn aber, »enn im ©egentl^cil, 
sin non xotnn aber nid^t, sin mt- 
nus n)o nid^t conditionale Füge- 
wörter 87. — tanquam si^ vebU 
siy ut siy ac si, quam st, qu€^i 
vergleichende conditionale Füge- 
wörter 88. — ai toenn bocb, Jpcnn 
nur wünschendes conditionales 
Fügew. 88. — 2) si ob bei in- 
directen Fragen 88 

*sic fo Gorrelat zu ut^sicui, quem- 
admodum in comparativen Sätzen 
der Weise 85; unter ber iBebing» 
ung, fo Gorrelat zu st; nisi in 
Conditionalsätzen 87; fo Gorrelat 
zu tanquam, velut in vergleichen- 
den Gonditionalsätzen 87 

sicut fotoie comparatives Fügew. d. 
Weise 85 

simut jugletd^ consecutives Bindew. 
verbunden mit et, que u. atque 
78. — simut — simut jugleid^ 
— - jugteid^ partitives Bindew. 73 

simutaCj smulatque fo balb aU tem- 
porales Fügew. 85 

sive chtx, sive — sive feie« — ober 
disjunclives Bindew. 75 — par- 
titives Bindew. 75 
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non sDAfff» -- sed eUam niäii nur 

— fonbtrn awl^ adversativ-copu- 
latWes Bindew. 72 

*statim fofort G>rre]at zu qtfum 
primumj simulac in temporalen 
Sätzen 85 

iam fo fel^t Gorrelat zu quam in 

Cooaparalivsätzen des Grades 86 

*iaindivL fo lange ald Gorrelat zu 

quamdiu in temporalen Sätzen 

84 

tomeit bod^, häufig verbunden mit 
at , veruniy sed, et aber bo(^, unb 
bo^ restriclives Bindew. 74, — 
^tarnen Gorrelat zu eisi^ quan- 
quam etc. in concessiven Sätzen 
88 ^ 

tameisi oud^ mnn, {elbjl^oenn con- 
cessives Fügewort 88 

tanquam =. lanquam si aU tvenn 
yergleichendes conditionales Fü- 
gewort 88. — auch als bloßes 
Adverb, gebraucht 88 Not. * 

non tanium — sed etiam nid^t nur 

— foribern aud^ adversativ-copn- 
iatives Bindew* 72 

tum I. 1) barauf consecutives Bin- 

' dew. 78; — 2) bann ordinatives 

Bindew. 71.3) cum — tum fotool 

— al« aud^, tum verstärkt durch 
maxime^ etiam', cum c.Ind. con- 
junctives Bindew. 71. — 4) tum 

— tum halb — balb partitives 
Bindew. 73. — II. tum bann 
aber Gorrelat zu cum n>enn f(!^on 
c. Gonjunct. in concessiven Sätzen 
71. — bann Gorrelat zu cum == 
.^tim, quando in temporalen 
Sätzen 84. — bann, Gorrelat zu ^, 
fttstj wenn d. Hpts. nachfolgt in 
Gonditionalsätzen 87 

*tunc bann Gorrelat bu cum = 



fuumy quando in temporale Sitzen 
84 

übt 1) tt>o, ubiubij ubicunque too 
an^ immer locales Adv. 84; die 
beiden letzteren haben auch con- 
cessiven Sinn 89. 2) xcxt, M =: 
postquam c. Ind. Perf. temporales 
Fügew. 85 

uttro überbied Adv., welches den 
Dienst eines auctiven Bindeworts 
thut 72 

usquey usque eo fo lange ^usque^ 
*usque eo Gorrelat zu dum, do- 
necy quoad fo lange bt0 in tem- 
poralen Sätzen 84 

ut^ sicut 1) tote, fotote c. Ind. com- 
paratives Fügew. der Weise 85 
> 2) ut quisque c. Superl. ie mel^t 
c. Ind. T- ttoc. Superl. be^mel^r^^ 
ut quisque c. Superl. ie nac^^bem, 
im Hpts. kein Superlat. compara- 
tives Fügew. des Grades 86 3) 
Toie, foli^ie =:: postquam c. Ind. 
Perf. temporales Fugew. 85. 4)i«< , 
ba^, utnon ba^m(3^t c. Gonjunct. 
in Substantivsätzen, wenn e. Ge- 
genst. des Wollens bezeichnet 
wird 82. 5) ut ba^ ntd^t c. Goiy. 
ebenfalls in Substantivsätzen nach 
Verbis des Fürchtens 83. 6) ut 
fo ba$, ut non fo ha^ nic^t, quam 
ut aU ba^, quam pro aleimlBer» 
i^Sltni« c. Gonj. effeclives Fügew. 
der Weise 85 ; effectives Fügew. 
des Grades 86. 7) ut gefegt baft 
c. Goiy. concessives Fügew. 88. 
8) ut ba^, bamit utne, ne bamit 
nic^t c. Gonj. finales Fügew. 89 

utp6te zur Verstärkung von qui in 
causaler Bedeut. ba j[a 87 Anm. 2 

ut puta, utpüLta tote ). 9. explicatt- 
ves Bindew. 87 Not, * 
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uhit^ uicunque ttit au(| immer rer- 
allgemeinernd mit concessivem 
Sinn 89 

-ve ober endit. disjunctiv. Bindew. 
75 

vel 1) ober, vel — vel entttjeber — 
ober disjunctives Bindew. 75; 
auch zur Berichtigung dienend, 
verstärkt mit patius, etiam ober 
t)ielmel^r 75 Anm. 2) felbft^fogor 
steigernd beim Superlat. 80 

veiut = vehU si tote toenn verglei- 
chendes conditionalifs Fügew. 88; 
bloßes Adv. 88 Not. ** 

vero 1) in SCßal^rl^eit, ja confirmati- 



res Biodew. 80; verbunden mit 
eniniy etiim vero [a toa^r^afti^ 
2) aber adversatives Bindew. 7^* 
oft in Verbindung mit ai 74 3) 
)>ottenb0, gar oft verb. mit eiiam 
steigerndes Bindew. 73^ 
verum 1) aber, bodb restrictives 
Bindew. 74; in Verbindung mit 
tarnen abet bo(^, itho^, bennoc^ 
74 ; verbunden mit e»tm : verum 
entm vero nun aber toal^r^aftig 
76; verum enim aber ja 77. Anm. 
1. 2) tool aber r: sed in d. Be~ 
deut. fonbern, wenn im Hpts. tum 
steht. 
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Zur Erläuterung der Figur. 

Die Figur stellt einen Würfel dar, um den etliche Kreise 
liegen; Yon dessen Mittelpunkt aus Linien in yerschiedenen 
Bicbtungen ausgehen. Diese Figur ist dazu bestimmt, die ver- 
schiedenen Baumverhältnisse , die es gibt, zur Anschauung zu 
bringen. Der Würfel ist ein Körper. Dieser schließt einen 
bestimmt begrenzten Raum ein. An ihm erkennt man die drei 
möglichen räumlichen Ausdehnungen oder Dimensionen^ Länge, 
Breite u. Eöhe. Seine Außenseiten bilden Flächen. Diese sind 
auf allen Seiten begrenzt durch Linien. Die Linien sind be- 
grenzt durch Punkte'^'), den Anfangs- und den Endpunkt. Ein 
Würfel stellt einen Körper vor in Ruhe. Wenn man sich aber 
einen solchen Körper oder eine Fläche oder eine Linie in ihrer 
Entstehung denkt, so bekommt man den Begriff der Bewegung. 
Man denke sich z. B. das Entstehen einer Linie, so geht sie 
von einem Punkte aus und durchläuft einen Baum in einer be- 
stimmten Richtung nach einem gewissen Ziele. Es reiht sich 
Punkt an Punkt, bis die Bewegung aufhört. Was zwischen 



•) In der Sprache ist der Punkt nicht wie in der Mathematik als 
eine bloß gedachte Größe zu nehmen: er ist körperhaft and oft 
sogar Aron nicht unbedeutendem UmAing, aber im Verhältnis zu 
andern Dingen erscheint ein Ding eben doch als Punkt, z. B. 
eine Turmspitze am fernen Horizont oder ein Felsblock im Thal 
von einem hohen Berge aus jg^esehen, 
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Anfangs- and Endpunkt liegt, ist der Weg^ien sie gemacht hat. 
Ein Knäuel Faden, dessen Anfangspunkt irgendwo befestigt ist, 
und der dann aufgerollt wird, so daß er über eine Fläche nach 
einer bestimmten Richtung hin eilt und dabei eine Anzahl Quer- 
striche schneidet, welche unterschiedliche durchlaufe^e Punkte 
bezeichnen, macht das Sachverhältnis anschaulich. Dabei muß 
die Bewegung immer als das Ursprüngliche und Erste, und die 
Ruhe als Resultat der Bewegung gedacht werden. Vgl. p. 42. 
Not. 1. An jeder Linie der Figur kann man das Gesagte nach- 
weisen, z. B. eine Linie vom Mittelpunkt aus rechts nach unten 
stellt die Richtung das gegen, und das Ziel p das bis an dar. 

Dies sind die allgemeinsten Raumyerhältnisse. An diese 
sehließi sieb das Verhältnis det Nähe u. Ferne an, die Distanz, 
der Abstand zweier Punkte von einander, wenn man sie ia 
Ruhe denkt; A in der Figur bezeichnet die Nähe (Praep. *ei); 
p kann eine gewisse Ferne von Würfel darstellen. Wenn man 
es mit einer Bewegung zu thun hat, so ergibt sich die Anuär- 
herung an das Ziel (p) auf der genannten Linie und der Aas- 
druck dafür in der Praeposition gegen — und die Entfernung vom 
Ausgangspunkt in der Mitte des Kreisel und der Ausdruck da- 
für in der Praeposition von — her, von — weg. Erreicht die 
Bewegung irgend einen Punkt oder eine Linie, so entsteht die 
Berührung, Contiguität, g an den Ecken des Würfels, ausge- 
drückt durch die Praep. an. Die Berührung aber verbindet sieh 
häufig auch mit andern Raumvorstellungen, z. B. mit auf. 

Man bemerke auch; daß diese räumlichen Vorstellungen 
meist in Gegensätzen auftreten: Punkt und Ausdehnung; Länge, 
Breite, Höhe; Ruhe und Bewegung; Ausgangs- und Zielpunkt; 
Nähe und Feme; und daß diese Gegensätze relative Begriffe 
sind, d. h. daß einer nothwendig mit dem andern gesetzt ist. 

Es gibt aber eine Anzahl geometrischer Grundanschauun- 
gen, gleichfalls mit Gegensätzen, welche von dem Standpunkt 
des Beschauers und seiner Gesichtsrichtung abMngen« Um sich 
diese Verhältnisse anschaulich zumachen, denke man sieh einen 
Menschen stehend hn Würfel, das Angesicht nach der Seite ge- 
kehrt^ die mit a bezeichnet ist: so ergibt sich, daß diese Seite 
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für ihn vame ist, die entgegengesetzte b hinten. Daraus ergibt 
sich ferner die Richtung und die Seite links, und die entgegen- 
gesetzte Richtung u. Seite rechts, oder was zu beiden Seiten 
ist; dieses Verhältnis wird auch durch neben bezeichnet, wenn 
zugleich die Nähe ausgedruckt ist. Was zu seinen Füßen i^,. 
ist unten f^^ was durch diese Fläche bedeckt ist , ist unten. Die 
entgegengesetzte Seite ist oben e ). was die obere Fläche berührt^ 
ist auf; in derselben Richtung, mehr oder weniger nahe der Fläche, 
da wo z. B. die Augen des Beschauers sich befänden, der im 
Würfel stehend gedacht wird, ist das über ß. So gestalten sich 
die 3 Dimensionen des Würfels Länge^ Breite u. Höhe zu den 
Gegensätzen vorn u. hinten, rechts u. links, oben u. unten. 

Denkt man sich weiter um den Mittelpunkt , das Centrum 
des Würfels einen Kreis gelegt oder etliche Kreise, wie bei der 
Figifr (man kann sich dieselben auch im Werden^ als Bewegung 
vorstellen), so bekommt man den Umkreis i, oder wenn man 
an eine beliebige Umfaßungslinie denkt, die auch nur tlieilweise 
geschloßen sein kann, so bekommt man den allgemeineren und 
unbestimmteren' Begriff der Umgebung i beide Bedeutungen hat 
die Praep. um. Der Mittelpunkt des Kreises stellt aber noch 
ein Raumverhältnis dar: das Innere A innen, im Gegensatz zu 
dem, was außer den Kreisen liegt, B außen. Als Bewegung 
gedacht, heißt die Richtung, die an den Pfeilen ^u erkennen ist, 
auf den Mittelpunkt zu: Convergenz y d.h. Zusammeiilauf, Yer-* 
einigung in Einem Punkt; der sprachliche Ausdruck dafür ist 
zusammen, lat. con~ in Zusammensetzungen; vom Mittelpunkt 
weg Divergenz x 4. h. Auseinanderg^htu nach entgegengesetz- 
ter Richtung oder ein Zertheilen nach mehreren Richtungen; 
der sprachliche Ausdruck dafür ist auseinander, lat. dis- in Zu- 
sammensetzungen. Der Mittelpunkt im Gegensatz zu zwei Sei- 
len, rechts u. links, gedacht, gibt noch ein Raumverhältnis das 
zwischen. Die Durchschnittslinien durch die Kreise xx stellen 
die Richtung dar, welche über eine Fläche hin oder durch 
einen Körper auf die andere Seite strebt, und wird bezeichnet 
mit der Praep. durch. Dabei können aber alle mögliehen Rieh- 
fangen eingeschlagen werden. 
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Es erübrigen nur noch etliche Verhältnisse. Die Ueber- 
schreitung der Grenze- Hiebei wird ein Punkt od. eine Linie 
gedacht^ im letzteren Falle schneiden sich zwei Linien, oder 
zwei Richtungen, wenn man an eine Bewegung denkt. Der 
äußere Kreis der Figur mag z. B. den Lauf eines Flußes, und 
die Stelle, wo er durchschnitten wird, eine Brücke, vorstellen. 
Die Bewegung in der Richtung der Brücke wird durch die 
Praepos. lir&er bezeichnet (anders als oben, wenigstens mit noch 
einer Vorstellung, der der Grenzüberschreitung, verbunden). Die 
Bewegung kann aber doppelter Art sein, und hier kommt der 
Standpunkt des Beschauers in Betracht: hin, hinüber d. h. von 
der Seite, auf welcher er steht, nach der andern entgegengesetz- 
ten hin, oder her, herüber d. h. von der Seite, die über der 
Grenzscheide liegt, nach der Seite hin, auf welcher der Be- 
schauer steht. Damit ist auch des Begriff von diesseits u. jen- 
seits gegeben. 

Es kann aber auf einer und derselben Linie eine gleich- 
zeitige Bewegung stattfinden, so daß die sich bewegenden Dinge 
mit jedem Augenblicke einander näher kommen, bis sie endlich 
in einem Punkt zusammenstoßen; man denke z. B. an zwei 
Locomotiven auf einer Eisenbahn, welche die besagte Richtung ein- 
schlagen. Dadurch bekommt man den Begriff entgegen u. m- 
sammen (das letztere war auch schon oben da, nur mit dem 
Unterschied, daß hier nur von einer Linie, dort von dem Cen- 
trum eines Kreises die Rede ist). Beides kann entweder, wie 
in dem angeführten Beispiel, mit feindlicher Gewalt, oder 
auch in freundlicher Absicht geschehen. Ruhend gedacht, 
erwächst daraus der Begriff gegenüber . u. beisammen. Wird 
der Standpunkt des Beschauers, der im Mittelpunkt des Kreises 
angenommen ist, dabei beachtet, so geschieht die eine Bewegung 
hinwärts, die andere herwärts. Wird die Gleichzeitigkeit der 
Bewegung hervorgehoben, so ergibt sich die GegensMigkeit der 
Annäherung. Denkt man sich aber die Bewegung zu verschie- 
denen Zeiten, wie wenn eine Locomotive zu Mittag auf der 
Linie hinfährt und am Abend auf derselben Linie herfährt, so 
bekommt man das hin u. zurück. 
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Endlich hat man eine Linie, die einer andern parallel läaft 
z. B. einen Fluß und einen Weg neben her, so hat man mit- 
Rücksicht auf die Erstreckung in die Länge den Begriff entlang. 
Streift eine Linie nur an etwas, wie die Linie q an den Kreis, 
so bekommt man den Begriff an — her oder an — vorbei, 

Han könnte auf diese Weise noch manches räumliche Ver- 
hältnis anschaulich machen ;^ es kommt aber hier nur auf die 
Grand Verhältnisse an und auf die Methode des Lernens, alle 
vorkommenden räumlichen Verhältnisse, seien sie in Ruhe oder 
in Bewegung gedacht, auf diese Grundverhältnisse, d. h. auf die 
sinnliche Anschauung zurückzuführen. Darin eben liegt das 
Geheimnis der Sprache, und dies kann auf keinem andern Wege 
als auf diesem und nur durch viele^ und fortgesetzte Uebung 
gefunden werden. Dabei darf nicht übersehen werden, daß die 
Grundanschauungen allen Sprachen gemein sind; daß aber in Be- 
zeichnung der einzelnen Verhältnisse die einzelnen Sprachen, 
also hier die deutsche und lateinische ihre besondereA Wege 
gehen. Man gehe überall auf die Grundbedeutung zurück und 
mache sich daraus die Sache klar. Man fange mit den Ad- 
verbien der Raumverhältnisse an und arbeite mit Hilfe der Fi- 
gur die Praepositianenf auf die es vor allem ankommt, durch, 
und trage diese Verhältnisse auf die andern Verhältnisse, auf , die 
Zeit^ die Ursache, die geistige Richtung und Stellang etc. über: 
so wird man auf dem Wege am besten zum Verständnis und 
zum richtigen Gebrauch der so schwierigen Partikeln gelangen. 
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Berichtigungen und Ergänzungen. 

. 14. Z. 13 V. 0. lies ex für ea. — p. 21. Z. 10 v. u. lies 
^„6« statt „2^ — p. 27. Z. 13 v. o. rechts lies „lang'' 
för „lange", — p. 28. Z. 1 v. u. lies $ 139 fdr 138. — 
p. 45 Z. 3 V. u. füge ein „2)" nach dem Wort: erklärt 
sich — p. 50 Z. 8 V. u. muß der Absatz unter inter auf 
die linke Seite unter den AccuscU. kommen. — p. 56. Z. 
14. y. 0. muß links hinzugefügt werden: 
supra- 
über 
supra-scando überfd^rcite, überjleige 
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